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Reviſion des Verſailler Vertrages

Das hal Paris nicht erwartet !
Drahtung unſeres Pariſer Vertreters

5 y Paris , 24. Okt .

Die in den Morgenſtunden aus Waſhington hier

porliegenden Kabelmeldungen haben in Pariſer poli⸗

lichen Kreiſen und in der Oeffentlichkeit eine

große Nervoſität hervorgerufen . Man er⸗

klärt allgemein , daß Laval ſich

in einer äußerſt heiklen Lage

befindet , da er genötigt ſei , auf heftige An⸗

griffe , die ſich gegen die franzöſiſche

Europapolitik richten , aus Gründen der

Cburtoiſie nicht antworten zu können . Man

hofft aber , es werde Laval möglich ſein , dem Präſi⸗

denten Hoover einige Aufklärungen in dieſer

Hinſicht privatim zu erteilen .

Die politiſche Seite der Verhandlungen , die

zwiſchen Laval und Hoover gepflogen werden , ent⸗

zleht ſich der öffentlichen Kenntnis . Erſt

nach dem Zuſammentritt des amerikaniſchen Kon⸗

greſſes dürfte man einiges darüber erfahren . Doch

aus den heutigen Vormittagsberichten , die aus

Waſhington hier vorliegen , läßt ſich entnehmen , daß

die amerikaniſchen Regierungskreiſe eine

ſehr deutliche Sprache

führen . Wie u. a. mitgeteilt wird , hat Staatsſekretär

Stimſon dem franzöſiſchen Miniſterpräſidenten

erklärt , daß die amerikaniſche Hochfinauz ſich durch⸗

aus in der Lage befinde , die gegenwärtige Kriſis

ohne Hilfeleiſtung Frankreichs zu über⸗

winden . In induſtriellen Kreiſen der Vereinigten

Slagten denke man an die Möglichkeit einer

Kredit inflation , um die Wirtſchaftskriſe zu

überwinden .

Derartige Erklärungen ſind , wie man begreift ,

nichtgeeignet , die Miſſion Lavals zu be⸗

günſtigen . Bekanntlich ſucht der franzöſiſche Mi⸗

niſterpräſident ein Zuſammenwirken der Ver⸗

der Goldpolitik herbeizuführen . Sollten jedoch die

Gegenforderungen Amerikas zu weit gehen , ſo würde

Laval nicht in der Lage ſein , eine Verſtändigung zu
etzielen . In dieſem Fall käme es , wie man aus

Waſhington kabelt , einfach zu einer Finanzpolitik der

Vereinigten Staaten , die der Englands ſehr

ähnlich ſein könnte .

Ueber die politiſche Seite der Beſprechungen wird

mitgeteilt , daß die

Reviſton der Friedensverträge geradezu
in den Mittelpunkt

der franzöſiſch⸗amerikaniſchen Kontroverſen gerückt
worden ſei . Nicht allein die Erklärung des Senators

Norah, ſondern zahlreiche andere , ähnlich lautende

Kundgebungen richten ſich darauf , Frankreich die Un⸗

Jollbarkeit der beſtehenden Friedensverträge und

ganz beſonders die Notwendigkeit einer Reviſion der

bentſch⸗polniſchen Grenze vor Augen zu halten .

Von großem Intereſſe iſt die Veröffentlichung
eines von der Waſhingtoner Regierung inſpirierten
Artikels des Blattes „ Newyork Herald Tribune “ .

Korridor verſchwinden müſſe ,

den er bilde einen Dorn in dem Verhältnis zwiſchen

Dentſchland, Frankreich und Polen . Das Blatt

weint, daß der Artikel 19 des Völkerbundspaktes zur

Anwendung gelangen müſſe , um dieſen unhalt⸗
baxen Zuſtand zu beſeitigen .
die Reviſion der Korridorfrage auf Grund des Ar⸗

Mels 19 vornehmen , ſo wäre darin weder eine Er⸗

Medrigung Polens , noch eine Herabminderung der

Würde Frankreichs zu erblicken . Solange dieſer un⸗

haltbare Zuſtand in Europa jedoch fortdanere , ſei es

für Amerika unmöglich , Vertrauen in die euro⸗

häiſche Lage zu ſetzen .

Ueber die vorausſichtlichen Ergebniſſe der Ver⸗

handlungen in Waſhington wird heute mitgeteilt ,

daß ſich die beiden Präſidenten Laval und Hoover

wahrſcheinlich darauf beſchränken werden , vorläufige

Verabredungen über die Möglichkeit eines wirt⸗

Mhaaen
und finanziellen Aufbaus in der Welt zu

eſſen .

In amerikaniſchen diplomatiſchen Kreiſen wird

Alrsentens das Ergebnis der Waſhingtoner Be⸗

ßrechung ſehr ſkeptiſch beurteilt und man

blaubt, daß über rein vorläufige Abmachungen

Würde man

Huaus kaum etwas geſchehen würde .

en in zaſhington
und des polniſchen Korridors ſtehen im Mittelpunkt der Verhandlungen - Laval in heikle Lage verſetzt

Das Verhandlungsthema
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 24. Okt .

Der italieniſche Außenminiſter Grandi wird

ſich am Sonntag vom Anhalter Bahnhof in das
Hotel Esplanade begeben , wo eine Reihe von

Zimmern für ihn gerichtet worden iſt . Aehnlich wie

bei dem Beſuch der franzöſiſchen Miniſter werden

ſchon am frühen Nachmittag Beſprechun⸗

gen beginnen . In ungebundener und gewiſſer⸗
maßen unformeller Art wird man bereits bei dem

Diner , das der Staatsſekretär von Bülow den ita⸗

lieniſchen Gäſten gibt , in den wichtigſten Fragen des

vorhergeſehenen Beſprechungsprogramms Fühlung

nehmen .
Wir deuteten bereits an , daß der Kanzler be⸗

abſichtigt , dem italieniſchen Außen miniſter einen

möglichſt

eingehenden Einblick in die deutſchen Ver⸗

hältniſſe in wirtſchaftlicher und politiſcher

Hinſicht

zu verſchaffen . Das geſchieht vor allem auch wegen
der unmittelbar bevorſtehenden Reiſe Grandis nach

Waſhington . Dr . Brüning wird dabei auch unſere

Haltung in der Abrüſtungsfrage im einzelnen

feſtlegen und begründen , ebenſo wie in den übrigen

entſcheidenden Problemen , die in Waſhington von

Laval und Hoover beſprochen werden , alſo in den

Fragen der Reparationen und der Reviſion der Frie⸗

densverträge .
Im Rahmen der Erörterung der deutſch⸗italieni⸗

ſchen Handelsbeziehungen dürfte es zu einer beſon⸗

deren
Verhandlung der Zollfrage

Durch kürzliche Einführung eineskommen . die

zrandis Veſuch in Verlin
iſt die deutſche Ausfuhr nach Italien ( im

Ausmaß von etwa 120 Millionen ihres bisherigen

Geſamtwertes ) betroffen worden . Von den

neuen , nunmehr geradezu protektioniſtiſchen ita⸗

lieniſchen Zollſätzen , die ſchon vor der Erhöhung

keineswegs niedrig waren , ſind vor allem die

chemiſche , die Eiſen⸗ und Stahlwaren und die

Kurzwareninduſtrie in Mitleidenſchaft gezogen .

Italien dagegen hat gewiſſe Klagen wegen der Aus⸗

fuhr ſeiner Südfrüchte nach Deutſchland auf dem

Herzen , die in der letzten Zeit ſtark zurückgegangen

iſt .

Jedenfalls werden dieſe Beſprechungen auch n a ch
der Abreiſe Grandis auf diplomatiſchem Wege zwi⸗

ſchen der italieniſchen und der deutſchen Regierung

fortgeführt werden .

Grandi will Berlin beſichtigen
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

J Berlin , 24. Okt .

Dem Programm über den italieniſchen Beſuch iſt

noch hinzuzufügen , daß Frau Grandi den Sonn⸗

tag abend , an dem das offizielle Diner beim Reichs⸗

kanzler ſtattfindet , durch einen Beſuch der Staatsoper

Unter den Linden auszufüllen gedenke und zwar in

Begleitung der Gattin des Vizekanzlers Dietrich

und einiger Damen der Diplomatie . Die offiziellen

Veranſtaltungen erreichen am Dienstag abend ihr

Ende , doch gedenkt Grandi , wie wir hören , noch einen

Tag ſich ſozuſagen inkognito in Berlin aufzuhelten ,

um die ihn beſonders intereſſierenden Sehenswür⸗

digkeiten der Reichshauptſtadt zu beſichtigen .
Die poölitiſchen Beratungen werden

hauptſächlich während des Sonntag vormittags und

insbeſondere wieder am Nachmittag des Dienstag

vor ſich gehen , an dem man einen Ausflug in die Um⸗

15prozentigen Zuſchlags zu den italieniſchen Zöllen gebung Berlins zu unternehmen gedenkt .

Das Echo der Erklärungen Vorahs
Starke Erregung in Paris

Drahtung unſeres Pariſer Vertreters

y Paris , 24. Okt .

Heute mittag wurden auf dem Quai d' Orſay

nähere Mitteilungen über das Verhalten des fran⸗

zöſiſchen Miniſterpräſidenten Laval zu den Erklärun⸗

gen des amerikaniſchen Senators Borah gemacht .

Wie erwähnt wird , ſei Laval nicht nach Washington

gekommen , um ſich mit Borah um den Verſailler
Friedensvertrag auseinanderzuſetzen , ſondern um

mit Präſident Hoover praktiſche Verhan d⸗
lungen zu führen .

Die Erregung über Borahs Erklärungen greift

hier ſtark um ſich . Auch die polniſche Bot ⸗
ſchaft in Paris hat dazu Stellung genommen . Wie

uns mitgeteilt wird , ſteht eine Kundgebung der

führenden Warſchauer Zeitungen bevor , um die „ Un⸗

haltbarkeit “ der Behauptungen Borahs nachzuweiſen .

Nach einer Kabelmeldung aus Waſhington hat ſich

Senator Borah dahin geäußert , daß ſeine Preſſe⸗

erklärung in maßvoller Weiſe gehalten und in keiner

Weiſe dazu beſtimmt war , die Verhandlungen der

franzöſiſchen Delegation unter Lavals Führung zu

erſchweren .

Franzöſiſche Preſſeſtimmen
Drahtung unſeres Pariſer Vertreters

M. Paris , 24. Okt .

Von den geſtrigen Vorgängen , Beſuchen , Beſpre⸗

chungen und Meinungsäußerungen in Waſhing⸗
ton hat in Paris die — im heutigen Mittagsblatt

veröffentlichte — Erklärung des amerikaniſchen Se⸗

nators Bora über die Einſtellung der Ver⸗

einigten Staaten zu den europäiſchen Problemen
den größten Eindruck gemacht . Die Pariſer Politiker

ſahen ſchon ſeit längerem in Borah das größte

Hindernis für eine engere franzöſiſch⸗amerika⸗

niſche Zuſammenarbeit . Der nach Waſhington ent⸗

ſandte Außenpolitiker des „ Journal “ erklärt :

„ Wir haben den hundertprozentigen Amerikaner ,

den qualifizierten Champion der Theorie von

der freien Hand kennengelernt . Borah treibt ſeine

Auffaſſung , Unrecht wieder gutzumachen , ſoweit , daß

man fragen muß , was bei den Anwendungen ſeiner

Ideen vom Frieden in der Welt überhaupt noch

übrigbleiben würde . “ (Rö
Der Außenpolitiker des „ Echo de Paris “ , der in

ſeinem heutigen Waſhingtoner Kabelbericht feſtſtellt ,

daß die „ „ a

öffentliche Meinung Amerikas gegen Frank⸗

reich äußerſt aufgebracht

ſei , bemerkt , wenn Hoover und Stimſon durch Or⸗

ganiſierung dieſer Begegnung Borahs mit der fran⸗

zöſiſchen Preſſe , auf die Schwierigkeiten ihrer Auf⸗

gaben haben hinweiſen wollen , könnte man das noch

gelten laſſen . Aber wenn ſie ſich der Gedankengänge

Borahs haben bedienen und Frankreich die Anſicht

haben beibringen wollen , daß dies ihren eigenen

Ideen entſpreche , was keineswegs unmöglich

iſt , jedenfalls bei Hoover nicht , dann wäre dies ein

unzuläſſiges Verfahren . Man müſſe ſich

fragen , ob man ein Einſchüchterungsmanö⸗
ver habe inſzenieren wollen und ob Hoover und

Stimſon auf dem Umwege über die Preſſe die Ver⸗

handlungen der polniſchen Frage haben lancieren

wollen . Und doch hat erſt kürzlich Staatsſekretär

Stimſon dem polniſchen Botſchafter die Verſicherung

gegeben , daß Amerika ſich für den polniſchen Korri⸗

dor überhaupt nicht intereſſiere . Auf alle Fälle

handelt es ſich um einen unangenehmen Zwiſchen⸗

fall . Er flößt uns große Bedenken wegen des

Ausgangs der Waſhingtoner Beſprechungen ein .

Der Berichterſtatter des „ Petit Journal “ betont ,

daß dieſe Auffaſfung , wie ſie Borah geſtern der

Preſſe gegenüber vertreten habe , in den , dem Präſi⸗

denten Hoover naheſtehenden Kreiſen ſehr verbreitet

ſei . Man habe dort betont , es ſei zwecklos , ſich wegen

einer Zuſammenarbeit mit irgend einem euro⸗

päiſchen Staat zu unterhalten , ſolange das euro⸗

päiſche Statut nicht eine tiefgreifende Aenderung er⸗

fahren habe . Man ſei ſogar ſoweit gegangen , zu

ſagen , daß die Hartnäckigkeit Frankreichs

die Friedensverträge unangetaſtet zu laſſen , die

eigentliche Urſache der amerikaniſchen

Kriſe ſei .

Methodiſten
gegen Kriegsſchuldlüge

Telegraphiſche Meldung a

Waſhington , 24. Okt .

Der Weltkongreß der Methodiſten⸗

kirche , der zurzeit in Atlanta im Staate Georgia

tagt , beſchloß die Einſetzung eines Ausſchuſſes

„ Friede durch Gerechtigkeit “ , dem der Auftrag erteilt

wurde , für die Reviſion des Artikels 231

des Verſailler Vertrages über die Kriegsſchuld zu

wirken . Ueber 2000 Paſtoren der

Methodiſtenkirche haben ſich bereits für die Auf⸗

hebung dieſes Artikels erklärt .

internationalen

Rückblick und Vorſchau
Die zweite Periode der Staatsmännerbeſuche
Grandis Berliner Fahrt und ihre Bedeutung

Italiens Ziele

Pierre Laval iſt auf amerikaniſchem Boden

mit dem dort gebräuchlichen Pomp und Geräuſchauf⸗

wand empfangen worden . Nur der übliche Papier⸗

ſchnitzel⸗ und Konfettiregen während der Fahrt durch

die Schluchten der Wolkenkratzer Newyorks iſt dies⸗

mal ausgeblieben , weil der Einzug in einer Morgen⸗

ſtunde erfolgte , in der man in Newyork noch nicht

in den Büros zu ſein pflegt . Ein wenig umſtrahlt

den franzöſiſchen Miniſterpräſidenten die Gloriole

des Triumphators ,zwar nicht eines länderverwüſten⸗

den und männermordenden Krieges , aber doch eines

Krieges mit anderen Mitteln , in dem ſtatt der Tanks

und der Flugzeuge die Goldbarren und die Deviſen

die entſcheidende Rolle ſpielen . Es läßt ſich nicht

beſtreiten , daß im Verlauf des bisherigen Gold

krieges Frankreich ununterbrochene Vorteile ein⸗

geheimſt hat . Gerade die Goldtransporte aus den

Vereinigten Staaten nach Paris in der vergangenen

Woche zeigen deutlich die ſchwache Stelle in der

finanziellen Rüſtung Amerikas . Ausdrücklich ſei je⸗

doch darauf verwieſen , daß dieſe ſelbſt bisher in kei⸗

ner Weiſe zertrümmert worden iſt . Die Stärke der

amerikaniſchen Politik , auch in wirtſchaftlicher Hin⸗

ſicht , liegt auf anderen Gebieten . Wo dieſe

zit fiüden ſind , zeigen die Aéuße rungen

Borahs und deren peinliches Echo in Frankreich ,

wie denn überhaupt die Dinge plötzlich ein gantz

anderes Geſicht erhalten haben , als man es ſich in

Paris vorſtellte . Dennoch hüte man ſich vor vor⸗

eiligen Schlüſſen . Die Waſhingtoner Beſprechun⸗

gen werden ſchließlich , nachdem man anſtands⸗

halber eine zeitlang den eigenen Standpunt „ mit

beſonderer Betonung “ vertreten haben wird , zum

Wechſelſyſtem der Konzeſſionen über⸗

gehen , damit am Schluß beide Teile die Verſicherung

abgeben können , daß ſie „ hochbefriedigt “ von dem Er⸗

gebnis der Verhandlungen ſeien .

Lavpals Beſuch iſt die erſte in der Reihe der Über⸗

waſſerfahrten , die europäiſche Staatsmänner nach

USA . unternehmen . Sie iſt auch , gemeſſen an den

nun folgenden Beſuchen Grandis und Brünings bei

Hover , vorerſt die wichtig ſte und wird zweifellos

die nachfolgenden beeinfluſſen , wenn nicht gar über⸗

ſchatten . Aus dieſem Grunde ſind heute alle Mut⸗

maßungen über den Ausgang müßig , zumal der

bisherige Verlauf unter einer beſonders ſtarken Ver⸗

nebelung durch Preſſe , Interview und Rundfunk

ſteht . Wichtiger für uns und dem Augenblick am

aktuellſten iſt der Gegenbeſuch des italteniſchen

Außenminiſters Dino Grandi in Berlin . Die

Begleitmuſik der italieniſchen Preſſe zu dieſer Fahrt

iſt bemerkenswert harmoniſch abgeſtimmt . „ Corriere

della Sera “ und „ Giornale ' Italia “ haben darauf

verwieſen , daß die drei alle anderen überragenden

Themen des Tages , „ Abrüſtung , Reparationen und

Schulden “ , auch das Leitmotiv für die Berliner Be⸗

ſprechungen bilden würden . Der „ Popolo ' Italia “ ,

der einſt von Muſſolini gegründet wurde , hat im

Hinblick auf die internationalen Notaktionen noch

beſonders hervorgehoben : „ Alle drei großen Kul⸗

turen unſeres Feſtlandes , die franzöſiſche , die ita⸗

liniſche und die deutſche ſind für das Gedeihen

Europas notwendig . “ 5

Nicht berührt wurden dagegen , ſoweit wir das

überſehen konnten , die wirtſchaftlichen Fra⸗

gen , denen gerade jetzt eine beſondere Bedeutung zu⸗

kommt . Am 26. September hat außer von den be⸗

troffenen Wirtſchaftskreiſen faſt kaum bemerkt , die

italieniſche Regierung eine Not verordnung er⸗

laſſen , die auf alle Einfuhrwaren , ſoweit die Zölle

nicht handelsvertraglich feſtgelegt ſind , einen Wert⸗

zuſchlag von 15 v. H. beſtimmt . Ueberdies hat der

italieniſche Korporationsrat beſchloſſen , der Einfuhr

auch ſolcher Auslandswaren entgegenzutreten , bei

denen Zollerhöhungen infolge handelsvertraglicher

Bindung nicht möglich ſind . Bei den Beratungen

hierüber iſt eine Reihe von Waren , an deren Aus⸗

fuhr Deutſchland beſonders ſtark intereſſiert iſt ,

namentlich genannt worden , wie z. B. Badeöfen ,

Schaufeln , Rechenmaſchinen , Schreibfedern , Holz⸗

möbel , alkoholfreie Duftſtoffe und vor allem Spiel⸗
waren . Das durch den deutſch⸗italieniſchen Handels⸗

vertrag vom 31. Oktober 1925 hergeſtellte Gleich⸗

! . ! ! ! ! ! !
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gewicht iſt durch die neue Zollmaßnahme der

römiſchen Regierung bereitsſtarkgeſtört wor⸗

den , alſo Grund und Beratungsſtoff genug , um dar⸗

über in Berlin eingehend mit Grandi zu verhandeln .

Nicht minder wichtig ſind die politiſchen
Probleme . So einfach wie gewiſſe Kreiſe inner⸗
halb der nationalen Oppoſition die Dinge darzu⸗
ſtellen pflegen , ſind ſie freilich nicht gelegen . Im
Gegenteil , die außenpolitiſche Haltung Italiens war
gerade in der letzten Zeit nicht ganz ein⸗
deutig . Vor Jahren glaubte man , von einem

ſcharfen Gegenſatz zwiſchen Paris und Rom ſprechen
zu können . Es gab damals zwei Orientierungen in

Euxopa , eine franzöſiſche und eine italieniſche . Das

Beſtreben jeder der beiden Großmächte ging dahin ,

möglichſt viele Länder in die eigene Einflußſphäre
einzubeziehen . Während Frankreich ſich urſprünglich
auf die Länder der Kleinen Entente , vor allen

Dingen Jugoflawien , weiter auf Bulgarien und

zum Teil auf die Türkei ſtützen zu können glaubte
und gleichzeitig Oeſterreich , Ungarn und Griechen⸗
land in Schach zu halten ſuchte , war Italien be⸗

ſtrebt , von Albanien aus , das ſich ganz unter den

Schutz Roms ſtellte , Freunde zu gewinnen . In der

Tat iſt es Muſſolini gelungen , einen Freundſchafts⸗

pakt mit Griechenland und der Türkei zu ſchließen ,
Bulgarien durch die raſche Verheiratung des Zaren
Boris mit einer italieniſchen Prinzeſſin an ſich zu

binden , Ungarn abſpenſtig zu machen und die Fäden

bis nach Rußland zu ziehen .

So lag Italien klar in einer Front gegen
Frankreich . Neuerdings aber hat ſich die Haltung

Roms ſeinem nordweſtlichen Nachbar gegenüber er⸗

heblich geändert . Zwar haben ſich die beiden

Mächte bis auf den heutigen Tag über die Frage der

Seerüſtungen nicht verſtändigen können , wodurch das

Werk der Londoner Flottenabrüſtungskonferenz un⸗

vollendet bleibt , zwar nimmt Italten in der Frage
der Abrüſtung , der Vertragsreviſion und der Schul⸗

denzahlungen eine Haltung ein , die der franzöſiſchen

gerade entgegengeſetzt iſt . Und doch ſind die italie⸗

Riſch⸗franzöſiſchen Beziehungen heute im ganzen viel

freundſchaftlicher als noch vor kurzem . Auf

vielen Gebieten gehen die beiden Mächte ſogar Hand
in Hand , was ſich u. a, unlängſt bei der Frage der

Zollunion zeigte . Die außerordentliche Verſchär⸗

fung der Weltkriſe hat die italieniſche Regierung

veranlaßt , mit äußerſter Bereitſchaft an allen Plä⸗

nen mitzuarbeiten , die auf eine gemeinſame
Aktjon aller Mächte und auf die weltwirt⸗

schaftliche Verſtändigun hinauslaufen .

Es beſteht kein Zweifel , daß von Italien aus

heute am wenigſten irgendwelche Widerſtände gegen
die gemeinſame Bekämpfung der Finanzkriſe und

gegen die Bereinigung der internationalen poli⸗

tiſchen Atmoſphäre zu erwarten ſind . Die italie⸗

niſche Regierung hält vor allem eine Verſchärfung
der Beziehungen zu Frankreich für inopportun . Sie

iſt bereit , ſich mit Paris zu verſtändigen . Sie war

eine der erſten , die ſich mit dem Hoover⸗Plan ein⸗

verſtanden erklärt hat , und ſie wird auch heute ohne

Zögern und ohne Hintergedanken jede neue Aktion

Hyoyers unterſtützen . Italien geht heute mit allen ,

die eine internationale Verſtändigung zwecks ge⸗
meinſamer Bekämpfung der Finanzkriſe erſtreben .

Es iſt aber jetzt die Sache Frankreichs , dieſen
Weg mitzugehen . Ob Lavals Reiſe in dieſer Hinſicht
pofftive Ergebniſſe zeitigen wird , bleibt abzuwarten .

Die Reiſe Grandis wird auf jeden Fall der Sache

der Krſſenbekämpfung dienlich ſein . Dies bezieht

ſich auf ſeinen Beſuch in Waſhington ebenſo wie auf

ſeinen Beſuch in Berlin . Nur das eine darf man

niemals außer Acht laſſen : Italien will auf

jeden Fall auf ſeiner Großmachtſtel⸗

lung beharren und gegenüher Frankreich nicht

ins Hintertreffen geraten . Neben Laval , in den

Fußtapfen Lavals will Grandi , der Vertrauens -

mann und Sendbote Muſſolinis , das Machtwort

Italiens in die Wagſchale der heranreifenden großen

wirtſchaftspolitiſchen Entſcheidungen werfen . Sollte

es vor allem in den nächſten Monaten zu einem

deutſch⸗franzöſiſchen Ausgleich kommen , möchte Ita⸗

lien an den Auswirkungen einer ſolchen Regelung

mitbeteiligt ſein .

Keine neue Kürzungen in Sicht
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 24. Okt .

Die Landvolk⸗Korreſpondenz hatte geſtern ge⸗

meldet , Preußen beabſichtige , in der nächſten Zeit

eine nene 8 bis 10prozentige Gehalts ⸗
kſtrzung durchzuführen , Dieſe Behauptung war

an preußiſcher zuſtändiger Stelle ſofort ener⸗

giſch dementiert worden , Dann hieß es von

anderer Seite , eine allgemeine Herabſetzung der Ge⸗

hälter könne nur vom Reich ausgehen und das

Reich bereite auch eine ſolche Maßnahme vor . Vom

Reichsfinanzminiſterium wird nun auch dieſe Angabe

entſchieden beſtritten . Niemanden im

Mintſterium , ſo wird uns erklärt , ſei von derartigen

Abſichten etwas bekannt und der Miniſter ſelbſt ſei

zur Zeit ja gar nicht in Berlin .

Wir möchten annehmen , daß man dieſen Dementis

wird Glauben ſchenken können . Man wird aber nicht

verkennen dürfen , daß mit ihnen im beſten Fall die

Gewähr dafür gegeben iſt ,

daß in nächſter Zukunft eine abermalige Ge⸗

haltsſenkung im Reich und in Preußen nicht
eintreten wird .

Die Finanzlage iſt aber nach wie vor ſehr ernſt . Trotz
der verhältnismäßig günſtigen Bilanz der erſten Ok⸗

toberhälfte rechwet man allgemein mit recht erheb⸗

lichen Steuerrückgängen , vor allem beim neuen Etat ,

ber auf Grund der nach dem 15. Jult gänzlich ver⸗

änderten wirtſchaftlichen und finanziellen Verhält⸗

niſſe überhaupt auf einer völlig anderen Schätzung
der Reichseinnahmen wird baſieren müſſen . In

Entgegnung auf die Vorwürfe der kommunalen

Spitzenverbände iſt ja vom Reichsfinanzminiſterium
ausdrücklich hervorgehoben worden , man werde in

allen Verwaltungsrepieren der öffentlichen Hand ,

Btamtengehülter und Arbeiterlöhne

alſo bei Reich , Ländern und Gemeinden auf neue Er⸗

Sy geſehen ergibt ſich , daß dem Berliner Beſuch
Grandis mehr Bedeutung zukommt , als einem
reinen Höflichkeitsakt , den die formale Erwiderung
des Beſuches von Curtius und Brüning in Rom be⸗
deuten würde . Die zweitägigen Berliner Beſpre⸗

chungen ſind alſo nicht losgelöſt aus dem Rahmen der

Staatsmännerzuſammenkünfte zu betrachten , Die

gegenwärtigen im Oktober und die künftigen im No⸗

vember fügen ſich ein in das Getriebe der diploma⸗
tiſchen Geſamtmaſchinerie Europas und Amerikas .

Daß auch nicht ein einziges Rädchen dabei in

Unordnung gerate und dadurch das Ganze gefährde ,
iſt , zumal und ſoweit Deutſchland dabei beteiligt iſt ,

unſer aufrichtigſter Wunſch .
Kurt Fischer

Groener über Demonſtrations -
und Aniformverbote

Drabtbericht unſeres Berliner Büros

IJ Berlin , 24 Okt .

Zu den Meldungen , daß man ſich im Reichs⸗
innenminiſterium mit der Abſicht trage , ein allge⸗
meines Demonſtrations⸗ und Uniformverbot an⸗

zuordnen , läßt der Reichswehrminiſter fol⸗

gendes erklären :

Dieſe Nachrichten beruhen lediglich auf
Kombinationen . Der Miniſter ſteht auf dem

Standpunkt , daß den Ländern bereits in den Not⸗

verordnungen weitgehende Handhaben gegeben ſind ,
um Terrorakten und blutigen Auseinanderſetzungen

wirkſam zu begegnen . Der Miniſter wird deshalb ,
bevor er weitere Maßnahmen im Sinne der dem

Chefredakteur des WTB . gewährten Unterredung

ergreift , ihre Notwendigkeit und ihren Umfang ein⸗

gehend ſelbſt prüfen . Er wird ſich dabei weder durch

. —

Beſuch bei Paul Tielſch
Zu ſeinem 75 . Geburtstag am 24 . Okt . 1981

Fünf Treppen hoch, faſt wie im Hochgebirge , das

er ſiü ſehr liebte , geht es zur Wohnung . Die Haus⸗

Hälterin öffnet . Im Vorplatz ein Jugendbild Paul

Tietſchs , daneben eine alte Photographie unſeres

Nationaltheaters , dem er 28 Jahre ſeines Lebens

und ſeiner Künſtlerſchaft geopfert hat , das ihn in

Dankbarkeit zu ſeinem Ehrenmitglied ernannte ,

Dann noch viele Theatererinnerungen an den

Wänden .
Man ſpürt die klaſſiſche Luft . Paul Tietſch , im

Lehnſtuhl , neben ſich auf dem Tiſche Bücher , die

Brille und aufgeſchlagen Goethes „ Jahrmarktsfeſt

von Plundersweiler “ . Das nenne ich Kultur .

Nun geht das Fragen hin und her über das kör⸗

perliche Befinden , das zuletzt nicht immer voll be⸗

friedigte . Aber der Geiſt iſt ungeheuer lebendig .

Die vergangenen Zeiten werden zunächſt nur flüchtig

geſtreift . Viel wichtiger üſt ihm die Gegenwart .

„ Was macht das Thegter ? Wie war die letzte Ur⸗

auffüthrung ? Wie ſind die neuen Schauſpielkräfte ?
Was hat der Intendant für Pläne ? “ Hundert

Themen dieſer Art werden aufgerollt , auch die Wirt⸗

ſchaftsnot kurz berührt , die ihn vor allem als Vater

zweier Söhne beſchäftigt . Schließlich kommt die

Rede ungewollt auf den nahen 75. Geburtstag .

Wenn Sie mir einen großen Gefallen tun wollen ,

dann bitte ich : Verſchont mich mit allen Glück⸗

wünſchen , Geſchenken , Ehrungen , Veröffentlichungen

uſw . Was kann ich dafür , daß ich 1856 in Branden⸗

burg geboren wurde . Das iſt eine ganz private , dis⸗

krete Angelegenheit und geht niemanden etwas an .

Ja , wenn ich 25 Jahre Abonnent einer Zeitung ge⸗

weſen wäre oder ſo etwas Aehnliches . Ich habe vor ,

120 Jahre alt zu werden , da kann man mir noch beim

80 , 90 . Lebensjahr uſw . die entſprechenden Glück⸗

wünſche darbringen . Im übrigen verpflichten ſolche

Aufmerkſamkeiten zu Gegenleiſtungen . Auf beiden

Seiten aber ſind heute ſolche Dinge wirtſchaftlich
nicht zu rechtfertigen . “
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„ Aber lieber Tietſch ! Ihr habt mit Eurer Kunſt

Mannheim ſeiner Zeit ſoviel geſchenkt , daß man

Euch immer wieder für all die hohen Genüſſe danken

möchte! “
„ Saßt das ! Es genügt mir , daß ich lebe , daß ich

richsplatz — die friſche Luft atme , wenn ſchönes
Wetter iſt . Laßt mich in Frieden , vor allem in

Frieden vor der Oeffentlichkeit ! “

„ Wir wollen Euch eine Freude machen ! “ —

„ Schluß ! Erledigt ! “

Und wieder kommt das Geſpräch auf alte und

neue Kunſt , auf ſein geliebtes Theater , auf problema⸗

tiſche und klaſſiſche Dichtung , auf das Weſen der

Darſtellung , die Verſchmelzung des Künſtlers mit

ſeiner Rolle .

In unſeren Erinnerungen ziehen Namen , Schick⸗

ſale vorüber : Theodor Fontane und Fried⸗
rich Haſe waren ſeine Lehrer . Ernſt von Wil⸗
denbhruch hatte ſogar Paul Tietſch ſozuſagen ſeine
Entdeckung zu verdanken . Poſſart wird auf ihn

aufmerkſam , empfiehlt ihn dem Mannheimer Inten⸗

danten von Stengel und deſſen Oberregiſſeur

Max Marterſteig . Am 1. Dezember 1886 trat

er ins Mannheimer Enſemble ein , ſpielte vor allem

Shakeſpearſche Rollen , den „ Wurm “ in „ Kabale und

Liebe “ , den Heinecke in der „ Ehre “ , in dem alten

guten Schauſpiel „ Adelaide “ , mit ſo großem Erfolg
den „ Beethoven “ , daß man damals ſagte , „ ſo echt “

wie Tietſch habe Beethoven niemals ausgeſehen .

Intereſſante Einzelheiten knüpfen ſich namentlich

an die verſchiedenen Aufführungen von Schillers

„ Räuber “ , wobei die originelle Tatſache zu ver⸗

zeichnen iſt , daß Tietſch faſt alle Rollen ſpielte , ſo⸗

daß eigentlich nur noch die Amalie übrig blieb . Eine

ſeiner letzten Rollen war „ Fuhrmann Hentſchel “ , der

alte Berndt ſelbſt als Knieriem in Lumpazi ſah man

ihn und freute ſich ſeiner großen Kunſt , die nicht nach

Aeußerlichkeiten haſchte , ſondern tief verinnerlicht
war . Bezeichnend hierfür , daß er ſowohl bei ſeinem

25 . Mannheimer Bühnenjubiläum am 19. Dezember

1911 , als bei ſeinem Abſchiedsabend am 25 . November

1914 den Kloſterbruder in Leſſings „ Nathan “

ſich ausgewählt hatte , jene Geſtalt , die ſo ganz der

Inbegriff der Biederkeit , Ehrlichkeit des Charakters ,
der Beſcheidenheit , der Pflichteifrigkeit und der Viel⸗
ſeitigkeit iſt , Eigenſchaften , die imMenſchen Paul

Tie tſch ſelbſt tief verwurzelt ſind .

Wir denken auch an ſo manchen jüngeren Künſt⸗

ler , der aus der von ihm geleiteten Schauſpiel⸗

ſchule der Mannheimer Hochſchule für Muſik her⸗

mein Fenſter liegt nach Süden auf den Fried⸗
vorgegangen iſt und inzwiſchen ſeinen Weg zum Er⸗

ſolg gefunden het,

Ff ! ! ! dd dd !

ſparnismöglichkeiten ſinnen und weitere erhebliche

Einſchränkungen durchführen müſſen . Bei dieſer

Lage der Dinge vermag natürlich heute noch niemand

zu ſagen , ob nicht dann doch zwangsläufig die Regie⸗

rung eine abermalige Kürzung der Gehälter und

Löhne wird in Erwägung zu ziehen haben . “

Gemeindearbeiter und
Straßenbahner

Drahtbericht unſeres Berliner Bſtros

Berlin , 24. Okt .

Die Verhandlungen über die Löhne der

Gemeindearbeiter und Straßenbahner

Deutſchlands ſind heute vormittag in Berlin wieder

aufgenommen worden . Eine Entſcheidung zwiſchen
den Parteien iſt noch nicht gefällt . Nach der „ B. . “

ſollen die Gewerkſchaften mit „ ernſten Konflik⸗
ten “ drohen , wenn der Arbeitgeberverband der Ge⸗

meinden nicht nachgebe .

Nolgeld kommt nicht in Frage
Drahtbericht unſeres Berliner Büros

Berlin , 24. Okt .

In der dritten Notverordnung vom 6. Oktober

iſt dem Reichsfinanzminiſter die Ermächtigung er⸗

teilt worden , gegen die Verbreitung von Notgeld

vorzugehen . Im Reichsfinanzminiſterium ſind mitt⸗

lexweile die Ausführungsbeſtimmungen zur Durch⸗

führung dieſer Maßnahme fertiggeſtellt worden und

ſollen unmittelbar nach der Rückkehr des Finanz⸗

miniſters , alſo bereits in wenigen Tagen , in einer

neuen Notverordnung bekanntgegeben werden .

Es handelt ſich dabei weniger darum , Notgeld

nachträglich zu verbieten , ſondern generell dafür zu

ſorgen , daß jeglicher Umlauf von Notgeld unter⸗

bunden wird .

falſche Nachrichten , noch durch Anwürfe der Preſſe

irgendwie in ſeinen Entſchlüſſen beeinfluſſen laſſen .

Die Verbreitung der verſchiedenſten Gerüchte hat le⸗

diglich eine Beunruhigung der Oeffent⸗

lichkeit und unnötige Preſſefehden zur Folge . Der

Miniſter richtet deshalb an die Preſſe die Bitte , ſich

vor der Verbreitung derartiger Nachrichten von der

Richtigkeit der Meldungen bei den zuſtändigen amt⸗

lichen Stellen zu vergewiſſern .
Soweit die amtliche Auslaſſung . Sie beſtätigt ,

was wir bereits berichten konnten , daß nämlich im

Augenblick die Regierung ein allgemeines Demon⸗

ſtrations⸗ und Untformverbot nicht plant , läßt

aber die Möglichkeit offen , daß , falls die den

Ländern eingeräumten Vollmachten nicht ausreichen

ſollten , das Reichsinnenminiſterium dem Kabinett

weitgehende Vorſchläge unterhreiten wird .

Wegen Depotunterſchlagung verhaftet
2

8 Nürnberg , 23. Okt . Der Fürther Bankier

Georg Brückner , der vor mehreren Tagen ſeine

Zahlungen einſtellte , wurde am Donnerstag abend

verhaftet und in das Fürther Landgerichtsgefängnis

eingeliefert . Brückner wird vorgeworfen , ſich an den

Konten ſeiner Kunden ſowie auch an den Effekten⸗

depots vergriffen zu haben . Die veruntreute Summe

ſoll etwa 240000 Mark betragen . Brückner hat

bereits ein Geſtändnis abgelegt . Der Geſamtfehl⸗

betrag bürfte ſich weiter über eine Million Mark be⸗

laufen .
Schweres Autobusunglück

— Wien , 24 . Okt . An der Straßenkreuzung

Parndorf fuhr geſtern abend ein Autobus der Linie

Neuſiedel Wien in einen Laſtzug . Durch die Wucht
des Anpralls wurden von den etwa 20 Inſaſſen
drei auf der Stelle getötet , 14 ſchwer

verletzt und die übrigen leicht verletzt .

— .

„ Meine Entwicklung iſt abgeſchloſſen “ , ſagte Paul

Tietſch am Schluſſe der gemütlichen Stunde .

Ich aber nahm ſein inneres Bild mit mir , das

Bild einer ſtarken , ſelbſtbewußten , in ſich geſchlof⸗
ſenen Perſönlichkeit , „ die üher dem Leben ſteht “, von

echtem Humor erfüllt iſt , ein guter Freund war , aber
in ſeiner Größe , in ſeiner Klugheit ſtets voll Be⸗

ſcheidenheit , vor allem aber als ein tiefer Philoſoph
das Leben meiſterte .

Dem Jubilar auch für die kommende Zeit alles

Gute ! u .

Der unbekannte Ehemann
Eines Tages wird man in jeder größeren Stadt

ein eigenartiges Denkmal erblicken : Ein großer ,

ſchlanker , rüſtig ausſchreitender Herr in gut sitzender
Kleidung . Aus jedem Stück des Anzuges erkennt man

ſeine Ordnungsliebe . Die ganze Erſcheinung hat et⸗

was bewußt Männliches , dabei doch Gütiges , In
der rechten Hand hält er einen großen Strauß

ſchöner Roſen , in der linken trägt er ein Paket . Aus
der ganzen Haltung erkennt man , daß der Mann

ſeinem Heim zueilt . .
i

Der unbekannte Ehemann .

Zu dieſem Denkmal werden die Frauen zu Tau⸗

ſenden pilgern und es wird in ein wogendes Blumen⸗

meer gehüllt ſein
Der Tageslauf eines ſolchen Mannes iſt voller

Gleichklang und Daſeinsfreude : i

Er erhebt ſich morgens als erſter und beſchwört
ſeine Frau mit einem lieben Kuß , ja noch liegen zu
bleiben und ſich zu ſchonen .

g

Er zieht ſich unter fröhlichem Singen an und be⸗

dauert , daß er während des Raſierens ſeinem Lebens⸗

gefühl keinen Ausdruck geben kann .

Froh geht er ins Geſchäft . Niemals aber geht er

aus dem Haus , ohne ſeine Frau zu küſſen , und wäh⸗

rend der Arbeit freut er ſich ſchon auf den Kuß deim

Nachhauſekommen .
Bei Tiſch iſt er mit allem zufrieden und kann der

Worte nicht genug finden über die Kochkunſt ſeiner
lieben Frau . Er ſchont die Servietten und würde ſich
lieber in den Finger ſchneiden , als einen Flecken

auf das Diſchtuch zu machen . Er kommt in allem ſo

pünktlich nach Haus , daß die Frau die Uhren nach die⸗

ſer Heimkehr richten kann .

Wenn das Unglück es will , daß er ein paar Tage
verreiſen muß , ſchreibt er ihr täglich einen Reben

—

Neue Taktik der Kommniſten ?

Drahtbericht unſeres Berliner Büro

J Berlin , 24. Okt .

Die „ Germania “ iſt in der Lage , einige ſehr

intereſſante und ſehr beachtenswerte Einzelheiten

aus den Richtlinien mitzuteilen , die das Präſidium

des Exekutipkomitees der kommuniſtiſchen Internatio⸗

nale jüngſt den kommuniſttiſchen Parteien Mittel⸗

europas erteilt hat .

Danach ſoll mit der Arbeit für die Weltrevolu⸗

tion fürs Erſte „ ſtillgehalten “ werden . Das

Politbüro hat nämlich der Internationale klar zu

machen geſucht , daß „ jede unnütze und der Sache des

Kommunismus nicht direkt dienende Verſchärfung
der Lage in Mitteleuropa unter Umſtänden den

außenpolitiſchen Aufgaben der Sowjetregierung ſcha⸗

den “ kann . Die Taktik der kommuniſtiſchen Parteien

Deutſchlands , Oeſterreichs und der Tſchechoſlowakei
ſoll vielmehr darauf gerichtet werden , „ jene — auch

kapitaliſtiſchen — Gruppen indirekt zu
unterſtützen , die für den ſozialiſtiſchen Aufbau

in . S .S. R. nützen können . “ Jede Streikbewe⸗

gung in Fabriken , die Aufträge für die Sow⸗

jetregierung ausführen , ſei unbedingt zu

unterlaſſen .

Weiter haben die deutſchen Kommuniſten den Be⸗

fehl erhalten , die

Revolutionierung der Nationalſozialiſten

zielbewußt zu betreiben .

Der Ausbau geheimer kommuniſtiſcher Zellen in den

nationalſozialiſtiſchen Sturmabteilungen wird gls
eine der „ wichtigſten “ und aktuellſten “ Aufgaben he⸗

zeichnet .
f

Das mitteleuropäiſche Herbſt⸗ und Winterpro⸗

gramm der Komintern enthält auch durchaus zeit⸗

gemäße Sparmaßnahmen . Den kommuniſtiſchen

Organiſationen in Oeſterreich und der Tſchechp⸗

ſlowakei ſollen nämlich die Moskauer Suhventipnen

um 45 und 60 Prozent gekürzt werden , die Subyen⸗
tionen für die deutſchen Kommuniſten dagegen nur

um 20 Prozent . f

Letzte Meldungen
Ladenſchluß am Heiligenabend

— Berlin , 24. Okt . Zum Ladenfrühſchluß am Hei⸗

ligenabend erfahren wir , daß das Reichsarbeitsmini⸗

ſterium auf Grund der abweichenden Beſchlüſſe des

Reichsrats dem Reichskabinett eine Doppelyvor⸗

lage unterbreiten wird , die die Wünſche des Reichs⸗
rats enthält . Der Reichsrat hat verlangt , daß die

Schankſtätten völlig aus der Regelung ausgeſchloſſen

werden , und daß die Beſchäftigung der übrigen La⸗

denangeſtellten bis . 30 Uhr ſtatt 5 Uhr zu geſtat⸗

ten ſei . Es iſt anzunehmen , daß das Reichskabinstt

nach Erörterung des Wirtſchaftsprogramms den

Ladenſchluß am Heiligen Abend durch Notverord⸗

nung regelt . 5

Der Kleiſtpreis 1931

— Berlin , 24. Okt . Der Vertrauensmann der
Kleiſtſtiftung , Karl Zuckmayer , hat den diesjährigen
Kleiſtpreis zu gleichen Hälften an Oedoen phß
Horraph für ſeine dramgtiſchen Dichtungen und
an Erik Reger für ſeinen Roman „ Die Union
der feſten Hand “ zuerkannt .

Zwiſchenfall in der ſpaniſchen Kammer

— Madrid , 24. Okt . In der ſpaniſchen Kammer

kam es geſtern anläßlich der Beratung über die Un⸗

terrichtsfragen zu einem Zwiſchenfall . N
ordnete Maura , der im zurückgetretenen Kabinett

Zamora Innenminiſter war , geriet mit Mi⸗

niſterpräſtdent Azang in einen Wortwechſel und

erklärte ſchließlich : „ Ich habe mit der Regierung
nicht gebrochen . Ich werde auch nicht aufhören ,
freundliche Beziehungen zu ihren Mitgliedern zu

unterhalten . Nur mit dem Präſidenten wil

ich nichts mehr zu tun haben . Künftig werde ich ihn

nicht einmal mehr grüßen “ .

1

Brief . Sie aber hat die Gewißheit , daß alles , was i

dieſem Brief ſteht , die reine Wahrheit iſt .
Denn ſie weiß , daß er völlig unromantiſch iſt , denn

durch ihren Einfluß iſt das abenteuerliche Flackern in

ſeinen Augen ſchon läugſt dem reinen Leuchten einer

ſteten , feſten Liebe gewichen .
Sie weiß , daß er ſich zu Hauſe wohl fühlt und daß

es für ihn langweilig und ärgerlich iſt , wenn er ein⸗

mal allein ausgehen muß . .
Wenn er ſie ſieht , ſagt er : „ Wie nett Du heue wie⸗

der einmal ausſiehſt ! “ Und wenn er mit ihr taugt
flüſtert er ihr ins Ohr : „ Ich möchte immer mit Dit

tanzen ! “
Er führt genau Buch über das wenige Taſchen⸗

geld , das er gebraucht , und er hat eine diebiſche

Freude , wenn er ſich heimlich etwas erſparen kan ,

um ihr irgend ein kleines Geſchenk mitzubringen .

Er lacht aus vollem Herzen , wenn man ihm umier⸗

ſtellt , daß er eine andere Frau etwas zu lange ange
ehen habe . Er iſt treu , arbeitsſam , beſcheiben in ſei⸗

nen Anſprüchen . Er ermuntert die Frau , ſich immer

gut und modern zu kleiden . Er verſtreut keine Aſche
zu Haus , zerſchneidet keine Handtücher mit ſeinen

Raſterklingen , hängt ſeine Hoſen ſtets in Spanner

auf und ſtellt ſeine Schuhe regelmäßig abends vor

die Schlafzimmertür .
Zu bemerken iſt noch , daß die Frauen aller Länder

ihn ſeit der Steinzeit ſuchen . M. K.

Mannheimer Kunſtverein E. . , L 1, 1, Breite“
ſtraße . Neu ausgeſtellt : Künſtlergruppe Aenig me

Stuttgart : 42 Arbeiten , darunter 4 Plaſtiken von

10 Künſtlern . Gerta Springer , München : 8 Oel⸗

gemälde , 15 Aquarelle . Franz Pletſchacher ,
„ Karlsruhe : 10 Oelgemälde , 2 Aquarelle . Albert
Ludwig , Kleinkems : 12 Oelgemälde , 20 Zeichnun⸗
ven . Heinrich Gutjahr , Mannheim : 9 Oelge⸗

mälde , Profeſſor Max Roßmann f , Amorbach : 13

Oelgemälde .

0 Philharmoniſcher Verein . Am Freitag , ben
30. Oktober , abends 19 . 30 Uhr , findet im Muſen

ſaal des Roſengartens das erſte Konzert des

Philharmoniſchen Vereins ſtatt . Mitwirkende ſind
das Orcheſter des Nationaltheaters unter

Leitung von Generalmuſikdirektor Joseph , Roſen

ſtock und Yehudi Menuhin , Violine .

Anzeige . )

Der Abge⸗

( aher
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Ordnung und Sauberkeit

auf dem Friedhof zum Allerheiligenfeſte

Im Hauptfriedhof wurden im Laufe der letzten

Monate wieder wie alljährlich umfangreiche

Säuberungsarbeiten vorgenommen zur mög⸗

lichten Hebung des Geſamtbildes des Friedhofes ,

msbeſondere im Hinblick auf das bevorſtehende Aller⸗

heiligenfeſt. Sache der Friedhofbeſucher iſt es nun ,

dieſes Bild bei der Herrichtung der Gräber zum

Totengedenktag nicht zu ſtören .

Der Abraum der Gräber darf nicht erſt im

letzter Minute , wie in den letzten Jahre vielfach ge⸗

ſchehen, innerhalb der Grabfelder an beliebiger , be⸗

nachbarter Stelle abgelagert , überflüſſige Papier⸗

umhüllungen dürfen nicht am Feſttage gleichgültig

auf den Boden geworfen werden . Für letztere ſind

eine größere Anzahl Papierkörbe zur Benüt⸗

zung üher den ganzen Friedhof verteilt , aufgeſtellt .

Der Unrat aber iſt zu größerem Haufen neben den

Hauptwegen zuſammenzutragen , woraufhin die Weg⸗

ſchaffung umgehend durch ſtädtiſche Bedienſtete er⸗

folgen wird . Nur auf dieſe Weiſe , d. h. indem jeder

Ginzelne ſich einer ganz geringen , eigentlich ſelbſt⸗

W.
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perſtändlichen Mühe unterzieht , kann bei dem zu er⸗

wartenden Maſſenbeſuch ein befriedigender Eindruck

des Friedhofs gewährleiſtet werden .

Dr . Heinrich Hereus

Wie in unſerer heutigen Mittagsausgabe ſchon

kurz gemeldet , iſt vergangene Nacht im Heinrich

Lanz⸗Krankenhauſe der praktiſche Arzt Dr . Heinrich

Hersus an den Folgen eines Schlaganfalles im

Alter von 66 Jahren plötzlich verſchieden . Mit Dr .

Hereus , der einer Alt⸗Mannheimer Familie ent⸗

ſtammt , iſt nicht nur ein geachteter Mitbürger , ſon⸗

dern auch ein hervorragend tüchtiger und allſeits be⸗

liebter Arzt dahingegangen , der ſich in der Bürger⸗

schaft im Allgemeinen und bei ſeinen Patienten im

Beſonderen großer Sympathien erfrengte .

Wie wir ſ. Zt . berichteten , iſt er erſt Anfang Sep⸗

tember ds . Is . von ſeiner Tätigkeit als leitender

Arzt der inneren Abteilung des Heinrich Lanz⸗Kran⸗

kenhauſes zurückgetreten . Er hatte dieſen Poſten ſeit

Gründung des Hauſes im November 1907 bekleidet .

Dr . Hersus war während der langen Jahre uner⸗

müdlich in aufopfernſter Weiſe im Dienſte des Hau⸗

ſes und zum Wohle der Patienten tätig .

Am 10. April 1865 in Mannheim geboren . appro⸗
bierte Dr . Hersus im Jahre 1890 und wurde 1893

Mitglied der Geſellſchaft der Aerzte in Maunheim .
Er nahm an allen Standesfragen regen Anteil und

hat auch vielfach ärztlich⸗wiſſenſchaftliche Vorträge ge⸗

halten . Durch ſeine tiefgründigen mediziuniſchen
Kenntuiſſe und ſeine reichen Erfahrungen in der

Krankenbehandlung , aber auch durch ſein liebens⸗

würdiges Weſen war er bei ſeinen Kollegen ebenfalls

angeſehen und beliebt .

Im Laufe der Jahre hat ſich Dr . Hersus eine

außerordentlich große Praxis erworben , die er bis

Januar dieſes Jahres ausübte , um im Juli in den

wohlverdienten Ruheſtand zu treten . Seine Frau iſt
ihm ſchon vor ſechs Jahren im Tode vorangegangen .
Sein Vater war Direktor der Eichbaumbrauerei .
Die Beſtattung erfolgt auf beſonderen Wunſch des

Entſchlafenen , der drei Söhne und eine Tochter hin⸗
terläßt , in aller Stille .

**

* Die „ gelben Fünfziger “ verfallen am 30. Nov .
Wer noch gelbe Fünfzig⸗Pfennigſtücke hat , der muß
ſie jetzt abliefern . Die Friſt zur Einlöſung und Um⸗

wechſlung der außer Kurs geſetzten Münzen aus

Aluminiumbronze endet mit dem Ablauf des 30.
November 1931 . Die noch bei den öffentlichen Kaſſen
eingehenden Sritcke werden von der Reichsbank bis
zum 31. Januar 1932 angenommen .

„ Durch Einſchlagen von Fenſterſcheiben erheblich
verletzt . Im Fürſorgeamt Neckarſtadt ſchlug geſtern
nachmittag die 29 Jahre alte Ehefrau eines Na⸗
turheilkundigen im Treppenhaus drei Fen⸗
ſterſcheiben ein, wobei ſie ſich erhebliche Schnitt⸗
verletzungen an beiden Unterarmen zu⸗
zog, die ihre Verbringung nach dem Krankenhaus
erforderlich machten .
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Der Herbſt im Mannheimer Schulzimmer
Mit Vildern aus dem Arbeitsfeld unſerer Achtjährigen

Es war Herbſtanfang . Eigentlich ein Tag wie
die andern vor ihm und nach ihm . Die Sonne

ſtrahlte recht ſommerlich , man konnte ſogar noch im
Garten frühſtücken . Aber der Kalender brachte die
Bedeutung des Tages im Reigen des Jahres zum
Bewußtſein . Man lebte ſich mit einem gewiſſen
Gleichmut aus dem Spätſommer in den Herbſt
hinein , ohne ſich im Wandel der Tage bewußt zu
werden , daß das Jahr ſich nun bald wieder zu Ende
neigt . Inſtinktiv erlebte man das Nahen des Herb⸗
ſtes , wie man eben mit einer gewiſſen Selbſtver⸗
ſtändlichkeit im Rhythmus des Naturwerdens mit⸗
ſchwingt . Jetzt aber erlebt man den Herbſt mit
einem Male mit voller Bewußtheit .

Meiner kleinen Geſellſchaft — eine ausgelaſſene
Bande friſcher , quicklebendiger Vorortbuben — ging

es nicht anders . An der Wandtafel ſtehen noch ge⸗
heimnisvolle , mit bunter Kreide gemalte konzen⸗
triſche Kreiſe : Rätſel für den Uneingeweihten ,
Selbſtverſtändlichkeiten für meine neunjährigen
Studentlein . Es ſind die

Jahresringe ,

die alle möglichen Arten der Jahreseinteilung dar⸗
ſtellen : heimatkundliches Thema der vergangenen
Woche . Aus den Jahreskreiſen haben die Buben

ſchon ein wenig theoretiſches Wiſſen , im übrigen iſt
die Natur draußen ſelbſt ein Lehrmeiſter , wie es
keinen beſſeren gibt , ſofern man nur mit offenen
Augen durch die Welt ſtiefelt . Kommt noch ein

wenig Gedankenarbeit hinzu , ein Porttönchen Phan⸗

taſte aus der Schatzkammer der überreichen jungen
Seele , und aus dem allem baut ſich ein Erlebnis

auf :

Das iſt der Herbſt !

Natürlich weiß ein altkluges Kerlchen ganz genau ,
wie er ausſieht . Hat ihn ja ſogar erſt geſtern in einer

Zeitſchrift abgebildet geſehen . Ein ungläubig Stau⸗

nen bei den andern . Nicht als ob ſie ſich daran

ſtoßen , daß der Herbſt mit einem Male perſonifiziert
wird . Das Perſonifizieren aller möglichen Natur⸗

erſcheinungen entſpricht ganz dem konkreten Denken
des Kindes , wie es der jungen Volksſeele einſt ent⸗

ſprach , hinter dem Walten der Natur ſchaffende Göt⸗

ter zu ſehen . Schon erſteht an der Wandtafel ein

vielſagend Bild : Ein Maler ſchreitet mit langen
Schritten durch das Land , das Farbbrett und die

Pinſel unter dem Arm , den rieſigen Farbtopf an
der Seite . Ja , das leuchtet den Buben ein :

der Herbſt iſt ein richtiger Maler .

Malt die Blätter rot und gelb , ehe ſie fallen , färbt
die Aepfel und die Birnen , daß ſie prangen in leuch⸗
tenden Farben .

Ein ander Bürſchlein aber weiß was ganz An⸗

deres vom Herbſt zu berichten . Springt an die Tafel ,
Kameraden mit guter Begabung helfen nach : ein

Mann , der ſich mit den Füßen wider einen Baum

ſtemmt , den Stamm mit beiden Händen umfaßt und

ſchüttelt , daß der Baum vor lauter Verzweiflung
ſeine ganze Blätterkrone verliert . Der Sturm
das ſieht man dem Bilde an — fegt durchs Geäſt
und hilft tüchtig mit . „ Aha , das iſt der

Herbſt als Naturreiniger ! “

meint ein ſcharf Denkender , und ſein Urteil findet
Beifall . Nun öffnen ſich Perſpektiven : die Bedeutung
des fallenden Laubes als Nahrung für den Boden ,

Sommer , das ſtille Neu⸗

Winter , der ganze Wun⸗

die Arbeit der Pflanze im
werden der Erde im kalten
derkreislauf vom frühlingsfrohen , erſten Sprießen
bis zum arbeitsmüden herbſtlichen Geben . Stoff ,
eine Woche und noch mehr zu füllen .

Das dritte Bild erfinden wir dazu . Wieder der
liebe Alte mit dem wallenden Bart , den freund⸗
lichen Augen , den gebefrohen Händen , der Alte , der
im erſten Bild als Maler das Land durchſtreift , im
zweiten das welke Laub von den Bäumen ſchüttelt :
im dritten erſcheint er uns als biederer Bauer , der

Or Free 22 gerung ,
ſein mit Früchten ſchwerbeladenes Handwägelchen
durchs Land zieht und mit nimmerleeren Händen
austeilt , was geſegnete Erde und wärmende Sonne

wachſen und reifen ließ .

Der Herbſt als Früchtebringer !

prangt die Unterſchrift . Ein Wegweiſer gleichzeitig
ins Reich der Zahl : mit der Zahl durchdringen wir
das ganze Erlebnisbereich des Herbſtes . Wiegen
und zählen , ſchätzen und handeln , zählen zu und

ziehen ab , ſtaunen nicht wenig über die taufen

Dinge , die da ins Bewußtſein kommen , die man

ſonſt hinnimmt als Gegebenheiten .
Es waren ſchöne Stunden . Wir erlebten den

Herbſt . Erlebten ihn in ſeiner Dreieinheit als Ma⸗

ler , als Naturreiniger und als Früchtebringer .
Waren erfüllt von ihm , ſtellten eine Weile alle

Schaffenskräfte in ſeinen Dienſt , malten ihn , ſchrie⸗
ben von ihm , rechneten mit ihm , und ſangen unſer

Erfülltſein von ihm aus froher Bruſt . F. F .

Kommuniſtiſcher Amzug vereitelt

Geſtern nachmittag gegen 6,30 Uhr verſuchten

etwa 30 —40 Kommuniſten einen Aufzug durch die

Rheiuſtraße und die G⸗Quadrate . Beim Erſcheinen

einer Polizeiſtreife ſtoben die Teilnehmer nach allen

Richtungen auseinander .

Es wird bei dieſer Gelegenheit darauf hinge⸗

wieſen , daß nach 8 3 der Verordnung ds Reichspräſi⸗

denten vom 28. 3. 31 in der Faſſung der Verordnung

vom 6. 10. 31 nicht nur die Teilnahme an einer nicht

angemeldeten oder verbotenen Verſammlung oder

die Zurverfügungſtellung des Raumes dafür , ſon⸗

dern auch die Teilnahme an einem nicht angemel⸗

deten oder verbotenen Aufzug mit Gefängnis und

mit Geloͤſtrafe oder mit einer dieſer Strafen beſtraſt

wird .

Hurra ! Wir brauchen uns nicht waſchen !
So ſchrie meine dreiköpfige Jugend heute früh

7 Uhr , als plötzlich beſtürzt das Mädchen ins Zim⸗

mer trat mit der Meldung : „ Das Waſſer läuft nicht . “
— „ Warum ? “ — „ Ich weiß nicht ! “ — Ich eile in die

Küche an die Waſſerhahnen , ins Badezimmer ,

Klofet . Wahrlich , man hört nur ein Gluckſen , ſieht
ein paar Tropfen fallen und erkennt plötzlich , daß
die Selbſtverſtändlichkeit der funktionieren⸗
den ſtädtiſchen Waſſerleitung eigentlich gar nicht

ſelbſtverſtändlich iſt . Ich eile ins Treppenhaus , be⸗

gegne den nicht minder erſtaunten Geſichtern der

Mitbewohner . Man unterſucht den Haupthahnen im

Keller . Alles in Ordnung . Und doch kein Waſſer .

Inzwiſchen wird das Telephon teils an den In⸗

ſtallateur , vor allem aber ans Städtiſche Waſſer⸗ ,
Gas⸗ und Elektrizitätswerk — ich nenne es nur das

„ Wagafelwerk “ in Bewegung geſetzt , wo man

ſchließlich erfährt , daß

an der neuen Speyerer Straße auf dem Lin⸗

denhof ein Rohr gebrochen

iſt . Vermutlich hat ſich dieſes Rohr entweder über

die geſtrige Bürgerausſchußſitzung ſo aufgeregt , daß
es vor Wut geplatzt iſt , oder ſich ſo ſehr über die Be⸗

willigung der Mitel zur endgültigen Fertigſtellung

gefreut , daß ihm das Herz übergelaufen iſt .

Man guckt zum Fenſter hinaus , ſieht ſchon die

ſtädtiſchen Arbeiter fröſtelnd und beratend an der

Unglücksſtelle ſtehen , fragt , bis wann der Schaden
behoben iſt . „ Das wiſſen wir noch nicht ! Aber dort

und da ſind einſtweilen Zapfſtellen eingerichtet ! “ Da
kommen denn wie in der guten alten Zeit die Mäd⸗

chen , auch manche Männer , mit Kannen und Eimern
und Krügen . um das köſtliche Naß ſorgſam nachhause

zu tragen , um wenigſtens den Kaffee zum Frühſtück

kochen zu können . „ Wie ſchade ! ſagte die kleinſte ,
als ſie ſchließlich ſogar in der Waſchſchüſſel wieder

Waſſer ſieht . Ich hab mich ſo gefreut , daß ich heute
nicht gewaſchen werde ! “ „ Ja , warum denn ? “ „ Man
wird ja doch wieder dreckig ! “ XVZ .

*

* Schwer mißhandelt . Geſtern vormittag wurde
eine ledige , 23 Jahre alte Fabrikarbeiter in

auf dem Hofe eines Hauſes in der oberen Riedſtraße
von der 24 Jahre alten Ghefrau eines Kraft⸗
wagenführers derart körperlich mißhandelt , daß
ſie eine Gehirnerſchütterung erlitt . Die

Mißandelte wurde in bewußtloſem Zuſtande nach
dem Thereſienkrankenhaus verbracht .
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TELEFUNKEN 340 , einschl . Röhren RM 245 ,

TELEFUNKEN 340 einschl . Rohren RM 256 ,

TELEFUNKEN 230 , einschl . Röhren RM 216 .

LEFUNK
DIE OE UT SCREW E IT N

Um London zu hören
lesen Sie „ London “

auf der Auto - Skala ab und stellen den neuen

Radio - Apparat bequem und einfach danach ein .

Denn die Auto- Skala trägt auf auswechselbaren

Schildern dieNamen Ihrer Lieblings- Stationen.
Die Apparate mit der Auto - Skala :

TELEFUNKEN 340 und TELEFUNKEN 230
haben Mehrkreis. Schaltung; alle erreichbaren
Sender Europas hören Sie trennscharf und rein .
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— .Drei Name

Kaſchtanie , Feöderweißer , Niſſ ' ,
Des ſin drei Name wert .
Des ' heert zum allerbeſchde jo,
Was uns der Herbſcht beſchert .

De ganze Owend hock ich do
Un knabber an de Niſſ '
Und luddl neie Wein dezu ,
Bis leer de Haffe is .

Bis ich die needich Bettſchwer hab ,
Dann krawwl ich ins Neſcht ,
Un kaum , daß ich mich zugedeckt ,
So ſchlof ich aach ſchun feſcht .

Un werd de Fedderweiße klor .
Un hott ſich vollends giſetzt ,
Dann werd halt owends zu de Niſſ '
Vum annere gepetzt . A.

7 n
„Fips “ , der Affe

Eine ausgeriſſene Stiftung — Ein Vierteljahr
im Wald umherzigeunert

Am 1. Auguſt ds . Is . hielt „ Fips “ im Mann⸗

heimer Tierpark im Käfertaler Wald , dem er von
einer Weinheimer Dame Frau Lindenfels geſtiftet
wurde , ſeinen Einzug . Der Leſer wird ſich wundern ,

W.

davon erſt jetzt unterrichtet zu werden . Abends

gelangte Fips in Begleitung ſeiner ſeitherigen

Herrin im Tierpark an . Die diesbezgl . Nachricht für
die Tageszeitungen lag am folgenden Morgen ver⸗

ſandtbereit . Da riß „ Fips “ aus , durch die halbgeöff⸗
nete Käfigtür an ſeinem erſtaunten Wärter vorbei ,

hinein in den Wald . Die ſofort aufgenommene Ver⸗

folgung war zwecklos . Fips gehört nicht umſonſt

zur Sippe der Meer katzen , deren graurüne

Schutzfarbe ſie ohne weiteres im dichten Gebüſch

unſichtbar macht . Nach einigen Tagen liefen ſchon die

verſchiedenſten Meldungen von Spaziergängern ,

Forxſtleuten und Waldläufern im Tierpark ein , „ den

Aff “ geſehen zu haben . Es hätten tatſächlich zwanzig

Affen „ türmen “ müſſen , wenn man den Sichtmel⸗

dungen reſtlos Glauben ſchenken wollte . Offenbar

gefiel es Fips nicht im badiſchen Muſchderländle . Er

wechſelte „ ins Heſſiſche “, wo er fortan Standquartier

bezog .
Alte erfahrene Pilzſucher , die ſeit Jahr und Tag

alljährlich das „ Fleiſch des Waldes “ ſammeln , ſtan⸗
den auf einmal vor einem Rätſel . Ueberall , wo ſie

hinkamen , lagen die ſchönſten Pilze ihrer Wurzeln
beraubt zerſtreut auf dem Waldboden . Der Uebel⸗
täter war „ Fips “ , deſſen Hauptnahrung aus Pilzen

beſtand , von denen er aber merkwürdiger Weiſe nur

die Wurzeln verzehrte . Hin und wieder wurde er

von Spaziergängern und Pilzſuchern geſehen . Er

wich ihnen ſcheu aus und ließ ſich unter keinen Um⸗

ſtänden fangen . Durch das Perſonal des Tierparkes
wurde eine fachgemäße Fanggrube angelegt , mit

Kuchen und Pudding , Fipſens Lieblingsſpeiſe , be⸗

ködert . Die Leckerbiſſen verſchwanden , ohne daß Fips
ſeinen „ Häſchern “ in die Hände fiek “ . ae

Auf einmal wurde es kälter , Die Pilze blieben
aus . Bei Fips wurde Schmahlhans Küchenmeiſter .
Nun begann für ihn eine karge Zeit . Hunger tut

weh . Dadurch ließ er ſich vor einigen Tagen von

zwei Viernheimer Einwohner willig greifen , um

wieder in den Tierpark abgeliefert zu werden . Die

ihm gleich nach ſeiner Wiederkehr gereichte Milch

mit Brot führte er ſich begierig zu Gemüte . Jetzt

ſitzt er in einem warmen Käfig . Er iſt von ſeinem

Schnupfen durch geſüßten Fencheltee kuriert und

ſchaut herausfordernd ſeine Beſchauer an , als wollte

ex ſagen : „ Seht mich an , ich war in der Welt . “ Aber

der Schein trügt . Im Innern wird er froh ſein die .

für ihn herb ausgefallene Freiheit mit der goldenen

Gefangenſchaft wieder vertauſcht zu haben . Eins hat

er profitiert : er hat durch die ausgeſprochene Roh⸗

koſt und ungebundene Bewegungsfreiheit ein wun⸗

derbares Fell bekommen , was ihm der Neid ſeiner

Verwandtſchaft laſſen muß . Wie ſchon erwähnt , iſt

„ Fips “ eine grüne Meerkatze . Dieſe etwas ſonder⸗

bare Bezeichnung für eine Affenart ſtammt aus

dem mittelalterlichen Sprachſchatz . Man nannte dieſe

Affen , die von Quackſalbern und Gauklern auf

Meſſen und Märkten gezeigt wurden , Meerkater . m.

*
* Durch Zuſammenſtoß innerlich verletzt . An der

Ecke N 5/Kapuzinerplanken ſtieß geſtern nachmittag
ein Lieferkraftwagen mit einem Motorradfahrer zu⸗

ſammen . Dabei trug ein auf dem Soziusſitz mit⸗

fahrender 25 Jahre alter Kaufmann innere

Verletzungen davon . Das Motorrad wurde er⸗

heblich beſchädigt .
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Hand
Eines ungewöhnlich ſtarken Beſuchs hatte ſich die

Oktober⸗Monatsverſammlung des Ge⸗

werbevereins am Donnerstag abend
im Ver⸗im

einslokal „ Adler “ zu erfreuen . Hierzu war erſtmals

der Handwerkskammer ,
wig Kalmbacher ,

der neue Pr ident

Herr Lud :1d

erſchienen , dem der Vorſitzende , Baumeiſter Noll ,

herzliche Dankesworte dafür ſagte , daß er dem im

Gewerbeverein organiſierten Neckarauer Handwerk

die Ehre ſeines Beſuches erwieſen .
5

Sichtlich erfreut dankte Präſident Kalmbacher für

den freundlichen Empfang in Neckarau , wo er ja

kein Fremdling ſei und ſogar durch berwandtſchaft⸗

liche Beziehungen mit den alten Familien Zeil⸗

ſelder und Orth verbunden ſei . In kurzen Zügen
wolle er einige Sätze aus dem großen Fragen⸗

komplex des Handwerks herausgreiſen . Gerade die

Gewerbevereine und Fachvereinigungen ſeien von

jeher die Pflegeſtätten geweſen , die die Handwerker⸗

fragen beſtens behandeln . Als Handwerkskammer⸗

vorſitzender ltege ihm nahe , einiges Grundlegende
über Weſen und Ziele der Kammer zu be⸗

handeln . Die Kammern haben zunächſt die Aufgabe ,
mit der Handwerkerbewegung engſte Fühlung zu neh⸗

men und dem Geſamthandwerk durch geeignete Maß⸗

nahmen und Einrichtungen zu dienen , wozu ſie als

amtliche oder geſetzliche Vertretung , als Körper⸗

ſchaft des öffentlichen Rechts , berufen ſind . Eine

wichtige Aufgabe iſt die im 8 103 der RGO . aus⸗

geſprochene Betreuung des Lehrlings⸗

weſens und die Ueberwachung der darin gegebe⸗
nen Vorſchriften . Eine Einheitsordnung für die

Lehrlinge zu ſchaffen , iſt bei der Fülle ſtets neuer

Schwierigkeiten bis heute noch nicht gelungen . Kitzlig

iſt die Frage der Lehrlingshöchſtzahl , da in der Zeit
in vielen Handwerksbetrieben , wie z. B. bei den

Malern und Friſeuren , die Einſtellung von Ge⸗

hilfen nicht gleichen Schritt halten kann .

Die Zahl der Lehrlinge im Kammerbezirk Mann⸗

heim iſt ſehr zurückgegangen .

1929 hatten wir 3700 Lehrlinge , 1930 noch 2639 und

1931 nur 1484 bis heute . Es iſt zu erſtreben , daß

neue Lehrlinge herangebildet werden , die befähigt

find , das Erbe des hinſichtlich ſeiner Leiſtungen ſo

hochſtehenden deutſchen Handwerks anzutreten .

Geſellen prüfungen wurden im letz⸗

ten Jahre 567 mit 3493 Lehrlingen abgehalten . Die

Ausſtellung der Geſellenſtücke zeigte ein erfreuliches
Bild . Aneifernd wirkten die Reiſeſtipendien
an tüchtige junge Handwerker zum unentgeltlichen

Beſuch des Deutſchen Muſeums in München . Mei⸗

ſter prüfungen wurden durch 42 Kommiſſionen
und 29 Unterkommiſſionen durchgeführt . Die große
Summe an Verwaltungsarbeit wird durch einen

letztjährlichen Schriftwechſel von 32 000 Eingängen
und 36000 Ausgängen deutlich illuſtriert . Nach Auf⸗

hebung der Handwerksämter Heidelberg und Tau⸗

berbiſchofsheim werden in dieſen Bezirken noch regel⸗

mäßige Sprechſtunden bei ſtarker Inanſpruch⸗

nahme abgehalten . Trotz der vielen Arbeit wurde

berkerverſammlune

1

auch bei der Kammer Mannheim der Perſonal⸗

beſtand auf 44 Köpfe verrängert , die Gratlifi⸗
kationen abgeſchafft und die Gehälter reduziert . Dazu
kommen noch die durch die Notverordnung beding⸗

Das wär ' für uns ein guter Happen ,
Den werden wir uns gleich mal

ſchnappen .

Fritz ſetz dich unten auf die Leiter ,
Sonſt kippt ſie und das 1 würd

. 90 eiter .

Nelkarau
ten Abzüge . Durch dieſe Sparmaßnahme wurde eine

Geſamterſparnis von 38 000 Mark erzielt .

Handwerkskammerbeiträge ſind bis zum
15. Oktober 45 weniger eingegangen als im letzten

Jahre ( 68 000 gegen 99 000 „ ) . Auch die Vergütung

des Präſidenten der Kammer das ſei micht ver⸗

ſchwiegen — wurde von 4800 / auf 2400 % im Jahr

herabgeſetzt . Nebeneinkommen kommen nicht in Be⸗

tracht . Durch das Hauskonto des neuen Kammer⸗

gebäudes iſt begreiflicherweiſe eine große Schu l⸗

denlaſt angewachſen , die raſchmöglichſt beſeitigt
werden muß . Der Zu ſammen bruch der

Gewerbebank hat ſich gleichfalls ungüuſtig

kuf die Kammer ausgewirkt . Trotzdem wurden

ſes Jahr bereits 20000 % Schulden abbezahlt :
weiterer geſunder Geſchäftsführung und vernünft

gen Sparmaßregeln wird eine kräftige Geſundung

bald wieder Platz greifen , zum Segen des Geſamt⸗

handwerks .

8D
5

*

Stadtrat Noll

dankte im Namen des Gewerbevereins für die groß⸗

zügigen Ausführungen und gab ſeiner Freude dar⸗

über Ausdruck , daß die Kñammer Mannheim in Lud⸗

wig Kalmbacher einen Handwerkerführer von nicht

zu unterſchätzenden Qualitäten und einen wahren

Handwerkerfreund an ihrer Spitze ſehe . Im weite⸗

ren begrüßte der Vorſitzende das Vorſtandsmitglied

Göppinger , der einen ſchweren Unfall glücklich

überſtanden hat . In der Diskuſſion nahm das Sied⸗

lungsweſen im Bereich der Großſtadt Mann⸗

heim , die Randſtadtſiedlung , einen breiten Raum ein .

Das Handwerk müſſe dieſe Materie genau verfolgen ,
damit es nicht ſelbſt Schaden leide . Die Siedlungen
kommen , ob wir ſie wollen oder nicht , aber das

Handwerk ſoll nicht ausgeſchaltet ſein . Weiter wur⸗
den die Schwierigkeiten der in ganz Deutſchland be⸗

kannten und angeſehenen Neckarauer Maler⸗

ſchule Zimmermann beſprochen und dem

Wunſch Ausdruck gegeben , daß man dieſer Schule ,
die ſo ſegensreich wirke , an den maßgebenden Stel⸗

len doch etwas mehr Wohlwollen entgegenbringe ,
namen lich in der Erlaubnis der Ablegung der Mei⸗

ſterprüfungen an der Schule ſelbſt . Der Vorſitzende
machte noch auf den am 26. Oktober in Edingen ſtatt⸗

findenden Gautag , bei dem der Gewerbeverein

entſprechend vertreten ſein wird , aufmerkſam und

ſchloß um die Mitternachtsſtunde die an Aufklä⸗

rungen reiche Verſammlung . G. M.

* Autodiebſtähle . In letzter Zeit wurden von den

Straßen hinweg in Karlsruhe , Mannheim und

Heidelberg insgeſamt 11 und in Stuttgart 6 ( teil⸗

weiſe ſogar verſchloſſene ) Perſonenkraftwa⸗

gen geſtohlen , deren Wiederbeibringung bis jetzt

noch nicht möglich war . Es ſcheint eine ge wer bs⸗

mäßige Diebesbande an der Arbeit zu ſein .
Beim Kaufe gebrauchter Wagen empfiehlt ſich daher

beſondere Vorſicht , falls der Verkauf nicht durch eine

zuverläſſige Firma oder Privatperſon erfolgt . Die
Käufer lauſen neben einer evtl . Beſtrafung wegeſt

Hehlerei Gefahr , daß die Wagen beſchlagnahmt wer⸗

den und ſie die dafür entrichtete Kaufſumme ver⸗

lieren .

Fritz iſt nun leider aufgeſprungen ,
Sonſt wär ' die Sach ' vielleicht ge⸗

lungen .

— —

Was hören wir ?
Sonmag , 25 . Okiober

uſterhauſen : Hafenkonzert aus dem Brenz
n.

0: Heilsberg : Frühkonzert .
: Frankfurt : A 1 2 ßſrauenkirche : Morgenſele

ngel . Landeskirche Ftan⸗

3 Glotterbad : Morgenkonzert .
erh Morgenfeier : Glockenſpiel .

Katholiſche Morgenfeier der Potsdamer

Katholiſche Morgenfeier ,
tten von der Münchener Frauen .

funk : Aus Karlsruhe : Lieder von Clara Fauf ,
: Königswuſterhauſen : Elternſtunde .

Orcheſterkonzert .
uſterhauſen : Aus Leipzig : Reichsſeudung :

zum 21. Sonntag nach Trinitatis :
lieber Herr hilf meinem Unglauben “ . Pon

12. 10: München : Mittags konzert .
12. 10: Südfunk : Aus d rg: Mittagskonzert .
13. 00: Heilsberg : Konzert

s
Orcheſters vom Könggs⸗

reger Ope haus .
13. 00; enberg : Mittagskonzert .
14. 00: J chen : Zitherſoli .
13. 00: Frankfurt : Stunde der Jugend .

.0 sberg : Jugendſtunde .
15. 00 enberg : Rumba , der neue Modetanz . Fark

fer jr
15. 35 inchen rkonzert
16. 00: dfunk : Nachmittagskonzert
16 8 die Kinder .
17 Kirchenkonzert . 5
17. 30: Fraukfurt : „ Die Wanderbühne in unſerer Zeit ,

von Fritz Richard Werckhäuſer .Vortra
.2 dus Klavierwerke .
5 Muſik für Violine und Cello .
. 05 Konzert auf 2 Klavieren .

19. 20: Sidfunk : Aneldoten , erzählt von Theodor Brandt
19. 40: Südfunk : Populäres Konzert .

: Langenberg : Aus Dresden : „ Die Boheme “ , Oper
: München : „ Wo die Lerche ſingt “, Operette .
: Frankfurt : Zum 500. Geburtstag von Francos

Villon : „ Der unſterbliche Landſtreicher “ .
5: Frankfurt : Stunde der Kammermuſik .

: Wien : Tanzmuſik .

Aus Mannheim

14. 15: Chorgeſong . höre und Quartette .
17. 00: Heinz Dietrich Keuter : Hat es noch Sinn Theater

zu ſpielen ?
18. 00: „ Ein Geſellſchaftsabend beim Intendanten von Dal⸗

berg “ . Ausführende : Prof . Dr . F. Walter ( Sprecher ) ,
Sophie Korſt ( Sopran ) , Helmuth Neugebauer (Te⸗
nor ) , Eliſabeth Helfferich ( Rezitation ) , Dr . k,
Cremer ( Klovier ) , das Kergl⸗Quartett Karl Sto⸗
mitz ( 17461801 ) : Streichtrio g⸗moll ; F. v. Dalbeig
( 17601812 ) : Drei Lieder für Tenor ; F. v. Dalberg
Klavier⸗Violinſonate Es⸗dur op. 1 Nr . 1; F. b.
Dalberg : Drei Lieder für Sopran ; Karl Stamitze
Streichquortett C⸗dur ; F. v.
Duett für Sopran und Tenor mit Violine .

* 8
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Mannheim U 1 , 7
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Seit mehr als 50 Jahren fabrizieren wir Schuhe höchster Qualität . in dieser

langen Zeit haben Hess - Schuhe eine Vollendung erreicht ,wie kaum eine an -

dere Schuhmarke . Und nachdem Wr soeben wieder unsere Preise ermäßigt

haben , sind Hess - Schuhe jetzt auch die billigste Qualitätsmarke geworden .

78 . & l . Mess Schuhfabrik A . . , Erfurt

in Mannheim : u , ½ ( Marke - Ecle Steitsstrage)
2

„ Clemens 316 “
Schwarz und herbsthraun

Boxcalf, towꝗ] e Lackleder .

Dalberg : Nachtgefang
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Vorbemerkung der Schriftleitung : Die nachſtehen⸗
den Ausführungen verſuchen nichts mehr und nichts
weniger als eine endgültige Löſung der Kaſpar⸗
Hauſer⸗Frage zu geben . Obwohl die Gegenwart uns
audere Aufgaben ſtellt als ſolche alte Rätſel zu löſen ,
glauben wir doch als erſte Zeitung in Baden Pro⸗
ſeſſor Eduard Engel das Wort über ſeine bedent⸗
ſamen Zeugniſſe und Beweiſe erteilen zu müſſen .
Baden iſt an der Geſchichte vom Kaſpar Hauſer
neben Bayern von allen deutſchen Ländern am
meiſten beteiligt . Hier Klarheit zu ſchaffen iſt eine
Pflicht gegenüber der Oeffentlichkeit . Ein endgül⸗
tiges Urteil über Engels Löſung kann allerdings erſt
nach dem Erſcheinen ſeines Buches gebildet werden .

Seit hundert Jahren und darüber wird geſtritten ,

wer der 16jährige Landſtreicher war , der am 26. Mai

1828 in Nürnberg auftauchte und ſich auf der Poli⸗

zeiwache ſchriftlich „ Kaſpar Hauſer “ nannte . War er

ein großer Betrüger , ein kleiner Schwindler oder

ein Großherzog von Baden ? In den achtundneunzig

gahren , die ſeit Kaſpars Tode verfloſſen ſind , haben

ſch ſelbſt die Anhänger der Prinzenſchaft — oder

Großherzoglichkeit — des unbekannten kleinen Land⸗

ſtreichers dazu verſtanden : Könnte bewieſen werden ,

daß Kaſpar Hauſer nicht von Mörderhand fiel , ſon⸗

dern daß er ſich ſelbſt , ohne ſelbſtmörderiſche Abſicht ,

eine kleine Wunde beibrachte , an deren Fobzen er

hach drei Tagen ſtarb , dann wäre unwiderſprechlich

hewieſen , daß Kaſpar Hauſer ein gleichgültiger alt⸗

haheriſcher oder öſterreichiſcher Landſtreicher und

ganz und gar kein Großherzog war .

In den nächſten Tagen wird mein Buch Kaſpar

Hauſer , Schwindler oder Prinz ? erſchei⸗

gen ( bei G. Weſtermann in Braunſchweig ) . In dem

entſcheidenden Abſchnitt „ Beutel und Zettel “ gebe ich

die Löſung des 100 jährigen Rätſels , die mir durch

eine wunderſame Fügung des Schickſals dargeboten

würde. Das Zeugnis , das ich in dem folgenden Ab⸗

ſchnitt veröffentliche , iſt die erſte Beweisur⸗

künde in der Hauſer⸗Frage ſeit 100

gahren .

Beutel und Zettel

Mordangriffe auf Kaſpar Hauser verlaufen durch⸗
aus anders als ſonſt in der Geſchichte der Verbrechen .

Dieſer „ Angegriffene “ wehrt ſich nicht , obwohl er ' s

an Körperkraft mit jedem Durchſchnittsmörder auf⸗
mmmt. Er ſchreit nicht um Hilfe , verfolgt nicht den

Mörder , ſondern entläuft ihm in entgegengeſetzter

Richtung, um micht gänzlich ermordet zu werden , denn

Kaſpar wird jedesmal nur halb oder achtel oder we⸗

Ager ermordet . Hiermit haben wir uns abzufinden ,
henn wir ſind bei allem Hauſerſchen im Wunderreich .

Kaſpar ſchreit nicht , verfolgt nicht , aber er iſt

ängſtlich darauf bedacht , daß die ſchauerliche Auf⸗

machung klappe . In Nürnberg hatte der Mörder

ihm nur mündlich mitgeteilt , daß er auf Mord aus
el in Ansbach gab er es ſogar den Behörden ſchrift⸗

lich, urkundlich , auf daß jeder Zweifel an ſeiner

Mordsechtheit ausgeſchloſſen ſei . Darum der Beutel
aus la Seide mit dem Zettel in Spiegelſchrift . Um
das Auffinden jener beiden untrüglichen Beweisſtücke
war Kaſpar auf ſeinem Kranken⸗ und Sterbelager
augſtvoll beſorgt ; als er ſie gefunden wußte , beruhigte
er ſich —: das Gericht beſaß die Beſuchskarte des

Mörder, alles war in Ordnung .

7 Auf dem Zettel ſtand alſo , mit Bleiſtift in verkehr⸗

r Schrift , die folgende Mitteilung des ordnung⸗
lebenden Mörders an „ euch “ an die Behörden :

Hauſer wird es euch ganz
genau erzählen können , wie

ich ausſehe , und wo her ich bin .
Den Hauſer die Mühe zu erſparen
will ich es euch ſelber ſagen , woher

ich komme — —,
Ich komme von von — —

der Baiernſchen Gränze — —
Am Fluße
Ich will euch ſogar no
Namen ſagen : M. L.

den

Der Leſer wird erfahren , daß und warum jedes

weitere Wort über dieſen Zettel eigentlich überflüſſig
At. Nur um der Vollſtändigkeit willen werden einige
getrachtungen angeknüpft , um zu beweiſen , daß der

Zettel von Kaſpar , von keinem andern , von keinem

Mörder geſchrieben wurde . Auch ohne den Zeugen , den
ic aus dem Grab laden werde , iſt Kaſpars Urheber⸗
ſcaft ſonnenklar .

Daß den Zettel kein vernünftiger Mörder , über⸗
haupt kein reifer Menſch geſchrieben haben kann ,
wurde ſchon damals erkannt . Die Lächerlichkeit und

Abernheit eines ſolchen Mörderbriefs an die Be⸗
körden ſtehen außer allem Zweifel . J . G. Meyers

5 N
lusſagen über den in Kaſpars Beſitz geſehenen Beu⸗

e

4 Hernis sure , Eiweiß , Zucker

1 waren aus ſtrenger Gewiſſenhaftigkeit nur un⸗
iſtimmt ; über Kaſpars Uebungen in Spiegelſchrift

9 5 hatte ſich wochenlang täglich eingeſchloſſen und
1eFenſterläden vorgelegt — nur Vermutung ; über

Achnlichkeiten der Spiegelſchrift mit ſeiner gewöhn⸗

0 nur Hindentungen , aber keine untrüglichen Be⸗

*

„Daß die Nachforſchungen diesmal aufs

ſirigſte betrieben wurden , kann man ſich denken . Die

che Regierung ordnete ſie an , aber der Ans⸗

zacher Regierungspräſident von Stichaner hatte ſie
ſagleich am 14. Dezember beginnen laſſen . Er ſelbſt ,
miejedermann , war überzeugt , es war kein Mord
kekübt, kein Mörder zu ergreifen ; jedoch die Nachfor⸗
chungen wurden diesmal mit Ernſt und Eifer betrie⸗

u. Hickel, unter deſſen Leitung ſie zum Teil ſtan⸗
i berichtet darüber : Streifpatrouillen durch die

endarmerie eilten nach allen Richtungen fort . Zum

wegte einzig die Frage :

Von Eduard Engel
Ueberfluß wurde auf meine Veranlaſſung gleich nach
meiner Ankunft auf zehn Stunden im Umkreis noch⸗
mals eine Streife angeordnet und ſorgfältig nach⸗
geforſcht , ob nicht in den Tagen vom 13. bis 14. De⸗

zember eine Perſon , wie H. ſeinen Mörder beſchrie⸗
ben , irgendwo verweilte , übernachtete , einen Boten
ſchickte oder erhielt , auf der Poſt oder mit einem
Lohnrößler oder mit dem Fuhrwerk eines Wirts oder

zauers davongefahren ſei . Ueberdies wurden mit
kückſicht auf Hauſers Angaben alle Fremdenbücher
es Regierungsbezirks kontrolliert . Auch ſie gaben
einen Anhaltspunkt , und jene Perſonen , welche bei

den Streifen auch nur von weitem als verdächtig er⸗
ſcheinen konnten und zur Unterſuchung gezogen wur⸗

den , wieſen nach , daß ſie während des an Hauſer ver⸗
übten Mordes zu Hauſe geweſen waren . “

König Ludwig V. ſetzte eine für die damalige Zeit ,
aber ſelbſt nach unſern Begriffen unerhört hohe Be⸗

lohnung für das Ergreifen des Mörders aus :
10000 Gulden = 50000 Mark nach heutigem Geld⸗
wert . Nichts wurde entdeckt , keine beachtenswerte
Spur gefunden ; den Mörder hatte , wie ſchon vor
vier Jahren , die Erde verſchluckt . Natürlich , ſagen
die Hauſer⸗Kranken : wo ein Fürſtenhaus hinter
einem Mörder ſteckt , da iſt er ſelbſt für 10 000 Gulden

nicht zu fangen . Dies leuchtet ein ; denn die von den

Fürſten ausgeſandten Mörder kommen an und fah⸗
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ren ab — vierſpännig , ungeſehen , unerfaßbar
unter der Tarnkappe der Märchen .

N

Rührend iſt die unverwüſtliche Kindlichkeit des

22jährigen Kaſpar , der in ſeinem Mordzettel deut⸗

lich verrät , daß er den Mord überleben will und —
wird : „ Hauſer wird es euch ganz genau erzählen
können . “ Es hat Schriftſteller gegeben , die aus
dieſen Worten eine ſchändliche „ Verhöhnung “ des Ge⸗

richts herausgeleſen haben . Manchmal geht es ſpaß⸗
haft in der Hauſerei zu , eine wahre Erquickung für
den Forſcher .

Ueber das Aeußere des Zettels noch dies : Kaſpar
wußte , daß man bei der Unterſuchung des Empfeh⸗
lungshriefes das Waſſerzeichen bemerkt und den Ur⸗

ſprung des Papiers nachgewieſen hatte ; darum ſchnitt
er diesmal aus einem Blatt , wohl aus dem eines

Schreibheftes , das Stück ohne Waſſerzeichen heraus ,
was erſt recht für ſeine Täterſchaft zeugt . — Noch
ſonſt traf er gewiſſe Vorbereitungen : ſeine Sachen ,
beſonders ſeine Briefſchaften , Spiegelſchriftübungen
uſw . würden vom Gericht unterſucht werden — daher
in den Wochen vorher großes Aufräumen und Bei⸗
ſeiteſchaffen alles Bedenklichen . Man hat daraus ge⸗
ſchloſſen , er habe an die Möglichkeit eines tödlichen
Ausganges gedacht . Vielleicht — ich glaube es nicht .

Die wörtliche Wiederholung des Hinweiſes auf
die „ Baiernſche Gränz “ wie in dem nach Nürnberg
eingebrachten eigenhändigen Empfehlungsbrief iſt
heweiskräftig . Daß der Hinweis , nun gar in der
Form der „ Baiernſchen “ , höchſt bedeutungsvoll iſt ,
ſieht der Leſer ein . Um die bayriſche Grenze herum ,
zwiſchen Altbayern und Oeſterreich , aber auf beiden

Seiten , hätte ſchon im Mai 1828 Haus für Haus ge⸗
forſcht werden müſſen , dort hätte man wahrſcheinlich
Kaſpars Heimatort gefunden ; das war nicht ge⸗
ſchehen . Hundert Jahre vernichten viele Urkunden ;
dennoch ſage ich in aller Ruhe : wie wär ' s , wenn die

Hauſer⸗Forſcher unter Führung von Herrn Pies und

Frau Hofer alle Kirchenbücher diesſeit und jenſeit
der bayriſchen Grenze durchforſchten ?

An der ſeltſamen Unterſchrift M. L. O. iſt hilflos
herumgerätſelt worden . Die geiſtreichſte Löſung
dünkt mich die der ſpürſinnigen Frau Klara Hofer :
„ Metternich . Ludwig . Oeſterreich . “ Ob Kaſpar auch
nur den Namen Metternich gekannt hat ? Aber ſelbſt
wenn ? —

*

Für die nun folgenden Ausführungen bitte ich die
Leſer um Entſchuldigung : ich muß von mir ſprechen ,
mehr als von Kaſpar Hauſer , und der Leſer wird

erfahren warum . Ich mache es ſo kurz wie möglich .
Ob ein geheimnisvolles Walten gerade mich dazu
beſtimmt hatte , das abſchließende Wort über die

Hauſerei zu ſprechen ? Ich habe mich nie für ſehr
wichtig genommen und bin nicht vermeſſen genug ,
um mehr als einen Zufall in dem zu ſehen , was ich
jetzt berichten werde .

Von Kaſpar Hauſer mag ich früh gehört haben :
unbekannter Menſch unbekannter Herkunft , vom

Geſchwätz der Dummköpfe für einen Prinzen ge⸗
halten . Beſondere Teilnahme weckte das nicht in

mir —: ich war von jeher allen bloßen Gerüchten ,
ja ſelbſt der geeichten Geſchichte gegenüber ein

Zweifler und bin es bis auf dieſen Tag . Dann las

ich zufällig , 1876 , die Schrift Otto Mittelſtädts :

„ Kaſpar Hauſer und ſein badiſches Prinzentum “ ,
wurde vollkommen überzeugt , daß es ſich um das

albernſte aller ſich für Geſchichte ausgebenden Am⸗

menmärchen handle , und bin davon überzeugt ge⸗
blieben . Im Jahre 1881 — ich war Herausgeber
des „ Magazins für Literatur “ — ging mir die von

Julius Meyer herausgegebene Handſchrift Hickels
über Kaſpar Hauſer zu . Deutlich erinnere ich mich
des Winterabends , an dem ich das Buch geleſen , auf
einem Sitz , etwa von 8 bis tief in die Nacht . Es

hatte mich erſchüttert , nie habe ich es vergeſſen .

Der Gegenſtand ließ mich ſeitdem nicht wieder

los . Ich hatte ſogleich erkannt , daß Kaſpar Hauſer

an ſich gar keine Bedeutung habe , das „ Rätſel “

ſeines Namens und ſeiner Herkunft beſtand über⸗

haupt nicht für mich — ſo wenig wie heute ; mich be⸗

Durch weſſen Schuld iſt

aus einem gleichgültigen Polizeifall ein deutſches ,

ein europäiſches Rätſel geworden ? Und ich beant⸗

wortete ſie mir ſchon vor 50 Jahren : durch ein paar

halb oder ganz verrückte Gelehrte , wobei der

berühmte Name Feuerbach mich nicht im mindeſten

ſtörte . l 5

Der Beweis

Was ich jetzt zu ſagen habe , ſage ich leiſe . Ich
werde jedes laute Wort vermeiden , nichts ſperren ,
nichts fett drucken laſſen . Der Leſer möge mir ſein

beſonders aufmerkſames Ohr leihen . Um deſſent⸗
willen was ich jetzt zu ſagen habe , wurde dieſes

Buch geplant und geſchrieben . Nie zuvor hatte ich
daran gedacht , zu den vielen wertloſen und wenigen
wertvollen Bſtchern über Kaſpar Hauſer ein belie⸗

biges mehr zu fügen . Mittelſtädt , Hickel , Julius

Meyer , von der Linde genügten . In den 100 Jah⸗

ren , die ſeit der Hauſerei verfloſſen ſind , iſt nicht
ein einziges neues Zeugnis hinzugekommen , es ſei
denn das des Hauſerſchen Hoſenbunds , und gerade

deſſen Wert wurde von ſeinem Eutdecker Adolf

Bartning völlig verkannt .

Ich bin , ohne mein Verdienſt , der erſte , der nach
100 Jahren einen neuen Zeugen zum Sprechen

bringt , und dieſer Zeuge ſchließt die Akten über

Kaſpar Hauſer — ein für allemol :

Einer ſah zuvor den Beutel , ſah vorm Spiegel

ſchreiben dich —

Aus dem Grabe lad ' ich dieſen hundertjährigen
Zeugen : Sprich !

Es hat einen Zeugen gegeben , der über Beutel

und Zettel die alles entſcheidende Ausſage machen
konnte . Dieſer Zeuge iſt nicht geladen worden , hat

ſich zur Zeugenſchaft nicht freiwillig erboten , hat
aber Zeugnis abgelegt zu zwei Menſchen , die in

dieſer Stunde noch leben und denen ich langes
Leben wünſche .

Einer dieſer zwei Menſchen , ein Nürnberger

Pfarrer im Ruheſtand , hatte den Abſchnitt meiner

„ Menſchen und Dinge “ über Kaſpar Hauſer und

Julius Meyer geleſen und ſchrieb mir im Früh⸗

ſommer 1930 , ſein verſtorbener Vater habe ſeiner

Tochter , des Pfarrers Schweſter , wiederholt erzählt ,

er habe den berühmten lila Beutel vor der Tat in

Kaſpar Hauſers Beſitz , in der Schublade ſeiner

Kommode , geſehen , habe ihn auch in ſeinem Zim⸗

mer in der Meyerſchen Wohnung ſich in der Spie⸗

gelſchrift , ſogar vor dem Spiegel , üben ſehen .

Dies ſchrieb mir der Herr Pfarrer ſo ſchlicht ,

ohne alles Aufheben , wie ich es hier wiedergebe .

Der Briefſchreiber legte keinen großen Wert auf

den Inhalt jener Erzählung ſeines Vaters , weil

ihm die ganze Hauſerei offenbar ſo gleichgültig war ,

wie ſie an ſich , abgeſehen von ihrer Bedeutung für

die deutſche Geiſtesgeſchichte , in der Tat iſt und von

Anbeginn geweſen iſt .
Mir war ſie nicht gleichgültig , eben weil ich ſie .

niemals als ein bedeutſames geſchichtliches Rätſel ,

ſondern einzig als einen wertvollen Beitrag zur Ge⸗

ſchichte der menſchlichen Dummheit ( Abteilung für

Gelehrtenverbohrtheit ) betrachtet hatte . Ich bat den

Herrn Pfarrer um die Anſchrift ſeiner Schweſter ,

bekam ſie , ſchrieb an die verehrte ältliche Frau — ſte

wird demnächſt gleich mir 80 —, erhielt eine freund⸗

liche Antwort , die mir die Mitteilung ihres Bruders

beſtätigte , und nach einigen weiteren Briefen hin

und her kam im Spätſommer 1930 das folgende Blatt

an mich , das mir den Entſchluß zu dieſem Buch ein⸗

gab . Ich laſſe dieſes die Hauſer⸗Frage löſende und

abſchließende Blatt in unauffälligem Satz abdrucken ;

in den zukünftigen Büchern über die Hauſerei wird

es in auffälligem erſcheinen —:

Hierdurch bezeuge ich, Frau Oberkonſiſtoriolrats⸗
witwe Stählin in Ansbach , Tochter des im Jahre 1816
geborenen , 1885 verſtorvenen Konſiſtorialrats Schu⸗
mann in Bayreuth , nur um der geſchichtlichen Wahrheit
willen , folgendes :

Mein Vater hat als Primaner in Ansbach mit Ka⸗
ſpar Hauſer freund ſchaftlich verkehrt , iſt mit ihm aus⸗
geritten und war bei ſeinem Tod zugegen , was Herr
Lehrer Meyer in ſeinem Buch auch bemerkt . Mein
Vater hat mir wiederholt erzählt , daß er den bewußten
Beutel im Zimmer des Hauſer vor deſſen Tod einmal
geſehen habe , auch traf er K. Hauſer , der immer ſeine
Tür abſchloß , als er dies einmal vergeſſen hatte , wie
ex ſich vor dem Spiegel mit der Spiegelſchrift verſuchte .

Ansbach , 9. Oktober 1930.
Marie Stählin , Oberkonſiſtorialratswitwe .

Frau Marie Stählin iſt ein aufrechter und

tapferer Menſch . Ste ſieht voraus , daß ſie um die⸗

ſes Zeugniſſes willen von den Hauſer⸗Kranken mit

Schmähungen überſchüttet , daß das Andenken ihres
Vaters beſudelt werden wird ; dennoch hat ſie mit sige⸗

ner Hand niedergeſchrieben , was ſie aus ihres Vaters

Munde gehört und treu bewahrt hat .— Ihr Bruder ,

Pfarrer Otto Schumann , lebt in Nürnberg ; wir be⸗

ſitzen auch von ihm etwas Erbauliches : einen vor⸗

trefflichen Aufſatz über den „ weiblichen Hauſer “ der

50er Jahre .

Julius Schumann , der Vater dieſer zwei Ge⸗

ſchwiſter , wird unter allen mir bekannten Schrift⸗

ſtellern über Hauſer nur von A. von der Linde er⸗

wähnt , in einer unweſentlichen Anmerkung . Er war

zur Zeit von Hauſers Tode 17 Jahre alt , Primaner

am Ansbacher Gymnaſium , verkehrte freundſchaftlich
mit Kaſpar , beſuchte ihn oft im Meyerſchen Hauſe ,

auch in den Wochen , in denen Hauſer ſein Zimmer

faſt immer verſchloſſen hielt .
Warum der Primaner Schumann nicht als

Zeuge geladen worden , läßt ſich denken : das Gericht

glaubte nicht , daß er etwas ausſagen könne . Ge⸗

meldet hatte ſich Schumann , der Sohn des Appell⸗

gerichtsrats Schumann , nicht ; auch das iſt leicht er⸗

klärlich : wer meldet ſich ohne zwingende Not gern
als Zeuge in einer Unterſuchung wegen Mordes ?

Und dann : die Unterſuchung wurde nach der Ge⸗

pflogenheit jener Zeit ganz geheim geführt , das

Ansbacher Wochenblättchen brachte nichts über den

Gang der Unterſuchung ; der junge Schumann wird

damals gar nicht erfahren haben , welche entſchei⸗
dende Rolle der lila Beutel ſamt dem Zettel in

Spiegelſchrift für die Frage , ob Mord oder Selbſt⸗

verwundung ſpielte .
Noch andre wichtige Zeugen wurden nicht ge⸗

laden : z. B. keines der vielen vornehmen Fräulein
der beſten Ansbacher Geſellſchaft , mit denen Kaſpar

del Mererl , lesen Urid Frauenleiden ,
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Die Lösung der Kaspar Hauser - Frage
getanzt , allerlei Zettelchen — Goethe ſagt „ Süß

zettel “ für Billet doux — getauſcht , von deren einer

er vielleicht das berühmteſte Beutelchen der Welt⸗

geſchichte zum Geſchenk erhalten , vielleicht aber nur

ſpieleriſch unſchuldig ſtibitzt hatte . Wie das in der

Hauſerei ſo geht — auch da , wo von den „ um⸗

faſſendſten Nachforſchungen “ berichtet wird , müſſen

wir uns kleine , aber bedeutſame Lücken denken .
1

Indeſſen , von wem Kaſpar das Beutelchen ge⸗

ſchenkt bekommen oder wo er es gekauft hatte —

auf dem großen Nürnberger Jahrmarkt vom Sep⸗

tember 1833 war reichlich Gelegenheit geweſen , und

für ſich ſelbſt wird er es wohl nicht gekauft haben

— was liegt an dieſer Nebenfrage ? Eins nur iſt

von Wichtigkeit , von der allerentſchiedenſten : das

Beutelchen , das ihm nach ſeiner Ausſage der Mör⸗

der überreicht haben ſollte , um ſeine Aufmerkſamkeit

abzulenken , hatte Kaſpar ſelbſt vor der Tat beſeſſen

und in den Hofgarten mitgenommen , nachdem er den

von ihm ſelbſt geſchriebenen Spiegelzettel zu Hauſe

hineingeſteckt hatte . Jetzt begreift der Leſer , warum

ich die Schriftvergleichung zwiſchen der Spiegelſchriſt

und der Handſchrift Hauſers , auch der des Empfeh⸗

lungsbriefs , für überflüſſig , keiner Beachtung wert

erklärt habe . Wer den Beutel beſaß , hat den hinein⸗

gelegten Zettel geſchrieben — es lohnt nicht , ein

Wort hierüber zu verlieren .

15

Marie Stählin , die 80jährige Oberkonſiſtorialrats⸗

witwe , iſt eine tapfere Frau , die ſich um der Wahrheit

willen nicht vor Schmähungen fürchtet . Warum ſollte

ich, ein Mann , der ſich noch nie in ſeinem langen

Kämpferleben gefürchtet hat , weniger tapfer ſein als

ſie ? Meine Phantaſie iſt bei weitem nicht ſo erfin⸗

deriſch wie die Verdächtigungskunſt der Hauſer⸗Kran⸗

ken . Ich ſehe nur Anwürfe voraus wie : Beſtechlich⸗

keit — wahrſcheinlich hat mir das badiſche Fürſten⸗

haus meine Bornimer Klitſche geſchenkt nebſt zugehö⸗

rigem Zähringer Hausorden erſter Klaſſe oder :

Adernverkalkung ( nach dem Beiſpiel Feuerbachs ) —

oder gar lügneriſche Erfindung der gar nicht vorhan⸗
denen zwei Geſchwiſter Schumann und Stählin mit⸗

ſamt ihrem Zeugnis — Fälſchung dieſes Zeugniſſes —
ſelbſtverſtändlich auch , falls Frau Stählin für echt und

ihr Zeugnis gleichfalls für echt befunden werden ſoll⸗

ten , Beſtechung der Frau oder beider Geſchwiſter aus

dem unerſchöpflichen Beſtechungsſchatz des badiſchen

Großherzogshauſes . — So weit reicht meine Phan⸗

taſie ; aber ſie reicht nicht entfernt an die Verdäch⸗

tigungswut der Hauſer⸗Gemeinde .

Uebers Niederträchtige
Niemand ſich beklage ,
Denn es iſt das Mächtige ,
Was man dir auch ſage .

Sonntagsrückfahrkarten an Allerſeelen

Im Bezirk der Reichsbahndirektionen Karlsruhe
und Ludwigshafen und der übrigen bayeriſchen

Reichsbahndirektionen werden Sonntagsrück⸗

fahrkarten auch an Allerſeelen ( Montag , 2. No⸗

vember ) ausgegeben . Die von Samstag , 31. Oktober ,
von 12 Uhr ab bis einſchließlich 2. November ge⸗

löſten Sonntagsrückfahrkarten berechtigen zur Hin⸗

fahrt an dieſen Tagen und zur Rückfahrt vom

Samstag , 31. Oktober , ab 12 Uhr bis Dienstag , 3.

November , 9 Uhr . In gleicher Weiſe gelten die

Sonntagsrückfahrkarten auch nach Bahnhöfen der

Reichsbahndirektionen Mainz , Frankfurt und Stutt⸗

gart , in deren Bezirk Sonntagsrückfahrkarten an

Allerſeelen nicht ausgegeben werden .

Arbeiterrückfahr karten ſind bis Diens⸗

tag , 3. November , leinſchließlich ) gültig . Im Ver⸗

kehr mit Bahnhöfen des Saargebietes gelten
die Sonntagsrückfahrkarten am Samstag ,

31. Oktober , nicht zur Rückfahrt . Die Gültigkeit
endet am Montag , 2. November , 9 Uhr . Die Gül⸗

tigkeit der Arbeiterrückfahrkarten endet

am Montag , 2. November , 24 Uhr .
*

* Warnung vor einem wilden Sammler . In der

Schwetzingerſtadt hat ein Mann mit der falſchen An⸗

gabe , daß er vom Mannheimer Hilfswerk ſei , um

Gaben gebeten . Wir machen nochmals ausdrücklich

darauf aufmerkſam , daß die Hausſammlung des

Mannheimer Hälfswerkes erſt nächſte Woche

beginnt . Die Sammler haben ſich auszuweiſen .
Wer ſich die vom Mannheimer Hilfswerk ausgeſtellte

Legitimation nicht vorweiſem läßt , läuft Gefahr , daß

er ſeine Gabe einem Sammler aushändigt , der ſie in

die eigene Taſche ſteckt . f

Der richtige Weg zur Erlangung ſchöner weißer Zähne
unter gleichzeitiger Beſeitigung des häßlich gefärbten Zahnbelages iſt
folgender : Drücken Sie einen Strang Chlorodont⸗Zaßhnpaſte auf die
trockene ChlorodontZahnbürſte ( Spezialbürſte mit gezahntem Borſten⸗
ſchnitt ), bürſten Sie Ihr Gebiß nun nach allen Seiten , auch von unſen
nach oben, tauchen Sie erſt jetzt die Bürſte in Waſſer und ſpülen Sie
mit Chlorodont⸗Mundwaſſer unter Gurgeln gründlich nach. Der
Erfolg wird Sie überraſchen ! Der 7 Zahnbelag iſt ver⸗
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Geſchäftliche Mitteilungen
* Trefzger⸗Möbel . Wenn Sie Möbel kaufen wollen ,

dann betrachten Sie nicht nur die Schaufenſter der om
hieſigen Platze ſehr gut bekannten Möbelfabrik Trefzger ,
ſondern beſuchen Sie auch ganz unverbindlich die große ,
wirklich ſehenswerte Ausſtellung dieſer Firma in O 5, 1.
In 4 Stockwerken ſehen Sie , in Kojen wohnlich aufgeſtellt ,
die herrlichen Trefzger⸗Möbel aller Arten , mit denen ſich
mit verhältnismäßig geringen Mitteln ein gemütliches
Heim ſchaffen läßt . Auch finden Sie dort zur Ergänzung
Ihrer Einrichtung eine reiche Auswahl in Polſter⸗ und
Einzelmöbel , die in der Ausſtellung überſichtlich aufgeſtellt
ſind . Trefzgers Grundſatz : „ Gutem Material mit modern⸗
ſten Arbeitsmethoden die beſte Form geben und mit ge⸗
ringem Nutzen ſehr billig zu verkaufen “ , ſichert Ihnen
bei ſeriöſer , fachmänniſcher Bedienung für Ihr ganzes
Leben Freude an Ihrem Heim . S399

He upfnlederlage in Mannheim :

Peter Rixius G. m . h . . , Tel . 26 796
Winelm Müller jr . , U 4, 25 , 1e. 216 86 u. 2612

Schriften kostenlos . V0
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Samstag , 24 . Oktober 1031

Aus Baden
Staatliche Perſonal veränderungen

Ernannt wurde der Landgerichtsrat am Laud⸗
gericht Freiburg Dr . Franz Künſtle zum ſtellver⸗
tretenden Mitglied der Dienſtſtrafkammer für nicht⸗
richterliche Beamte in Freiburg ; Gerichtsaſſeſſor Joſ .
Hehn aus Lauda unter Zurücknahme ſeiner Er⸗
nennung zum Notar in Meßkirch zum Notar in
Walldürn mit der Amtsbezeichnung Juſtizrat .

Verſetzt wurde Regierungsrat Amadeus Die⸗
bold beim Oberverſicherungsamt in Karlsruhe zum
Bezirksamt Karlsruhe , Verwaltungsoberſekretär
Alfred Theobald beim Bezirksamt Engen zu
jenem in Bruchſal .

Kraft Geſetzes iſt in den Ruheſtan d
getreten Bezirksbaumeiſter Heinrich Dewald
beim Bezirksamt Bretten .

Die Karlsruher Feuerwehr erhält ihr geſtohlenes
Auto wieder

Karlsruhe , 24. Okt . Wir berichteten in unſerer
Mittwochabendausgabe über die Verhaftung von vier
Burſchen im Alter von 17 —419 Jahren in Neu⸗
ſtadt im Schwarzwald , die ſich in einem geſtohlenen
Auto nach einem Raubüberfall auf eine Tankſtelle
in Augsburg auf der Flucht befanden . Wie ſich nun
herausſtellt , haben die vier Autoräuber in Karls⸗

Mercedeswagen der hieſigen
Feuerwehr geſtohlen und ſind damit nach Mün⸗
chen geautelt . Dort ließen ſie den Wagen ſtehen
und fuhren nachts mit einem in München geſtohle⸗
nen Mercedes⸗Cabriolet nach Augsburg weiter , wo
ſie dann den mißlungenen Raubüberfall ausführten
und flüchteten aber bald gefaßt werden konnten . Die
Karlsruher Feuerwehr erhielt ihren Wagen wieder
heil zurück .

Der Schwarzwälder Uhrenmann vor der Ueberfahrt
nach . Amerika

* Karlsruhe , 24. Okt . Der Schwarzwälder
Uhrenmann , der vor einigen Monaten von Tri⸗

berg aus ſeine Weltwanderung antrat , überall die
Erzeugniſſe der badiſchen Uhreninduſtrie bekannt zu
machen , hat ſich in Rotterdam eingeſchifft und

die Reiſe nach Amerika angetreten .

Ludwig Strohmeyer geſtorben
Konſtanz , 24. Okt . Hier ſtarb im Alter von

80 Jahren Geh . Kommerzienrat Ludwig Stroh⸗

meyer , der Senior der weltbekannten Zeltefirma⸗
Dudwig Strohmeyer u. Co . Strohmeyer genoß

nicht

nur in badiſchen Wirtſchaftskreiſen , ſondern auch
weit darüber hinaus hohes Anſehen . 20 Jahre lang
war er Präſident der Handelskammer Konſtanz und

hat für die Entwicklung der Wirtſchaft am Bodenſee

ſich große Verdienſte erworben .

Schadenfeuer

* Markdorf ( Amt Ueberlingen ) , 24. Okt . Die

alleinſtehende große Scheuer und Stallung

des Anweſens des Landwirts Anton Gaus

in Gangenweiler brannte nieder . Das Vieh konnte

gerettet werden . Von der kleinen danebenſtehenden
Kapelle wurde durch das Uebergreifen des

Feuers der Dachſtuhl zerſtört . Weiteres Umſich⸗

greifen des Brandes konnte durch das Eingreifen

der Feuerwehr von Hepbach verhindert werden . Der

Gebäudeſchaden beziffert ſich auf 20 000 4 . Der

Übrige Schaden iſt ebenfalls ſehr hoch , da große

Futtervorräte und landwirtſchaftliche Geräte

verbrannten . Der Geſchädigte iſt z. T. verſichert .

Die Brandurſache iſt noch unbekannt .

Schnee auf dem Pfänder

* Vom Bodenſee , 24 . Okt . Der Pfänder iſt bis

zur Hälfte mit Schnee bedeckt . Der Schnee reicht

faſt bis Dornbirn herunter . Auch Walzenhauſen hat

Neuſchnee .
a *

* Urloffen ( Amt Offenburg ) , 24. Okt . Geſtern

kam auf der Kreisſtraße ein ſchweres Steinauto

mit Anhänger ins Schleudern . Dabei wurde die

Ehefrau des Erwin Kiefer an die Mauer des

„ Grünen Baum “ gedrückt und ſchwer verletzt . Die

Frau wurde ins Krankenhaus eingeliefert .

* Singen am Hohentwiel , 24. Okt . Das Gaſt⸗

haus und Saalbau zum „ Adler “ hier , jetzige Eigen⸗
tümerin die Fürſtenberg⸗Brauerei . ⸗G. Donau⸗

eſchingen , kommt neuerdings zur Verpachtung . Das

Haus wurde 1927/8 vom Aubeiterbildungsverein

mit geringen Eigenmitteln erſtellt unter Zuziehung

von Baukredithypothekengeldern und Bürgſchaften .

Infolge Unrentabilität kam das Objekt mit 213 131

Mark Ende Mai zur Zwangsvexſteigerung , nachdem
der Arbeiterbildungsverein ſich zuvor aufgelöſt hatte

und der Konkurs mangels Maſſe abgelehnt worden

war . Die Stadtgemeinde Singen , die an dritter

Stelle als Darlehensgeberin ſtand , verlor etwa

30 000 Mark . Die Fürſtenberg⸗Brauerei Donau⸗

eſchingen als zweite Hypothekargläubigerin über⸗

nahm das Anweſen um etwa 130 000 Mk . Sie

dürfte lt . „ B. Pr . “ auch keine reine Freude daran

haben . Bei der Zwangsverſteigerung des Anweſens

zum „ Burggeiſt Poppele “ mit Wirtſchaft ging dieſes

einſchließlich Einrichtung zum Preiſe von 16 000 Mk .

an einen Landwirt in Schlatt über . Die Schitzung

betrug 43 000 Mark .

Das Hanauer Land
Von Hermann Eris Buſſe , Freiburg i . Br .

Zwiſchen Kinzig und Acher liegt das grüne
Hanauerland , Schwarzwald und Vogeſen ſchauen in

ſeine breite Ebene hinein , der Rhein durchſtrömt es
als ſein Schickſal , das Straßburger Münſter über⸗

ragt es als den koſtbarſten Zeiger des Deutſchen ,
denn ſoweit man mit der Bahn an ſeiner Oſtgrenze

entlang fährt , ſieht man bei ſichtiger Luft das weſt⸗

lichſte Wahrzeichen der deutſchen Seele an den Him⸗
mel gezeichnet , wie über den Boden hinaufgehoben

auf unſichtbaren Händen , hoch am Horizont ſchwe⸗

bend , das Schattenbild des Straßburger Münſters .

Bauernflur iſt das Hanauerland heute , bis ins

kleinſte gepflegt . Wo früher der Rhein mit ſeinen

zahlloſen Armen das Land amphibiſch machte und

Ried und ſaure Auen ſtanden , ehe Tulla und ſeine

Nachfolger das wilde Strombett ordneten , breitet

ſich nun Wieſen⸗ und Felderland aus . Dieſe Land⸗

ſchaft rechts des Rheins bis an den Auenwald hin
iſt Kulturlandſchaft , da hat der Menſch geformt und
die Oberfläche der Erde ſich dienſtbar gemacht . Der

geniale Baumeiſter bändigte den Strom , der Land

fraß durch Jahrhunderte hindurch , die Sintflut ver⸗

nichtend über blühende Orte , Siedlungen , Kloſter⸗
inſeln ſchickte . Dann langte der Hanauer Bauer zu
ſeinem Gerät , rodete und pflügte . Baute Hanf und

Tabak , Kartoffeln , Meerrettich , Korn , was er eben

brauchte und womit er handelte . Das gibt dem Cha⸗
rakter der Landſchaft ein anderes Bild . Die Flora
vor allem wird anders .

Unberührt im großen und ganzen blieb der Rhein⸗
auenwald mit ſeinen ſeltenen Blumen , Gräſern und

Bäumen , den vielen Weidenarten , den Aſpen und

Erlen , den Pappeln , den Beerenſträuchern aller Art .
Buchenwälder gibt es nicht , auch keine Tannen na⸗

türlich , überhaupt keinen eigentlichen Wald , außer
dem der feuchten Auen längs des Stromes .

Das freie Land hat locker geſetzte , übriggelaſſene
Baumbeſtände , liebliche Haine , an Straßen und
Bächen her

Alleen von Pappeln

und Weiden . Es ſieht aus wie ein großer engliſcher
Park mit Wieſen und Waſſer in weiter Gbene . Es
erinnert zuweilen in kleinen Ausſchnitten an hol⸗

dort auch im Hänauerland die Ahnung von viel
Iteiniſche Knick⸗ und Buſchſtimmungen . Man hat wie

Waſſer in der Nähe, auch wenn man es nicht ſieht .
Dennoch iſt die Atmoſphäre hier natürlich ganz
anders , freier , fröhlicher , inniger , muſikaliſch in der
breiten Fülle einer Symphonie . Zu Pathos ſind
viele Anläſſe da , natürlich , weil die Zwillingsgebirge
am Rand der Landſchaft ſtehen , Vogeſen und

Schwarzwald und weil der Rhein die Ufer mit

ſeinem Brauſen und ſeinem zeitloſen Strömen
weitet und geſchichtlich , weil dies Land ein Straßen⸗
und Flußnetz durchzieht , das es zum Durchgangs⸗
gebiet für Kriegsheere und Wirtſchaftszüge , ſomit
zu einem

Schickſalsgebiet

ohnegleichen macht . Was Landesſchickſal und Sied⸗

lerſchickſal heißt , das lieſt man in grauenhafter apo⸗
kalyptiſcher Folge in den Ortsgeſchichten von Kehl
und Willſtätt , von Lichtenau und all den anderen

Städtchen und Dörfern , die auf hurſt und ⸗heim und

tung endigen . 5
Kehl , ehemals ſtarke Feſtung , ehemals ſtrategi⸗

ſcher Vorort von Straßburg und in manchen Zeiten
das Hätſchelkind der Straßburger , iſt im Zeitraum

von hundert Jahren achtmal dem Erdboden

gleich gemacht worden . Zuletzt anno 1870 . Die

größten Feldherren und Kriegsfürſten Weſteuropas
haben ſich hier an dem Brückenkopf zwiſchen

Deutſchland und Frankreich ein blutiges Stelldich⸗
ein gegeben . Heute hat es ſich noch zu erholen von

der jeden Aufſtieg hemmenden 12jährigen Beſetzung

durch die Franzoſen nach dem Weltkrieg . Es iſt im

Begriff , ein Induſtrieplatz zu werden .

Durch Jahrhunderte hindurch regierten die

Grafen von Hanau⸗Lichtenberg das Land , von ihren

Schlöſſern Hanau , Buchsweiler und Lichtenberg aus .

Die lagen drüben im elſäſſiſchen Gebiet . Man muß

wiſſen , daß der Hanauer rechts des Rheines ein

alemanniſcher Bruder des Elſäſſers

Rheines iſt , und daß der Strom niemals das ver⸗

wandte Gut und Blut trennte . Nicht Kehl , ſondern

Straßburg war die Hauptſtadt Hanaus . Dorthin

ſchauten Bauer und Krämer , Bürger und Soldat .

Straßburg war immer die große Mutter dieſer .

Landſchaft ,

wie Freiburg die des Breisgaus , Baſel die des

Markgräflerlandes iſt . Ihre Geſchichte griff tief in

die des Gaues ein . Die Grafen von Hanau⸗Lichten⸗
berg regierten mal gut , mal ſchlecht , im allgemeinen

jedoch gerecht und landes väterlich .
Nur zweimal hatten die biederen Bauern alle

Urſache , rabiat zu werden über ihre Herrſchaft , ein⸗

mal über den Schatz die Grafen Jakob , jene ſchöne ,
itbermütige und freche Bauerntochter aus Otten⸗

heim , die ſich das Herz des Alternden völlig gefügig
machte und vom Schloß in Buchsweiler aus die
fronenden Bauern und ihre ehemaligen Schweſtern ,

die Bäuerinnen , ſo kuranzte , daß letztere mit

N

links des

elſäſſiſchen

fahren
Schulofrage iſt noch nicht geklärt .

— der inbegriff des

Rundfunks

Dreſchflegeln und Miſtzinken

bewaffnet ins Schloß ſtürmten und die unedle
Herrin in einem echten Weiberkrieg verjagten , die

ſpäter in Hagenau als Hexe verbrannt wurde . Und
einmal murrten die Hanauer , weil ihnen die Lieb⸗

haberei eines Erbprinzen , der im pfälziſchen Pir⸗
maſens Hof hielt , zu teuer zu ſtehen kam . Der hielt
ſich nämlich nach preußiſchem Muſter Grenadier⸗

regimenter , „ lange Kerls “ , und da er hoffte ,
beſſer zu den ſtattlichen Mannsbildern zu kommen in⸗
mitten des Landes , da ſie gediehen ( denn die
Hanauer ſind ein ſchlank⸗ und hochwüchſiges Volk ) ,
gründete er eine Zweiggarniſon in dem damals noch
ſiebentürmigen Städtchen Lichtenau . Das koſtete den

Gernegroß und ſeine Untertanen viel Geld . Obſchon
der Hanauer allezeit gern Soldat war , gefiel ihm
das koſtſpielige Spiel doch nicht . Die Burſchen
flüchteten außer Landes , um nicht ausgehoben zu
werden . Ganze Familien rüſteten zur Auswande⸗

rung nach Penſylvanien , weil ſie in der Heimat zu
nichts mehr kamen vor Kriegen , Ueberſchwem⸗
mungen und Fronden . Später , als Badener , ließen
ſich die Hanauer gern zu den

Leibdragonern

ziehen ; denn ſie waren , und dies beſonders in Will⸗

ſtätt — übrigens der Geburtsort von Hans Michel
Moſcheroſch , Satiriker des 30jährigen Krieges —

Pferdezüchter und Reiter großen Stiles .
Die Hanauer wohnen in Haufendörfern , dieſe ſtol⸗

zen , proteſtantiſchen , bibelfeſten und offenherzigen
Hanauer , deren Trachten ja weltbekannt geworden
ſind , vorab die des Mannes mit dem Pelzkäppchen ,
dem roten Bruſttuch , den Kniehoſen , den weißen
Strümpfen . Die Frauen tragen die alemanniſche
Schlupfkappe , wie ſie am ganzen Rhein hinauf von
Kehl bis Baſel in vielen Variationen noch , freilich
immer ſpärlicher , getragen wird . Die Häuſer , im

Fachwerkſtil gebaut , mit blinzelnden Wetterdächlein
über den Fenſtern , ſind blitzſauber gehalten , wie

alles , was dem Hanauer unter die Hände kommt .
Er iſt gaſtfrei ; breitbehäbige Gaſthöfe ſtehen land⸗

auf , landab , rheinhüben und rheindrüben in gutem
Ruf . Goethe kehrte ebenſo gern von Straßburg und

Seſenheim herreitend in ihnen ein , wie Johann
Peter Hebel , wenn er die Familie Haufe in Straß⸗
burg beſuchte. i
i Gpethe fand das Laud wunderbar,

doch gab es damals ſchon die blutdürſtigen Rhein⸗
ſchnaken , die liebte er nicht . Das Reſidenzlein der
Grafen von Hanau , Buchsweiler , verewigte er ja
auch in Wahrheit und Dichtung .

Oh , es wär noch viel zu berichten aus dem ſchö⸗
nen , grünen Land am Rhein , von dem urigen Men⸗
ſchenſchlag , der darin kühn und nüchtern les iſt kein
Weinland , aber Sonntags trinkt man ſchon mal tüch⸗
tig und fröhlich einen guten Tropfen badiſchen oder

Landweines ) ehemals noch mit dem
Bauerntum , das der Fiſcher und Flößer vereinigte .

7
Fiſcherei , beſonders dem Salmenfang , hat

ie
Korrektion des Rheines

faſt den Garaus gemacht durch die Verlandung der
Rheinarme . Den Flößern nahm die Etiſenbahn ihr

Brot . So half man ſich zum Wohlſtand durch Hanf⸗ ,
Tabak⸗ und Hopfenbau . Um die Pfingſtzeit oder im
leuchtenden Oktober ſich dieſe offene Rheinlandſchaft
zu erwandern , mit den märchenhaft milden und far⸗
bigen Abenden , dem Zauber blanker Dörfer hinge⸗
geben , vor deren Häuſern noch die merkwürdigſten
Brunnen ſtehen , altertümliche Ziehbrunnen , Ketten⸗

brunnen , Schwengelbrunnen ,mit den geſprächigen
Bauern plaudern , die an den Türen lehnen , deren
oberer Teil wie ein Fenſter allein geöffnet werden
kann , Hanauer Tabak im Pfeiſchen oder einheimiſches
Zigarrenprodukt im Mundwinkel , das iſt ſo deutſch
und ſo heimelig ,als es nur irgendwo ſein kann .

Und dies trotz aller

Schickſäligkeit des Grenzlandes , des Landes in
ewiger Gefahrzone .

Doch wo das Volk geſund iſt , hebt es die Kraft
aus dem Vätergut . Dieſe Hanauer ſind darin
treuer noch als mancher heutige Einödbauer auf dem
Schwarzwald ,der ja als Inbegriff des Konſervativen
gilt , Es iſt ein Land , das alles zugleich umfängt , tief
und eintönig ſein kann und ſeelenhaft , feterlich heiter
und balladenhaft ſchwer wie ein altes Volkslied . Das
aus vielen halbbeſungenen und vergeſſenen , neu hin⸗
zugefundenen Weiſen auf rätſelvolle Art lebeadig
blieb im Schatten des Straßburger Münſters , deſſen
herrliche Weſtfaſſade ein biſchöflicher Graf von Hanau
zu bauen begann , Stromland zwiſchen den waldigen
Wällen der Vogeſen und des Schwarzwaldes !

* Duttweiler , 23. Okt . Die fünf Jahre alte
Maria Schoendorf wurde beim Ueberſchreiten der

Straße von dem Lieferauto einer Molkerei über⸗
und auf der Stelle getötet . Die

* Erzingen ( Amt Waldshut ) , 24. Okt . Der Land⸗
wirt Emil Huber von hier , der in guten Verhält⸗

niſſen lebt , aber ſeit einiger Zeit Zeichen von
Schwermut hatte , hat ſich am Donnerstag morgen in
ſeiner Scheune erhängt .
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Aus der Falz
Wiederaufbau der Blockhütte am Donnersberg
* Imsbach ( Amt Kaiſerslautern ) , 24. Okt . Der

Pfälzerwaldverein beſchäftigte ſich in ſeiner letzten
Verſammlung mit der Wiedererrichtung der Block,
hütte am Abhange des Donnersbergs bei Imsbach
Ein Teil der erforderlichen Mittel iſt aufgebracht
durch Entſchädigung der Verſicherung , durch frei ,
willige Beiträge uſw . Die Fundamentierungsar ,
beiten ſollen ſofort in Angriff genommen werden ,
der Oberbau wird im Frühjahr ausgeführt , Der

Jahresbeitrag des Vereins beträgt 1 Mark . Zur

Förderung des Fremdenverkehrs wurden au ver⸗

ſchiedenen Stellen Ruhebänke aufgeſtellt .

Schwurgericht Zweibrücken

* Zweibrücken , 24. Okt . Für die am Montag be⸗

ginnende Schwurgerichtstagung für den Land⸗

gerichtsbezirk Zweibrücken ſind folgende Verhand⸗

lungsfälle angeſetzt : Montag , 26. Oktober , vormit⸗

tags halb 9 Uhr : Bergmann Bickelmann aus Betten⸗

hauſen wegen Toktſchlags ; Dienstag , 27. Oktober,
vormittags halb 9 Uhr : Krämerin Sofie Hack , geb,

Mehn und Maria Magdalena Hack , geb. Schuppmann
aus Schopp wegen Meineids ; Mittwoch , 28. Okt ,
vormittags halb 9 Uhr : Fabrikarbeiter Andreas

Weber aus Pirmaſens wegen Totſchlags ; Don⸗

nerstag , 29. Oktober , vormittags halb 9 Uhr : Reiſen⸗
der Rudolf Sambaß aus Zweibrücken wegen
Meineids .

8
Kind totgefahren

* Utweiler ( Weſtpfalz ) , 24. Okt . Das 5/jährige
Mädchen des Landwirts

ſprang gegen ein Auto und war ſofort tot . Das
Kind kam hinter einem Fuhrwerk hervor und

rannte mit dem Kopf an das aus entgegenkommen⸗
der Richtung kommende Auto .

*
* Ludwigshafen , 24 . Okt . Am Freitag abend

gegen 11 Uhr ſchlug ein 26 Jahre alter Glaſergeſelle
in einer Wirtſchaft in der Frieſenheimerſtraße einet
20 Jahre alten Hausgehilfin nach voraus⸗

gegangenem Streit ein Weinglas auf den Kopf ,
wodurch das Mädchen eine ſtark blutende Ver⸗

letzung erlitt . Der Wirt , der angeblich abwehren

wollte , erhielt einen Stich in den Rücken ,
einen in den linken Unterarm und drei Stiche in

das Geſäß . Die beiden Verletzten wurden mit dem

Rettungswagen in das Krankenhaus verbracht . Der

Täter ging nach der Tat flüchtig .
ö

* Rheingönheim , 23. Okt . In den letzten Tagen
thürde vom Beſitzer eines hieſigen Zigaretten⸗Kiosk
verſehentlich ein falſches Fünfmarkſtück ver⸗

einnahmt . Bei der Einnahme von Fünfmark⸗
ſtücken iſt alſo Vorſicht geboten . Eventuelle Beobach⸗
tungen teile man ſofort der Polizei mit .

* Neuſtadt a. . , 24. Okt . Weichenſteller . N.

Johannes Schuſter und Frau feiern am Sonntag
das ſeltene Feſt der diamantenen Hochzeit

SA

Weiler .

Vorausſage für Sonntag . 25 . Oktober :

Zeitweiſe wolkig , einzelne Regenſchauer und wieder

kühler bei zeitweiſe böigen , in der Höhe ſtüürmiſchen
Weſtwinden . Später vorübergehend aufheiternd .

Welter⸗Nachrichten der Vadiſchen
Landeswellerwarte Karlsruhe

Beobachtungen der Landeswetterſtellen . 36 Uhr vormittag

SSS — . . ß
See. Luft „ d s Wind
Höh. 1 1 e 8 N Weile
„ in 3 Ss Ses mich] Ster

2 —
Wertheim 151 —- 2 71 1 ſtin —. Nebel
Könkgsſtuhl ] 553 740,9 8 10 mäßig Nebel
Karlsruhe 1207413 9 11 7 ſtin — bedeckt
Dad Bad 2157418 11 10 7 SW fark bedeckt
Villingen 712 744,4 9 11 7 S leicht Regen
Bad Bürrh . 701 — 38 12 6 Ss leicht Reden
St. Blaſien 7800 — 8 9 7 ſtin — Regen
Badenweil . 432 7442 18 14 Sb , ſtark bedeckt
Jeldbg . Hof 1278 621,4 7 10 5 SWW ftürm . Nebel

Subtropiſche Luft , die geſtern zunächſt in der Höhe
bei uns erſchienen war , hat nun auch in den tiefer

liegenden Landesteilen die letzten Reſte von Kall
luft fortgeräumt , ſo daß heute allenthalben ſehr mil⸗

des , neblig⸗trübes und meiſt regneriſches Wetter

herrſcht . Nachts hatten wir recht ergiebige Regen⸗

fälle . Auf dem Hochſchwarzwald hat der Südwest
Sturmesſtärke angenommen, ⸗während in der Rheln⸗

ebene die Luft vormittags noch verhältnismäßig
ruhig blieb . ö 5

Der Einbruch ſubtropiſcher Luft war mit dem

Vorſtoß einer Biscayazyklone verbunden , die ban
früh über dem unteren Rheingebiet anlangte un
nach Norddeutſchland weiterziehen wird , Wir müſen N

daher ſchon morgen mit dem Einbruch kühlerer Luft -
maſſen aus Nordweſt rechnen . Der Vorüberzug des

Zyklonenzentrums im nahen Nordweſten von

unſerem Gebiet hat ſich durch ſtarken Barometerfall
um 25 Millimeter ſeit 48 Stunden geäußert .

HERMANN RUF
Abt . Radio

Collinistrage 28 la. d. Eberthrücke ] Tel. 297 73 U. 2078
Mende / Sabe / Schaub / Seibt / Lorenz u . 4.

standige Ausstellung Vorführungen täglich von 9 bis 19 lahr
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dle im Augenbiſck von der Node sehr stätk bevotzugt

werden . Wie immer gelengen nur ganz erstklàssige
Quslitäten zu niedrigsten Preisen zum verkauf . Wir

bieten Ihnen Gelegenheit , hren Bedarf vorteilhaft ein -

2zudecken . Sie finden bei uns jetzt

4
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5

arena will am Samstag ihre Saiſon eröffnen . — In 5 5
7 Montreal nimmt das erſte Sechstagerennen dieſer Saiſon Die Olympiſche Ruder- Meaam Sonntag ſein Ende . Der einzige deutſche Teilnehmer , FJJ ) VVVVVVVAL 10der Dortmunder Stübbecke , lag hier in den erſten Tagen

165 1 05 A es e une 15
5

recht gut im Rennen . FFFBVVVVVVVVVVV 1
R *

2 geführt werden , liegt bereit ge
naue 0

Pferdeſport Dor. Die Regatta find 1 Long B bDie Regatta findet i Ing each bei
f f i ge herde en die ADer a 1 5 b in Karlshorſt , Dres⸗ ſtatt . An den erſten vier Fügeen werden 5

3 S 6
e deen eee eeeEr por am onn ag mann , Zweier ohne Siege ne , 0 31 Art5 „ 2 S 95 Nierer pbne Steuer Doppelzweier ,4

8
Motorrad⸗ Kalender 1932

.
Vierer ohne Steuerme Doppelzu

97 em üblichen Progr der Meiſterſchaftsſpiele FC Nürnberg , Siemens⸗Schukert Nürnberg — Kickers i 1 — . . 5 5— en e 8 5 85 5 5 0 Einen der wichtigſten Punkte der Tagesordnung , die dern im Fußball , Handball und Rugby , bringt der letzte Ok- ] Würzburg , Nürnberger SC — S Fürth , Abtl . B: Bar . * * VCVVVVC e ö
— 5 8im Fußball , Handhe 5 gbh, gt d tzte O burg , ger S Spvg Fürth , : 8 Göre Mo⸗ 3 8

herſonntag wieder einige Repräſentatipſpiele . So im Fuß - Kochba Nürnberg — Pol . Nürnberg , AS Nürnberg — FC. jest in Paris beendete Kongreß des Internationalen Mo Skandal im Raoͤſporttober 1 5 12 e 9, n torradfahrer⸗ - Verbandes ( Federation Internationale des
ball Weſtdeutſchland . —Holland , im Rugby Süddeutſchland Bayreuth , Sportring Bayreuth — Pfeil Schweinau ; Süd⸗

Clubs Motocyeltſtes ! zu 28 0 en hatte bildete die Feſt⸗ S * di 85 gen Sawall und MöllerNorddeutſchland , im Hockey Norddeutſchland — Dänemark . bayern : SV 1860 München — SSW Ulm , ASV München le 55 988 1 18 10 110 lle 9 25 n für das Fahr Schwere Beſchuldigungen gegen Sawall un One

Die Leichtathletik zeigt mit einem internationalen Sport⸗ gegen Poſt SV München , Ulmer FV 94 — Jahn München ; 11 5 in Ge 5 „ Aide ke 99 5 8 155 die Mo⸗ Eine Kölner ing veröffentlicht Vorfälle aus t

feſt in Paris das endgültige Saiſonende an. In den Saar 1: FC Kaiſerslautern — Viktoria St . Ingbert , VfR körpahfähr 2 genſatz 5 957
8

Adel Saiſon u teder 615 deutſchen port , wenn ſie zutreffen ,
i

Hallen gibt es Boxkämpfe , Radrennen , Tenniskämpfe und f Kaiſerslautern — Reichsbahn Kaiſerslautern , Ingobertia 67 5 9 5 8 3 81 5
91 l 185 hend 915 ungeheuerli Skandal darſtellen , wie

rg Veranstaltungen der Kunſtturner . Das Programm iſt alſo ] St . Ingbert — JV Sulzbach ; Abtlg . 2: Sportfreunde ] Sun z nen western aus , mme die Kombinatior und Affären reiche den
5 S 1 — „ „ Schaffung einer Geſchwindigkeits⸗Europameiſterſchaft , die noch nicht erlebt 1 dürfte . Es

Der farbig genug . F e 3
man aus den Ergebniſſen der Großen Preiſe von Frank⸗ letzten deutſche 1 S her ⸗Mef Fußball lingen , Saar Rode S 9 ig. 5

5 . 2 N legte . 20
tzten

Fußball W idem B Merzig
reich , Belgien , Holland , Italien , Deutſchland und England ] berfeld Erich 1 für den Betrag

lock. In Düſſeldorf kommt es zu dem traditionellen Freund⸗ Hocken errechnen wollte , vorläufig noch zurückgeſtellt wurde. Das . e 01 Law n Tite . 1 5
hach. ſchaftsſpiel Weſtdeutſchland — Oſtholland . Die Der urſprünglich für dieſen Sonntag vorgeſehene Hockey : erſte große Rennen der neuen Saiſon iſt gleich der Große 918 557 6 Pa Ager ö

acht Veſtdeutſchen werden bemüht ſein , den ungü . Ein⸗ kampf Süddeutſchland — Oeſterreich iſt wieder abgeſagt Preis der F. 5 . der vom re
b d Verband 115 ö Sawell gefäh ch 75 tb gen Das Vorhaben ge4 druck, den ihre Niederlage gegen Su e hinter⸗ worden . So bleibt nur das in Kopenhagen zum Austrag 17. April auf der Littorio - Rundſtrecke bet Rom ausgerichte Wall warde Meiſter und Möller belegte den zwei 915 ließ, zu verwiſchen . Sie treten at einer beſſeren kommende Freundſchaftsſpiel Dänemark — Norddeutſchland wird . Der Große Preis von Deutſchland findet Paul Krewer wurde dadurch um die M ice 1 85Lar⸗ Mannſchaft an und dürften das ſicher gewinnen . deſſen Ausgang offen iſt . — Von Privatſpielen ſind zu er⸗ am 19. Juni wahrſcheinlich auf dem Nürburgring ſtatt , den an der Weltmeiſterf ſchoft in Kopenh

den, Länderſpiele gibt es in Soſia n Bulgarien — wähnen : 1. Fe Nürnberg — Nürnberger HT , VfR deutſchen Lauf zur Europabergmeiſterſchaft bildet das Frei⸗ der Kopenhagener Weltmeiſterſcha 80 t
0

Det 8 Griechenland und in Krakau 11 n Pos en — Jugoſla⸗ Mannheim — TV 46 Mannheim , Münchener HCE — Wacker burger Bergrennen . Die wichtigſten Rennen im internatio⸗ Möller bann auch noch „für ihn zu lehren und
Zur wien. — In Süd deutſchland werden in allen Grup⸗ München , Th Worms — MTG Manuheim . nalen Terminkalender 1932 ſind : Nader

N 15 auchn oi Gef
ö

J 9 aftsſpie eſetzt. Es ſpielen : Rhein : April : ADAC⸗Länderfahrt ( 144 Stunden ) ; 17. : Großer änder Linart und Lacquehay die Geſchädigten . 3ver⸗ pen die Meiſterſchaftsſpiele fortgeſe 85 1 5 5 hie aber ni an die Vereinbarung und fu
SV Waldhof — Phönix Ludwigs „ If Mannheim 5

Rugby
a Preis der F. J . C. M. in Rom . 5 alk 65 9 p 1 5 5 Linwa

86 08 Mannheim , SpVg . Sand SpVg . Munden⸗ 5 Eines der bedeutendſten Ereigniſſe im deutſchen Rugby Mai : . : Targa Florio ( Sizilien ) ; Großer Preis von Steg ringen Nach dem Rennen weigerte
heim, Vfs Neckarau — J Kirch FV Sandhauſen — iſt immer wieder die Begegnung der beiden ſpielſtärkſten Ungarn ; . : Avusrennen Berlin ; Oeſterr . Touriſt Trophy natürlich , an Möller die 4000 zu zahlen , weil ja ?
Amicitia Viernheim . Main : Union Niederrad — Ein⸗ Verbände , das Spiel Süd⸗ gegen Norddeutſchland . Die in Wien ; 24. : Großer Preis von Monza ( Mailand ) . den „ Vertrag “ nicht eingehalten hatte . Der Hanno

be⸗ kracht Frankfurt , Germania Bieber FSV Frankfurt , diesmalige Begegnung findet in Heidelberg ſtatt . Die ſüd⸗ Juni : . : Keſſelberg⸗Rennen ( Bayern ) ; . , 8. und . : beharrte dagegen auf ſeiner Forderung und erzäl ü
and⸗ Rot⸗Weiß Frankfurt — Griesheim 02. Heſſen : SV 98 deutſche Mannſchaft iſt anſcheinend nicht allzu ſpielſtark , Engliſche Touriſt Trophy auf der Inſel Man ; 19. : Großer ſeinem Aerger die ganze Angelegenheit e Per n.
and⸗ Harmſtadt — Alemannia Worms , Viktoria Walldorf — ſie wird gegen die gute Fünfzehn der Norddeutſchen einen Preis von Deutſchland . So kam die 5 8 80 einem, aer e 8

mit⸗ Mainz 05, Fg . Kaſtel — S Wiesbaden , Viktoria Urbe⸗ ſchweren Stand haben . — Wormatia Worms und Heidel⸗ Juli : . : Großer Preis von Frankreich ; 10. : Grillen⸗ o 1 85 Vernehmen 5
tten rauch —Fc Langen , Wormatia Worms — Olympia Lorſch . berger TW liefern ſich ein Freundſchaftsſpiel . Die Meiſter⸗ burg ⸗Rennen ( Dresden ) ; 17. : Großer Preis von Belgien 5 el

1 8 8 V 0 g nach

9005 Nordbayern : 1. Fc Nürnberg — Fc Bayreuth , SpVg . ſchaftsſpiele in Süddeutſchland ruhen . in Spa ; 24. : Gaisberg⸗Rennen ; 31. : Großer Preis der 85 5

0 Fürth — Bayern Hof , Kickers Würzburg — ASV Nürn⸗ Lei tathletik Schweiz in Bern .
g 5 5 2 1 ögeb. 0 FV 04 Würzburg — VfR Fürth . Südbayern : 7 5 „ Auguſt : 14. : Großer Bergpreis von Deutſchland in Frei⸗ Gerüchte aim Leinbergerberg, 9 225 8 1 Zum Abſchluß der europäiſchen Athletik⸗Saiſon gibt es 5 7 5 1 51dann Teutonia München Wacker München , DSV München — . 1 8 735 5 1 burg ; 28. : Großer Preis von Schweden ; 29. Auguſt bis . 8 5

Okt, Schwaben Augsburg , SS Ulm — München 60, Fc e a 5 e u. a.
5 1555 4. September : Internationale Sechstagefahrt in Italien . Er geht vorausſichtlich nach Schalke

reas Straubing — Bayern München , Vfg Ingolſtadt⸗Ringſee — nate for aer unloen i
September : . : Bergrennen zum Mont Ventoux ( Süd⸗ Das über die Vorgänge im Nürnberg⸗Fürther Fußballf e 5 3 1 megue , ſowie die beiden deutſchen Rekordleute Syring und g 2 g 8 7 8 11 5 5 Das über die Vorgänge 1 8 .don⸗ Jahn Regensburg . Württembrg : FE Birkenfeld — Stutt -

Dr Peltzer teilnehmen ſollen . Ob Dr. Peltzer ſtarten wird frankreich ) ; Avus rennen in Berlin ; 18. : Semmering⸗Ren⸗ ſtets ſehr gut orientierte 8 uhr⸗Blatt Nürnberg deme

ſſen⸗ gurter Kickers , VfB Stuttgart — Germania Brötzingen , ſteht zur Stunde e noch nicht endgülti f lt
Il nen ; 25. : Goldener Helm der Tſchechoſlowakei . die Meldung , daß die Spogg . Fürth ein Ghrengerich8

fk Heilbronn — Union Böckingen , SV Feuerbach — . eng 9 feſt. Oktober : . : Zirlerberg⸗Kennen ; Rekordtag in Tat fahren gegen den internationalen Mittelläufer Feinberger9
1. Fe Pforzheim , Sportfreunde Eßlingen — JV Zuffen⸗ Turnen ( Budapeſt ) . e 5 5 5 ee erde 1 5 115 ener8 Se Irn RRR Sf 50 2 2 2 5 88 . 9 zu 5 5 S2 5 e 1 et dagegenhauſen . Baden : FE Mühlburg — Phönix Karlsruhe , In Landau/Pfalz kommt es zu einem intereſſanten Der nächſte Kongreß der F. J . C. M. iſt für den 12. und 755 Aer i 855 1 5Differe 1 öKarlsruhe JB — IV Raſtatt , Fe Rheinfelden — FC Vil⸗ Wettbewerb im Kunſtturnen , an dem Mannſchaften von 13. Mai nach Stockholm anberaumt worden . der Sark N Spogg⸗ Fürth gehabt habe .

g
170 lingen , Freiburger FE — SpVg . Schramberg . Saar : Baden , Pfalz und der Schweiz teilnehmen . „ Leinberger trainiert zur Zeit die Mannſchaft desrige 3 5 . n 5 5 8 7 2 5 0 7 zur Zett e15 8 Sgaarbrücken — Je Kaiſerslautern , Ick Pirmaſens 5 Athletik Europameiſterſchaften im Ringen Neuſtadt

201 ecüng und bak die u 12Sportfreunde Saarbrücken , VfR Pirmaſens — Saar 05 5 5 5 5 8 85 ie . nächſter Zeit zu wechſeln . Da ſich das erg iner 9

Daz Snarbrücken , SV 05 Saarbrücken — Boruſſia Neunkirchen . Im Ringen um die Gaumeiſterſchaft der
5 2 5 1 5 1.

Ella en 155
5

b 8 zerſchlagen habe , beſteht zur Zeit die größte Wahrſcheinlich⸗Und A⸗Klaſſee treffen ſich am Sonntag die Mannſchaften des er Ringer in beiden Stilarten nicht zum Austrag . Im keit , daß Leinberger nach Schalke überſtedelt . 1
men⸗ Handball Turnerbunds „ Jahn “ , Oggersheim und der Jahre 1933 werden Ste Meiſterſchaften im griechiſche Fürther iſt hier die Gelegenheit gegeben , zwei Vereine8

„ 5 . Sportvereinigung 1884 , Mannheim . Die römiſchen Ringen von Finnland veranſtaltet , während aus der Nachbarſchaft Schalkes zu trainieren und ſich
Im Handball gibt es neben den Punktkämpfen kein Er⸗

Kämpfe finden vormittags in der Sporthalle der Sportver⸗ die Freiſtilmeiſterſchaften im gleichen Jahre außerdem bei Schalke 04 ſpieleriſch zu betätigen .
eignis von Belang . Die Punkteſpiele bringen die 5

7755 einigung 1884 Mannheim , Hohwieſenſtraße 29, ſtatt
5

zum erſten Male in Deutſchland ausgerichtet werden . N
1 den Begegnungen : Main : TS 01 Höchſt — Bf Sachſen⸗ 5 2 5 1 5

5 5 . 5 5 3 2 5bend hausen , FS Frankfurt — Rot⸗Weiß Frankfurt , Kickers Boxen Die Schiedsrichter zur Silberſchild⸗Vorrunde Stribling beſiegt Ruggirello
elle Offenbach — Te Langen , VfR Schwanheim — Eintr . Berufs 0 1 5 Für die beiden Vorrundenſpiele um den Hockey⸗Silber⸗ Nach ſeiner Niederlage im Weltmeiſterſchaftskampfe

1 2 erufsboxkämpfe gibt es in Stuttgart , Barmen und 3 0 8 5 8 l 85 8 eeinet Frankfurt ; Heſſen : Spog Arheilgen —SV 98 Darmſtadt , Sltbeck. 0 5 1 195 Stuttgart 0 ſich auch ſchtld am 8. November wurden vom Spielausſchuß des gegen Max Schmeling erſchien jetzt ! oung Stribling ;
aus⸗ Te Braunshardt — Alemannia Worms , Wormatia

Weltmeiſter Max Schmeling dem Publikum vorſtellen Deutſchen Hockey⸗Bundes folgende Unparteiiſche angeſetzt : erſten Male wieder im Ring . Der bekannte amerika
o pf, Worms — Pol . Worms , Pol S Darmſtadt — Rot⸗Weiß

8 5 5
In dem Kampf in Leipzig zwiſchen Mittel⸗ und Nord⸗ Schwergewichtler kämpfte in Wichita ( Kanſas ! mit

Ver- Darmſtadt ; Südrhein : FC 02 Kreuznach — Haſſia Bingen , Radſport deutſchland amtieren Breitenbach ⸗Frankfurt und ein Italiener Salvator Ruggirello , dem er natürlich hoch ü

hren Pol . Wiesbaden — Poſt SV Wiesbaden , FSV 05 Mainz Im Berliner Sportpalaſt gibt es vor dem Ende Oktober noch nicht namentlich benannter Schiedsrichter aus Berlin . legen war . Das auf zehn Runden angeſetzte Treffen endeteN
gegen Hakbah Wiesbaden ; Württemberg ( ) : VfB Stuttgart beginnenden 26. Berliner Sechstagerennen noch ein grö . Im Krefelder Kampf zwiſchen Weſt⸗ und Süddeutſchland ſchon in der 2. Runde , in der Stribling ſeinen Gegner mit

en, gegen Sppg Fellbach ; Nordbayern ( ) : FC Bamberg — 1. [ ßeres Mannſchaftsrennen . Die Stuttgarter Sport⸗ leiten die Hannoveraner Beck und Schröder . einem ſchweren Rechten für die Zeit zu Boden brachte .e in
dem —

2

Vor einem Monat
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0ah ich zehn Jahre N

alter aus Hb Montag früh
bringen wir große Soſtimente in

0 8

7 0

Große Unterpreisposten
Ca . 1000 Meter

cd, 100 cm breit , elne genz herwortegende ktunstseld . Quelltät 83in den neuesten Farben Wie : grün , braun , grau , perslschgrün ,

Ak .

„ Ich hatte Falten um Augen und Mund ,
erweiterte Poren und beängſtigende An⸗
zeichen nahen Verblühens .

Heute iſt mein Teint bis ins kleinſte genau
ſo ſchön wie der meiner entzückenden Toch⸗
ter , die eben erſt in die Geſellſchaft einge
führt wird . Das verdanke ich einzig und
allein dem wunderbaren Forſchungsergeb
nis der Wiener Profeſſoren der medizini
ſchen Fakultät , wonach die Haut Nahrung
zu ſich nehmen kann . Sie kann Nährſtoffe
dufnehmen und dieſe in lebende , geſunde
Gewebe verwandeln . Nicht das Alter , ſon⸗
dern Unterernährung verurſacht Falten
und erſchlaffte Haut . Ich hörte von dieſen
Nährſtoffen , die von den berühmten Aerz⸗
ten verordnet werden . und in 4 Wochen
verfüngte ich mich ſelbſt um 10 Jahre . Ich
möchte , daß jede Frau über 25 dasſelbe

mefine , schwarz etc , far Kleider und elegente Fütterung .
Dleser Posten stellt 95 besondere Kaufgelegenhelt dar

8 ) )

Neue aparte
Rleider - Fantasie Flamenga - Drusks
detunter befinden sich 8, Qualtät , Wolle mit Kunst - 80

9

telnw . Quelltöten für fesche selde in pater Ausmusterung
Spott - und Straßenklelder und in allen mod . Herbstfarben
in schöner Musterung Mtr. J

* —

5 5 EinfarbigeFflamengas6 Sehr wiektig : Pernachs nur kuauchdünn en als Glück auskoſtet . 1 aweſt Die berühmte Creme Tokalon enthält ca . 100 cm brelt , feine Wolle mit Kunstseide , in den bevor -
ein⸗ dann sofort polieren . Pernachs ist aud zum Polieren unter Garantie von Mark 10000 jene näh⸗ zugten Nodeferben , wie braun , grün , merlne und schwarz ,

10 5 5 5 renden Stoffe , die Ihre Haut laut Anſicht
elne absolut . N für

55 . Nach -
aller Möbel , Türen , Lederwaren usw . ganz ausgezeichnet .

berühmter Autoritäten braucht um ſich jung FCC l
f 7 O .

7
u erhalten . Dies ſind prädigeriertes

1 HERST . : THOMPSONVN - WERKE GMBH . , DUSSEL DORF N e te lee 5 Cab e 145 em breſter 145 em breiter
zen⸗Extrakte und Eidotter , alles ver⸗

und
7

bunden nach wiſſenſchaftlichen Rezepten zur Montel Velour 90 Mantel - Bouelé 35ſen 8 Creme Tokalon Schon nach einer Nacht aus le , teln oll NHaterlel , in den das neubftige Dlagonel -uft⸗ fleparaturwerkstätte ſehen Ste eine Beſſerung , die Sie faſt nicht neuen Ferben wle : breun , grün , Sewebe , besondefs tregfähige
N 3

2
5

9 ar ale en für möglich hielten . Ständiger Gebrauch marine und schwerz , neue Dla . Qusdlität , in modeinen Farben
von Hausuhrenk . Er ! verleiht dauernd blühenden , ſchönen Teint gone : Bindung ditr . , ,
fal e Haushalt-3 — frisch , feſt und frei von Falten . Creme

Tokalon roſafarbig für den Nachtgebrauch ,
90 Creme Tokalon weiß ( fettfrei ) für den Mor⸗
955

9599. . 15 5 Erha arfümerien amenfriſier⸗
Sie haben bel mir den Vorteil des direkten Fabrik Ih Faehicksal ſalons , Drogerien und Apotheken .
bezuges und durch den Kauf am Platze , die Mög :

d. Wie allzährlich , liefere ich auch dieses e
.

keit , jede Uhr genau zu prüfen . Bedueme Teil - ſteht in Iren 8 5 Oktober - November
zahlungsraten oder bei Barzahlung hohen Rabatt . linien . Laſſen Ste keinste . unvermischte , reingelbfleischigs
Auf Wunsch reichhaltigen Katalog und unver - dieſelben leſen und
bindlichen Besuch . In der Ausstellung der Rhein - ſich gewiſſenh beraten L 2 L. i060 85 1Jeckarhallen vom 27. 11 .—8. 12. 81. durch den Chirologen

Klix⸗Witke 25 Jahre „ Edeltraut “ , neue Sorte , haltbarer im Winter -5
is ( R. . ) 1 Is di bgebaute alt d 5Uhrenhaus Staufen , Friedrich Walser Praxis

1 e Nele au
— . ĩ vdo besenhof f

Ueberzeugen Sie sich unverbindlich von meinen g. Söldner, 5,konkurrenzlos günstigen Preisen , bei voller Ga - J 281515
rantie für erstklassige Ausführung von Gehäusen Mannheim . 8

und Werken .

Mannheim
am peredeplatz

Das große moclerne Etagengeschäöft ,
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0 0 0 bietet außergewöhnliches für Brautleute und 7 —

9 I 1 0 1 0
Möbel - Interessenten ! Meine bedeutend ver - 1 2

1 7— 5
Rabaftsparverein 1927 E . V .

b 0
5

usgabe
cn. e

—
7

9 5

größerten Ausstellungsräume mit nur erst - Geschäftsstelle Qu 4 , 17

klassiger Aualltätsware sollen zur Ein -
Verlangen Sie bei Ihren Einkäufen

führung eine Rekordleistung der Billig -

0 3 , 2 f HH heim rel . 298 04
kelt werden . zesichtigung unverbindlich !

. 8 1 1fdp niente een Zahlungs - Erlelchterung an Beamte und Festbesoldete

die allgemeine Rabattmarke . Auszahlung im

vergangenen lahr über 23 Millionen Markl

2 2
5 55Sesund wie der Fisch im Wasser Nor

ti . Cafe - Rest 1 U5 bleiben lhre Hinder durch Verkündete : Geborene : d 5 68 auran SH aln
0 2 Eludes “ - Lehertran - Emulsion . Oktober 1931 September —Oktober 1931. Trelſpunki der Frledholbesucher
5 Sie ist das beste Vorbeugungsmiſtel gegen Skro lu Bf rw Wilhelm Ratzel — Eliſe Aicher Kfm . Heinrich Hartmann 1 S. Manfred Heinrich e beiden Hauptein enden FeleN lose , Rachitis (engl . Hranfheit )usw . Flasche RA. . 6 1 a . 0 icher

Kraftwagenführer Eugen Ul 1 T. Irmgard Eva zwischen beiden Haupteingängen gelegen2 Hur bei 1 * Maſchinen er Hans Ni — Eliſe Rau f 958 e ee 8
4 5 9 5 2 5 47808

2 1 35 Lucwig & Sehütthelm / 0 4 , 3 Repiſionsbeamte Friedrich Wickenhäuſer — Anna Hofheiz Slo 85 75 12985 2 11785
Angenehmer Aufenthalt mit SemmerterTasse .

Un09 gegenüber Hirschlend Pfarrverwalt . Wilfried Stober — Luiſe Marie Görnnert Schkoſſer HeinrichLomb S Kart dein 3161 5 in
la. 5FPgntsle mit Photo : Friedeſchsplets 19 Rd Augusta - Anlage ) raftwagenführer Wilhelm Baumgärtner — Philomena Schloſſer Johann Zähringer 1 T. Eliſobeth Jofefine Sorgfältige Bedienung in Ia. Kaffee —Kuchen

1 115 „ Hludes “ - Dorsch - Lebertran lose und in Plasten ,la, Qual.
5 Imino Zimmermann Alm. Karl Haſenſuß 5 S . Wolfgang Karl . Els — Weln und Biere. f r

0 a
Ing , Hugo Karl Diemer — Eliſabetha Hornſtein 5 1

8 1 0 Eſther . ö kom70 Gipſer Wilhelm Münz — Anna Schumacher Kfm . Otto Klen S. Otto Alfred 5 5 0 2
5

5 5 5 7075 7 3 f Re 8 in rare 865 19 Tüncher Karl Pfeiffer — Pig Margareta Naber Kfm. Herbert Unger 1 T. Hannelore Katharina Margarete 47 2 17 0 7 . 8 T ! 1 1 9 F Arbeiter Heinr . Schäfer — Gertrud Belz Schloſſer Johann . Gerling 1 S. Benno Otto Kurt Nel HA Saum
155

Chauffeur Friedrich Eckhardt — Luiſe Fiſcher e e 5 1 S. 19896
1

8 b
Mannen 1. 1 N 1 7 Zimmermann Stanislaus Haza — Liſelotte Wacker Arbeiter Chriſtion Maurer 1 S. Gerhard Hans Chriſtior 2 2 .

0 Deere Viehbändler Siegfried Stern — Paula Stern Techn . Gg. Beckenbach 1 T.Sigrid Evo Mario Eliſabet “ AI . IA a - Nel . 33240 1e
5 Maſchinenſchloſſer Friedrich Wilhelm Zapf — Irmgard er 2 Klevenz 4 55 72 ö 7 72 Magen 5 mit
1 Zu Zeifgerneber Preisen “ Johanna eile , a f

1
5 51 75 18 N

Molkereiproduktengroßhändler Albert Reinig — Marie Se e i Mortha Maria n g 1015
5 Eliſabet Weber⸗Ührig Schloſſer Wilhelm Wolzer 1 S. Willi 705 ＋ N

19 E S, 28 2 S . ZE Bäcker Alb . Thomas Böhrer — Johanna Maria Blau Händler Anton Detter 1 T. Hildegard Betty und 1 T. ie Na

5 Bäcker Karl Heinr . Lenz — Luiſe Schatz Helene Marianne .g
Bäcker Friedrich Heiß — Eliſabetha Michler Töpfer Heinrich Baatz 1 S. Heinz 5
Schiffer Joh . Leonordus Wemmers — Lottchen Ohneſorg Metzgermeiſter Otto Eberle 1 S. Otto Hermann
Händler Albert Ganther — Maria Ganther geb . Laut Hilfstechniker Albert Scheller 1 T. Ruth Giſelo

5 Schmied Franz Habich — Lina Schmidt Arbeiter Anton Probſt 1 S. Heinrich Anton 85 Bäcker Wilhelm Schlichenmaier — Anna Funk Mechaniker Sebaſtian Weiß 1 T. Sonjo Meta Eliſobeth
5 Schreiner Wilhelm Henk — Maria Friſch Zigarrenſortierer Albert Gieſer 1 S. Rudi
5 Wagner Alban Mildenberger — Hilda Boppel Händler Jakob Frank 1 S. Harald Wilhelm
15 Berufsfeuerwehrmann Otto Lang — Erna König Kfm. Albert 7 1 e Tine Margo Lina
75 5 Maler Otto Zahn — Elſa Large Koch Oskar Stahl 1 T. Hedwig
5 . ＋ A II I 1 III 5 E Eiſendreher Rudolf Löhr — Gertrud Becker Monteur Wilhelm Heusler 1 S. Hans Friedrich
1 Maler Albert Hochadel — Anna Hettinger Arbeiter Oskar Ludäſcher 1 S. 5
13 18 Oberpoſtſekretär Robert Bernet — Kunigunde Pülz Kim . Helmut Zabel 1 T. Leonore Martha

5
alle Formen und Preislagen Betriebsleiter Heinr . Schäffler — Frieda Mayer Malermeiſter Farl Drißler 1 S. Karl u . 1 S. Hons

55
Vorrang bel Kaufmann Georg Mall — Anna Abele Bäckermeiſter Friedrich Moſer 1 S. Friedrich — 2200005 5

Friſeur Hermann Ditter — Anna Engelhardt Bäcker Stanislaw Szezepaniak 1 S. Helmut. Kalkulator Karl Grimm — Marie Weber Händler Adolf Merz 1 T. Ilſe Die Kluge Hausfrau kauftKaufmann Joſef Becker — Eliſabetha Mühl geb. Nagel Kfm. David Epſtein 1 T. Inge Koloniswyapenu .
J

Casar Fesenmeyer
Arbeiter Emil Heckmann — Eliſe Haut Obertelegr . ⸗Sekr . Fr . Wölfle 1 T. Valerie Marie Loniſe

up in den Oeschäffarl

7 Breiſe Straße P 1, 3

Wir bedienen sofori e
5 5 5 5 ändert , wendet und5 in Plissees , Hohlsäume , Einkurbeln von Spitzen und Ein -

repariert5 sätzen , Kanten für Schals und Volants , Kleider u. Wäsche ,
dung Jon tStickereien , Biesenarbeiten , Knopflöcher , Stoffknöpfe ace ten gag ah9 2 Stelo ers nacß15 puesN Geschw . Nixe Laden 1

Fieleph . 23210 Damenschneiderei Teleph . 23210
Mech . Strickerei

f 5
1 Lina kutzabuhelner MaaspäscheieiJandholen-k k. e ee ee e e ee

amel 2 8e
—5 5 Matroſe Friedr . Bieler — Antonie Niederbockſtru * Fendt0 Mannheim Sandhofen Kaufmann Wilhelm Spatz — Lina Stein ö Geſtorbene : Angtrichen eden Pbecfegung7 Telephon Nr . 594 58, 894 59 Former Wilhelm Schuhmacher — Klara Haiſch Oktober 1931 Anweben O Kronbbetet

lit mod . Maschinen eingerichtet , garantiere schonendste Muſikofrektor Emil Sieh 05 Johanna Enter . Werkmeiſter Johann Baptiſt Abba , 65 J . 2 M. von Strumpfwaren FRIES .5 3 r Wise Elektromont . Heinrich Balſchbach — Eleonore Memmler UTETECVCFCVFVCFCVCVCVCTVVVV( TT aller Art mit bester e e ek25 zehandlung Ihrer Wäsche durch Enthärtung Lagerist Friedrich Fre Emme Dönemus Raugierauffeher Johann Joſef Seitz , 59 J . 8 9
Sol ion 4 11 NME .des Wassers auf Null Grad ( Regenwasser ) Spengler Oskar Blaſe Elisabeth

Roth
Hilfslokomotivführer Friedr . Wilhelm Galm , 33 J . 2 M. . 585

GEſeinet hne ff ,
S r Os laſe — El 5 r Nenn F N J 8

Einzige Anlage dieser Art am Platze ! r Alexander von der Heyden — Sofie Aire ee 1
16 J . 10 M.

obel geb. Deißler ) ) ) ) %)%%%%CCCC0GT0T0T0T000 a
282 Fabrikarbeiter Johann Lingenſelder —Eliſabeta Baum 9 . er . 0 9 Schnellfördernden PrivatunterrichiBilliger Hausbra ndl Werkzeugmacher Karl Köhler — Maria Kempf aer Neger Jeinrich N 7 42 J. 10 M b 1 5 5Arbeiter Franz Palecek — Viktoria Wagner Ottilie Karoline Friede geb . Kühmſtedt , 42 J . 5 in Stenographie , Maschinenschreiben , Buchfün⸗Wir liefern auch weiterhin die seitlangem in mehreren tau - Hilfsarbeiter Karl Spohn — Margareta Ruh 2 5 . Karl Eugen Kohlmann rung usw erteilt zu mäßigen Honorarsätzen

gend Haushaltungen bestens bewährt . Hausbrand -Sorten : Abteilungsdirektor Richard Weber — Martha Schöll erner Kratzer, J. 4 . . 4 2 131 .
gewuschene Fettnuf II . Mk . . 36 Kraftwagenführer Karl Haag — Erna Körner

5
Philippine geb . Ihrig , 48 J . 5 . , Ehefrau d. Schmleds Briyat

* 0
een een e , ee e Lehrer Frichrich Herbel — Anna Dehus Amit Kuduſt Schmidt 5 Handels -0 raunkohlen - Brikett Mk . . 30

Makroſe Heinrſch Augspurger — Melani Weiß Eliſabetha geb . Immig , 34 J . 9 . , Ehefrau des Ren⸗
ab Pager Rhemunton , Hafenstraße 8. Für die Zufuhr 5

tenempfängers David Wilhelm Vogel Schule1 rel keller berechnen wir 18 big . pro Zenmer . 05 f 4 Fabrikant Heinrich Zehe , 58 J . 2 M.
EKreitz & Co . , E 7 , 24 , Telephon 31371 elraute : Marla geb . Oel kar , 48 J . 8 . , Ehefrau des Oberfeuer⸗ I /

g 10 Oktober 1031 wehrmanns Friedrich Mehl 7
1

Kim. Otto Rauſch Hedwig Reichenthal Kurt . Stalf, 3 1 9 5551 Fim . Otir Rauſch — Hedwig Reichenthaler Lucie Margareta Lenz , 5 J . 3 M.
1 8 5 0 . 8 Se 15 ee fers Gerne, 81 J . 4 . , Ehefrau des GrabdennmälarSchloſſer Quſtav Kalinke — Maria Scher aſchinenmeiſters Carl Robert Ludwig 1111 f 11 Kfm . Wilhelm Stauffert — Anna Huber Maria Roſina geb . Bernhard , 70 J . 5 . , Ehefrau des billiges beim Selbst 1 Frf Kraftwagenführer ee 85 7 Spenglermeiſters Ludwig Treber . Granit : und Syenit - Schleiferei
5 Kaffeeröſter Ludwig Köhler — Lina Do Maler Johannes Kiefer , 50 J . 6 M. Lel1 Steinſchleffer Karl Ehrhardt — Auna Lesko Auna Ebriſtine geb , fiebſcher 7 J . u . , Ehefrau des [ Vreialgter 40h 7 7 5 1 „b Lederarbeiter Hermann Scheurer — Magdalena Moll Rentenempfängers Georg Trautmann Reſdgter Fachverständlger für das Amtsgerlant Mannhelm

5 . 115 e Ledige 1 5 Wilhelmine Olga Rau , 69 J . 7 M. am Friedhof 1 1 8 7 895 . ö ö 5 N 5 Schneidermeiſter Hinderk Hunken — Emma Rößle Lediger Gipſer Johann Georgi , 24 J . 11 M. ieferung auch nach auswärts
25

Das billigste , 20 exlässige Fahrrad mit Kraftantrieb
Schloſſer Jakob Kteſer — Auna Hagel Friederike geb . Sailer , 69 J . 7 . , Ehefrau des Händl .8 durch Fichtel &

. f
Kfm. Peter Krämer — Johanna 51 Alfons Hall .

— Sch Schloſſer Kurt Hugler — Moria Gruber Lediger Lehrerkandidat Leonhard Ziegler , 23 J . 2 M. 11 11
. eme 55 Dünen 5 2 50

Tontrolleur Michael Lang — Sophie Meier Anna Maria geb . Höhnfe , 68 J . 9 . , Ehefrau d. Werk⸗ N
f

ö Erstklassige Markenräder , maschinen , Radio, Inſtallateur Johann Roth — Eliſabeta Rihm meiſters Friebrich Fucke 25 51 Sprech - Apparate u . Platten , Auto - Motor - und Schloſſermeiſter Wilhelm Göth — Erna Körner Anna geb . Walz , 50 J. 6 . , Witwe des Sokomotivführ .Fahrradgummi , sämtliche Ersatzteile Kfm . Alfred 7
—

5 Lockas
851 Se Jakob Ringer

06 6 7. 13 Fabrikarbeiter Johannes Henß — Karolina Do elene geb Riedel , 80 J . 2 . , Ehefrau des UhrmachersJ0SEF ScHIEBE Tel . 22726 n 1 8
1810 e Menges S

8 a
0 4 .1117 17 95 5 N 3 Städt . Angeſt. o Bock— Martha gaupp Kurt Harro Pfaff, 2 M. —ö nt ste ee eee , Tapeziermeiſter Karl Kraus — Berta Frank Eva geb . Bleibſo , 82 J . 6 . , Wilwe des Kaufmanns

1 5 udete Feu Schloſſer Heinrich Römmele — Anna Schock Auguſt Mank a gewähren wir auf unsere bekannt billigen Preise
g 1 Bankbeamter Arthur Path — Erna Naß Lediger Mechaniker friedrich Mar Müller , 41 J . 1 M. in der Zeit unseres Umbaues . Große Auswahl in1 5 Arbeiter Hermann Eckert — Maxio Keith Katharina geb. Arnold , 85 J . 1 . , Wwe . des Schreiner 5 1Flechte - bupus- EMZem Schneider wüüſeeid fünf — Luela gleſtterf Bolle He Schlafzimmern Speisezimmern - Küchen

e 0 5
55 1 99 Arbeiterin e Waibel , 48 J . 4 M. 5 Die

bst schwerste veraltete Fälle , sind 0 Tutſcher Friedrich Pfrommer — Johonno Haag 5 ung Chriſtina geb. König, 41 J . 8 . , Ehefrau des Nützen Sie diese nie wieder -ies Nein Se ahren Beseifigt 885 Kfm . Angeſt . Robert Mann — Eliſabetha Schulmeiſter Elektromechanikermſtr . Ludw . Georg Rittmann Kehrende Gelegenheit ans ! —
Gesamtleiden ( acht nur die 1 in Kfm . Willi Schmitt — Eliſabeth Haſemann Erich Günter Michel , 2 M. 20 T.

5 5 5Rhrgester Zeit , selbst 30 jahre alte Beiden. 0 5Viele Anerkennungen . — Aushunſt kostenlos . Möbel - K 0 U N 8Spßschselt 10 —1 und - 7 Uhr . met 2 0 . 5 IN BT, ö 1 Immer * 1
Ukundiger , Flecht ialist 117 a — a 5 0 8 3N MAR KTIX N 2 1,2 ebpen N

0 S1 , 13 Telephon 312 31 S E , 6 251 8 1 aber duch wirklich un - erhöltlleh nut bel
0 ö

vetwüstiſch ist unset —
0f f 8 . annheim -Bedarf er

de - Ag 7e ,
N

7
Verein für Feuerbestattung E. V. Lunzer15 g 2 2 1 5 * 7 . vͤin dem seit über HVETV/ Us C a 4 222 81 f 0 Jahren bewährten Et Ist det dee Anzug D
8

5 e 3 82 3 a 7
g

begeldauszanlung a. d. Hinter ene1 ea f I . Spezial - Geschäft e e 3 — Drucksachen ( Satsungen usw. ) und Auskunft im 1i ö
ö — Bure Mannheim : B . 10 Telefon 2612* N .

4 ö Photo Naus Kloos , 0 25 15
Bürostunden von 10 bis 12 und 16 bis 18 Uhr . Sams - ö

4 g 5 und Filiale : & 7 , 17 ( Stürmer Haus ) eee eee tags nur vormittags8 9

„ Wer wirklich wWIrksam werben wðill Wählt das meislgelesene Faminlenbiall
für seine Empfehlungs - Anzeigen in der Hauptstadt Mannheim

Im Jahresdurchschnitt 19880 mehr als 11 Offerten auf jede Chiffre Anzeige beweisen den übetragenden Erfolg der Neuen Mannheimer Zeitung

e eee enen re n
*
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N 5 7 8
e

Wären Schal aloe
die bekannt Aal geoliucleꝝ
guten Quali - 8 . iNachdem ich mit gutem Erfolg ver -
täten , jahre . schiedene Zinsser - Tees gebraucht

habe , machte ich auch einen Ver -
lang im Ge - such mit Zinsser - Gesundheits - Tee .

brauch Ieh habe dadurch 25 Pfund abge
nommen und fühle mich sehr wobl !

erprobt , Hierdurch spreche ich Ihnen mei
nen herzlichsten Dank aus und em

kauft man pfehle Sie immer weiter .
E

f 42024 Elisabeth Schulze
bei uns ! Guttenpaaren b. Ketzin a. Havel

Warum ärgern Sie sich noch über
Ihre Korpulenz ? : Während des
Frühstücks können Sie etwas zu
jugendlicher Schlankheit tun . Trin
ken Sie den angenehm schmecken

ö den und erfrischenden diätischen
Zinsser - Gesundheits - Tee , das ärzt
lich empfohlene Getränk für Kor

ö pulente . Es verjüngt Sie und das
große Paket kostet doch nur Mk. l. 8

5
ee5

E fine ,

14 “
Unser

8 1

1 —
2ſieklamehett 6 22

komplett
bestehend aus :

1Bettstelle 1 Matratze 1 Deckbett 1 Kontkissen

In vielen Apotheken und Drogerien
zu haben , wo nicht erhältlich , er -
folgt Versand durch uns direkt .

De . Zinsses & Go . 2 5

wie Abbildung , Zilg . mit Keil , 130/180 groß , 80/80 om groß , TLepgiq 40

nit Patentrost, Wollfüllung , mit federdicht . mitfederdichtem

38 mm fohr , sterk . Drellbezug echtrot . Inlett echtrotem inlett

90 %go em groß 90/190 em groß undi 6 & Federn und 2 Federn

50000 Knerkennungen über
Zinsser - Hausmittel

4
8

2

— Damenberuf i
Lassen Sie sich dieses Bett 9662
in unserer Spezial - Abtellung zeigen !

117 51 in neuzeitl . Gesichts -
Ausbildungskurse a Krper Pflege .
Massage , Hand - u. Fußpflege ęete. Mit oder
ohne Einschluß einfacher Frisuren und
Ondulationen . Dauern g hwochen ( täglich

—2 Uebungsstunden ) , günstige Zahlungs -
bedingungen ! Billigste Berechnung ! 10112

Körperpflege Frau E . Kaufmann , Heidelberg
Bergheimerstraße 81 a , I. Pelephon 3247

erkauft

Zu verkaufen : 1
6

Nach längerem Kranksein schied heute unser lieber Vater 1 Scehnellbohr⸗ 5 Schlafdecken
a Maschine

5
Tantaglemuster, Stek .br . med .

Heinrich Heréus
im 67 . Lebensjahre von uns .

Mannheim , Hamburg , den 24 . Oktober 1931
L 13, 3 Rotbhenbaumchaussee 164

22 mm Bohrlſtg . für
Fuß⸗ u. Kraftantrieb ,
ſaſt neu , ſowie Am⸗

boß . Feldſchmiede ,
Schraubſtöcke . Werk⸗
bank . Angebote unter
bis fz . 281 84

Neue beſſere

Schuhe
größer Poſten auch
Einzelpaare , zu jedem
annehmb . Preiſe ab⸗
zugeben . B3972

U 6. 6. ( Hof .

Dr . iur . Fritz Heréus

Heinz Otto Heréus

Annelise Norkauer geb . Heréus

Lutz Hereus

Reg . - Baumstr . Fritz Norllauer

und 2 Enkel

Faſt neue moderne

ficken ure
el ee

0 5 5 85 95 5
f 75

Die Bestattung findet auf besonderen Wunsch des Entschlafenen Bigge 5 2 5 N 5 6 ö
75

—5

17
—

in der Stille statt . Von Besuchen bitten wir Abstand zu nehmen 5 Augartenstr . 38/68
5 5 N 85 rOBWascnherel

5
5

g
5 ſucht noch einige Annahmeſtellen hier u.5 Vortrag von Walter Thiel E Umgebung . Angebote unter M 2 16 an die Ge⸗

5 D Hh OI O ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 18944

psychologe , Naturheilkundiger und Schriftsteller
aus Freiburg i. Br .

Mannheim .

28 . Oklober im großen Saal der Harmenie - Gesell -
schaft , D 2 , 6 , 8 Uhr abends :

ollen zie gezund

8
Plaubel Präz . Peco ,
92 , 3,2 Opt . , Ra dio

0 Nora S8 W u. Laut -

0 0„ e edc nch Mabneimer Aadtescha - E. Sr 8
Mannheim , f 1, 2 Tel . 20 71 [ Einladung zu einer Milolieder- Versammlung alfi dl 12

5 1 in der über die Durchführung des Ge 8
Freie Aufnahme im Oktober setzes z . Bekämpfung der Geschlechts - Ein faſt nener
Leistungen : Arat . Operation Arznei u. Zahn - [ Krankheiten gesprochen werden wird , auf

behandlung gans jrei . Zuschüsse [ Montag , 26 . Oktober 1931 , abends 8 Uhr Staub Säuger
ene de e im grogen Saal der Handelskammer Mann :

1 55 . 1Bestrahlungen und Durchleuch⸗ heim . L I, 2. reibtiſch 155 50
tungen , Bellen , Bandagen . Bin - Referentin : Frau Gerda Lucas Karls - billig zu verk . 29041

Eeaern , Junnnesahmpfen ung ruhe , Gefährdeten - Fürsorgerin beim Gaſthaus „aur Stadt
addern ; Sterbegeld . Evangelischen Landeswohlfahrts - ] Nagold , Langſtr . 87. 1

Beiträge : 1 Pers . 2 Pers , J u, mehr Perg und Jugendaliengt in Baden .
Aus dem Inhalt : Ursache aller Krankheiten

72 Interessierte Persönlichkeiten können von
A5 . N 2 . urig. monatlich

Mitgliedern eingeführt werden . Z verkaufen:Fillalen : Sandhofen . Frans Michel . Wein - 14240 ) Der Vorstand . 1
heimerweg No, 5; Waldhof , Harl 1 vollſt . Bett m. Noß⸗
UHruppenbacher , bugenbergstr . 8

haar⸗Matr . , 1 Waſch⸗
u. Nachttiſch m. Mar⸗
mor , 1 Spiegelſchr . ,

6 1 weißer Herd und

Neue Wege zur Gesundung . Lehre und Leben .
Heilung vieler Krankheiten . Was Ist vernünk - ⸗
nige Rohkost ! Die schädlichsten Nahrungs - Emittel . Fehler beim Uebergang . Heilkrisen . Ich War 0
Fanatismus . Rohkost billiger ! Harmonische

No, 6633 Käfertal . Christian

1 i i N 1 8 bl ler Alkohol 1 Seit nmehr 5 Jahren verbreite ichneim — Wallstadt , Bühler sung des Sexualproblems , der Alkohol- unc Seit nunmehr ſahre 55
Scheſſelstr . 48 Neckarau , Alber g 5 8

90 75 197 951915 in dieſem Lande das von mir den
5 5 E 5 ſonſtig . Möbel , 49037 Rauchfrage Kritische Beleuchtung neuzeitlicher Indzanern abgelauſchte Haaxwuchs⸗
Georg Hörner , Stengelhofstr .1a; Kommen Sie zu mir : ich lege Lindenhofſtr . 6, pt. , r. Ernährungstheorien . Fragenbeantwortung . Elixier , das mir in e
. Hath . Porens . . Ihnen meine Bandage an , da⸗ Reservierter Platz RM. . —, Sitzplatz RM —. 50 / Stuhlreihen 2 Abende Elubuße meines ich önen

nie Beiträge in
d v 6 1

88 e e ee be 1er ine
F f K Fopfbaars meinen Stolz wiedergab.

urn Jewell f 30 kenbleu cn meine von unten wirkende durch 2 Otſche . Reichs⸗ Jochlerzimmer rischkost - Kurse mit Kostproben Bieber anden .Ken Baer,
a Patente geſchützte 2. und gtürig 3 Kurstage , am 27. , 28. und 29. Oktober 1931 welchen ſch, wie meine Pbotograwöte

3 Reform - Kugelgelenk - Bandage dun. 285 . u. k . 348 . im Hansasaal der Harmonie - Gesellschaft , D 2, 6 zeigt . noch beute beſitze .

. Ihre Brüche — auch ſchwere — ſicher zurückhält ! 1 be . bete Ein ganzer Erfolg
1 Bücken , Strecken , Huſten , Heben ꝛc. muß Sie nicht , dieſe zu beſi — .a 5 tigen . 8418 Ich hätte den Wumſch, jedem Manneüberzeugen , daß die Lieferung v. über 11000 Stück 8 . und jeder Frau , welche kahle Stellenin k. Zeit wohl begründek iſt . Ohne Feder , Binzenhöfer am Kopfe , Haarausfall oder Shupgen

Gummi od. Schenkelriemen , beguem u. unauffällig . Möbelgesditit 5 zu beklagen haben, meinen Erfolg
Aerztlich begutachtet u. empfohlen . Täglich Dank⸗ Augartenstr . 38/68 mit dieſem Indianer⸗Geheimnis nach⸗

b 1 e 5 1 0 en eben meiner
AMtereſſenten ( beſonders korbnlenke 5 aß f 9021 Reines Nau 2 is ! Nicht zu verwechseln mit Fichteunadel - Bxtrakt de

i 5
5

. 15

2 L E 1 b b i I d en
und Perrengürtel basheizofen ae i u. Bade - Tabletten ] Von 1 9125 e 11

8 2
3 (Figurverbeſſerer ) Marke „Prometheus “ . Nirung und äratlich empfohlen del Nervosſtat . Schlaflosigkeit . Unterleibs - Haar entdecken , ohne zu ahnen , da

1 * 2 wenden ſich koſtenlos am Mittwoch , den 28. Okt . a Rip⸗ duc Blasenleiden . Git neume , Fußzleidden Uspermüdung , Heutausschlägen . ſte dieſen Vorzug nux mir allein zu
ieee eee 75 in Mannheim , Hotel Central ( am Tatterſall ) von 1 e 155 Preis Rehkonvalessenz , zu Schwitskuren , bet Hueckstſber - u. Bleluergiſtungen usw . 58 baben . 85 155 ind 90551 Gün ½0—12 Uhr an den Erfinder u. Alleinherſteller : . 5 — kostenlose Prospektausendung durch die Gebirgspflansendestillerte urch auch meine Freunde geworde

seems relereskatung h dgel Jleiſcez ere e dandelzger n Fac . n 8. 1 1 % „ e been ee e a
1

5
getr . Speztal⸗Bandagen⸗Fabrik . 141144 Fuchs . 8 8 auch zu mir und meinem Indianer⸗

5 Elixier nur wenig Vertrauen batten .

„ KK TTT 2 — 8 n 22 s
6 Kahlheit ſchwindet„ Märchenglanz “ 20 e e

5 E83 151 keine sichere Ra Ilalanla E bas neue , vollkommene Putzmittel fur alles . Gcher Weite, Schuppenpildung und
2 insbesondere für Sold , Silber , Kupfer , Mes - e ee ſich nach kurzer

%%%%Cã õõAAGAAG0ã0ãã³ ͥͤ⁰aaaaaaayVbGVVbPbbboooco d / / ( ( 853 Aang, Miesl , Aluminſum , Slas , Kristall . e er gar 99 9
a a 6 Id basis 1 S6 feinstes Oelpfäparat — Hinter - i abet von urſprüpglicher Farbs

als eine gule ersle Hxpolhek auf Geld CHTN
85 2 Sarantlert sàurefrei Tin ieder, derbert gen ene25 5 * ne. ge⸗

Wir sind zur Vermittlung solcher Anlagen beauftragt u. suchen hier für Privatgeldgeber für Posten von 822 eee e ee ee e f 1555 * * * 4 55
GM SO . bis GM 50000 .—. Beleihung nicht über 30 % des Vorkriegssteuerwertes , keinesfalls ee ele , Ahein ez en ue Vas veßfei Eine Probe für Sie
aber über 50 % des heutigen Ettragswertes, . Gold - Klausel , Verzinsung bis zu 90 % bei vierteljährlieher Heorg Hyüktke , Mannheim 9 . 1

, inszahſuns . 8 8 Meerfeldstrage Nr. 80 — Telefon Nr. 320 47 ale ef 5
Eder che gn mi orderung ge en läßt 1 8

Landesbank fülr Haus- u . Grundbesitz e . G. m. b. H.4 50 95 0, n Briefmarken beifügt über⸗
di Flute 2

Künstliche Augen
195 e 5

10
000 15 beer5 fertigen wir naturgetreu für unser 1 rn , Frau, äulein p

Lel . g. Ny. 22151 Tweigstelle Mannheim 1 2. 2 Tel . 5. Nr. 22151 belesen f . ad . üer Seng ae , fen e e , n
Daden . in Hannheim : Hotel Union . John Hart Brittain G. m. b. H.
am Hauptbahnhof , vom . 8 . November Berlin W 9, No. 428, Potsdamer Str . 18.
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Der Vorteil der Magharbeit
Grundgedanke eines jeden Kaufes , einer jeden

Anſchaffung iſt der Wunſch , für ſein Geld einen
möglichſt hohen Gegenwert zu erhalten . Man er⸗
wartet , daß der Gegenſtand , der dem perſönlichen
Gebrauche dienen ſoll , den an ihn geſtellten Anfor⸗
derungen in Qualität und Verarbeitung vollauf
genügt , daß er möglichſt lange Zeit ſeine Dienſte
tut , ohne ſeinen Wert oder ſeine Brauchbarkeit
allzu ſchnell einzubüßen .

Wenn dieſer Gedanke als Leitmotiv bei einem

Kauf Geltung hat , dann wohl insbeſondere bei der

Anſchaffung eines Damen⸗ oder Herrenkleidungs⸗
ſtückes nach dem Körpermaß des Beſtellers . Im
allgemeinen weiß man in den weiteſten Kreiſen
der Bevölkerung wohl den hohen Wert der Maß⸗
kleidung zu ſchätzen . Dennoch muß einmal der

breiteſten Oeffentlichkeit geſagt werden , was Maß⸗
arbeit , gute Maßarbeit bedeutet .

Das gute Maßgeſchäft hat nichts mit ſolchen
Unternehmungen zu tun , die behaupten , einen

rrenanzug in erſtklaſſiger Maßanfertigung mit
zutaten für einen Preis liefern zu können , der

Unter 30 Mark liegt . Solche Preiſe können nur

dadurch entſtehen , daß entweder die Ausarbeitung
der eines Konfektionsanzuges billigſter Preislage
entſpricht oder daß billige Arbeitskräfte in den

Dienſt geſtellt werden und minderwertige Zutaten
Verwendung finden . Normalerweiſe muß auch

dieſes „ Maßgeſchäft “ allgemeinverbindlich erklärte

Tariflöhne zahlen , ſo daß alſo nur minderbezahlte
oder nicht voll ausgebildete Arbeitskräfte dieſe

„erſtklaſſige Maßarbeit “ herſtellen .

Es iſt eine mit Unrecht weitverbreitete Mei⸗

nung , ein Maßanzug ſei teuerer als ein Konfek⸗

tlonsanzug . Das iſt aber durchaus nicht der Fall .
Es gibt vielmehr Konfektionsanzüge und Mäntel ,
deren Preis eben wegen der Hochwertigkeit des

verwendeten Materials und der Verarbeitung , auch
wegen der ſtark ausgeprägten modiſchen Note , ſo⸗

gar den Durchſchnittspreis eines guten Maßſtückes
überſteigt . Und erſcheint dennoch die für den

Maßanzug ausgegebene Summe Geldes höher , ſo

hat das ſeine Gründe .

Zunächſt einmal zeigt die Maßkleidung ur⸗

ſprüngliche Originalität . Es beſteht nicht die Ge⸗

fahr , daß man den gleichen Anzug oder Mantel ,

Individualität des Trägers , und zwar in doppelter
Hinſicht , einmal indem das Maßſtück gleich in allen
ſeinen Feinheiten genau auf die Figur ſeines zu⸗
künftigen Beſitzers gearbeitet wird , dann aber auch
dadurch , daß den individuellen Wünſchen des Be⸗
ſtellers in jeder Form Rechnung getragen wird .

Vergleichen wir nur beiſpielsweiſe einmal tau⸗
ſend Männer , deren Größe und Figur uns auf den

erſten Blick als die gleiche erſcheint , indem wir ihre
einzelnen Körpermaße feſtſtellen laſſen . Wir wer⸗
den überraſcht ſein von der Tatſache , daß auch nicht
bei zweien von dieſen Tauſend überall die gleichen
oder nur die annähernd gleichen Maße vorhanden
ſind . Und finden wir tatſächlich unter zehntauſend
Männern die maßſtäblich gleiche Figur , ſo iſt be⸗
ſtimmt die Haltung , der Gang und die ganze Be⸗
wegung des einen verſchieden von der des anderen .
Unter dieſen Vorausſetzungen muß das Maßſtück
auch als die vollkommenſte Form der Bekleidung
erſcheinen und denjenigen am meiſten befriedigen ,
der auf reſtlos gute Paßform Wert legt .

Der Maßſchneider iſt beſtrebt , die Geſamtheit
der äußeren Erſcheinung ſeines Kunden zu heben ,
Schönheitsfehler der Figur auszugleichen und eine
durch berufliche Tätigkeit erworbene ſchlechte Hal⸗
tung zu verdecken und zu korrigieren . Unſere
Kleider ſind gewiſſermaßen unſere Wohnungen , ſie
können gleichſam gar nicht wohnlich , nicht geſchmack⸗
voll , nicht perſönlich und gut genug ſein , ſie ſollen
behaglich und dem Träger Ausdruck ſeines Ge⸗
ſchmackes , ſeiner Kultur ſein . Kultur aber bedeutet
Individualität und Höchſtleiſtung , beides gewährt
die gute Maßarbeit . Andererſeits wird der Indi⸗
vidualität auch inſofern Rechnung getragen , als
der Kunde Material und Form ſeines Kleidungs⸗
ſtückes ſelbſt beſtimmen kann und Sonderwünſche
immer und gern berückſichtigt findet . So bedeutet
die Maßarbeit altmeiſterliche , handwerkliche Wert⸗
arbeit , bedeutet , daß jede Kleinigkeit der inneren
und äußeren Verarbeitung auf das ſorgfältigſte
ausgeführt iſt . So gewährt der Maßanzug , neben
einem nicht nur anfänglich guten Sitz , auch eine
gute Lebensdauer , ſo daß noch nach Jahren die
Faſſon die gleiche iſt , ſogar noch über den Augen⸗
blick hinaus , wo der Träger eines Maßkleidungs⸗
ſtückes auf ſeine Dienſte verzichtet . Und daher iſt
Maßkleidung ſparſam , wenn ſie aber ſparſam im

Der Herr und sein Anzug
Gewiß kann man auch in einem Hotelzimmer

wohnen , kann in dem Mietzimmer einer Penſion
hauſen , aber das eigene Heim hat doch noch ſo viel
Unnennbares , Beſonderes , Spezifiſches , eben das
an die Perſönlichkeit des Bewohners Gebundene ,
die Verbundenheit mit dem Bewohner , daß es mit
ſeinem Wert auch gegen koſtbare Fremdenzimmer
beſtehen kann . Es iſt da ein Unterſchied wie
zwiſchen Gemälde und Schablonenmalerei . Und

ähnlich iſt es auch mit dem nach Maß für einen
beſtimmten Menſchen gearbeiteten Anzug .

Es iſt doch ſo , daß nicht zwei Menſchen die genau
gleichen Körpermaße haben . Man geſtalte theore⸗
tiſch einen Normal - oder Idealtyp und kontrolliere
daran die wirklichen Menſchen . Bald da , bald dort
werden ſich Differenzen einſtellen . Zwei , die gleich
groß ſind , haben verſchiedene Bruſtweite . Und
ſtimmen ſie darin überein , haben ſie verſchieden ge⸗
formte Schultern , der eine hat ein ſtattlicheres
Bäucherl als der andere , wogegen der andere
wieder ſtärkere Waden hat als der eine .

Deshalb arbeitet der tüchtige Schneider eine
Hülle aus dem Werkſtoff heraus , die nur für den

künftigen Träger beſtimmt iſt . Der Schneider
zwingt nicht den Menſchen in die beſtehende Form
eines Anzugs , ſondern läßt den Menſchen , wie er
wirklich iſt , zum Herrn der Kleidung werden . Ihm
muß ſich der Anzug anpaſſen , er muß ihm auf den
Leib zugeſchnitten ſein . Der tüchtige Schneider , der
ein Künſtler ſein muß , hat es in der Hand , wörtlich ,
in der vom geſtaltenden Geiſt geführten Hand , daß
er im Anzug die Vorteile einer Figur zur Wirkung
bringt .

Wird dann im Gebrauch Menſch und Anzug zur
Einheit , ſo entſteht dabei ein Wunſchbild , nicht das

Mußbild , das ſich der Einheitsanzug erzwingt ,
So am Anfang . Nach kurzem Tragen aber wirkt

ſich ſchon das phyſikaliſche Geſetz aus , daß Druck

Gegendruck erzeugt . Der eingenormte Menſch be⸗

ginnt nun dem Anzug ſeine eigene Körperform
aufzudrängen . Da arbeitet ſich die Schulter mehr
Platz aus , an der Hoſe ſchafft ſich das eingeengte
Knie mehr Raum . Aber ſolche gewalttätigen Ver⸗

änderungen wirken auch auf die Nachbarſchaft . Es

entſtehen Falten , Züge , Spannungen . Der Anzug
verliert den urſprünglichen Schmiß , er ſttzt nicht

nommen , er hat der Schulter , dem Knie , der Bruſt ,
dem Bäucherl ſoviel Platz gegeben , wie ſie be⸗
nötigen .

Aber dazu kommen neben den Hauptwünſchen
für einen gutſitzenden , tadelloſen Anzug noch die
vielen kleinen Anliegen , die einen Anzug gerade zu
unſerem Anzug machen . Wie der eine ſich ſein
Idealheim mit einem ovalen , der andere mit einem
viereckigen Tiſch , der eine mit Nußbaum⸗ , der an⸗
dere mit Kirſchholzmöbeln vorſtellt , ſo iſt es beim
Anzug , an dem der eine auf Grund ſeines perſön⸗
lichen Geſchmacks und ſeines perſönlichen Bedarfs
die Taſchen aufgeſetzt oder eingeſchnitten oder gar
nicht auf der Bruſt haben will , an dem einer große
Innentaſchen will , um nur ein Beiſpiel zu nennen .
Oder hat nicht jeder einen Wunſch über die Form
des Reverſes , deſſen Schnitt eine Harmonie mit
der Geſichtsbildung ſuchen ſoll , über die Zipfel , den
Ausſchnitt der Weſte , die Länge des Rocks , den Sitz
des Hoſenbunds , den Fall der Hoſenbeine , die
Länge der Aermel und dergl . mehr ? Aber auch
das reichhaltigſte Lager an Konfektionsanzügen
kann nicht den gutſitzenden Anzug aus dem gerade
gewünſchten Stoff mit den beſonderen Kleinig⸗
keiten , eben den vom Träger aus eigener Meinung
gewünſchten , den perſönlichen , den für den Käufer
eigens „ gebauten “ Anzug oder ebenſo Mantel
haben .

Dein Anzug
Deine Visitenkarte

In England , dem Land der Lebenskünſtler auf
praktiſchem Gebiet , gibt es einen Spruch :

Iß unter Deinen Verhältniſſen
Wohne nach Deinen Verhältniſſen
Kleide Dich über Deine Verhältniſſe .

Sicherlich befremdet uns dieſe Auffaſſung ganz
erheblich . Aber das zeigt , wie wenig wir uns mit
dem Problem des Anzugs bisher beſchäftigt haben .
Der Erfolg , den die Leute überm Kanal im öffent⸗

den man ſelbſt trägt , auch noch mehrmals an anderen Gebrauch iſt , dann iſt ſie auch die preiswürdigſte ] mehr . Dieſen Gefahren iſt der Maßanzug nicht lichen Leben an ſich geriſſen haben , beweiſt die Rich⸗

ſteht . Dann berückſichtigt die Maßanfertigung die J Art der Kleidung . ausgeſetzt . Denn der Schneider hat ja Maß ge⸗ tigkeit ihrer Einſtellung .

WWW CU

8
Beim sten Schneider seine Maß garderobe anfertigen zu ſassen ist kein Luxus — N A 2 K U 5 N O 8 N

sondern eine gesellſchaſtliche u. geſchäſtliche Notwendigkeit — —
j

8

85 Schönere Anzüge wie unsere Firma fertigt , gibt es nicht 2 8
1211

8 Schneiden 8 85 *

8 Preis von Mk . 195 . — an 1 Flennheim , D 4, 6 % Telephon 271 63

— 3 8 1
8 Josef Goldfarb M 1 ,Za beim Schloß 3 Jetzt besondets günstige , den Verhöltnlssen angepsßten preise
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Feine Ferrenschneiderel 5
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7 7 N Sc Tweiderei i Herrenscrmeicdder
1 Ceſedhon ioc Kelserririg 46 , Telephon 41 45

.
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Deuische unò englische Stoffe .

Zeſigemòsse Preise .
N

3 —
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Max Marburg
P 7 . 16 feldelbergerstr, , 1 lr.

Telephon 26950

Herrenschnelderel J. Ranges9 beta von Stoffen. Zeitgemäße prelse

. 2 N

Gut angezogen zu sein ist die Hauptbedingung zum Erfolg im Geschäft und

in der Gesellschaft . Dieser Erfolg kann aber nur erzielt werden durch den

vornehmen und persönlichen Charakter individuell gearbeiteter Kleidung

Diese Kleidung bestellen Sie am vorteilhaftesten bei

J . G . Siebert
Afelier für feinsfe Meppkleidung
NI 7, 13 am Kaiserring

e ä =

Telephon 262 77

2

P 7. 17 , Heidelbergerstrabe
Efe Treppe
Telephon 269 48f

N 2

ö 5 1

Schdmôgl & Hort
Herrenschneider

N
f

5 Nanges

5
1

Leopold Wärtensleben
N 7,16

Des Haus für solide u. beste

MASS ARBEIT

— — — — —

Krieger & Berkemeier theeneselsts
am Wasserturm Tel . 435 25

robe Auswahl Zeifgemäübe Preise —

0 7 , 4

Ecke Heidelbeigerstt . Tel . 30240
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Die neue Ninie aoͤer Damenmode
Die modern gekleidete Dame ahnt nicht , ſorgt

ſich auch nicht um all die Mühen , die die Ent⸗

ſtehung und die Weiterverarbeitung der neuen

Mode verurſacht . Sie kümmert ſich auch nicht um

den Schrecken , den das Erſcheinen der hübſchen und

modernſten Wintermodelle in Kleidern , Koſtümen

und Mänteln bei den anweſenden Schneider⸗ und

Schneiderinnen verurſacht hat . Wohl , die Mode iſt
dem Maßkleid wieder günſtiger geworden . Wenn

die wirtſchaftliche Not nicht in vielen Kreiſen Ein⸗

halt gebieten würde , hätte das Damenſchneiderei⸗

gewerbe ſicherlich vollauf zu tun . Was aber der

Schneiderei Sorge macht , iſt , daß auch ſeine Kund⸗

ſchaft , dem Zug der Zeit folgend , niedrigere Preiſe

verlangt , dabei aber nicht den Mehraufwand an

1 die zur Beſtellung kommenden Stücke
ſend .

Bei noch ſo konſervativer Einſtellung der
modernen Damenkleidung gegenüber muß man
doch zugeſtehen , daß die heutige , das Frauenhafte
in allen Feinheiten betonende Linie das für die
Frau Richtige iſt . Man kann ſagen , daß uns die
kommende Winterſaiſon ein wundervolles Mode⸗
bild bringt . Alle neuen Entwürfe ſind ganz auf
frauliche Anmut und auf die nunmehr durch⸗
geſetzte reizvolle Eigenart der modernen Frau ab⸗
geſtimmt . Sie ſind durchweg als Meiſterwerke der
Schneiderkunſt zu bezeichnen , zu deren Verarbei⸗
tung ſchon ein gehöriges Maß Können erforder⸗
lich iſt .

Man kennt keine ſtarren Normen mehr , der Indi⸗
vidualität ſind keine Schranken geſetzt und jeder
Frau iſt die Möglichkeit geboten , ihre Eigenart zu
betonen .

Die Vormittagskleidung iſt gekennzeichnet durch
Kontraſtwirkungen und ſchöne Farben . Ganz neue
Wirkungen erzielt man mit Zuſammenſtellungen
aus verſchiedenen Materialien . Von Tag zu Tag
werden die Mäntel intereſſanter . Die ſchon von
der vorigen Saiſon bekannten Formen werden
noch mehr betont . Stark überſchlagene , unten weit

ausfallende Macharten ſind vorherrſchend . Auf⸗
fallend , viel Aufputz durch Bieſen , Découpes , Step⸗
perei und vor allem Pelz ſieht man , Pelze in

originelle Kragen , Verbräumungen der Linie und

Beutel⸗ und Keulen⸗ oder Puffärmel auf , von den

tauſend anderen Einfällen nicht zu reden . Wenn
auch die „ kleinen “ Vormittagskleider einfach und

korrekt , meiſt geradlinig bleiben und trotz ihrer
vielen Falten eng wirken , ſo ſind die Geſellſchafts⸗
kleider dieſes Winters ſehr reich , ſehr dekorativ ,

von märchenhafter Schönheit .
Die großen Abendtoiletten erreichen faſt klaſ⸗

ſiſche Vollkommenheit und nähern ſich mehr und

mehr dem griechiſchen Schönheitsideal . Raffungen ,
Falten und frei aufliegende Teile , flatternde
Shawlenden umwogen die Geſtalt bei der leiſeſten
Bewegung und wirken außerordentlich feminin ,
beſchwingt und graziös . Das tiefe Rücken⸗

décvlleté , das ganz neue Linien zeigt , und die ein⸗

ſeitigen Macharten erhöhen den Eindruck der

urſacht .

Zeit , Arbeit und Können beachtet , den das heutige ,

moderne und meiſt komplizierte Kleid mit ſeiner

doppelten bis dreifachen Weite gegen früher und

mit ſeinen glockigen und puffigen Garnituren ver⸗

Auch das kommt hinzu , daß die unproduk⸗

tiven Stunden für die Auswahl , die Beratung und

oder noch

Die ſchlanke , enge Silhouette ,
lichen Körperformen folgt und erſt in Kniehöhe

tiefer unten weit ausfällt ,
geraffte Corſage mit phantaſievoller
die unendliche Vielfältigkeit der Aermel , die über⸗
aus reiche Pelzverbräumung , — das ſind , kurz ge⸗

die den natür⸗

die leger
Halspartie ,

kapriziöſen Stulpen verarbeitet .
ihren verſchiedenartigen Architekturen
die Zierde des Mantels oder Kleides .

Wirkung
Unzählig ſind ihre Formen , Garni⸗

beſonders

Behandlung hängt die
Modells ab .
turen und Launen . Ganz

Die Aermel in
bilden oft

Von ſeiner
des ganzen

Man kann

fallen die

Eleganz und ergeben ſchlankmachende Wirkungen .

ſich dem faszinierenden Reiz der

neuen Kleider nicht entziehen . Wie ſollte man nicht

hübſch , glücklich und verführeriſch ſein , wenn man

ſolch ein Meiſterwerk der a
Denn Kleider machen Leute und — ſchöne Kleider

Schneiderkunſt trägt .

Telephon 409 63 Wilhelmstr .18 Tel . 44025

die Anproben um ſo zahlreicher werden , je faßt , die beſonderen Merkmale der neuen Mode . wieder aus der Vergeſſenheit hervorgetretenen ! machen ſchöne Frauen !

Wilnelm Baum Emmy Berlinghof 1
i

5 1
früher N 3, 15, Damenschneiderei kme Dörr - Mühlbauer . ee 5 e Th . Hell - Schoedel

letzt Seckenheimerir . 38 Emil Hechelstraße 16 6 5, 24 Teleph . 25604
ee e

Luisenring 55 Tel . 278 69

Telephon 42487 Telephon 272 79 Telephon 41469 9 3, 10 el . 3

2 7 Werkstätte feiner Damenmoden
ecka ari uſh Luise Kraus 1 aIina Hen Adolf Horn

Maria Ka 5 Mannneim. Neckarau Narſha Linow M. D . Nickoliß
Feine Damenmode

Qu 2. 12 Tel . 274 96
Feine Damenschnesdlerei Neckarauerstraße 40 Mannheim , N 2, 8 S 4, 13 Tel . 301 73

8 6, 30 Tel . 888
80

a 5 8 6, 20 Tel . 307 42 Tel . 48115
i

Telephon 279 21
i

Pieser & Galm Margareſe Rausch Auguste Schneider Emmy
Käte Osferroih Feine Maßschneiderei Dam enschneiderei

Fr . A . Schober 8 Daene re Schneider - Schäfer
2 Tel . 32686 Seckenheimerstraße 61 Mannheim : Waldhof Otto Beckstraße 10

N 2 Tel . 318 68 Mannheim Tel . 426 25

Telephon 437 62 Oppauerstr . 46 Tel . 593 13 N 25 2 1
Rosengartenstraße 20 , I.

Schmidi - öschmann Ida Schramm Arſhur Schwarz g Karl Sigmund Stehle - Erb Nachi .

Erstklassige Maßarbeit Feine Pamenschneiderei N 2, 8, Kunststraße
Elise Schweikari

e Mäntel Inh . : R. Uhlenburg5 Seckenhei traße 63 8
2 1 N

O 5, 14 Tel . 226 33 Resco 40
8

Telephon 33275
1 1, 20 Tel . 26871

I. 15 145 Tel . 331 04
O 6, 8 Tel . 311 05

inkuhl 1 hiri -
TI

krauBeria Zimmermannfranz Sieinkuhle
Soſie Weil

Wudhirf- Tienes Weisweiler & Lange bamenschneideref Welk f
Heinrich - Lanzstraße 12 Feudenheim 5 Feine Damenmoden

L 12, 11 Tel . 298 17 Friedrichspl .19 Tel . 401 33 Meerfeldstr . 62 Tel. 23395 R 4, 7 Tel . 32887

Geschwister Baer F . Weczera & Sohn Geschwister Nixe

A 2, 4 Telephon 21863 Feinste Maßarbeit Friedrichsplatz 1 Telephon 4733 Damenmoden N 4, 7 Telephon 23210

155

„ Ciolina & Kübler
Breitestraße e BI , 1 Beim Schloß

FUN DIE NMASS - SCHVNEIDEREl

dle fichtigen Qualſtäten in größter Auswahl zu zeit -

gemäß billigen Preisen — Fachgemöße Bedienung

S. EELS
das lührende Stoll - Spezialgeschält 9

Für die Maßarbeit richtige Qualitäten

in größter Auswahl — Zeitgemäß billig

Manmbeim Planken D 3, 11 .
3 —

Der schöne Pelz - ein Schmuck für jede Frau !
985 7 5

f een , PELZ ESchon selt 116 Jahfen
0

i 110
f

8 und ihre Herkunft 5 kauft man jetzt besonders billig .
ist es be könnt : 8

Reell u . preiswert werden Sie bedient
Wo kommen die modernen Felle her ? bei 18966

Der wertvolle Breitſchwanz iſt die Frühgeburt des
aſiatiſchen Karakülſchafes . Sein Fell iſt flach und zeigt moire⸗ 5 2 L2 4 0 0 5 1

„ n artige Zeichnungen .

a
Per

25 5 e daß Fell 155 0 l
8 3 , 13 Tel . 28065 3 3 , 13

eins des Breitſchwanzlammes , do rf auch dieſes Tier 0 . a 5
nicht mehr als böchſtens . —10 Lebenstage erreichen . In dieser ee ,

sind gut und ptreisweft und stets kurzen Zeit krauſt und lockt ſich das Haar des Tierchens
ſo ſtark und wird ſo dicht , daß dieſer weſentliche Sorten⸗

der neuesten Mode angepaßt unterſchied zwiſchen Breitſchwanz und Perſianer entſteht .
f Aſtrachan entſtammt ebenfalls einem Schaf des mitt⸗ 3

5 leren Aſiens , iſt langhaariger als Breitſchwanz , doch flacher
gelockt als Perſianer . 2

75
Tucky iſt 1 5 e e 1 5mm , das im Wert weit tiefer a 8 e Breit⸗ 2 —

8
ſchwanzlamm , wird breitſchwanzartig geſtutzt undewier in 5

g
5

NI .iu a Hel . 3240

brauner und grauer Färbung faſt bis zur Täuſchung ähnlich , Anteil Magen
* wie das ſehr viel koſtbarere echte Tier . Vielleicht im Glanz 3

7 5
iſt ein kleiner Unterſchied erkennbar . u . nacſt qe ene

e

5 e
genden e den er ee

„
uttertiers , mei ell eines gewöhnlichen tatariſchen

am Mart & 2 . 1 Lammes . Es iſt ſehr groß gelockt , ſehroffen im Haar und

auch nicht ſehr ſolide . Man trägt in Rußland den Karakül⸗
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Der Aufgabenkreis des Wirtſchaftsbeirates bis zum Ende des Stillhalteabkommens und Ablauf
des Schuldenfeierjahres

Voller Verantwortung und Sachlichkeit
In ernſteſter Stunde hat der Reichspräſi⸗

dent von Hindenburg den Vorſitz in einem
Gremium übernommen , das dazu berufen iſt , das

deutſche Volk über die ſchwierigſte Etappe ſeiner
Kriſe hinwegzubringen . Die Tatſache , daß der oberſte
Beamte des Reiches mit ſeiner Perſönlichkeit in das
Getriebe von Handel und Gewerbe eingreift , iſt ein⸗
mal als Symbol für die Lebenswichtig kei
der von dem Wirtſchaftsbeirat z u be⸗
handelnden Fragen , und zum andern als
Ausdruck dafür anzuſehen , daß alle vernünftigen
Elemente ſich in dem Gedanken zuſammenfinden ,
ihre Sonderintereſſen gegenüber dem Wohl
des Ganzen in den Hintergrund z u ſtellen .
Schon die Zuſammenſetzung des Kollegiums läßt den

Wunſch der verantwortlichen Organe erkennen , alle
Kreiſe für die zu bewältigende Aufgabe zur Mit⸗
arbeit heranzuziehen . Es finden ſich darin Vertreter
der Arbeitgeber und der Arbeitnehmer , des Groß⸗
Handels und der Kleingewerbetreibenden , der Land⸗
wirtſchaft und der Induſtrie , ja ſelbſt das Handwerk

wurde nicht übergangen . Keine Erwerbsgruppe hat
alſo das Recht , den Vorwurf zu erheben , mit ihrer
Stimme bei der Aufrollung der im Winter beſon⸗
ders aktuell werdenden Probleme überhört worden
zu ſein , und die Autorität des Reichspräſidenten bie⸗

tet eine Gewähr hierfür , daß man die kommenden
Dinge in rein fachlicher Weiſe und nicht durch die
Brille der Parteipolitik behandeln wird .

Gigantiſche Aufgaben
Der Außenſtehende vermag ſich nur ſchwer ein

Bild von dem gigantiſchen Werke zu machen ,
das vor dem Forum des Wirtſchaftsbeirates ſeiner
Vollendung entgegenſteht . Das Ziel , das es zu
erreichen gilt , iſt ein doppeltes : Nach außen hin die
Befreiung der deutſchen Wirtſchaft von
den Reparationslaſten und eine Verſtän⸗
digung mit den Gläubigern über die priva⸗
ten Auslandsſchulden im Betrage von ca . 25 Mil⸗
Itarden / , im Innern die Erhaltung der
Währungsſtabilität , ſowie die Herſtel⸗
lung des Vertrauens , das zum Teil durch
eigene Schuld untergraben wurde . Es handelt ſich
alſo um nichts weniger , als um die Liguidie⸗
rung der deutſchen innerhalb der Welt⸗
wirtſchaftskriſe . In einer ſolchen Situation
kann niemand etwas Beſſeres tun , als zunächſt das
eigene Haus nach beſten Kräften zu beſtellen .

Noch mehr Export
Der Weg hierzu iſt ziemlich deutlich vorgeſchrie⸗

ben . Er gipfelt in dem Zwange , möglichſt viele
Halbwaren und Fertigerzeugniſſe auf den Aus⸗
landsmärkten abzuſetzen , denn in einer anderen

Weiſe iſt Deutſchland nicht in der Lage , ſeine Aus⸗

landsverpflichtungen zu tilgen . Die Handels ⸗
bilanz zeigt gegenüber den meiſten Staaten einen

hohen Grad von Aktivität . Ende September

ſtellte ſich der Ausfuhrüberſchuß um faſt 1 Milliarde

Mark höher als zur gleichen Zeit des Vorjahres ,
ein Beweis dafür , in welche Richtung die Entwick⸗

lung der deutſchen Wirtſchaft drängt , und ein Hin⸗

weis darauf , auf welcher Linie ſich die Handels⸗

politik künftighin zu bewegen hat . Auf die Dauer

kann die deutſche Ware im Ausland aber nur dann

konkurrenzfähig ſein , wenn ſie bei gleicher

Qualität nicht teurer angeboten wird , als

die der fremdländiſchen Konkurrenten .

Lohn⸗ und Preislockerung

Zu dieſem Zwecke iſt es erforderlich , in ktechniſcher

Beziehung die Leiſtungsfähigkeit der Werke

aufs höchſte zu ſteiger n. Man wird aber auch

wicht umhin können , den Faktor Löhne der allge⸗

meinen Lage noch enger als bisher anzupaſſen .

Erfolge nach dieſer Richtung ſind nur dann zu er⸗

warten , wenn auch die übrigen Quellen zur Senkung

der Herſtellungskoſten genügend ausgeſchöpft werden

und der niedrigere Lohn in einer ver⸗

billigten Lebenshaltung ein Gegen⸗

gewicht findet . Seit 1930 haben die Einkom⸗

mensverhältniſſe einen Abbau von etwa 10 v. H. er⸗

fahren . So einſchneidend auch für den Einzelnen der

Eingriff war , die Geſamtheit hat davon zweifellos

profitiert ; denn es läßt ſich nicht leugnen , daß hier⸗

durch der Produktion für den Export er⸗

leichtert wurde , ſodaß der Arbeitsmarkt

keine weſentliche Verſchlechterung er⸗
fahren hat . Die weitere Lockerung des Preis⸗

gebändes und eine elaſtiſchere Hand⸗

habung des Tarifſyſtems gehören mithin zu

den wichtigſten Aufgaben des Wirtſchaftsbeirates .

Aufgaben der öffentlichen Hand

Dies ſind die großen Linien , auf denen ſich die Ge⸗

danken der Vertreter des wirtſchaftlichen Beirates

bewegen . Im einzelnen werden Staat , Städte

und Gemeinden von ſich aus nichts unterlaſſen

dürfen , um bei möglichſt geringer Erſchütterung die

Umſtellung auf die neuen Verhältniſſe mit dem

Kleinſten Aufwand an wirtſchaftlichen

Energien durchzuführen . Es gilt hier , nicht nur

in großzügiger Weiſe das beſchloſſene Siedlungs⸗

werk in die Hand zu nehmen , ſondern auch durch

Bereitſtellung von Mitteln neue produktive Arbeits⸗

gelegenheit zu ſchaffen . Der Anfang iſt mit der

Senkung der Hauszinsſteuer gemacht .

Der in ſeinen Laſten wenigſtens etwas erleichterte

Grundeigentümer kann jetzt eher daran denken , die

ihm früher unerſchwinglich erſchienenen Repara⸗

turen vornehmen zu laſſen , durch die zahleiche Hand⸗

werker zu Brot und Arbeit kommen dürften . Das

überaſchend günſtige Ergebnis der Eiſenbahn⸗

Anleihe wird die Eiſeninduſtrie in die Lage ver⸗

ſetzen , keine weiteren Kündigungen vorzunehmen , ja

ſogar zur Durchführung ihrer Projekte neue Kräfte

Einzuſtellen .

Neue Handelsabkommen
Nach außen hin ſind zunächſt die Fragen in die
Haud genommen worden , deren Realiſierbarkeit auf 1931 noch 1100 Arbeiter beſchäftigt wurden , ging die

ne unüberwindlichen Schwierigkeiten ſtößt . Mit

fieberhafter Tätigkeit wird daran gearbeitet , die
Donaupräferenzverträge mit Rumänien
und Ungarn zum Abſchluß zu bringen , „ ſelbſt auf die
Gefahr hin , durch den Einſpruch fremder Meiſt⸗

begünſtigungspartner neue handelspolitiſche Unan⸗
nehmlichkeiten heraufzubeſchwören . “ Mit der

Schweiz ſchweben augenblicklich Auseinander⸗

ſetzungen , um einem deutſch⸗ſchweizeriſchen Handels⸗
kriege vorzubeugen . Selbſtverſtändlich darf an den
Grundlagen des Warenaustauſches dieſer beiden

Nationen , wie ſie im Handelsvertrag von 1926 feſt⸗
gelegt worden ſind , nicht gerüttelt werden , weil ein

Abweichen von dem Prinzip der Meiſt⸗
begünſtigung das ganze Gebäude der euro⸗

päiſchen Handelspolitik in heilloſe
Verwirrung bringen würde . Der Verſtändi⸗

fler Neuen Mannheimer Zeitung

Deuljchlands Wirtschaft unter bindenburgs Führung gungsmöglichkeiten zwiſchen den beiden aufeinander

angewieſenen Völkern gibt es gar viele und bei

gutem Willen wird man die Brücke zueinander

finden .

Was bringt Waſhington ?

Iſt Deutſchland in den bisher genannten Punkten

freier Herr ſeiner Entſchließungen , ſo ſteht es dem

Gläubigerrat in Waſhington mit gebun⸗

denen Händen gegenüber . Man erlebt jetzt in der

Landeshauptſtadt der Vereinigten Staaten das inter⸗

eſſanteſte Schauſpiel , daß dort Frankreich und die

. S .A. über das Schickſal ihrer Schuldner beraten

und daß von dieſen beiden Gläubigern Amerika

wieder der Gläubiger Frankreichs iſt . So ungleich

verteilt alſo auch die Rollen zwiſchen Hoover und

Laval ſind : beide ahnen wohl , welche Wirtſchaftskata⸗

ſtrophe der Welt droht , wenn es nicht wenigſtens

glückt , der internationalen Wirtſchaft eine neue Rich⸗

tung zu geben . Dazu gehört nicht nur der Verzicht

auf weitere Reparationen , ſondern auch das „Still⸗

halten “ über den Februar 1932 hinaus .

Freiverkehr kursmäßig behauptet
Stimmungsmäßig ſchwächer

Ab Berlin , 24. Okt . ( Eig . Dr . )

Bei den momentanen geringen Umſätzen des Frei⸗
verkehrs kommt es weniger darauf an , ob gute oder

ſchlechte Momente aus der Wirtſchaft oder der Politik vor⸗
liegen , ſondern es ſind in der Hauptſache markttechniſche
Momente für die Kursbewegungen ausſchlaggebend . So
kann es wie heute paſſieren , daß man kurs mäßig von
einer behaupteten Tendenz ſprechen muß , während
ſt i mmungs mäßig eher eine Abſchwächung zu
verzeichnen wäre . Man hörte daher auch nur ganz wenige
Kurstaxen , die ſich etwa auf dem ermäßigten geſtrigen
Abendniveau bewegten . Auch Schultheiß lagen heute
erſtmalig widerſtandsfähiger , da jetzt der Verluſt des Kon⸗
zerns in ſeiner vollen Höhe erkennbar iſt .

Nicht ganz von der Hand zu weiſen ſind auch die Be⸗
fürchtungen in der Hinſicht , daß die letzten Beſtimmun⸗
gen des Börſenvorſtandes betr . der Engagements⸗
verlängerungen noch verſchiedentlich Glattſtellungen vor
dem Ultimo zur Folge haben könnten . Während alſo für
Aktien die Tendenz eher leichter war , hielt das Intereſſe
für feſtverzinsliche Werte und ſpeziell für Dollarbonds an.
Intereſſant iſt noch die Feſtſtellung , daß ſich auch für die
reinen Kaſſawerte ein von Tag zu Tag wachſender
Markt entwickelt hat , ſo daß es heute ſchon möglich iſt , auch
für Publikumsrechnung die ſonſt weniger gehandelten
Werte umzuſetzen .

An den internationalen Deviſen märkten iſt das
Geſchäft wie immer an Samstagen , ſehr ruhig und
größere Veränderungen ſind im allgemeinen nicht feſt⸗
zuſtellen . Das engliſche Pfund , das mit 3,92 gegen den
Dollar heute eröffnete , ſchwächte ſich wieder eine Kleinigkeit
ab und ging auf 3,91/ —74 zurück . In Zürich liegt das
Pfund mit 20 zwar feſter , doch iſt es in Amſterdam mit
9,67 ſchwächer — der Gulden ſtellt ſich in London mit 9,64 %
bis 66½ ſogar noch feſter , als die rechneriſche Parität über
Amſterdam ergibt — in Paris war das Pfund mit 99 %
kaum verändert . Der Dollar liegt heute ebenfalls eher
etwas leichter ; während er in Paris und Zürich knapp be⸗
hauptet iſt , ging er in Amſterdam auf 246/90 zurück . Die
Deviſe Bud apeſt wurde heute nach ( 6tägiger Unter⸗
brechung in London wieder gehandelt , der Kurs ſtellte ſich
auf 25,25 , nachdem er am 8. Okt . bei einem Stand des
Pfundes von 3,84 gegen den Dollar 32 genannt wurde . Die
Reichsmark hat ſich an den verſchiedenen Deviſen⸗
plätzen kaum verändert , in London blieb ſie mit 17 ziem⸗
lich ſtabil , in Amſterdam lag ſie mit 57,45 etwas feſter , in
Zürich behauptete ſie ſich auf 118,80 . Auch heute war in
Paris ein Reichsmarkkurs zu hören , der ſich auf 5,90
ſtellte nach geſtern 5,91 . Dieſer Kurs entſpricht genau der
Londoner Parität . Schwach blieb heute wieder die De⸗
viſe Athen , die ſich gegen das Pfund auf 320 ab⸗
ſchwächte . Die Nor ddeviſen ſowie die Südameri⸗
kaner waren vollkommen unverändert . Die deutſchen
Reichsſchuldbuchforderungen notierten heute
an der Amſterdamer Börſe wie folgt : gger Fälligkeit 69,50 ;
gher 607 86er 50 %; 40er 45,25 ; 41er 44; 42er 43,50 43er 42;
Ader 40,50 und 47er —48er 40.

Berliner Devisen
Diskontsätze : felchshank 8, Lombard 10 v. h.

Amtlich in Rm. Dis - 23. Oktober 24. Oktober Parität
für kont] Geld Brief Geld Brief M

Buenos⸗Aires 1Peſo 7 . 988 0,987 0,978 . 982 . 786
ſtanada tan Dollar — 3,778 3,784 . 758 . 784 4,786

5 . . 1 9en 5,84 . 07 . 074 . 058 . 062 . 089
airp . . lägypt . Pfd. — 16. 88 16,90 16. 86 16,90 21. 91

Türkei . IIürk . PfdDb. 5 2 85 3 8 8 2130
London . 18Sterl. 6 16,46 18. 50 18,45 16. 50 20,393
New Pork . 1 Dollar 4 4,200 4,17 . 208 4,217 4,1750
Rio de Janeiro Millr . — 0,255 0,257 . 255 0,257 . 503
Uruguay 1Goldpeſo . 399 . 401 . 399 . 401 . 421
Holland . 100 Gulden 3 170,78 171,12 170,78 171. 12 1869,48
Athen 100Drachmen 12 5,19 5,2 5,195 . 205 5,445
Brüſſel 700

700
2½ 58,99 59. 11 58,94 59. 08 558,855

Bukareſt . . 100 Lei 9 % 2,552 . 558 2,552 . 558 — —
Ungarn . . 100 Pengö 10 73. 28 79. 42 78,28 73,42 —. —
Danzig 100 Gulden 6 83,17 88,38 83,22 63,38 61,555
Helſingfors 100 8M 8 8,59 . 61 8,54 8. 10. 512
Italien . . 100 Lire 7 21. 83 21,87 21,88 21. 87 22,025
Jugoflavien 00 Dinar 7½ 7,473 7,487 7,473 7,487 75
Kowno 100 Kronen 6 % 42. 31 42,39 42,81 42,39 —. —
ſtopenhagen 100 Kr. 6 98. 16 99,84 11 93. 29 112,06
Liſſabon , 100 Eskudo 7 14,99 15,01 14,99 15,01 17,48
Oslo 100 Kr. 6 92. 68 92. 84 92,61 92. 79 111,74
Paris . . 100 Fr. 2 % 16,82 16,66 16. 61 16. 65 16,
Prag . . 100 Kr. 6 % 12. 47 12. 49 12. 47 12. 49 12,88
Schweiz . . 100 Fr. 2 82,52 82. 68 82. 52 62,68 80,515
Sofia . . . 100 Lewa 8 3,072 . 078 . 072 . 078 3017
Spanien 100 Peſeten 6 % 37,86 . 74 37. 88 87,74 69,57
Stockholm . . 100 Kr. 7 98,30 50 87,90 10 112,05
Eſtland . . 100 Eſtm . — 113. 14 113,36 118,14 113,36 — —
Wien 100 Schilling 10 58,94 59,08 58. 94 59. 06 59,79

. Oeſterreichiſche Deviſenordnung . Wie uns die Han⸗
delskammer Mannheim mitteilt , liegt ihr die öſterreichiſche
Deviſenordnung in der derzeitigen Faſſung vor . Inter⸗
eſſenten ſteht die Verordnung zur Einſichtnahme zur Ver⸗
fügung .

Zur Zahlungseinſtellung der Bayeriſchen
Beamten - Genoſſenſchaftsbank

München . 24. Okt . ( Eig . Dr . ) Zu der Illiquidität der
Bayeriſchen Beamten⸗Genoſſenſchaftsbank , die zur Einlei⸗
tung des gerichtlichen Vergleichsverfahren führen wird , er⸗
fahren die „ MN . “ noch , daß in den g
Monaten nahezu 400000 4 von der Bank
weggezogen wurden , wozu noch die Nachwirkung
eigen mächtiger , 10 —11 Jahre zurückliegen⸗
der Handlungen kam , die auf das Konto einer
früheren Bankleitung zu ſetzen ſind , Dem Porzellan - und
Ziegelwerk in Markt Schwaben hat ein früherer Direktor
der Bank ohne Genehmigung des Kreditausſchuſſes einen
Kredit von 300 000 „ zur Verfügung geſtellt . Die Bank
mußte in der Folge das Objekt , das einen Wert von über
einer Million . beſitzt , übernehmen und konnte vorerſt
nicht wieder abgeſtoßen werden . Als Hauptgläu⸗
biger der Bank kommen der Zentralverband der
Gemeindebeamten Bayerns und die Zen⸗
traldarlehenskaſſe in Karlsruhe in Be⸗
tracht . Wenn es gelingt , den Grundbeſitz der Bank einiger⸗
maßen angemeſſen zu verwerten , darf ihr Status ,
worauf ſchon hingewieſen wurde , als aktiv betrachtet
werden . Als Vertrauensperſon für das Vergleichsver⸗
fahren iſt Juſtizrat Laturner vorgeſehen . 8

* Daimler⸗Benz AG, Werk Mannheim . Die ungünſtige
Wirtſchoftslage und die Abſotzſtockung auf dem Automobil⸗
markt haben bei der Daimler⸗Benz AG , Werk Monnheim ,
zu größeren Entlaſſungen geführt . Während zu Beginn

ahl
bis Auguſt auf 763 und bis je zt auf 250 zurück .

letzten zwei

Vierteljahresbericht
der J. . - Farbeninduſtrie A. G.

Wieder relativ befriedigende Geſchäftslage

Ueber das 3. Quartal des Geſchäftsjahres 1931 der J . G.

Farbeninduſtrie iſt folgendes mitzuteilen :
Der Umſatz in Farbſtoffen und Färbereihilfsprobukten

weiſt gegenüber dem vorausgegangenen Quartal keine

weſentlichen Unterſchiede auf .
In Düngemitteln iſt der Auslandsabſatz gegenüber dem

gleichen Zeitraum des Vorjahres geſtiegen . Im In⸗
land iſt dagegen infolge der ſchwierigen Kreditlage der

Landwirtſchaft der Abſatz hinter dem des Vorjahres zurück⸗
geblieben .

Das Leuna⸗Benzin findet
tung in den Abnehmerkreiſen .

Chemikalien und Löſungsmittel zeigen keine Verände⸗

rung der bisher noch befriedigenden Geſchäftslage .
Photographika , vor allem Rohfilme waren wie üblich

ſaiſonmäßigs belebt .
In Kunſtſeide hatte das Bekanntwerden der im Vor⸗

quartalsbericht erwähnten Verſtändigung auf dem Gebiet
der Viscoſeſeide zunächſt die Abrufe verſtärkt . Seit Auguſt
wirkt ſich aber auch die Wirtſchaftskriſe nachteilig aus .
Viſtrafaſer ebenſo wie Riechſtoffe konnten wie bisher
gehalten werden . :

Das Geſchäft in Pharmazeutika und Pflauzeuſchutzmit⸗
teln nahm in den meiſten Ländern weiterhin einen ſtei⸗
genden Verlauf .

Bei ihrem großen Exportgeſchäft iſt die Geſellſchaft durch
die Entwertung des engliſchen Pfundes , der ſkandinavi⸗
ſchen Währungen ebenfalls betroffen . Die ſonſtigen Aus⸗
wirkungen der allgemeinen Wirtſchaftskriſe laſſen ſich in
ihren ungünſtigen Formen noch nicht überſehen .

Dinglerſche Maſchinenfabrſk AG. ,
Zweibrücken

Wieder dividendenlos — Gewinnvortrag
Aus dem Bericht des Vorſtandes über das abgelaufene

Geſchäftsjahr iſt zu erwähnen , daß ſich die Werke in Zwei⸗
brücken und Bierbach trotz der wirtſchaftlichen Hemmniſſe
gut weiterentwickelt haben , ſo daß U mſa tz
wie Ausfuhr geſtiegen ſind . Durch Rationaliſie⸗
rungsmaßnahmen wurden die Unkoſten vermindert . Trotz⸗
dem trat gegen Schluß des Geſchäftsjahres die Kriſe ſtär⸗
ker in Erſcheinung . Die Beſchäftigung im Zweibrücker
Werk ging zurück , doch beſtehe Ausſicht , die Depreſſibn zu
überwinden . Der Reingewinn beträgt 31638 . Un⸗
ter Berückſichtigung des Gewinnvortrages von 109 178 ,
ergibt ſich eine verfügbare Summe von rund 140 000
( 236 264) . Hiervon ſollen nach den Vorſchlägen des
Vorſtandes 17 632 / der Unterſtützungskaſſe zufließen und
der Reſt mit 123 230 , auf neue Rechnung vorgetragen
werden . Die Bilanz ſelbſt ſchließt mit 5,18 (6,60 ) Mill .
Mark ab. Aktiva : 2,55 (2,72 ) Mill . / Buchforderungen
0,899 (1,00 ) Immobilien , 0,71 (4,01 ) Fabrikationserzeugniſſe
und 0,458 ( 0,001 ) an Vorräten . Die Paſſiva ſetzen ſich
u. a. zuſammen aus 2,24 (3,68 ) Buchſchulden , 1,19 ( 110 )
Schuldſcheine , 1,20 AK. und 0,12 Reſervefonds . Die heutige
o. GV. genehmigte die Regularien . Vorſchläge des AR .
und der Vorſtandſchaft wurden angenommen , die Bilanz
genehmigt und nötige Entlaſtung erteilt .

weiterhin ſteigende Beach⸗

mit

großer Teil der Belegſchaft iſt bereits gekündigt worden ,
ſchen Aenderungen der an ſich hochmoderne Betrieb

IRNTSCHAFTS - Z EITUNG
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Liquidierung des alten Stickſtoff Kartells ?
V Paris , 24. Okt . ( Drahtung unſ . Pariſer Vertreters )

Am 27. Oktober findet hier eine Sitzung der Vertreter
des Stickſtoffkartells ſtatt . Man wird wahrſchein⸗
lich zur Liguidierungdesalten Kartells über,
gehen . In belgiſchen Kreiſen wird erklärt , daß es kaum
möglich iſt , die Frage der Erneuerung des Stickſtoffkartells
auf einer neuen Grundlage zu erörtern , da Frankreich nach
wie vor dem Kartell fernbleibt und den im Juli dieſes Jah ,
res zwiſchen Belgien , Deutſchland , England und Norwegen
abgeſchloſſenen Vereinbarungen nicht beizutreten beabſichtigt ,

* Mannesmannuröhren⸗Werke A , Düſſeldorf . — Wei,
tere Abſatzverſchlechterung . — Erhebliche Dividendenreduk⸗
tion ? Nachdem ſich bereits im 1. Halbjahr 1931 gegen⸗
über der gleichen Vorjahrszeit ein erheblicher Umſatzrück⸗
gang bei dem Unternehmen bemerkbar machte der ſich bei⸗
ſpielsweiſe bei Röhren auf 20 v. H. und bei Blechen ſogar
auf 31 v. H. bezifferte , iſt , wie der Dod hört , ſeit dem
1. Juli eine weitere Verſchlechterung in der Beſchäſtigung
eingetreten . Insbeſondere ſind es die Kommunen , die
ſich in weiteſtem Umfonge bei Auftragserteilungen Zurüch⸗
haltung auferlegen ; aber auch der Verſand nach dem Aus⸗
lande hat in immer ſtärkerem Ausmaße nachgeloſſen .
Ueber die finanziellen Ergebniſſe des erſt am 31. Dezem⸗
ber zu Ende gehenden Geſchäftsjahr können naturgemäß
heute noch keinerlei Angaben gemacht werden , jedoch wird
den Vermutungen über eine erhebliche Dividendenxreduktiog
nicht widerſprochen (t. V. 6 v. . ) .

* „ Imtag “ Internationale Baumaſchinen⸗ und Tieſ⸗
bohrgerätefabrik AG. , Landan . In der o. GB . der Imtag
AG. waren nahezu ſämtliche Aktionäre vertreten . Nach
dem erſtatteten Geſchäftsbericht hatten die ſchwie⸗
rigen Verhältniſſe der Wirtſchaftslage im Jahre 1980
einen neuen Verluſt in Höhe von 4744 , zur Folge , (Ver⸗
luſtvortrag aus 1929 von 9130 ) . Es wurde mitgeteilt ,
daß man im laufenden Geſchäftsjahr mit einer Beſſerung
der Verhältniſſe rechnet . Die Bilanz nebſt Gewinn
und Verluſtrechnung für das Jahr 1990 wurden gut ge⸗
heißen und AR . und Vorſtand Entlaſtung erteilt Ju
der durch die Sanierung ſtark veränderten Bilanz , die

2,38 ( 2,85 ) Mill . / abſchließt , ſind unter Aktiyg:
Grundſtücke und Gebäude mit 150 000 ( 623 000) , Fabrik⸗
anlagen , Maſchinen und Einrichtungen mit 48 000 ,
Werkwohnungen mit 20 000 ( 2) „4, Wohnungsneubauten
mit 78 000 ( 2) / und Garagen mit 17 400 ( 2) / bewertet .
Auf der Paſivſeite erſcheinen außer dem Kapital von
50 625 (1 Mill . ) „ hypothekariſche Laſten mit 195 500
( 600 000 ) / , Kreditoren werden mit 280 148 (802 262
ausgewieſen . Die Neuwahlen zum AR ergaben Frau Pf.
Joſt ( Vorſitzende ) , Landau , Direktor Müller , Straß⸗
burg und P. Werner , Kaiſerslautern .

* Inſolvenz im Mannheimer Holzgroßhaudel . Die Holz⸗
großhandlung Friedrich Eppſtein in Mannheim t
inſolvent geworden . Nach einem Status liegen 27¼ v. H.
in der Maſſe , geboten werden unter guter Bürgſchaft
v. H. in Raten . Die reſtlichen 60 v. H. ſollen bezahlt
werden , ſobald es wieder beſſer geht . Ein Teil der Gläu⸗
biger hat bereits einem außer gerichtlichen Ver⸗
gleich zugeſtimmt . Im Konkursfalle würden größere
Ausfälle bei den Hypothekengläubigern und mit Ver⸗
wandtenforderungen zu rechnen ſein . Die Warengläubiger
haben ca. 15 000 „ zu fordern . Da die Firma ſich noch
rechtzeitig ihrer Lage bewußt wurde , iſt mit einer An⸗
nahme des Vorſchlages zu rechnen .

O Stillegung der Gladbacher Toga⸗ Betriebe ? (Eig.
Dr . ) Die Gladbacher Tuchfabrik Gebr . Aſchaffenburg , die
bekanntlich aus der Toga , Vereinigte Webereien Ac her⸗
ausgenommen und auf die in eine A umzuwandelnde
Firma Berglas übertragen werden ſoll , hat bei der zu⸗
ſtändigen Behörde Antrag auf Stillegung geſtellt . Ein

Mun uimmt an , daß nach Durchführung der 1 en
Leiſtungsfähigkeit auch in Fachkreiſen nicht hezwetſelt Wird,
wieder in Betrieb genommen werden ſoll . Der München⸗
Gladbacher Betrieb der Doga iſt beſonders durch die ſcharfe
Konkurrenz bekannt geworden , die er der Aachener Tuch⸗
induſtrie gemacht hat . Tatſächlich iſt durch die billige Her⸗
ſtellung Gladbacher Ware die Aachener Qualitätsware
ſtark in den Hintergrund gedrängt worden .

O. Sanierung der Mechauniſchen Weberei zu Linden in
Verhältnis 10: 1. ( Eig . Dr . ) In der heutigen AR⸗Sitzung
wurde beſchloſſen , der HV am 15. Dezember nach Um⸗
wandlung der 66 0000 % VA in StA die Herabſetzung des
Abt von 13,566 Mill . im Verhältnis von 10: 1 auf 1 356 600
Mark vorzuſchlagen . Ferner ſoll in Ausführung der mit

den Banken und Großgläubigern geführten Verhandlungen
der HV die Wiedererhöhung des Ac in einem dem Ergeb⸗
nis der Sanierungsverhandlungen entſprechenden Ausmaß
vorgeſchlagen werden .

* Stillegung der Spinnerei Si . Blaſien . Die Spinnere
St . Blaſien Ach, die bekanntlich im September ihre Zah⸗
lungen eingeſtellt hatte und im gerichtlichen Vergleichsver⸗
fahren ſteht , hat Stillegungsantrag für den geſamten Be⸗
trieb geſtellt . Die Stillegung ſoll zum 4. November er,
ſolgen . Der Wert des Betriebes wird auf 2 % Mill
geſchätzt . Es iſt aber fraglich , ob ſich heute Kapitalisten
finden , um dieſes Unternehmen zu erwerben und fortzu⸗
führen .

Schleppendes Produktengeſchäft
Preisveränderung in engſten Grenzen / Hafer gut behauptet

Exportſcheine williger

Berliner Produktenbörſe v. 24 . Okt . ( Eig . Dr . )
Das Geſchäft an der Wochenſchlußbörſe geſtaltete ſich

wieder ſehr ſchleppen d. Dem kleinen Inlandsangebot
ſtand nur geringe Nachfrage gegenüber , ſo daß ſich die
Preis veränderungen am Promptmarkte in engſten Gren⸗
zen hielten . Da der Mehlabſatz keine Belebung erfahren
hat , kaufen die Mühlen weiterhin nur den notwendigſten
Bedarf , wobei die Gebote etwa auf geſtrigem Niveau lie⸗
gen . Futterweizen findet weiter etwas Beachtung . Am
Lieſerungsmarkte ſetzte Weizen z höher ein ,
für Roggen kam zunächſt nur eine Oktober⸗Sicht zuſtande ,
wobei das geſtrige Schlußniveau um 1 / überſchritten
wurde . Die heute erfolgten Andienungen in Höhe von
380 Tonnen blieben auf die Preisgeſtaltung des Roggen⸗
marktes ohne Einfluß . Weizen⸗ und Roggen mehle
hatten unveränderte Marktlage ; kleine Bedarfskäufe er⸗
ſolgten zu geſtrigen Preiſen . Hafer bei geringen Um⸗
ſätzen gut behauptet . Induſtrie⸗ und Futter gerſte eher
wieder etwas feſter . Weizen⸗ und Roggen export⸗
ſcheine waren zu entgegenkommenden Preiſen angeboten .

Amtlich notiert wurden : Weizen , märk . prompt 214
bis 17 ruhig ; Okt . 229,50 —29 ; Dez . 281 u. . ; März 239,50 ,
Roggen , prompt 185 —87 ruhig ; Okt . 197 —96,50 ; Des. 196,50
repartiert Brief ; März 203,50 ; Braugerſte 16370 ſtetig ;
Futter⸗ und Jnduſtriegerſte 154 —02 ſtetig ; Hafer , prompt
138 —47 ruhig ; Okt . 155 , Dez . 155,75 ; Mai —; Weizenmehl
prompt 27,50 —32,25 beh . ; Roggenmehl 7oproz . prompt
26,50—28,75 feſter ; Weizenkleie 10,15—10,40 beh . ; Roggen⸗
kleie 9,10 —9,60 beh. ; Viktoriaerbſen 2027 ; Rapskuchen
19,20 —13,40 ; Leinkuchen 11,60 ; Erdnußkuchen 11,70 ; Trocken⸗
ſchnitzel 65 extra Sofaſchrof ab Hbg . 11,70 ; Sofjaextrac⸗
tionsſchrot ab Stettin 12,20 ; allg . Tendenz ſehr ruhig .

Anfang : Weizen ( 100 [ . ) Tendenz
(4,9 ) : Dez . 411 ( 4,104 ) ; März 5 , Mai 5,2
5,4 % 65,3) : ehl unverändert . —Schluß : feſt ; Okt .
( 40 ) : Dez . 4,11 ( 4,10 %) ; März 5,2 6,1 % Mai
5,46 ( 5,3 ) ; Mehl un . .

* Magdeburger Zucker⸗Notierungen vom 24. Okt , ( Eig .
Dr . ) Gemahl . Mehlis per Okt . 31,50 ; Okt . ⸗Dez. 31,50 ,
Tendenz ruhig .

5
* Bremer Baumwolle vom 24. Okt . ( Eig . Dr . ) Amerik .

Univ . Staud . Middl . ( Schluß ) 7,96 .
* Liverpooler Baumwollkurſe vom 24. Okt . ( Eig . Dr .

Amerik . Univ . Stand . Middk . Anfang : Okt . — Dez . Bankg⸗ , Strai

„ Gerſte etwas feſler

472; Jan . ( 32) 46668 ; März 47172 , Mai 478 Jull
489 Okt . 49092 ; Tagesimport 1000 ; Tendenz gut be⸗
houptet . — Schluß : Okt . 471; Nov . 466, Dez . 468, Jan ,
( 92) 404; Febr . 466; März 469 April 472, Mai 475 Jun
477 Juli 480; Aug . 482; Sept . 484; Okt . 487; Dez. 0
Jan . ( 33) 492 , März 497; Loco 508; Tagesimport 000
Tendenz ſtetig

0 5

Nürnberger Hopfenmarkt
N 8. Nürnberg , 28. Okt . ( Eigenbericht )

Auch in der heute ſchließenden Berichtswoche iſt keinerlel

Aenderung der ſeitherigen ruhigen Tendenz eingetreten,
Es konnten zwar an einigen Tagen etwas größere Umſzzt
getätigt werden , doch vollzog ſich der Einkauf immer in ſeht

ruhiger Weiſe und es konnte eine leichte Abbröckelung der

Preiſe dabei nicht aufgehalten werden . Die Nachfrage ud

Mittelhopfen , 5
gert . Es ſind aber die Zufuhren hierin , wie auch die Oe⸗
ſtände , nur klein und vielfach konnte in dieſer Woche die
diesbezügliche Nachfrage nicht befriedigt werden Es wöre
darum zu wünſchen , daß eine verſtärkte Zufuhr in den kom

menden Wochen erfolgen würde . In der Berichtswoch
wurden 250 Ballen umgeſetzt und dabei für Hallertauer gon

mittel bis prima 28 bis 55 % und für vereinzelte Ballen

Ausſtich ( unter Beteiligung der Deutſchen Hopfenverkehrs '
geſellſchaft ) 70 „ per Ztr . bezahlt . Ausſtich Gebirgshopſen
erzielten 50 „/ , Tettnanger gutmittel 70 % und print
badiſche Bodenſeehopfen 50 bis 55 . , per Str . Geſum

wochenzufuhr 150 Ballen , davon nur 10 Ballen vom Lande 1

Bei Wochenſchluß natieren nach amtlicher Feſtſtellung :
a Prima Mittel

Hallertauer 50 —70 30 —48
Tettnanger 65 —75 60 —63
Spalter a

5065 / per Ztr .
Wochenſchlußſtimmung ruhig , gedrückt . — Am Saane !

Markte iſt es etwas ruhiger geworden . Die meiſten Ver “

wie auch nach Gebirgshopfen hat ſich geſte
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käufe erfolgen für ausländiſche , darunter auch deutſche Rech⸗ 1
N

nung . Die Notierungen bewegen ſich bei ruhiger Tendenz

zwichen 270 und 425 Kronen . — Die belgiſche Ernte
war ſehr klein und brachte nur rund 6000 Ztr . Am Vrüſſte.
Markte wurden bei behaupteter Tendenz Poperinghe
Stadthopfen zu 285 Fraues gehandelt .

Berliner Metall⸗Notierungen vom 24. Okt . ( Eig. de 1
Freiverkehr : Elektrolytkupfer ( wirebars ) 5
70 „ für 100 Kg . Roffinodekupfer loco 656,0 , Stan ,
dardkupfer loco 63,50 64,50 ) Stondard⸗Blei

„ Auſtrolzinn 293 . .
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Samstag , 24 . Oktober 1931

——

Diͤe Schuloiden
Die Enthüllungen über die Vorgänge im Schultheiß⸗

gatzenhofer⸗Konzern wachſen ſich immer mehr zu einem

Skandal allererſten Ranges aus . Wenn auch die Beträge ,

zie in Frage ſtehen , bei weitem nicht an die Summen bei

zer Favag oder dem Nordwolle⸗Konzern heranreichen , ſo

wiegt der Fall Schultheiß doch umſo ſchwerer , weil die

ganken trotz aller Erfahrungen völlige ver⸗

ſagt haben . Ihre Pflicht war es , angeſichts der vielen

Enttäuſchungen , die ſie in den letzten zwei Jahren erlebt

haben, überall zum Rechten zu ſehen . Statt deſſen hat man

ſich wieder einmal „überraſchen “ laſſen und verſucht , hinter⸗

her alles mit der verfehlten Politik des überaus ſpekulati⸗

ven Generaldirektors Tatzenellenbogen zu erklären .

Dieſelben Phraſen , die man ſchon bei dem Zuſammenbruch
der Favag , noch mehr aber in den kritiſchen Julitagen 1981

ſörte, werden wieder laut . Aus Preſtigegründen

batman den Kurs von Schultheiß gehalten ,
chenſo wie die Banken ihre Mittel mit der

Stützung eigener Aktien verzettelten .

Die Bankdirektoren haben offenbar noch immer nichts

gelernt . Anders iſt es kaum zu erklären , daß auch jetzt wie⸗

her ( genau wie in jener berühmten Nacht vom 12. zum
19. Juli ) die eine Bank der andern glaubt ein Bein ſtellen

zu können . Ebenſowenig wie damals die Rechnung ſtimmte ,
zürſte ſie jetzt aufgehen : dem Aktionär und der

Abeffentlichkelt gegenüber ſind alle betei⸗

ligten Banken gleich verantwortlich . Ob

lie eine Interventionen im Betrage von nur 2 Mill . , die
f heiden anderen aber von 13 Mill . & durchführten , ſpielt da⸗

lei eine ganz untergeoroͤnetie Rolle . Im Aufſichtsrat
der Schultheiß⸗Brauerei ſitzen die prominenten Ver⸗

treter der deutſchen Großbanken . Sie ſelbſt

bzw. die von ihnen beherrſchten Inſtitute waren es , die die

Slützungskäufe in den Aktien des Unternehmens tätigten .
Nan darf annehmen , daß ein Bankdirektor die Geſchäfte
eines Juſtitutes einigermaßen kennt . Viel eher läßt ſich
ber Einwand hören , daß man geglaubt habe , Schultheiß
verde mit der aufgefangenen Ware ſchließlich noch ein Ge⸗

ſchaft machen . Aber auch dieſer Hinweis kann die Aufſichts⸗
tile nicht von der Verantwortung und der Haftung freiſpre⸗
chen; denn ſchon der Geſetzgeber hat wohlweislich die Spe⸗
In lation in den eigenen Aktien verboten

und schließlich ſind die Induſtriewerke nicht dazu da, Speku⸗
ällonen zu betreiben , ſondern zu produzieren .

Was den Ereigniſſen bei Schultheiß einen beſonders
ilteren Beigeſchmack gibt , iſt die Behauptung , daß der

Großaktionär und Generaldirektor Ludwig Katzen⸗
ellenbogen die Interventlonskäufe nur

burchführen ließ , um gleichzeitig ſein

elgenes Aktien materials und das feiner

Freunde abzuſtoßen . Sollte ein ſolches Doppelſpiel
ſalſächlich getriehen worden ſein , dann wäre es Aufgabe der

Hehörden, hier ohne Verzug durchzugreifen . Außerdem
allt es alle Hebel in Bewegung zu ſetzen , um den Verbleib
ger Millionen des Herrn Katzenellenbogen zu ermitteln ,

lerdings hört man aus Kreiſen des Aufſichtsrats bereits ,
haß die Finanzkraft der Vorſtandsmitglie⸗
ber ſehr geſchwächt ſei . Augenſcheinlich ſoll damit
e Problematik einer Regreßklage gegen
herrn Katzenellenbogen und ſeinen engeren Kollegen , Herrn
Heneraldirektor Dr . Walter Sobernheim ( ber ſchon

Neue Mannheimer Zei8 tung
/

Abend ⸗Ausgabe

bei Schultheiß
ſeit Jahresfriſt die Kursgarantie der Oſtwerke für die In⸗
terventionsware bei Schultheiß gekannt haben ſoll ) , dar⸗
getan werden . Auf der einen Seite ſchieben die Banken die
Verantwortung auf die beiden Generaldirektoren , auf der
andern geben ſie deutlich zu erkennen , daß bei dieſen kaum
etwas zu holen iſt .

Die Verantwortung des Geſamtaufſichts⸗
rats von Schultheiß dürfte auch um deswillen kaum einem
Zweifel begegnen , weil als feſtſtehend angenommen werden
kann , daß jedes einzelne Mitglied Mitwiſſer der
Börſeninterventionen war . Der Einwand , daß
man zwar das offizielle , von der DDBank geführte Auf⸗
nahmekonſortium kannte , die beiden anderen aber ( das von
der Danatbank und das von der Commerzbank geführte )
verheimlicht wurden , greift nicht durch , weil es Pflicht einer 11

jeden Aufſichtsperſon iſt , die Bilanzen in allen Zweigen und
Aeſten gengu zu prüfen . Hätte der Aufſichtsrat das getan ,
dann wäre er ſehr ſchnell hinter die Schuldenlaſt des Kon⸗
zerns gekommen und mit der Aufdeckung der Verpflichtun⸗
gen wäre auch der Nebel um die Börſeninterventionen ge⸗
fallen .

8 Der Aktionär hat aber auch noch eine andere Möglichkeit ,
ſich für die drohenden Verluſte ſchadlos zu halten . Im
März d. J . haben die dem Konzern naheſtehenden Banken
einen Börſenproſpekt unterzeichnet , in dem ein Hin⸗
weis auf das Riſiko , daß in der Kursſtützung lag , fehlt . Da
die Banken für den Inhalt des Proſpektes
haften , dürfte ihre Erſatzpflicht kaum Zweifel begegnen .
— Hoffentlich trägt der „Fall “ Schultheiß dazu bei , nicht nur
die Verhältniſſe bei der Geſellſchaft ſelbſt zu klären und ein
an ſich geſundes Unternehmen vor dem Untergang zu retten ,
ſondern man darf auch der Erwartung Ausdruck geben , daß
auf den Trümmern pflichtwidrigen Geſchäftsgebarens die
Ehrlichkeit wieder aufwächſt .

Der Amlauf an Schuloverſchreibungen
30 v. H. im Ausland

Der Grund ſtock der Kreditverſorgung der Vorkriegszeit
war ein umfangreicher Umlauf von Schuldverſchreibungen
im Inland , durch den rund zwei Fünftel der erfaßbaren
Krebitverſorgung finanziert worden ſind . In der verhält⸗
nismäßig kurzen Wiederaufbauperiode der Nach⸗
kriegszeit konnte dieſe Grundlage noch nicht im gleichen
Umfange erreicht werden . Der Umlauf von Schuldverſchrei⸗
bungen hat zwar nom . bereits zwei Drittel des Vorkriegs⸗
umfangs und ein Drittel der geſamten Kreditverſchuldung
erreicht , indes hat ſich die Unterbringung der Schuldver⸗
ſchreibungen ſo gewandelt , daß der Unterbau des Kredit⸗
gebäudes noch weſentlich ſchwächer iſt als vor dem
Kriege .

In den letzten Jahren vor dem Weltkriege war der weit⸗
aus größte Teil ( 81 v. . ) des Umlaufs von Schuldver⸗
ſchreibungen in Händen des inländiſchen Privatpubli⸗
kum . Die Banken , Sparkaſſen und Verſicherungen be⸗
ſaßen etwa 17 v. . , das Ausland vielleicht 2 v. H. Ende
1980 waren dagegen nach einer Schätzung des Inſtituts für
Konjunkturforſchung in Händen des inländiſchen Privat⸗
publikums nur rund 48 v. H. des Geſamtumlaufs ,
während auf die Banken , Sparkaſſen und Verſicherungen
29 v. H. und auf das Aus land rund 30 v. H. entfielen .
Die Käufe des inländiſchen Privatpublikums ſind
alſo für den Abſatz von Schuldverſchreibungen nicht mehr
im gleichen Umfang maßgebend wie vor dem Kriege , wäh⸗
rend die Amwlagepolitik der Banken , Sparkaſſen und Ver⸗
ſicherungen nunmehr entſcheidenden Einfluß gewonnen hat .

Der durchſchnittliche Zinsfuß der Schuldverſchreibun⸗
gen , der ſich Ende 19129 auf 3,71 v. H. jährlich ſtellte , betrug
Ende 1929 6,31 v. H. und zwar für Aufwertungs⸗ und Ab⸗
löſungsanleihen 4,59 v. . , für Feſtwertanleihen 5,27 v. . ,
für Auslandanleihen 6,58 v. H. und für Inlandanleihen
7,80 v. H. Dieſe Erhöhung des Durchſchnittszinſes führte
dazu , daß trotz des weſentlich geringern Umlaufs faſt die
gleichen Zins beiträge ( jährlich 1800 —1900 Mill . ½
wie vor dem Kriege aufgebracht werden müſſen .

Neue amerikaniſche Bankenfuſton . Zwiſchen der Fürſt
City Truſt Co . and Savings Bank u der
Cenkral Bepoſitors Bank and Truſt Co . iſt

jen ſich auf 75 Mill . Dollar . Der e beider
Inſtitute iſt das Ergebnis einer Konſerenz der lokalen
Bankleiter und Finanzexperten von Newyork , Cleveland
und Chicago , die über eine Woche dauerte und zur Bereit⸗
ſtellung der notwendigen Fonds geführt hat .

* Betriebseinſchränkungen im Grängesberg⸗Konzern .
Die Verwaltung der Trafik⸗A . B. Grängesberg⸗Oxelöfund
hot beſchloſſen , die Arbeitszeit auf den Kirung⸗Erzminen
Anfang Januar nächſten Jahres angeſichts der zunehmen⸗
den Abſatzſchwierigkeiten für ſchwediſches Etſenerz von 4
auf 3 Tage in der Woche herabzuſetzen . Im Zuſammenhang
damit ſollen 200 Arbeiter entlaſfen werden .

* Wiederinbetriebſetzung der Stickſtoffwerke Waldenburg
AG ? Nach Informationen des DD ſind beſtimmte In⸗
tereſſenkreiſe ſeit längerer Zeit bemüht , eine Fortfüh⸗
rung bzw . Wiederinbetriebfetzung der in Kon⸗
kurs befindlichen Stickſtoffwerke Waldenburg AG zu be⸗
treiben , wobei an eine Jahresproduktion von 20 000 bts
25 000 To . gedacht iſt . Bislang iſt dieſes Projekt vom
Konkursverwalter

90780
nicht verfolgt worden , do es , wie

ſchon früher eingehend dargelegt , ziemlich ausſichtslos iſt ,
daß das deutſche Stickſtoff⸗Syndikot die Quote von Walden⸗
burg erwirbt . Dies iſt um ſo weniger wahrſcheinlich , als
zur Zeit nicht einmal eine internationole Stickſtoff⸗Vereini⸗
gung vorliegt . Doch ſoll dem Vernehmen nach Mitte näch⸗
ſter Woche in Paris erneut die Frage einer internatio⸗
nalen Verſtändigung aufgerollt werden .

* AG . für Eiſeninduſtrie und Brückenbau ( vorm . Johaun
Caſpar Harkort ) , Duisburg . — Verluſterhöhung . Der
Abſchluß für das am 31. Dezember 1990 beendete Geſchäfts⸗
jahr wird erſt in der vorausſichtlich Mitte nächſten Mo⸗
nats ſtatfindenden HV. vorgelegt . Die Bilanzarbeiten
find noch nicht ſoweit gediehen , um genaue Angaben über
den Abſchluß machen zu können ; ſoweit ſich jedoch über⸗
ſehen läßt . hat der aus dem Jahre 19209 übernommene
Verluſtvortrag von 0,72 Mill . ſich beträchtlich erhöht .
Die Geſellſchaft arbeitet mit einem Aktienkapital von 2
Mill . , von dem die Hälfte als verloren angeſehen wird .

* Oſtertag⸗Werke Vereinigte Gelbſchrankfabriken Ac ,
Aalen ( Württemberg ) . Die zum 14. Nov . einberufene
o. H wird neben der Erledigung der Regularien noch⸗
mals Über die Herabſetzung des Grundkapi⸗
tals von 800 000 „ auf 500 000 „ Beſchluß zu faſſen
haben , da das e dieſen bereits in der 5
vom 11. Mai J. J . erfolgten Beſchluß wegen Formfehlers
beanſtandet hatte . Aus dem Herabſetzungsgewinn ſoll be⸗
kanntlich der 1929 . 80 entſtandene Verluſt von 207 000 4

eine Fuſton zuſtandegekommen . Die Geſamkaktiven bekau⸗ J heſeitigt werden ,
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Mäpelödte, Minden . W.

„Fertig ! “ Hirſchfeld ſprang auf . Sein häßliches
Geſicht ſtrahlte . In den Augen leuchtete die Schön⸗
heit des Schöpferiſchen . „ Comment le trouvez -
Vous, Madame Madeleine . “

„ Oh ' est moi — on ne saurait en douter

Eile ſtrelchelte das Bild . Lutz beſchlagnahmte es
für ſeinen Leutnant mit übermütigem Augenzwinkern
zu Madeleine .

Madame lächelte . Es wurde doch alles noch immer

V ſchön 5 „ 4
32.

Wynfrith ſetzte ſich mitten in eine ſtille Waldwieſe .
das pferd graſte . Er ſann . Nur Halbbewußtes .
die Nacht, in der ſein Blut ſo fubelnd ſich , ganz an
Madeleine hingegeben , befreit hatte , ja , war ſie wirk⸗
uch geſchehen ? War überhaupt Krieg ? War das
ales wichtig ? Gab es nicht nur eine Wichtigkeit jetzt :
Agathes Brief ?

Dieſes Mädchen und er gehörten zuſammen .
Schickſalhaft. Mit einer ſeltſamen Ruhe . Wie zwei
Sterne, die in ihrer Bahn durch den Weltenraum von
einander abhängig ſind . Auch ſie hatten ihren Liebes⸗

nuuſch gehabt . Gewiß — — und er war ſchön . Eine
duftige, junge , reine Blüte war Agathe . Doch
das war nur Auftakt geweſen . Spieleriſche Jugend⸗
leit ihrer Kameradſchaft . Ja , da war das Wort . Ka⸗
meradin des Lebens wurde ſie . Wie alle Frauen
wollte ſie auch ewig verliebt ſein . Oder ſie glaubte :
Benn der verliebte Rauſch zerbricht , dann iſt es aus .

hun beginnt es , ſchrie er ſie an . Wir wollen ar⸗
Sie weinte . Sie trennten ſich . Sie haßte ihn .

Er verbiß fich in ſeine Einſamkeit . Verſuchte dem

häuslichen Leben mit ſeiner Frau , die nur Dame war ,
lub mit ſeinen Kindern , bei denen er wirklich Troſt
und Freude fand , Geſchmack zu gewinnen . Aber es

5 galang nicht ganz . Er war unzufrieden mit ſeinem

feben. Bis endlich Agathe ſich ſelbſt überwand . Wie⸗
r mit ihm arbeitete . Oh, was war das

t ein Suchen und Schaffen Tag für Tag im Labora⸗
dburium , ehe der Krieg ausbrach !

Am letzten friedlichen Tag — am 24 . Juli 1914 , als

glb , alles werde ſich da wieder an der ſerbiſchen
kenze beruhigen , da hatten ſie das böſe unſichtbare

uud gexuchloſe Giftgas in ſeiner chemiſchen Zuſam⸗
menſetzung erkannt . Nur noch ein paar Verſuche , und
ſe waren Sieger über das Element .

An jenem Abend des 24. Juli wanderten ſie zur
Stadt hinaus , die Freude des durch gemeinſame Ar⸗
beit Erreichten in Blick und Blut . In dem Birken⸗
wälöchen, in das ſie ſich aus dem Klatſch und der Miß⸗

zünſt der lieben Mitmenſchen immer flüchteten , ſagle

8 „Ich werde mich von meiner Frau und meinen

1
trennen . Ich gehöre zu dir . Und wir ge⸗

hiten unſerer Arbeit allein . “ Agathe ſprach :

10 rte noch ein wenig . Du haſt mir klar gemacht ,
b bie Liebe nicht immer ein füßer Rauſch ſein kann

Tauch bie Arbeit nicht . . Heut biſt du glückſelig

über das Geſchaffene und willſt mich voreilig be⸗

lohnen , weil du die Freude mit mir erlebteſt — das

mußt du tun , wenn wir einmal ſehr mißmutig und

gottverlaſſen uns vorkommen — . Er hatte ſie in den
Arm genommen und geküßt . Der Kuß war rein und

gut . Alles wollte in jener Stunde zu ihr . Wie im⸗

mer , war ſie nur allein ganz wichtig in der Welt .

„ Du willſt mich nicht , deshalb machſt du weiſe

Ausflüchte —“ , Er wußte , er tat ihr Unrecht mit den

Worten . Aber er hätte gern gehört , daß ſie ihn mit⸗

geriſſen hätte , fortgeriſſen aus dem Leben mit der

anderen Frau . Er wollte vor ſeinem Gewiſſen nicht
verantwortlich ſein für die Trennung . Seine Kinder

erhoben ihre Aermchen . Warum umſchlingt ihn nicht

Agathe ſo , daß er alles vergißt ?
Sie lächelte . Wir ſind nicht allein auf der Welt .

Ich will gar nicht ſo ſehr deine Frau ſein . Ein Kind

hätte ich gern von dir . Später , wenn wir nicht mehr

ſo arbeiten müſſen . Jetzt wollen wir arbeiten . It es

nicht ſchön ? Ueberſtürze nichts . Wir müſſen aus der

Fabrik , wenn du dich meinetwegen ſcheiden läßt . “

„ Das iſt ja alles Irrſinn — ich wollte , es käme

über die ganze Welt ein Gewitter und ſpülte die

Hirne und Herzen rein — es ſtinkt ja alles von Ober⸗

flächlichkeit . Und Heuchelei und Gemeinheit —“

Sie ſtreichelle ſeine zornigen Falten auf der Stirn

weg . „ Warte noch ein paar Tage , dann ſieht alles

anders aus . “ — —

Oft hatte er im Laufe des Krieges ſo wie fetzt ,

Agathes Brief in der Hand , an jene ſeltſame Stunde

gedacht . Nicht im entfernteſten glaubte er damals an

einen Krieg , als er das Wort Gewitter ausſprach .

Ja , alles ſah anders aus , in wenigen Tagen . Es war

ausgeſchloſſen , vor dem Auszug ins Feld ſich ſcheiden

zu laſſen , den Kindern den Vater ſchon heute zu neh⸗

men , der morgen vielleicht fiel . Das war ein immer
wiederkehrender Gedanke im Schützengrabenfeuer ge⸗

weſen . Ich werde fallen . Und alles iſt gelöſt — —

In Ehren Wie das im Blut ſteckt , dies : in

Ehren . Das Ehrliche wäre aber doch : Agathe und

er bekennen ſich offen — — Nein , ſchrieb Agathe in

einem ihrer früheren Briefe , man muß ſpüren , was

man tun ſoll . . Und nie alles vom Leben ver⸗

langen .. Es genügt mir ſo . Sie iſt die Mut⸗

ter deiner Kinder . . Ich arbeite für dich

Wenn ich nicht für dich arbeiten müßte , in Liebe , in

großer Liebe zu dir ja , aber arbeiten , Seite an Seite ,

dann hätte ich dich längſt verlaſſen .
So mußte er ſich weiter zwiſchen den Frauenſeelen

zurechtfinden . Mitten im Kriege die ewigen großen

Schlachten der Seele ſchlagen . Um Ehre , Freiheit ,

Güte , Aufrichtigkeit und Liebe . Daß alles trotz der

Verwicklungen rein blieb . Und nun hatte er die bei⸗

den Frauen zu Hauſe mit Madeleine betrogen . Liebſt

du Madeleine ? Nein . Ja . Heute ja . Agathes Brief

in der Hand ? O Gott , was iſt ein Brief ? Ich will

zu ihr . Friede ſoll ſein : Fort aus Frankreich . Und

Madeleine verſinkt mit dieſem Krieg der Verwirrung !
Er ſprang auf . Jetzt auf ' s Pferd . Reiten , reiten
Mit wahnſinnig alle in Aufhaltenden abwehrendem
Blick . Reiten , Agathe im Vorüberritt in den Sattel

reißen , und weiter reiten , reiten — bis endlich Stille
kam — Stille des Landes , Stille des Herzens

Iſt hier nicht Stille ? ſtieg eine Stimme aus der

Bpuſt . Mild und dunkel wie Agathens Stimme , aber
es ward ihm gar nicht mehr bewußt , daß die gute trö⸗
ſtende Stimme der Seele in ihm Agathens Tönung an⸗

nahm .
„ Wald wie in Deutſchland —“ flüſterte er . Ein

Pirolpfiff . Nein , nein , nicht erinnern an Früheres .
Nur da⸗ſein in dieſer friedevollen Minute .

Er ſtand lange ſo im grünen Licht der tannenum⸗
hegten Waldwieſe . Alles fiel von ihm , was ihn eben
verwirrte . Wenn manches unrein ſich fügt , es ſchien
nur ſo , — wenn man die Dinge und Menſchen neben⸗
einander ließ : Vera , Agathe , Madeleine , die Kinder
— dann war alles gut . Und nirgends bildete ſich
Haß und Qual . Ja — bleibt ſo in meinem Leben :

Wirſt du das können , Vera ? Er ſtreckte die Hand

nach ſeiner Frau aus . Er wollte eine Antwort aus
der Viſton .

Stattdeſſen kam er zu ſich ſelbſt . Noch immer hielt
er Agathens Brief ungeöffnet in der Hand . Mit
einem enoͤlichen plötzlichen Entſchluß riß er den Um⸗

ſchlag auf , las , und mit der erſten Zeile war ein Lä⸗

cheln um ſeinen Mund , der ſich von allen Falten der
inneren Kämpfe glättete .

„ Mein Guter ,
da bin ich wieder an deiner Seite . Hoffentlich nicht
im lehmigen Schützengraben , fondern lieber im Ruhe⸗
quartier . Dann horchſt du auf meine Worte und nicht
auf Telephon und Granaten . Aber ich hörte neulich
von Dr . Kolb , der iſt ſeit 1. 4. wieder im Labora⸗

tortium , nur noch mit einem Bein , daß die Franzöſin⸗
nen zum größten Teil ſehr reizend ſein ſollen , und

vielleicht iſt es dann , wenn ſo eine Süße in deiner
Nähe iſt , noch beſſer , du lieſt dieſen Brief doch im
Schützengraben . An dieſem Gequaſſel ſiehſt du , wie

gut es mir geht . Und gleich muß ich denken : wer

weiß , was gerade jetzt mit dir geſchieht ? Ich will

nicht ſchretben was , denn Worte machen über das

Abſcheuliche , ja , Werner , Abſcheuliche ! l , was ihr da

draußen zu eurem Handwerk macht , das kriege ich ein⸗

fach nicht fertig . Warum gibt es keine weibliche
Wehrpflicht ? Laßt tauſend Mütter und liebende
Frauen hüben und drüben an die Kanonen , Ma⸗

ſchinengewehre und Flinten . Und wir werden uns

zerfleiſchen . Und ihr ſitzt hinten . Ihr werdet ſchreien :
Schluß ! Sofort — Schluß mit dem Wahnſinn ! Mut⸗
ter ! werdet ihr ſchreien . Agathel ! wirſt du ſchreien .
Schrei doch , werde ich ſagen , ich tue meine Pflicht fürs
Vaterland . Ja , ſiehſt du — aber mir gibſt du weiſe

Lehren , und ich möge mich recht ſtill in das Schickſal
fügen . Krieg iſt Krieg ! Ich weiß , daß du es anders

meinſt . Daß du dieſen Krieg auch furchtbar findeſt
und gern morgen zu Ende ſäheſt . Aber ihr Männer
habt zuviel Rumpelkammerehre im Leib . So von
den alten Raubrittern her . Doch davon verſteh ich
wenig . Ich weiß , du allein kannſt nicht feige der

Front den Rücken kehren . Ach , alles iſt ſo vertrackt .
Aber was ſagſt du zu meinem Vorſchlag eines

Frauengefechtes ? “ Würde das den Krieg nicht be⸗
enden ? Warum haben die Menſchen ſo wenig Mut
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Die kurzfriſtigen öſterreichiſchen
uslanòsſchulden

Von den kurzfriſtigen Auslandsſchulden iBanken , Bank⸗ und Induſtrieffemen , dit
vor der Enthüllung der Creditanſtaltverluſte 50 Mill . Dol⸗
lar betragen haben dürften , wurde in den folgenden Myo⸗
naten etwa die Hälfte zurückgezahlt , und es verblieb nach
einer Ende Jult von der Nationalbank durchgeführten
Erhebung lohne Einrechnung der auf A prolon⸗
glerten Verbindlichkeiten der Creditanſtalt im Betrog von
71 Mill . Dollar ) eine Schu ! denkaſt von etwa 27 Milk,
Dollar . Hinſichtlich dieſer Verbind lichkeiten kam es mit
den ausländiſchen Gläubigern zu Verhandlungen , die bez
züglich der amerikanſſchen Guthaben von rund
15 Mill . Dollar zu einem ſeſten Tilgungsabkom⸗
men füßheten , wonach die Alenen Kredite in fünf , die

Rembourskredite in ſieben gleichen Viertelfahrsraten abzu⸗
ſtatten ſind . Etwas weniger beſtimmt waren die Ah
machungen mit den fronzöſiſchen , holländiſchen und ſchwel⸗
zeriſcheß Gläubigern . Die engliſchen Gläubiger haben in
einem Gentleman Agreement die Zuſicherung entſprechen⸗
der Zuwartung gemacht . Der urſprüngli Zins ſotz
von J v. H. für die amerikantſchen Kreöfte iſt ſeither anf
das Doppelte erhöht worden .

— —
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* Gläubigerverſammlung bei der Lerche u. Nippert A
für Hoch⸗ und Tiefbau . Vor dem Amtsgericht Berlin⸗
Schöneberg fand eine Gläubigerverſammlung der inſolven⸗
ten Baufirmo ſtatt , in der ein Status vorgelegt wurde ,
der eine Erhöhung der Paſſiven um rund 500 000 , durch
Anmeldung von Ausfallforderungen gusweiſt . Geſamt⸗
aktiven von 691000 4 ſtehen Paſſiven von 2,08 Mill .
gegenüber . Ein Bergkleichsvorſchlag auf der
Baſis von 95 v. . , die innerhalb 19 Monaten gezahlt
werden ſollen , wobei Glänbiger mit Forderungen bis zu
100 % innerhalb 4 Wochen nach Beſtätigung des Vergleichs
voll befriedigt werden ſollen , wurde angenommen .
Die Durchführung des Vergleichs , der durch Einſetzung
eines Treuhänders geſichert iſt , foll durch Weiterführung
öffentlicher Bauten gewährletſtet ſein .

* Münchener Export⸗Malzfabrik München Ach in Mün⸗
chen . — 3 18) v. H. Divibende . Das am 31. Juli zu
Ende gegangene Geſchäftsjohr ſtand im Zeichen eines ſtax⸗
ken Abfatzrückganges , der für die deutſche Malin zuſtrie
auf etwa 3½ Mill . Zentner veranſchlogt wird . Der Lond⸗
wirtſchaft entſtand ßietdurch ein Abfatzausfall von etwa 8
Mill . Ztr . Gerſte und 50 000 tr . Hopfen . Bei der Geſell⸗
ſchaft beziffert ſich die Abſatzminderung auf 20 v. H. Das
Bruttoerträgnis betrug 0,75 ( 0,92 ) Mill . &, die
Generalunkoſten erforderten 0,61 ( 0,88 ) Mill . &. Noch
Abſchreibungen von 0 859 ( 85 767) 1 verbleibt einſchl .
28 840 ( 21 00 ) „/ Gewinnvortrag ein Gewinnſaldo von
129 884 (180 969) / , aus dem 5 (8) v. H. Divfdend e
auf 1 Mill . % Kapitol verteilt werden ſollen . Zum Vor⸗
trag verbleiben 98 884 / . Bilanz : Debitoren 1/02 ( 0,04
Mill . , Vorräte 0,20 ( 0,42 ) Mitl . 4 , Wechſel und Schecks
0,19 (t. V. Wechſel und Deviſen 0,87 ) tl . 4 , Kreöl⸗
toren 0,51 ( 0,53 ) Mill . 4 . Im laufenden 88 iſt eln
weiteres Abflauen des Abfatzes eingetreten . ( d 8. Nov .

* Aktien⸗Malzfabrik Könnern in Könnern a. d. Saale .
— Bor einer Divibenbenrebnktion . Für das abgelaufene
Geſchäftsjahr iſt mit einer Dividenden reduktion gu rech⸗
nen . In den beiden voraufgegangenen Geſchäfts jahren
war eine Dividende von 10 v. H. zur Verteilung ge⸗
kommen .

* Brauerei zum Felſenkeller Ach, Dresden , Die Geſell⸗
ſchaft hat in dem am 30. September abgelaufenen Geſchäfts⸗
jahr 1980 - 91 einen erheblichen Abſaczrückge wa

der⸗
zeichnen . Auch die Tochtergeſellſchaften haben nicht ſehr
günſtig gearbeitet , ſo daß eine Dividende diesmal
nicht in Froge kommt (i. V. 7 v. . ) . Die Bilaußz⸗
ſitzung findet Anfang Dezember ſtatt .

„

r e e e e ! ß

zum Außerordentlichen ? In drei Tagen wären die

Mütter , Frauen und Töchter zuſammen , die ſich gern
für das Morden ihrer Söhne , Männer und Väter

opferten .
Doch ich wollte dir ja ſchreiben , warum es mir gut

geht . Weil ich eine ganz , ganz große Hoffnung habe

und ein bißchen daran ſchuld bin . Wir ſind am Ziel ! ! )

Ich habe geſtern deine Anregungen im letzten Brief

befolgt und zu Kp ! noch O hinzugetan , das ganze
in die ſeit Kriegsgnfang bereite Miſchung — es iſt ge⸗

lungen , das furchtbare Gas iſt da — — nur verflüchtet
es zu leicht , ehe es ſtärkeren Lebeweſen als am Boden

kriechenden Ratten Schaden zufügt . Die armen Tiere !

Auf Schritt und Tritt iſt ſo ein Menſch doch grauſam .
Und da ſagte dein Schwiegervater , er iſt ( obwohl na⸗

türlich auch ihm ins Ohr geklatſcht hat ) noch immen

ſehr freundlich zu mir , ja , da ſagte er : Das kann nun

Wynfrith . Er muß ein Rahmengas zutun . Das das

Attackin in eine Richtung preßt . Den Namen Attackin

hat Dr . Kolb erfunden . Ich hoffe , du wirſt dich mit

ihm befreunden . Ausgerechnet wir friedfertigen
Menſchen haben dies Gebräu ausgeknobelt . Aber

möge es den Frieden bringen , wenn nur von ihm die
Rede iſt . Jedenfalls klau ich , wenn ' s ſein muß , von

Hagenbeck einen alten Elefanten , den du mit unſerm
Attackin umſchmeißt . Das ſteht dann in den Zeitun⸗

gen — Hurra ! Friede ! Millionäre ! Alles in Butter !

Wie die Soldaten hier ſagen , ſeitdem ſie keine mehr
haben .

Ja , und dann ſagte Generaldirektor v. Köhler :
Wir müſſen Wynfrith ſofort reklamieren . Und wenn
du dies lieſt , iſt die Reklamation ſchon unterwegs

So , nun weißt du endlich , ſo recht weibiſch umſtänd⸗
lich , was ich dir eigentlich in den erſten fünf Zeilen
ſagen wollte .

Neulich traf ich zufällig die Kinder mit dem Müd⸗

chen . Sie ſehen reizend aus . Jörg ein wenig blaß ,
die Schule — — na ja , du haſt ja auch miſerabel gs⸗
lernt und biſt nur durch Unverſchämtheit gegen deine
Lehrer das Schlauköpfchen geworden , und Liſelotte
lieblich wie immer . Stehſt du , ſo ein ſchönes Kind
wie Erfelotte würdeſt du von mir nicht haben . So hat
jede Choſe ihre zwei Seiten . Da kam der Großpapa
hinzu und ſagte mit Stolz zu mir : „ Das iſt doch eine

ganze Köhler , die Liſelotte . “ Ich nickte . Du denkſt
vielleicht , mir war das unangenehm . Nein , gar nicht
Ich freute mich neidlos . Ja ſagen zu können zu der
Schönheit deiner Kinder . Alſo , damit du ' s wieder
einmal weißt : Ich habe deine Kinber ſehr lieb , Jörg
und Stſelotte . Und ſie haben mich auch gern . Ich er⸗
zählte Jörg , und der Großvater beſtätigte es , daß du
bald heimkämſt . „ Das iſt gut , ich habe Papa viel zu
fragen . “ — „ Was denn ? “ — „ Na , — ſo ganz ſchwere
Sachen —“ . „ Was für ſchwere Sachen ? “ — „ Warum
Gott ſo weit weg iſt , daß man eigentlich ihn nicht
merkt ? Und warum er früher den Menſchen half ?
Aber das muß ich mit Papa beſprechen . “ Er iſt ſo
verſchloſſen wie du , mein Lieber . Wer weiß , was ihr
beiden jetzt ſchon für Geheimniſſe gegen uns Frauen
habt . Liſelotte gab mir von ſelbſt einen Kuß , als ſie
ging . Ich habe ihn wirklich nicht herausgefordert .
Auch nicht unterbewußt , wie du immer meinſt , ſo a l

Pſychvanalyſe . Aber ich war ſehr glücklich über dieſen
Kuß . Er iſt mir mehr wert als mancher von dir . So .
Jetzt haſt du ' s ſatt .

( Fortſetzung folgt . )

Warum Serge
rrinhen 3de den cofteinfrelen und völlis uns ehzdlichen

um Herz und Nerven ?



Gearbeitet ,das wenigbemitterte Familien erhalten .
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Veranſtaltungen
Tanzabend des Frauenbundes der Deutſchen

f Kolonialgeſellſchaft
Es gehört ſicher eine gute Portion Optimismus dazu , in

der heutigen Zeit zu einer Abendveranſtaltung einzuladen ,
die einem guten Zwecke dienen ſoll . Daß ſolcher Mut aber
belohnt wird , bewies der ſehr gute Beſuch des Tanz⸗
abends des Frauenbundes der Deutſchen
Kolonialgeſellſchaft , deſſen Reingewinn einer

de utſchen Schule in einer unſerer ehemaligen Ko⸗
lonien zugute kommen wird . Denn wir haben wieder
deutſche Schulen in Südweſt⸗ und Oſtafrika . Daß ſie jedoch
ſich nicht aus eigener Kraft erhalten können , ſondern auf
Hilfe aus dem Mutterlande angewieſen ſind , iſt ſelbſtver⸗
ſtändlich . Dieſe Hilfe iſt die Hauptaufgabe des Frauen⸗
Hundes der Deutſchen Kolonialgeſellſchaft . Ein Stab rühri⸗
ger Helferinnen hatte ſich um die Vorſitzende der Mann⸗
heim⸗Ludwigshafener Ortsgruppe , Frau Ströbele , ge⸗
ſchart , ſodaß das Gelingen des Abends geſichert war . Den
älteren Damen und Herren war Gelegenheit zum Bridge⸗
ſpielen geboten , der Jugend zum Tanz .

Ein buntes Programm ſorgte für Abwechſlung . Dem
von Herrn Hachfeld warm und tiefempfunden vorgetra⸗
genen „ Volk ohne Raum “ folgte eine „ Rhapſodie “ von
Brahms , geſpielt von unſerer einheimiſchen Künſtlerin ,
Fräulein Stephanie Pelliſſier . Ihr außerordentliches
Können zeigte ſich nochmals in vier Tänzen von Beethoven ,
die mit wundervollem Anſchlag und vollendeter Technik zu
Gehör gebracht wurden . Fräulein Pelliſſier begleitete auch
die Geſangsvorträge von Fräulein Pfäffle , beren ſym⸗
pathiſche , gepflegte Stimme beſonders gut in Mendelsſohns
„ Auf Flügeln des Geſanges “ gefiel . Den Abſchluß der Dar⸗
Dietungen bildete ein von Fräulein Wiedermann ein⸗
ſtudierter Tanz von ſechs jungen Mädels . Die junge Kom⸗
poniſtin des Tanzes , Fräulein Aleida Montyn , beglei⸗
tete ſelbſt .

Ein reichhaltiges und preiswertes kaltes Büfett ſorgte
für die notwendige leibliche Stärkung . Auch dieſe Einnah⸗
men fließen , da das Büfett durch Spenden ermöglicht wurbe ,
dem großen Hilfswerk des Frauenbundes zu. W.

Ausſtellung der weiblichen Arbeitsfürſorge
Dieſer Tage fand in R 5 eine Ausſtellung von

Handarbeiten ſtatt , die von der ſeit Auguſt neuein⸗
gerichteten Arbeitsfürſorge für Frauen Zeug⸗
nis ablegte . Es werden hier die unterſtützten Frauen
und Mädchen durch Ausgabe von Wolle zur Strickarbeit
angeleitet , die für die Beſtände des Fürſorgeamtes be⸗
ſtimmt ſind . Die Ausſtellung zeigte beſonders Kinder⸗
ſachen , Häkelarbeit , Kleidungsſtücke aus Wolle uſw . Jeden
Vormittag wird der Kurs unter Leitung einer ſachkundi⸗
gen Frau abgehalten . Die Ausſicht auf die Aushändigung
uon etwas Wolle für den eigenen Bedarf beflügelt die
Arbeit der Teilnehmerinnen . Sehr viele Bewohnerinnen
Mannheimer Fürſorgeheime befinden ſich unter den Ar⸗
beitenden , die alle Altersſtufen vertreten .

Die Ausſtellung wurde beſucht und begutachtet von
einem Kreis der in der Wohlfahrtspflege tätigen Perſön⸗
Uchkeiten , die ihr Intereſſe auch der im gleichen Haus
befindlichen Nähſtube für Erwerbsbeſchränkte
zuwandten . In dieſer als Weiterführung einer früher
vom Nationalen Frauenverein mit Erfolg betriebenen grö⸗
ßeren Nähſtube werden heute in kleinerem Rahmen lange
arbeitsloſe Schneiderinnen beſchäftigt und zwar gegen Be⸗
zahlung , während die übrigen Kräfte , die Unterſtützung
beziehen , hier ihre Pflichtarbeit verrichten . Dieſe Nähſtube
iſt heute beſonders notwendig , da ſie den ſonſt nirgends
unterkommenden behinderten weiblichen Arbeitskräften
Arbeit verſchafft . Neben neuen Hemden werden Kleider
angefertigt , ausgebeſſert , verändert . Es wird hier auch
das Säuglingspaket der Stadt Mannheim zurecht⸗

Beide Arbeitsplätze ſind , wenn auch nicht groß , i doch
ein befriedigender Verſuch , arheitsloſen Frauen und Mid
chen Beſchäſtigung zu geben , deren Ergebniſſe den Ar⸗
beitsloſen ſelbſt wieder zugutkommen . O

Maunheimer Sänger auswärts

Im großen Sonnenſaale in Ettlingen veranſtaltete
am letzten Sonntag das Reichert Doppelquar⸗
tett einen Rheiniſch⸗pfälziſchen Lieder⸗
abend , der großen Beifall fand . Das Quartett ſteht mit
ſeinen Leiſtungen auf hoher Warte . Eine Programm⸗
nummer war ſchöner als die andere . Die klangreine ,
rhythmiſch gute Schulung verratende Vortragsweiſe löſte
große Beifallskundgebungen aus . Auch die beiden Soliſten
A. Schooß ( Bariton ) und K. Kern ( Tenor ) erfreuten
mit ihren prächtigen Darbietungen jedes Sängerherz . Den
Sängern u. Soliſten in verſtändiger und feiner Weiſe an⸗
gepaßt hat ſich Herr Otto Bauſenhart am Flügel . Es
war ein muſikaliſcher Genuß , den Darbietungen des
Quartetts zu lauſchen . Ganz beſonders noch Herrn
Wolff , der ſich durch ſeine Witze und Humoresken in

Pfälzer Mundart im Sturm die Herzen aller eroberte .

*
ch Plauetarium . Am Dienstag , dem 27. Oktober ,

ſpricht Prof . Dr . Feurſtein im dritten Lichtbildervor⸗
trag der Reihe „ Himmelskörper und Weltall “
über die großen Planeten und die Entdeckungsgeſchichte
des Planeten Pluto .

* Sonderkonzert für das Stahlhelm⸗ Hilfswerk . Der
Stahlhelm , Bund der Frontſoldaten , Ortsgruppe Mann⸗

heim , veranſtaltet am kommenden Samstag , dem 31. Okto⸗

ber , im Nibelungenſaal , abends 20. 15 Uhr , im Rahmen des

Hilfswerks für die Frontſoldaten ein großes
Sonderkonzert , bei dem die Stahlhelm⸗Bun⸗
des kapelle Halle a. S. unter Mitwirkung des

Stahlhelm⸗Spielmannszuges Mannheim

laſſiſche , volkstümliche und Militärmuſik zum Vortrag
bringen wird . Dirigent iſt der Kgl . bayer . Muſikmeiſter
a. D. Rich . Seifert . Ueber ein Gaſtſpiel , das dieſe
Kapelle vor kurzem in Züllichau veranſtaltete , leſen wir

folgendes : „ Wohl ſelten hat eine Konzertveranſtaltung in

Z. einen ſo durchſchlagenden Erfolg gehabt , wie das Gaſt⸗
ſpiel der Stahlhelm⸗Bundeskapelle Halle . Geboten wurden

gute , alte Militärmärſche mit einer Exaktheit und einem

Schneid , daß man wirklich glauben konnte , eine gut ge⸗
leitete und geſchulte Infanteriekapelle von früher vor ſich

zu haben . Das Publikum raſte ſtellenweiſe vor Begeiſte⸗

rung und immer wieder mußte ſich Muſikmeiſter Seifert

zu einer Zugabe bereit finden . . “ 7
* Der Mannheimer Mutterſchutz E. V. veranſtaltet am

Montag , 26. Oktober im großen Saal der Handelskammer ,
IL. I, 2, einen Ausſprachabend über die Durch⸗
führung des Geſetzes zur Bekämpfung der

Geſchlechts krankheiten . ls Referentin iſt Frau
Gerda Lucas ⸗Karlsruhe , Gefährdetenfürſorgerin beim

Evangeliſchen Landeswohlfahrts⸗ und Jugenddjenſt in

Baden , gewonnen . Intereſſterte Perſönlichkeiten können

von Mitgliedern eingeführt werden . ( Weiteres Anzeige . )
* Wollen Sie geſund werden und bleiben ? Walter

Thiele aus Freiburg , der von ſeinen Vorträgen und

Rohkoſtkurſen noch in beſter Erinnerung iſt , hält am
26. Oktober im großen Saal der Harmonie wieder einen

Vortrag über „ Wolken Sie geſund werden und
bleiben ? “ und anſchließend daran drei Tage lang
Rohkoſtkurſe ab. Thiele iſt Spezialiſt in der Roh⸗
koſtötät , in der natürlichen Lebens⸗ und Heilweiſe und in

der Pflege des Körpers ſehr erfahren . Beſonders ein⸗

gehend wird er die vielen Fehler beim Uebergang von der

ſeitherigen Ernährungsweiſe , den Fanatismus und die oft

grundloſen Einwendungen gegen Rohkoſt beleuchten und
den Weg zeigen aus dem Chaos der oft widerſprechenden
Meinungen . ( Weiteres Anzeige . )

5

„ Ufa⸗Univerſum . — Die Seeſchlachten des Weltkrieges .

Morgen , Sonntagvormittag 11. 30 Uhr , findet im Univer⸗

ſum die Sonder ⸗Vorführung des Filmes „ Die Seeſchlach⸗
i ten des Weltkrieges “ ſtatt . Wir möchten nicht verſäumen ,

nochmals darauf aufmerkſam zu machen . Die Jugend hat

Wo bleibt der Preisabbau
im Herſchelbad ?

Wer in den letzten Tagen die Schwimmhallen

des Herſchelbades beſucht hat , wird ſicherlich er⸗

ſtaunt geweſen ſein über den ſchlechten Beſuch , den

das Bad z. Zt . aufzuweiſen hat . Wenn ſich auch die

„ Rhein⸗Badegäſte “ teilweiſe wieder eingeſtellt haben ,

ſo hat doch der Beſuch des Bades gegen das Vor⸗

jahr ganz beträchtlich abgenommen . Gar mancher

hat wohl ſchon die Frage aufgeworfen : Wie lange

wird der Betrieb des Bades noch aufrecht

erhalten werden können ? Meines Erachtens gibt es

nur ein Mittel gegen das derzeitige , offenſichtliche

Meiden des Bades : Preisabbau ! Um eine

Schließung zu verhüten gibt es nur eine Loſung :

Herunter mit den Preiſen , wenigſtens ſoweit , daß

ſich ein Bad in der Schwimmhalle billiger ſtellt als

ein ſolches in der eigenen Badewanne ! Ich bin feſt

überzeugt davon , daß durch niedere Preiſe ein ſtär⸗

kerer Beſuch des Bades weit größere Einnahmen

bringt und dadurch die Exiſtenz des Bades geſichert

wäre .

Ferner könnte man Minderbemittelten dadurch

Eingang in das Bad verſchaffen , daß man die Preiſe

für die Schränke niedriger anſetzt als die für Ka⸗

binen , zumal die Gleichheit der Preiſe für Schrank

und Kabine ſchon ſeit langer Zeit allgemein als

ungerecht empfunden wurde . Auch Studenten⸗

karten , die den Beſuch der Halle 1 bei ermäßigtem

Preis zu jeder Tageszeit geſtatten , fehlen ,

obwohl in anderen Hochſchulſtädten allgemein üblich ,

in Mannheim vollkommen ! Aber nicht allein die zu

hohen Eintrittspreiſe ſind es , die vom Beſuch des

Bades abhalten , ſondern auch der Betrieb ſelbſt . Es

kann der Betriebsleitung der Vorwurf nicht erſpart

bleiben , daß ſie den Wünſchen der Badbeſucher ſo

gut wie garnicht nachkommt ! Ein Beiſpiel hierfür :

Ich beobachte nun ſchon über ein Jahr lang , daß es

an der Ecke der Halle 1, wo ſich der Eingang be⸗

findet , derart zieht , daß der Aufenthalt an dieſer

Stelle ohne Gefahr einer Erkältung nicht möglich iſt .

Ich ſelbſt habe mich ſchon oft darüber beſchwert und
auch ſchon mehrmals mit angehört , wie andere auf

dieſen Mißſtand aufmerkſam machten ! Aber nichts

iſt geſchehen ! Dabei handelt es ſich nur darum , die

Pendel⸗Tür am Eingang , die aus mir unbekannten

und unverſtändlichen Gründen dauernd offenſteht ,

geſchloſſen zu halten ! Ich hoffe , daß die in Frage
kommenden Behörden bezw . Verwaltungen meine

Zeilen nicht unbeachtet laſſen , ſondern prüfen , in⸗

wieweit meine Anregungen durchgeführt werden

können . Ein ſtändiger Badegaſt !

Wie lange noch ?

In Nr . 482 der „ NM “ erſchien unter obiger

Ueberſchrift eine Erwiderung , in der ein Herr E. B.
die Frage aufwirft : „ Wie lange noch regt man ſich

Jeder Erwerbsloſe wird antworten , daß jeder Neben⸗

bverdienſt eines penſtonierten Beamten ſolage un⸗

gehörig iſt , als es Erwerbsloſe gibt , die dieſe Tätig⸗

keit genau ſo gut ausführen könnten und ſie auch

gerne ausführen würden , wenn ſie nicht durch die

Ruhegehaltsempfänger unterboten würden . Dieſer

Konkurrenz muß der Erwerbsloſe unterliegen , denn

die Ruhegehaltsempfänger , deren Exiſtenz durch das

Ruhegehalt ja geſichert iſt , können gegen niedrigſte

Bezahlung Arbeit übernehmen , da jedes Arbeits⸗

entgelt für ſie Nebenverdienſt iſt . Der Arbeitsloſe

muß aber auf eine Bezahlung dringen , die ihm ſeine

Exiſtenz ermöglicht . Würde er einen kleinen Ver⸗

dieſt auch als Nebenverdienſt neben der Unterſtützung

betrachten , ſo müßte er einer Betrugsanzeige durch
das zuſtändige Arbeitsamt gewärtig ſein .

Film⸗Rundſchau
Univerſum : „ Meine Frau die Hochſtaplerin “ —

Bühnenſchau

Dieſer neue Film von der kleinen klugen Frau eines
Bankbeamten mit Käthe von Nagy in der Hauptrolle

iſt reizend , köſtlich , unterhaltend , mit einem Wort : alles ,

was man von einem Tonfilmluſtſpiel verlangen kann , und

durch die kluge Art der Inszenierung ( Rurt Gevron

zeichnet dafür verantwortlich ) noch einiges mehr . Dieſer

Film zeigt das Spiel vom Glück des kleinen Mannes , dem

ſeine Frau zur Fortung wird . Sie iſt unerhört unter⸗

nehmend , die kleine Jutta . Was ſie alles ankurbelt , in

was für Abenteuer ſie ſich ſtürzt , Kopf und Kragen riskiert

und ſchließlich in letzter Minute als Siegerin aus all

dieſen gewagten Unternehmungen hervorgeht , — das muß
man geſehen haben . Vor allem wie Käthe von Nagy das

macht , mit wieviel entzückender Schelmerei , dabei immer

mit ein wenig Angſt vor der eigenen Keckheit , aber ſtets
mit dem feſten Willen zu ſiegen im Kampf um das liebe

Glück ! Ihr zur Seite ſteht Heinz Rühmann als der

kleine Bankmenſch , den ſein tolles Frauchen in den ganzen
Strudel der Dinge mit hineinreißt . Ihm fehlt ihre Keck⸗
heit und ſo bleibt nur noch die Angſt , die er ganz köſtlich
mimt . Dazu kommen Hermann Vallentin als der
eine und Fritz Grünbaum als der andere Pol der

Hochſtapeleien . Hier gibt es was zu lachen ! Die ganze
Zuſpitzung der Situation , in die noch die gewohnt vor⸗
nehme Geſtalt Alfred Abels in der Rolle eines ameri⸗

kaniſchen Millionärs hereinragt , überbietet ſich mit jedem
neuen Bild . Der Humor , mit dem das Ganze zuſammen⸗
geſetzt iſt , wirkt zwingend . Man freut ſich mit jeder neuen

Verwicklung und ihrer dialogiſchen Begleitmuſik . Die

eingeſtreuten Schlager wären kaum notwendig , obwohl ſie
nichts verderben .

Die Bühnenſchau iſt diesmal beſonders reichhaltig .
Zwei reizende junge Damen führen ſehr witzig montterte
Marionetten vor , eine kleine Varieteeſchau , die durch ein⸗

fallreiche Einlagen in der Art wie das zuſchauende Mario⸗
nettenpublikum mitwirkt , belebt iſt . Erſtaunlich , was dieſes
Puppenenſemble alles hergibt ! — Die Tänzerin Mary ⸗
poſa läßt in ihren ſehr geſchmackvollen Koſtümen und in
der Anlage ihrer Darbietungen einen künſtleriſchen Willen
erkennen , der über das Herkömmliche hinausreicht . Ihr
Schwertertanz iſt in der Kontrapunktik ſeiner Bewegungen
ſehr eindrucksvoll ; der Idee ihres Schmetterlingtanzes ver⸗
hilft die Künſtlerin ebenfalls zu reizvollem , ſinnfälligem
Ausdruck . — In Reveller⸗Art nahen ſich dann die ſogen .
5 Songs , die auch ſolche zum beſten geben , ſehr liebens⸗

würdig in der Abtönung der vier Stimmen ( Nr. 5 iſt die
diskrete Begleitung am Flügel ) ſehr fein und wohltönend .
Eine kleine Jazzkapelle der Kehlen , die ihren Vorträgen
zu hübſcher Wirkung verhelfen . — Im Ganzen ein Pro⸗
gramm , das ſeine Ueberſchrift Bunte Woche ſicherlich auch

Zutritt . 8
a durch einen verdient guten Beſuch rechtfertigen wird .

auf über Nebenverdienſte penſionierter Beamter ? “

Jeder Penſionär , der Nebenverdienſt ausübt , ſchä⸗
digt m. E. den Staat genau ſo , denn ſeinen Nebenver⸗
dienſt könnte ein Unterſtützungsempfänger ausüben ,

der dann nicht mehr dem Staatsſäckel zur Laſt fiele .
Andere Leute haben auch Exiſtenzberechtigung . Ein

großer Teil Erwerbsloſer hat im Kriege ſeine Haut

zu Markt getragen und hat nach dem Kriege treu und
redlich im Berufsleben ſeine Pflicht erfüllt , bis er ein

Opfer der Wirtſchaftslage wurde . Dieſe Erwerbsloſe

können ſich aber heute nicht auf ihren „ wohlerwor⸗
benen Rechten “ ausruhen . Was die von Herrn E. .

angeführten Beiſpiele betrifft , ſo gibt es genug Er⸗
werbsloſe , die die gleichen Verpflichtungen haben , nur

mit dem Unterſchiede , daß ſie kein Ruhegehalt be⸗

ziehen . Auch Erwerbsloſe haben Kinder , die in der

Ausbildung begriffen ſind . Es iſt für einen unver⸗

ſchuldet arbeitslos gewordenen Vater ein nieder⸗

drückendes Gefühl , ſeinen Kindern nicht die Schul⸗

bildung zuteil werden laſſen zu können , die er ſelbſt

genoſſen hat . Nicht die Erwerbsloſen allein haben den

Krieg verloren , ſondern das ganze deutſche Volk , auch

die Ruhegehaltsempfänger . Alſo müſſen auch dieſe in

der augenblicklichen Notzeit Opfer bringen , wenn

man bei geſicherter Exiſtenz den Verzicht auf Neben⸗

verdienſt als . Opfer bezeichnen will . Ich wiederhole

Ihre Worte , Herr E. . : „ Alſo auch hier Gerechtig⸗

leit . “ Es gibt Leute , denen es trotz ehrlichem Arbeits⸗

willen viel ſchlechter geht , als den Ruhegehalts⸗

empfängern . Ein Erwerbsloſer .

Der Rheinbrückenverlehr
Wer täglich die alte Brücke benützen muß , macht

ſich vielleicht falſche Hoffnungen bezüglich der zu er⸗

wartenden Erleichterungen , die die neue Brücke

bringen ſoll . Jahrelang haben wir dieſe neue

Brücke erſehnt . Im nächſten Sommer ſoll nun unſer

aller Wunſch erfüllt werden . Die ganze Entlaſtung

des gegenwärtigen Verkehrs ſoll darin beſtehen , daß

die Straßenbahn künftig auf ihrem eigenen Bahn⸗

körper , alſo auf dem alten Eiſenbahnkörper fahren

wird . Jedermann weiß , daß dies keine weſentliche

Entlaſtung des Verkehrs ſein kann . Die ganze Ka⸗

lamität kommt doch nur davon , daß die langſamfah⸗

renden Fahrzeuge die ſchnellfahrenden auf der Brücke

aufhalten .

mend , wird alſo auch den Verkehr nicht fühlbar ent⸗
laſten .

M. E. kann nur dadurch eine Aenderung eintreten ,

die tatſächlich eine Verkehrserleichterung bedeutet ,

daß man die ſchnellfahrenden Fahrzeuge

von den langſamfahrenden trennt .

Schnellfahrende Fahrzeuge ſind Straßenbahn und

Perſonenautos , letztere ſelbſt wohl 80 v. H. aller

Fahrzeuge . Dieſe beiden Kategorien auf den mitt⸗

leren Brückenteil verwieſen , bleiben noch Laſtwagen ,

Pferdefuhrwerke , Handwagen und Radfahrer übrig ,

die ſich gegenſeitig nicht behindern . Wird jedoch nur

die Straßenbahn aus dem Gedränge herausgenom⸗

men , ſo erhält ſie eine Vorzugsſtellung , denn ſie kann

ohne Hindernis ſchneller die Brücke paſſieren .
Wet es eilig hat , nimmt dann die Straßenbahn zum

Bahnhof und nicht ein Auto . Die Allgemeinheit aber

wird kaum Nutzen aus der ſchönen Brücke ziehen .

Die Brücke wurde gebaut , um dem zu ermertenden

geſteigerten Verkehr bei eintretender Wirtſchafts⸗

beſſerung Rechnung zu tragen . Es beſtehen begrün⸗

dete Zweifel , ob den erwarteten Verbeſſerungen des

Verkehrs jetzt und künftig durch den Bau entſprochen
wird . Der Zweck dieſer Zeilen iſt , von zuſtändiger

Seite jetzt ſchon eine Erwiderung dieſer Zeilen zu er⸗

langen , die die gehegten Befürchtungen zu nichte

macht . Gerade jetzt bei dem naßkalten Herbſtwetter

mit Nebel iſt es ein ſehr unbehagliches Gefühl , in

der Dunkelheit bei größtem Verkehr die Brücke paſ⸗

ſteren zu müſſen . MW. B.

a a

Scala : „ Zapfenſtreich am Rhein “

Der Titel läßt ſchon erkennen , daß es ſich hier um
einen Militär⸗ und Rheinfilm zugleich handelt , ſo daß alſo

diejenigen Dinge in einem Film beiſammen ſind , die bei
einem Teil des Publikums von jeher ſtarken Anklang
fanden . Dex Heiterkeitserfolg dieſer Tonfilmoperette , die
von dem Vorrecht des Operettenlibretos , unlogiſch ſein zu
dürfen , reichlich Gebrauch machte , iſt auch heute noch unbe⸗
ſtritten , obgleich ſich ſeit der Erſtaufführung nicht nur das
Niveau des Tonfilms gehoben hat , ſondern auch die Ton⸗
aufnehmen beſſer geworden ſind . Viele
geben einer Reihe berühmter Komiker Gelegenheit ihre
Künſte ſpielen laſſen zu können . Wenn Stiegfrieb
Arno ſeinem Unteroffizier ein Jägerhütchen auf den Kopf
zaubert oder als Balletteuſe auftritt , will das Lachen des
Publikums kein Ende nehmen , ebenſo wenn Ern ſt Ver⸗
ebes in Liebesſchmerz vergeht , Maria Lolveg ſich als
alte Jungfer auftakelt oder Elſe Reval in der Küche
ihren Schatz empfängt . Charlotte Suſa und Hans
Stüwe vertreten mit großem Talent das ſeriöſe Paar ,
das ſich erſt nach Ueberwindung der vorgeſehenen Hinder⸗
niſſe wirklich bekommt . Haus Junckermann und
1 Serda fehlen in dem vorzüglichen Enſemble
nicht .

Im Beiprogramm ein von G. W. Pabſt inszenierter

umer Film „ Das Tagebuch einer Verlore⸗
nen “ . a

Capitol : „ Im Geheimdienſt “
Der ſtarke Erfolg , den dieſer Film bei ſeiner hieſigen

Erſtaufführung erzielt hatte , ſcheint nicht vergeſſen zu
ſein , denn das Capitol war an einem Wochentag faſt
vollſtändig ausverkauft . Der Ablauf des Filmgeſchehens
erzeugte auch geſtern wieder bei den Theaterbeſuchern die
ſtarke Spannung , der ſich niemand entziehen kann . Der
Film , der mit zu den beſten gehört , die in der letzten
Zeit gedreht worden ſind , iſt ein Schauſpiel , deſſen ein⸗
zelne , genau durchgearbeitete Szenen , ſich zu einem feſ⸗
ſelnden Ring ſchließen . Errungenſchaften des alten , ſtum⸗
men Filmes hat man in dieſem Falle mit den neuen tech⸗
niſchen Möglichkeiten erfolgreich gemiſcht und etwas ganz
Neues gemacht . Autor , Regiſſeur , Komponiſt und Photo⸗
graph müſſen in einem Atemzuge genannt werden , denn
ihre gemeinſame Arbeit hat ein Bildwerk geſchaffen , das
Beſtändigkeitswert haben wird .

An dem wirkſamen Ganzen ſind aber auch die Dar⸗
ſteller beteiligt . Willy Fritſch zeigt hier ſeine große
Begabung und ſeine Eignung als Charakterſpieler . Auf
gleicher Linie ſtehen Oskar Homol a , dec den ruſſi⸗
ſchen Oberſten gleich ſtark in der ſprachlichen Durchführung
wie auch in der Darſtellung gibt und Theodor Loos ,
der ruhig , ſachlich und fein abgerundet einen Agenten der
Ochrana ſpielt . Neben dieſem leuchtenden Dreigeſtirn muß
das Spiel von Brigitte Helm , die ihr inneres
Empfinden durch eine zu ſtarre und auffällige Maske zu
erkennen geben will , verblaſſen . Karl Ludwig Diehl
ſteht mit in erſter Reihe , während Friedrich Kayß⸗
ler , Eduard von Winterſtein u. a. in kleineren
Rollen angenehm auffallen .

Die Straßenbahn war nie verkehrshem⸗

komiſche Szenen

Deulſthe Volks parle“

Im Rahmen einer

Mitgliederverſammlung

findet am Mittwoch , den 28. Oktober 1981, abds . . 80 Uhr,
im großen Saale des Wartburg⸗Hoſpiz , F 4, 8/9, eine

politiſche Ausſprache

er
l

(8 44ſtatt .
Der Vorſtand .Wir bitten um zahlreiche Beteiligung .

Wir hörten
Toter Mann

Im Rahmen des Wochenprogramms „ Arbeitsloſigkeit
Eine Woche der ſozialen Hilfe “ hatte der Generalintendant
des Weſtdeutſchen Rundfunks Ern ſt Hardt das Hörspiel
„ Toter Mann “ von Karl Auguſt Düppengießer

inſzeniert . Einführende Worte des Intendanten machten
mit der Perſon des Dichters bekannt und vermittelten da⸗

durch zugleich einen Einblick in das Weſen des Hörſpiels ,
bei dem nicht nur der Vorgang an ſich, die eigentliche
Handlung , ſondern auch die Vorausſetzung , die urſächliche
Bedingtheit des Ablaufs und die wahrhafte Tragik auz
ihren Anfängen , aus der Not heraus geſtaltet wurde . Die

Aufführung ſelbſt , an deren Gelingen mehrere namhafte
Künſtler beteiligt waren , hatte Niveau und hinterließ
einen ſtarken Eindrack .

Jamilienchronik
* Jubilare der Wohlfahrtspflege . In dieſen Tagen

konnten Hydropath Julius Müller , Am Meßplatz 1,
und Schloſſermeiſter Heinrich Weide , Roſengartenſtr . 3,
auf eine 25⸗ jährige ehrenamtliche Tätigkeit
in der öffentlichen Wohlfahrtspflege zurück⸗
blicken . Die Jubilare wurden in der letzten Bezirks⸗
ſitzung in gewohnter ſchlichter Weiſe geehrt . Der Vorstand
des ſtädtiſchen Fürſorgeamts , Direktor Schumacher ,
überbrachte die Glückwünſche der Stadt und überreichte
ihnen eine künſtleriſch ausgefertigte Ehrenurkunde und
ein Blumenangebinde . Ebenſo erhielten die Jubilare von
ihren Wohlfahrtsbezirken Glückwünſche und Geſchenke .

* 40jähriges Ehejubiläum . In beſonderer Rüſtigkeit
und Friſche feiert am heutigen Tage der in hieſiger Stabt
wohlbekannte Hausmeiſter bei der Staatsanwaltſchaft , Herr
Heinrich Kirrſtetter , mit ſeiner Gattin Luiſe geb,
Goll das 40 jährige Ehejubiläum . Ein großer
Freundes⸗ und Bekanntenkreis nimmt an dieſem ſeltenen
Jubelfeſte herzlichen Anteil . Erſt vor wenigen Wochen
war es Herrn Kirrſtetter vergönnt , ſein 40 jähriges Dienſt⸗
jubiläum zu begehen . Nahezu 20 Jahre iſt der Jubilar

ſchon 1. Vorſitzender des Kanonierverein Mannheim Ez
nimmt deshalb beſonders dieſer Verein innigen Anteil an
dem denkwürdigen Feſttage , den das beliebte Ehepaar
heute im Kreiſe ſeiner Familie feiern darf . Durch den
2. Vorſitzenden Wilhelm Bergdolt wurden die auf⸗ .

richtigſten Glückwünſche dargebracht . Außerdem wurde heute
dem Jubelpaar ein praktiſches Geſchenk überreicht .

5

* Das Feſt der ſilbernen Hochzeit feiert am morgigen
Sonntag Herr Franz Auburger mit ſeiner Gattin Rosg

geb . Wenzel , Feudenheim , Weinbergſtr . 18.

Kommunale Chronil
Bürgermeiſtertagung N

* Zweibrücken , 22. Okt . Auf Einladung des Be⸗

zirksamts verſammelten ſich geſtern nachmittag im

Sitzungsſaal des neuen Bezirksamtsgebäudes die
erſten Bürgermeiſter und Gemeindeſekretärg des
Amtsbezirks zu einer Ausſprache über das Win⸗

terhilfswerks . Oberregierungsrat Juncker

begrüßte die zahlreich Erſchienenen und berichtete

kurz über die Ausſprache der Amtsvorſtände mit der

Kreisregierung in Speyer . Sodann gab er Richt⸗

linien für die Organiſation des Hilfswerks auf dem

Lande bekannt , wobei er eine dreimalige

Sammlung ( im Oktober , Dezember und Februar
befürwortete . Bezirksamtmann Will als Sach⸗

Alb.
bearbeiter ergänzte die Ausführungen dahingehend ,
daß die Sammlungen ſich zunächſt auf Obſt und Kar⸗

toffeln , dann auf andere Lebensmittel und auß *
9 .

Geldſpenden erſtrecken ſollen . Ueberſchußgemeinden.
werden ihre Sammlungsergebniſſe an das Bezirke⸗
amt melden , das die Verteilung veranlaßt . In der
Ausſprache wurde u. a. darüber Klage geführt , daß U

die notleidenden Gemeinden der Weſtgrenze des 80
Reichs von der Reichs⸗ wie Landeshilfe ausgeſchloß⸗
ſen ſind ; für die Landeshilfe kommt bisher z. . IInur eine Gemeinde ( Irheim ) in Betracht . Im übiſ⸗ 0
gen konnte der Vorſitzende die einmütige Zuſtimmung

5

der Verſammelten zu den Grundzügen des Hilſs⸗
uf

werks feſtſtellen , das bereits in den nächſten Tages a
in Angriff genommen wird .

Urn

5
Sonntag , 25 . Oktober i a

Nationaltheater : „ Der Hauptmann von Köpenick “ , Merge ub.

von Carl Zuckmayer , Anfang 14. 30 Uhr . — „ Das Spiel , ark
zeug Ihrer Majeſtät “ , Operette von Joſef Königsberge , zei
Miete A 7, Sondermiete & 2, Anfang 19. 80 Uhr .

Planetarium : 16. 30 und 18 Uhr Beſichtigungen ; 17 Ahr
1

Vorführung mit Vortrag : „ Ferne Sonnen “ . un
Park⸗Hotel : Kommer⸗ und Tanzmuſik , 20 Uhr . 3

Pfalzbau : Oktober⸗Feſt mit Tanz . 20 Uhr . f Karl
Friedrichspark : Geſellſchaftstanz — Jazz⸗Motz , 20 Uhr. N
Pavillon Kaiſer : Geſellſchaftstonz und Kabaretteinlogen

5

ab 20. 30 Uhr . i 5 Rich
Palaſthotel : Tanztee 20. 30 Uhr . N

a
g

Flugplatzkaſino : Tanztee ab 16 Uhr und abends .
b .

i zur Pfälzer Weinleſe, 14 Uhr ab Para ? e gro
platz . 0

Adlers Motorboot⸗Fahrten : Tägliche Hoſenrundfahrten , Rhe
vorm . 10. Uhr , nachmittags 15 und 17 Uhr ab Landers f
Friedrichsbrücke . e ö

Lichtſpiele : Gloria⸗Paloſt : „ Die Männer um Luce , 5
— Palaſt⸗ Theater : „Bomben auf Monte Cart Sch
Alhambra : „ Berlin⸗Alexanderplatz “ . — t 1 4
Theater : „Zapfenſtreich oem Rhein “ . — Unie , i
ſum : „ Meine Frau — die Hochſtaplerin “ . — Schal ;

5

burg : „ Ponir in Cpieago “ . — Rox phie ,
Feen den

Nacht und Morgen “ . — Copfikole „Gebel f 5

ienſt “. *
Sondervorführungen : Univerſum : „Seeſchlachten bes 2

Weltkrieges “ . — Alhambra : „Urwald⸗Symphonis “
Beginn jeweils 11. 30 Uhr . Fran

Seheuswürdigkeiten : N

Städt . Schloßmuſenm : Geöffnet täglich von 10 —13 Uhr und
15 —17 Uhr ; Sonntags von 11 —17 Uhr . Ausgenten
Deutſche Dichter als Maler und Zeichner “ . 2

11
*

für Natur⸗ und Völkerkunde im Zeughaus : Sonntoß Uhr
5

mittags von 11 —13 Uhr und nachmittags von La
Dienstogs 15 —17 uhr , Mittwochs 1517 Uhr ; Fren,
17 —19 Uhr . — Städtiſche Kunſthalle : Werktags ( mit 115nahme Montags ) geöffnet von 10 —13 und 14 —16 Un
Sonntags von 11 —16 Uhr durchgehend . Sonderausſtellung
„Schöpferiſche Kopien “ , 11 Uhr .

Chefredakteur : Kurt Fiſcher 2 8
Verantwortlich für Politit : 5. A. Meißner lein , Ausu
Fapſer Kommunalpolitie u sokales: Richard Schönfelder ag
u. Permiſchtes Willy Müller - Handelstell : Kurt Ehmer e Ni
und alles übrige Franz Kircher — Anzeigen und geſchäftliche N
teilungen : Jakob Faude , ſämtlich in Mannheim — 94 28 5
Drucker und Verleger : Druckerei Dr. Haas , Neue Mannheimer

Für unverlangte Beiträge keine Gewähr — Rückſendung erfolgt au
Rückporto 5

G. m. b. . , Mannheim . R 1, —6
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1 auto , Versichern

Samstag , 24 . Oktober 193

— —

DiE anmstehende aur 88

8

ent

Gebr . Lippolt , Beilſtraße 30/32 , Telephon 228 97.
Reparaturen von ſämtl . Elektro⸗Motoren u.
Apparaten . Verkauf , Tauſch und Miete .

* * * Auto - Batterien g

Amerikanerſtraße Nr . 1.

Auto - Lieht Fr . K. Schradin , Spezial . Werk .
stätte für Auto - Elektrik , ' heim , T 6, 17
Ringgarage . Autorisierte Dienststellen d.
Mrmen Delco - Remxy , Auto - Lite , A. E. - Mea

dudwig Wieland , Mannheim , Werftſtraße Nr . 29,
Telephon 277 04. — Reparatur⸗Werkſtätte .

Heinrich Weber

b , » 4 Tel . 28304

te . Fahrschule 555
g. Born , Seckenheimerſtraße 59, Telephon 416 13

garantiert dch. langjähr . Erfahrung gewiſſen⸗
hafte Ausbildung bei mäßiger Preisſtellung .
Achten Sie genau auf die Firma . Ja. Refer .

Privat⸗fahrſchule Eberle , Mannheimer Auto⸗
mobil⸗Geſ . m. b. . , Max⸗Joſef⸗Straße 11 —
Telephon Nr . 529 60.

Heorg Schmitt , langjähriger Fahrlehrer bei .
Daimler⸗Benz , Telephon 336 26, Max⸗Joſef⸗
ſtraße 28. Erſtklaſſige Ausbildung .

ute Sattlerei e

Haus Bernhard , Amerikanerſtraße Nr . 38,
Telephon 428 85.

Ph. Lehmicke , G 7. 25, Telephon Nr . 295 90. An⸗
nahme ſämtlicher Karoſſeriearbeiten .

Heinr . Schneider , Schweßzingerſtr . 118. Telephon
Nr. 42169 . Ausführ . ſämtl . Innenausſtattg .

N Automobil - Zubehör e

Huiozubenör Rleſhmafer
L 14, 7 am Tattersall Tel . 30174 s

Spezialität : Wess

Sotilleb Ringle
Autofedern - Fabrik Mannheim

Holzstr . 9a Tel . 32948

K. 8

g HAnte - Garage u , Werkstätte 2

Ab-HAönak
G. Stärck , Uhlandſtr . 56, Tel . 502 48
Neuanf . u. Reparat . , Aut . Schweiß .

Albert Bitz , Amerikanerſtr . 38, Telephon 447 90.
Anfert , d. Autoheizung D. R. G. M.

J . Bräuning , Auto⸗ u. Maſchinen⸗Rep . ⸗Werkſt . ,
Wolf⸗Schleiferei , Dammſtraße 4. Tel . 534 24.

Neinrich Brehm
Masfedemnreparatur — Anhänger- und Llefepragenbesepläge
N 2 , 12 Mannheim rel . 31320

Kurze Mannheſmerstr , 49on! . Fol, Käferta Telephon 319 12
Auto⸗Garage / Mech . Werkſtätte / Tankſtelle .

Autan Ernſt , Käfertalerſtr . 162, Teleph , 510 00.
D. K. . ⸗Vertretung .

8

Arno Hänſel , Automobil⸗Werkſtälten , Telephon
Nr . 481 80, Amerikanerſtraße 1.

HAF ENGARAGE MAMMHEINM
Spe zlalwer kstatt für Kraftfahrzeug -Heparaturen

, dege dosst, Oberſag. jungbusohsttahe 40, felepbon 251. 40.
arbeitet mit genormten Reparatur⸗Arbelts⸗
zeiten , daher bindende Koſtenanſchläge , feſte

Reparaturpreiſe, kurze Lieferzeiten .
Kundendienst . Hoßck - xMSU - FAr Ersatzteillager

Laa erpzer. Seckeuheimerſtr . 132, Telephon

IL

3 Ankerwiekelei 2
5

Neue Mannheimer Zeitung / Abend ⸗Ausgabe 15 . Seite / Nummer 494

leistungskähinerHand
Baugeschäfte2

22Adolf Gordt , 0 6 Nr . 2, Telephon 200 39.
Reparaturen , Um⸗ und Neubauten .

an . u . Höbelbeschläge g

. uhdhgh 5 fönt. Handen, U l. ö ld . 2030 J
br

Arno Häuſel , Autompbil⸗Werkſtätten , für Licht
und Zündung und Motor , Telephon 43180 , Bau - u . Möbelschreinerei l

Fr . Kadel Söhne , Fröhlichſtraße 61, Tel . 539 44 .
Anfert . kompl . Laden⸗ u. Wohnungseinricht .

Chr . Seiler , S 6. 3, Telephon 278 23. Ausführg .
v. ſämtl . Schreinerarb . , Beizen u. Polieren .

J . Schuſter , Riedfeldſtraße 14, Tel . 536 07. Aus⸗
führung aller einſchl . Arbeiten . Reparaturen .

iückerei n . Konditorei

Ludwig Eisinger
B 2, 16 Tel . 213 47

Führendes Geschäft für Spezialbrote

Weiz . u . Zalier - Werkstatt
J . Sörgel , E 7 Nr . 7. Spez . : Umpolieren von

Klavieren etc .

W. Wittig , K 2. 22, Telephon 384 84. Aufpolieren
und Umbeizen von Möbeln aller Art .

ocen - und Wandplatenbelage Ae

3. Tel . 448 59.
. Cas

Paul Partes , Seckenheimerſtraße 1
Reparaturen billigſt .

Papier - und Schreibwaren

Bilder - Einrahmungen W
Guſtav Göppinger , Friedrichſtraße 4. Neckarau ,

Telephon 487 83.

Hermannsdörfer, T 2. 1, Telephon 277 35.

Korwan . O 4 , 18 , ul 2004
Dildereinrahmung u. Vergoldergi. feſtestes Heschäft am platze.

n

A. Bruckner , Schneidermeiſter , W
Telephon Nr . 287 32.

M. Günther , Seckenheimerſtraße 24, Tel . 446 91.
Reparatur⸗Werkſtätte .

S. Schmitt , M 1. 10, Telephon Nr . 307 71.
Reparatur⸗Werkſtätte .

indeckſtraße 18,

hem . Handschnhwascherei 4
M. Schwär , P 31 24, Telephon 200 84. Tadekloſe

Behandlung . Billige Preiſe .

N Damen - u . Herren - Salon N
Karl Schork , 8 2. Nr . 8. Dauerwellen — Waſſer⸗

wellen — Ondulatton .

aeldeckereien

behr. Eichner, Meerwicñenstr . 27
388985
335 98

Chr . Kargus . Kirchenſtraße 14, Telephon 922 02.
Ausführung ſämtlicher Dachdeckerarbeiten .

Brühl & Kilthau , Eichendorffſtraße Nr . 90,
Telephon 534 88.

Dachdeckerei Geller
G 7 , 33 Tel . 299 78 G 7 , 33

Roth & Golembuſch , Dammſtraße 6 und T 6. 2,
Tel . 516 26 u. 303 12. Ausf . ſämtl . Dacharb .

J08. Sattig WW. , Dammstr. 51, Tel. 516 09.
Emil Urban , R 7. 9, Telephon Nr . 301 44. Aus⸗

führung von ſämtlichen Dacharbeiten .

beorg Wüpler, M 7. 20, Teſechon 210 44.

D an - Bettfaden -Bag
§. Falkenstein, Friedrichstr .111, Neckarau

Mekatur . - u . Dämpfanstalt

Mehr Freude am Klaldungsstück
haben Sie , wenn Sie Ihre Stoffe dekatieren
laſſen , R. Bamberger , Spez . Dekatur⸗ und
Dämpfanſtalt , P 6. 3. .r. 408 04. Auto⸗Reparatur⸗Werkſtätte .

50, Pfau , Amerikanerſtraße 1. Teleph . 491 80.
utokühler⸗Reparaturen .

Groß Garage Renſch , Tel . 511 20. Größ

8 bre Boxen am Platze bei billigſt . Bedien .
hein⸗Garage, Rheinhäuſerſtraße 33,

Telephon 42 302. 57 und Nachtbetrieb .
eueſte Waſch⸗ und Abſchmieranlage .

Schmidt Leonhard , Zehntſtraße Nr . 8,
Telephon 500 66. Ausfuhr ſämtl , Repa⸗

raturen ſowie Licht⸗ und Zündanlagen .
.

8. . 3 Seckenheimerſtr . 84, Tel . 410 60.
D. K. „Bertretung.

. 5

Toner 4 Häringer , Viehhofſtr . 5, Tel . 415 91.Kab an bier Reparaturen .
Franz Wollmann , Schwetziugerſtraße Nr . 18

Aelephen e 120 5 , Ertan

. Auto - Verleih u . Vermietung 950
Ans Ber lei Selbſtfahrer . Lindenhof ⸗

Garage , Merrſeldhrabe 125 Teleph. 921 80

pp Hochstetter, Auto-ermietung
Mh. ⸗Reckaran . Katharinenſtr . 19 Tel . 482 92.

te, mod .

.

Ftiedrich
Po , e 198 03

lektr . Licht u . Kraft
Robert Decker , Elektro⸗Inſtallationsmeiſter ,

Otte Lang , öllhustr. 28, Tel. 304 3.

ad Aebelad, Mäbmaseien ee

arben u . Lacke eee

*

*

ien 5 Hisen waren W

Berihold Bock , C 7, 16 - 17

Windeckſtraße 29, Telephon 200 18.

Robert Martini , Rheinhäuſerſtraße Nr . 63,
Telephon 427 01. .

Leon Fabian , Mechaniker , O 9. 15
Eigene Reparaturwerkſtätte .

Kolbe,U 2. 12, Tel. 274 36. fteparaturen
„Löſch , H 4. 24, Telephon 299 74. Fahrräder

127 eh gebraucht, ſowie Erſatztetle und
Reparaturen ſpottbillig .

Ludwig Vogl , 0 7. 24, Telephon Nr . 292 20.
e für Fahr⸗ ünd Motorräder .

Tel . 241 Ur.

J . Hermann , G 7. 17, Telephon 325 73. Spe
Schiffsartikel und Paddelboot⸗ Zubehörtei 15

2 7 2 7 2
Nee e . Le ee , eie e

A.

1 Bügel - Anstalten 8

18 Glasereien u . Schleifereien g 5

Haſenfratz , Waldhofſtr . 66,
Autoſcheiben , Spiegel⸗ und Facettegläſer .

Hans Hayer , M 5. 4, Tel . 332 41. Verglaſungen
und Reparaturen , Schaufenſterſcheiben .

tiger Hnzugsnurllen wird u

Telephon 513 14.

hen, Autoscheiben , Glasdächer , Spiegel

bei Glaserei Lechner
8 6, 30 . Tel. 263 36

Jof . Morell , Glaſermeiſter , O 4 Nr . 14.
Telephon 322 88.

arbeiten .

Bilder und Einrahmungen .

1 eld . Silber u . Junelen f
2 7 N

Wilnelm Braun
9 7 , 14 fleldelbergerstraße und M 7 , 6

Größte Reparatur - Fabrikations -
Werkstätte am Platze .

0
0 Preise werden im Voraus angegeben ö

Zeichnungen , Retuſchen , Kliſchees , Lithos .

Der Hutmacher für feine Hutreinigung .
K. Noll , G 7. 9. Reinigen und Aufarbeiten von

ſämtlichen Hüten .

Kanalbau8 53

Joh . Georg Haun , Neckarau , Roſenſtraße 55,
Telephon Nr . 481 18.

* 1 5 K
1 — —

„ Auler , Mühldorferſtraße 3. Telephon 449 29.
Spez . Ausgaſungen .

Rich . Kroſchel , T 5. 10, Telephon 294 92. Spez .
radikaler Ungezieſer⸗Beſeitigung . Kontrahent

ſtaatlicher und ſtädtiſcher Behörden .

kbetrhordt Meyer
KAMMENRIAGERgegr K Aub
inst el 25518

mmer ; iger

( 00⁰
n .

Fachmäniſche Beſeitigung . Durchgaſung .

H. Wolf , Langſtraße 7, Telephon 527 98. Glaſer⸗
Spez . in Schiebe⸗ u. Schaufenſter .

Autoglaſerei W. Ziegler , H 7. 91. Tel . 315 39.

edellban - Austalten

Geinr . Behrens . Große Merzelſtr . 20, Tel . 447 30.

Graph . Kunstanstalt h

E. Sohönw-olf, E 7. 3, Telephon Nr. 226 02.

Nene u. Fassen
Moritz Abel , R 3 Nr . 13, Telephon Nr . 277 25.

l

HKarkett - u . Eufbodenbelagg
Heinrich Hotz , Kleine Wallſtadtſtr . 18

Franz Münch , Gontardplatz 2, Telephon 322 93.

9 8

77 Hafischneider e

R . Bonstz , T 6 . 34
Zeitgemäße Maßſchneiderei für Herren und
Damen .

Krieger & Berkemeier , Friedrichsplatz Nr . 3,
am Waſſerturm , Telephon 435 25. — Großes
Stofflager . Billige Preiſe !

Würtele , Käfertal , Rebenſtr . 7, Tel . 511 73.
Lager in erſtklaſſigen Stoffen .

lessing u . Kupfer

Berihold Bock , C 7, 1617

M.

Holz⸗ u. Metallmodelle . Aelt . Geſchäft a. Pl .

Jof . Holl , Meerfeldſtraße 62, Telephon 216 08.
Modellbau und Holzwaren .

Dre .
Rob . Braun , Mittelſtr . 12, Tel . 51478 . Ausführ .

ſämtl . Ofen⸗ u. Herdarb . , Wand u. Bodenpl .

G. Heuſel , U 6. 2, Telephon 228 98. Kachelofen⸗
bau , Wand⸗ und Bodenbelag .

Friedr . Holl , K 1. 15. Spez . :
Wanbd⸗ und Bodenbeläge .

Optiker

Gebr . Buddeberg , A 3. 5, gegenüber d. National⸗
theater⸗Eingang , Telephon 302 61.

Kachelofenbau ,

Tel . 437 79.
Spezialität Parkett . 5

Johannes Röth , Hebelſtraße 19, Telephon 311 77.
Parkett , Linoleum , Steinholzböden ,

3 —
Wilh . Kringel , Lauge Rötterſtraße Nr . 18 —29 ,

Telephon 502 20. Stahlfeder⸗Matratzen .

eee

Neuanfertigung u. Reparaturen
— — gut und preiswert

sgren besgrn angelenuntk

Ludwig Zimmermann , Schuhma

ich amniahlen

chuhmachereien N

Jak . Braun , Schuhmachermeiſter , Schwetzinger⸗
ſtraße 99, Dauer⸗ und Feinbeſohlung .

Alf . Büttner , P 3. 10, Telephon Nr .
Reparaturen prompt und ſorgfältig .

E. Feuerſtein , Käfertal , Ob. Riedſtr . 11. Solide
Ausführung . Mäß . Preiſe . Beſtes Material .

Schuh - Hansa , D 2. 9.
Expreß , Gust . Kannewurf , Schuhmachermeiſter ,

Schwetzingerſtraße 156, Telephon 400 95.
22

202 85.

Moderne Schuhreparatur
K. Neinhard , Riedfeldsir . 11

Speslallst für feine Damenarbeit
Orthopädische Maßanfertigung

C. Kir
Un

Jo . Klais , L 2. 8. Maßſchuhmacherei und Aus⸗
führung ſämtlicher Reparaturen .

10 Waldhof , Oppauerſtraße 92, Schuhm .
Vederhandlung , bekannt gut und billig .

Friedrich Kurz , Schuhmachermeiſter , L 4. 7, empf .
ſich in ſämtl . in ſein Fach einſchlag . Arbeiten .

P. Platzer , Käſertal , Unionſtraße 10. Sämtliche
Reparaturen gut und billig .

Martin Seitz , Ecke Uhlandstr . 15. Sol . Maßarb .
nach d. neuen pat . Gips verfahren u. Reparat .

M. Schwind e 1891

Wilhelm Specht , Leuauſtraße 35. Solide Aus⸗
führung . Mäßige Preiſe . Beſtes Material .

Mich . Volk , R 7 Nr . b.
Spez . neues orthopäd . Schuhwerk . — Aus⸗
führung ſämtlicher Reparaturen .

Auguſt Wagner , Meerfeldſtraße Nr . 68.
Prompt und gut .

chermeiſter

Leonhard Weibner , Schuhmachermſtr . , Gontard⸗
ſtraße 28, Winbeckſtr . 33. Erſtklaſſ . Arbeit .

ene Rhein⸗
dammſtraße 52. Qualitäts⸗Reparaturwerkſt ,

ewean a

Sohubhaus 6. Weg , Mittelstrage Ar. 89,
Telephon 585 38. Schuhwaren aller Art , —
Eigene Reparaturwerkſtätte .

leren 55

. FFrgade , 1 0, 18, ernapr. 2/00
Draktseſle , antseſſe , Scfiffsartſxel , Angelgeräte .

15 Karosserie u . Waagenbau N
Pelzhaus Schwenzke am Markt

G 2, 1 Telephon 339 69

penglerei u . Installatian
Joh. Eckert , Neckarau , Mänchwörthsty . 2 .Robert Bitz , Amerikauerſtr . 93, Telephon 447 90.

Garage⸗Betrieb .
Karl Strengers , Telephon 43180 , Amerikaner⸗

ſtraße Nr . 1. Neuanfertigung von Spezial⸗
karoſſerien . Sorgfältige Reparaturausführ .

Kohlenhandlung

Fr. Hoffstastter , Lusennig bl 20580w
Lehmann - Bügler G. m. h. H.

Tel . 206 46 u. 47 Sammel - Nr . 224 88
1. 10 , 12

fleinr. Lutz, Fahrlachstr. 18, Tel. 436 J .

unststepferei 5

J . Vroomen , D 1 Nr . 1, Telephon Nr . 282 71.
Erſtes Spezialgeſchäft am Platze .

iehtpausanstalt N

KAZ Werderstraße 12 IE . 426 08Gabelsbergerstr . 5

An⸗F. Vowinkel , 8 6. 33, Telephon 222 81.
fertigung von Lichtpauſen aller Art .

88 Maler - u . Tünchergeschäfte 1
Willi Groß , Malereibetrieb , Rheinhänſerſtr . 27,

Telephon 492 85.

Karl Kohler , Metzgerſtraße 3,
Uebergang , Telephon 436 27.

Jean Mangold , Meerlachſtraße Nr . 8. Anſtrich⸗
arbeiten jeder Art . Telephon 222 60.

Joh. Stalher, Maler mot. , P 3. 2421

N Harmorgeschäfte p .

R. Biſinger , Haſeuſtraße 38 , Telephon 313 42.
Ausführung ſämtlicher Marmorarhbeiten .

Müller & Braun , Lenauſtr . 37, Telephon 501 23.
Möbelplatten , Schalttafeln , Wandverkleidg .

ebenda U. Seesen e

H. Brand , Waldhofſtr . 35, Tel . 539 91. Repara⸗
turen an Verbrennungs⸗Motoren aller Syſt ,

Adam Fosbag , Amerikanerſtr . 41, Tel . 419 71.
Reparatur von Rolläden .

Karl Gnigne Söhne , Krappmühlſtr . 30, Tel . 429 28.
Spez . ; Hausbriefkäſten , Repax. v. Rolläden .

G. Kühn , F 7. 14, Telephon Nr . 434 18. Aufzüge
aller Syſteme . Reparaturen .

am Neckarauer⸗

Jak . Suder Nachf . , W. Merk . Rheindammſtraße
Nr . 48 —50 , Telephon 303 49 .

N Kunst - u . Natursteine N

olsterer u . Dekorateur 8

Th . Elz , Uhlaudſtr . 36, Telephon 502 48. Spez . :
Entmottung v. Polſtermöbeln u, Teppichen .

Karl Heuſer , Kepplerſtraße 27, Tel . 426 38. Neu⸗
auf . u. Aufarb . ſämtl . Polſtermöbel u. Matr .

Jul . Hotter , Qu 5. 8, Telephon 323 37. Ausführ .
ſämtl . Dekorationen und Tapezierarbeiten .
Um⸗ u. Aufarbeiten v. Polſtermöbel u. Matr .

Möbelhaus Schwalbach , B 7. 4, Eigene Polſter⸗
Werkſtätte . Zuverläſſige , ſolide Herſtellung .

Reinigungsinstitute 1

Ambros Ank & Sohn, J 2. 22, Tel. 216 35.
Glas⸗ und Faſſadenreinigung .

Fenster - und Fassadenreinigung

Robert Moser
Tel . 504 38 Elehendorfistr . 46

Ceniral - Reinigungs - Insiliui
3

5
tür Glas - , Häuser und Trottolr - Reinigung

H. Kiekenau G. m. b . H.
Mannheim , R 7 , 40 Tel . 30500

M. Rummel Wwe. , Käfertalerſtr . 81, Tel . 318 06.
Fenſter⸗ und Häuſer⸗Reinigungsinſtitut .

I Rolladen u . Jalousien N
Karl Buchler , Eichelsheimerſtr . 28, Tel . 205 28,

Schloſſermeiſter .

„ Weide , Inh. Carl Weide , Telephon 284 809 4. 4. Ausführg . ſämtl , Schloſſerarbelten⸗

Aundlunk - Anlagen x

Jof . Faß , B 7 Nr . 9. Fachgemäße Ausführung
ſämtlicher Anlagen .

Rado pilz a4. “ Crate ggte
10

Erik Sleinmekx 2e08e n
Stete Hilfsbereitſchaft bei Störungen jeder Art .

Sehlellerelen, Sohaltt - v. Stamaörseuge

Johanna Biedenkapp , Seckenheimerſtraße Nr . 88,
Telephon 447 72. Alle einſchl . Reparaturen
für Haushalt und Gewerbe .

K. Hayer, Seckenheimer 66. Spezialität :Salih Meberarfltef⸗
Gotthilf Huiſſel , Käfertalerſtraße 69, Tel , 302 74.

Schnitt⸗ , Stanz⸗ u. Ziehwerkzeuge , Vorricht .
M. Waldmann , IT 6. 9, Telephon Nr , 228 28.

e e le , ,
,

Reparaturen ,
Anfertigung von Maſchinen jeder Art 1

Peter

e . Saudtens penner N

Lina Rögel , N 4, 12
„ Wabüga “ E. Kraus , Käfertal , Maunheimerſtr . 17

Mä. Gräßle, R 4. 45, Telephon 328 02.
Gas - , Waſſer⸗ und Elektro⸗Inſtallatlon .

M. Gumberich , Rupprechtſtraße 6. Tel . 329 75.
Sanitäre Anlagen , Licht⸗ u. Kraft⸗Anlagen ,

Ludw . Himmelhan , Inh . : Karl Himmelhau ,
Schwetzingerſtraße 00, Telephon Nr . 457 06.

Übner , Neckarau , Friebrichſtraße Nr . 94
Telephon 488 10.

9 g

J . Meſſemer , Juh . Fr . Hölzel , G 7 Nr . 16 —
Telephon 331 14.

Waſſer⸗Inſtallation .
Ausführung von Gas⸗ u.

Sanit, . Anlagen .

Albert Ueberle , Obere Clignetſtr . 27, Tel . 313 91.
Badeeinrichtungen , Kohlen⸗ und Gasherde .

K. Hild , Dalbergſtr . —4, Tel . 206 39. Umzüge
mit Möbel⸗Auto werben billigſt ausgeführt .

Meppich - Reparaturen e
F. Bausback , M 1 Nr . 10, Telephon Nr . 394 67.

Reinigung und Waſcheret .

Wilh . Braun
FJ. Häberle , Waldhof ,

0 7, 14, Heidelbergerstr .
u. M1 , 6. S. Goldwaren

1 „Oppauerſtr . 9, Uhrmgcher⸗
usführ , ſämtl . Rep . ſchnell u, billig .1meiſter .

N Verchromen u . Vernickeln 25
Kempf & Gehrig , Amerikanerſtraße 3436 ,

Telephon Nr . 421 25.
Verkadmium , Verſilbern , Emaillleren von
Autos , Motor⸗ und Fahrradteilen .

L. Wieland , Werſtſtraße 29, Telephon Nr . 277 04.
Auto⸗ , Motor⸗ und Fahrradteile , ſowie Ar⸗
maturen und Beſtecke .

e Vulkanisier - Anstalt P

Aug, Kaſſer , D 2 Nr . 3, Telephon 227 29.
Neubereifung .

Zerlei
Pfund⸗Wäſche

Stärke⸗ , Pfund⸗ u.Tel . 525 69, Ausführung :5 Abhol . u. Zubring .ſchrankfert . Wäſche . Fre

8 Weine u . SPlrituosen N

geeb , s 1. 10, Telephon Nr. 221 68.
ine Stahlwaren aller Art . 2 5 ar arreite

S

frre , fals b, fe . 227 43
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1Neue Mann

Zwanzig Jahre Italieniſch - Eybien
Zwanzig Jahre iſt es her ; am 5. Oktober 1911

landeten die erſten italieniſchen Truppen , Matroſen
und Berſaglieri mit federgeſchmückten Hüten , unter
den Palmen von Tripolis . Am Abend vorher hatten
ſie Tobruk in der Kyrenaika beſetzt . Damit begann
der Kampf Italiens um freie libyſchen
Beſitzungen , der ohne Unterbrechung fünfzehn ,
faſt zwanzig Jahre gedauert hat und auch heute in
einzelnen Gegenden des Gebietes noch nicht ganz
beendet iſt . Die nordafrikaniſchen Araber und
Berber haben immer wieder gezeigt , was für unge —
wöhnlich kriegstüchtige Völker ſie ſind . Sie haben
Spanier , Franzoſen , Italiener mit Erfolg von ihren
Bergfeſtungen ferngehalten , Jahre hindurch . Auch
der libyſche Garian hat ihnen als Feſtung gegen die
herxandringenden Italiener gedient , ihre Verteidi⸗
gung war von einer bewnudernswürdigen Zähig⸗
keit . Aber ſchließlich ſind ſie doch der Ueberlegenheit
europäiſcher Waffen und europäiſcher Diſziplin ge⸗
wichen . 0

Wle hartnäckig der Kampf zwiſchen Italienern
Und Eingeborenen war , haben vor allem die Kriegs⸗
jahre gezeigt . Italien benötigte damals alle ſeine
Tru Libyenppen an der öſterreichiſchen Front , in

wurde der Heilige Krieg ausgerufen und die Ara⸗
ber , die ſchon bis in den Fezzan zurück⸗
geworfen worden waren , drangen von neuem
gegen die Küſte vor . Zu Beginn des Jahres 1916
war die italieniſche Beſetzung auf die Küſten⸗Oaſen
von Tripolis und Homs beſchränkt . Erſt nach Frie⸗
densſchluß konnten die Italiener wieder daran
denken , das verlorene Terrain zurückzuge⸗
winnen . Man kann nicht ſagen , daß die Ein⸗
geborenenpolitik , die ſie nach 1919 getrieben haben ,
ſehr glücklich geweſen ſei . Mau verſuchte es mit einer
Charte für die Araber . Dieſer Schritt aber wurde
von den Eingeborenen nur als Schwäche ausgelegt .
Vielleicht hätte man beſſer daran getan , eine Art
von abhängiger Monarchie , ein halbfreies
Sultanat , wie es in Tunis und Marokko be⸗
ſteht , einzuführen . Aber dazu war es zu ſpät .
Der Parlamentarismus wurde von den Arabern
dazu benutzt , den Italienern das Leben ſchwer zu
machen . Der Faſzismus hat denn auch ſchließlich mit
dieſem Syſtem gebrochen und ſich auf den reinen

Machtſtandpunkt geſtellt . Vor allem nahm er ſofort
die militäriſchen Operationen im größten
Stil auf . Und er hatte Erfolg . Bald waren nicht
nur die Küſtengebiete , ſondern auch das mächtige
Bollwerk des Garians , feſt in den Händen der Ita⸗
liener . Und damit war der Weg ins Innere , in die

Sahara , frei .

Die beiden letzten Jahre der italieniſchen Kolo⸗

nialkämpfe haben der Gewinnung des liby⸗
ſchen Hinterlandes gedient . Nachdem man
zunächſt die militäriſchen Poſten längs der Weſt⸗
grenze ausgebaut hatte , um zu verhindern , daß die

geſchlagenen Araber auf franzöſiſches Gebiet über⸗
treten könnten , wurde der Fezzäu erobert . Hurzuk ,
eine der ganz wenigen Städte der Welt , die ſo gut
wie niemals von Europäern betreten worden war ,
wurde beſetzt . Das hatte zur Folge , daß die Araber⸗

ſtämme , die ſich noch immer nicht unterwerfen woll⸗

ten , nach Oſten , nach der Kyrenaika hin dräng⸗
ten . Dort , in der Oaſe Kufra , war der Mittel⸗

punkt des militäriſchen Widerſtandes ; dort wurde

der Angriffsgeiſt der Krieger durch die fanatiſche
Sekte der Szenuſſi wach gehalten . Dazu kam ,

daß in dieſen Gegenden die Möglichkeit beſtand ,

Waffen und Munition über die ägypti⸗
ſche Grenze zu bringen . Es war deswegen

für die Italiener von größter Wichtigkeit , Kufra zu
unterwerfen und es war ein großer Erfolg ihrer Ko⸗

lonialpolitik , als es ihnen gelang . Die wenigen Re⸗

bellen , die ſich nicht ergeben wollten , flüchteten über

die ägyptiſche Grenze oder ins Gebirge . Einer der

letzten , der greiſe Omar el Moutar , iſt vor wenigen

Tagen in die Hände der Italiener gefallen und hin⸗

gerichtet worden .

Damit iſt die Eroberung von Libyen ſo

ziemlich abgeſchloſſen . Sie war für Italien
auch eine außenpolitiſche Notwendigkeit .

Bekanntlich fordert es von Frankreich eine Grenz⸗

berichtigung an der tuneſiſchen Grenze , die ſelbſt⸗

verſtändlich ſolange ein wenig ſinnlos wirken mußte ,

als es ihm nicht gelungen war , ſich das geſamte ihm

gehörige Gebiet zu unterwerfen . Außerdem behaup⸗

ten bekanntlich die Italiener , daß die Südgrenze

Libyens keineswegs feſtſteht ; der Rechtsvorgänger

im Beſitz von Libyen , die Türkei , habe die berühmte ,

nach Faſhoda erfolgte Teilung der Sahara in eine

engliſche und in eine franzöſiſche Sphäre niemals

anerkannt . Aus dieſer Tatſache leitet Italien An⸗

e

Von unſerem römiſchen Vertreter .

ſprüche auf Gebiete ab , die ſich ſüdlich bis an den

Tſchad⸗See erſtrecken ſollen . Der Plan iſt auf⸗

getaucht , dieſen Beſitz durch Erwerb des Kamerun⸗

Kandates zu einem transafrikaniſchen Beſitz auszu⸗

bauen , der vom Mittelmeer bis zum Golf

nea reicht . Auch dieſe Anſprüche wären ſii 8

weſen , wenn Italien nicht wenigſtens das früher

den Türken gehörige Gebiet voll im Beſitz gehabt

hätte . Aber dieſes Ziel iſt jetzt erreicht . Als in

dieſem Sommer Luftfahrtminiſter Balbo einen Er⸗

kundungsflug durch das ſüdliche Libyen a

ſoll er auch Gebiete überflogen haben , die

lien im Süden ſeiner libyſchen Grenze wünſcht .

Was die nordafrikaniſchen Kolonien für Italien

in politiſcher und militäriſcher Hinſicht bedeuten , if

wohl ohne weiteres klar . Viel unklarer liegt die

Frage nach dem wirtſchaftlichen Nutzen die⸗

88

Preßluft ſtatt Benzin

1931Abend⸗Ausgabe

Es kommt hinzu , daß die Erzeugniſſe ihrer Arbeit

Oel , Wein , Obſt , Gemüſe — den Erzeugniſſen des

Mutterlandes Konkurrenz machen . ( Dasſelbe Pro⸗

blem hat in Tunis zu einer ſchweren landwirtſchaft⸗

chen Kriſe geführt ) . Als man im Jahre 1922 die

Wiedereroberung der Kolonien in Angriff nahm ,

lautete das Programm : Libyien muß den Bevöl⸗

kerungsüberſchuß des Mutterlandes aufnehmen . Es

ſollte Land für 250000 Siedler geſchaffen

werden . Kein Zweifel , es wird geſchaffen werden .

Ungefähr in zwanzig Jahren . Aber was wird der

Nutzen ſein ? Die Bevölkerung Italiens wächſt fähr⸗

lich um rund eine halbe Million . Wenn dieſe Bepöl⸗

kerungszunahme anhält , wird ſie in zwanzig Jahren

um zehn Millionen gewachſen ſein . Zehn Millionen ,

die in der Heimat keine Nahrung finden . Was hat

es da für eine Bedeutung , wenn eine Viertelmillion

Das Preßluftauto , eine neue amerikaniſche Erfindung

In Amerika iſt ein Automobil konſtruiert worden , das ſtatt eines Exploſionsmotors eine

Preßluftvorrichtung zum Antrieb benutzt .
eines Benzinmotors hintereinander geſchaltet , ſodaß der Antrieb bei

Zu löſen bleibt nur die
die bisher

unterbrochen wird .

ſer Kolonien . Man hatte zu Anfang überſchwängliche

Hoffnungen an dieſen Beſitz geknüpft . Die Hoffnun⸗

gen ſind auch von der faſziſtiſchen Regierung neu be⸗

lebt worden , als ſte zu Beginn ihrer Herrſchaft für
die Wiedereroberung der halbverlorenen Kolonien

die geiſtige und materielle Mitarbeit der Nation
brauchte . Trotzdem muß man ſagen , daß dieſe Hoff⸗

nungen enttäuſcht worden ſind . Das wird auch

in Italien heute ganz offen zugegeben . Wer dieſes

einſame , trockene , wilde Wüſtenland kennt , wird ſich

ohne weiteres klar darüber ſein , daß hier vom wirt⸗

ſchaftlichen Standpunkt aus wenig oder garnichts zu

holen iſt . Die Oaſen ſind wohl fruchtbar ,
aber ſie ſind klein und befinden ſich im Beſitz der ara⸗

biſchen Bevölkerung , die zu zahlreich iſt , um trotz die⸗

ſes Naturreichtums ihr Auskommen zu haben . In

der Steppe iſt Grundwaſſer vorhanden , an vielen

Orten iſt es gelungen , die gefährlichen Wanderdünen

ſtillzulegen . Oelwälder und Weinberge ſind entſtan⸗

den , es gibt da und dort vorzüglich geleitete lan d⸗

wirtſchaftliche Unternehmungen . Aber
alles in allem bleibt die Zahl der italieniſchen Kolo⸗

niſten doch gering .

Die Preßluftbomben ſind ähnlich wie die Zylinder
keinem Arbeitsgang

Frage , ob dieſes Antriebsmittel billiger iſt als
verwendeten .

in Libyen Land und Arbeit finden kann ? Die Ko⸗

lonie iſt auch ohne nennenswerte Bodenſchätze , ohne

Induſtrie . Neuerdings hofft man , das Halpha⸗

Gras , das ſchon die Alten exportierten , der Papier⸗

ſabrikation nutzbar zu machen . Keine große Hoff⸗

nung : im benachbarten Tuneſten macht die Halpha⸗

Induſtrie eine ſchwere Kriſe durch .
Trotzdem wird man es verſtehen , daß die Italiener

an ihren libyſchen Beſitzungen hängen . Sie machen

Italien erſt eigentlich zu einer Mittelmeer⸗

macht Zuſammen mit dem Dodekanes ſind ſie ein

Keil , den Rom zwiſchen das öſtliche engliſche und das

weſtliche franzöſiſche Mittelmeerſyſtem hineingetrie⸗
ben hat . Sie geben Italien einen Anſpruch darauf ,

daß das Mittelmeer , das heute im Grunde zwiſchen

England und Frankreich aufgeteilt iſt , einer Drei⸗

teilung unterworfen werde , bei der auch Italien ein

Stück erhält . Ebenſo wie ſie den Anſpruch darauf

erheben , daß die Zweiteilung des ſaharianiſchen

Afrikas zu Gunſten Italiens ſich allmählich in eine

Dreiteilung . wandele . Zwanzig Jahre härteſter

Kämpfe ſind den Italienern nicht zu hart geweſen ,

um dieſe Anſprüche vor der Welt geltend zu machen .

Schlitzaugen werden repariert
Das japaniſche Volk und insbeſondere die ſtädtiſche

Bevölkerung Japaus iſt von einem Drang nach

Moderniſierung und Europäiſierung

ergriffen , der in der Kulturgeſchichte der Menſchheit

ſeinesgleichen kaum aufzuweiſen hat . Die japa⸗

niſche Frau , die bis jetzt in der patriarchaliſchen
Tradition altjapaniſchen Familienlebens wandelte ,

folgt neuerdings dem Beiſpiele ihres Mannes und iſt

leidenſchaftlich beſtrebt , ſich von Kopf bis Fuß

auf abendländiſche Art umzuſtellen . Die

engen japaniſchen Sandalen werden zur Seite geſcho⸗

ben , das Kimono abgelegt , der modiſche europäiſche

Schuh und das Kleid nach letztem Pariſer Modell

werden beſtellt , das Haar wird kurz geſchnit⸗
ten , die Lippen geſchminkt . Dieſe Maſſen⸗

flucht der Japanerinnen ins Europäiſche iſt in erſter
Linie auf den Einfluß abendländiſcher Filme zurück⸗
zuführen , die den altjapaniſchen Bräuchen den Gna⸗

denſtoß verſetzt haben . Die jüngere Frauen⸗
generation Japans iſt von einer einzigen Paſ⸗
ſion beſeelt : im Ausſehen , im Leben , im Tun
und Laſſen den bewunderten Filmſtars
Europas und Amerikas gleich zu ſein .

Wenigſtens äußerlich ! Das Vorbild zu kopieren , fiel
nicht beſonders ſchwer . Mit einer Ausnahme . Die

ſchweren Lider , die dem japaniſchen Auge ein mandel⸗

5 5 N

Links : Am Rand der Oaſe . Rechts : Im Vordergrund: Beduinenfrauen veranſtalten ein Trom melkonzert . Ganz oben : Markttag in der Daſe

. Merkmal
richt zu he⸗

rengungen der

förmiges Gepräge

der „ ſchlitzäugie

ſeitigen . Und ſomit waren alle 2

modernen Japanerin , ihr weſtliches vollauf zu
verkörpern , letzten Endes null und nichtig . An ihren

Augen konnte man immer eine Japanerin erkennen ,
Bis vor kurzem . Denn heute iſt auch dieſes Hin⸗

dernis im Hürdenrennen der japaniſchen Frau nach
abendländiſchen Ziviliſationsmuſtern endgültig he⸗

ſeitigt worden . Einem der berühmteſten japaniſchen

Augenſpezialiſten , Dr . Koz o Uſchida in Tokio , ge⸗

lang es , dieſes Problem aus der Welt ffen . In
raſendem Tempo operierte er ide der

i
zimmer

geus der repa⸗
u werden . Durch einenrierten Augenlider teilhaftig z

ſchnellen , ſchmerzloſen und rhält ö

chirurgiſchen Eingriff verleiht Dr . Uſchida

taliſchen Schlitzaugen den norma

geſagt a ndländiſchen druck .

Mann in der ganzen Welt , der eine ſolche

lung mit unbeſtreitbarem , verblüffen dem Er⸗

folg auszuführen vermag , und will niemandem ſein

Geheimnis verraten . i
Dr . Uſchida verwandelte bereits mehr als 10000

Paar ſchiefer Augen in ſolche à la Greta Garho ,

Uebrigens ſind es nicht nur die Vertreterinnen des

ſchwächeren Geſchlechts die bereit ſind , ihre ange⸗
borene Individualität auf dem Altare der Eitelkeit

zum Opfer zu bringen . Unter den Patienten des

Dr . Uſchida machen die Männer etwa 20 v. H.

a u S.
Der Eingriff dauert etwa 5 Minuten . er Preis

der Operation ſchwankt zwiſchen 20 bis 50 Marxk.

Nach einer leichten Lokalbetäubung , faßt
Dr . Uſchida das obere Lid mit einer Pinzette an und

hebt den Fettanſatz am vorderen Rande des Lides

hoch . Eigentümlicherweiſe iſt es gerade dieſer dicke

Anſatz , der die angebliche „ Schlitzäugigkeit “ der ja⸗

paniſchen Raſſe verurſacht . Kein Meſſer wird von

Dr . Uſchida gebraucht , denn kein Stich iſt nötig , um
das Lid auf abendländiſche Art umzuformen . Das

Geheimnis des Arztes beſteht in der Verwendung
eines beſonderen Fadens , mit dem er das hochge⸗

zogene Lid an drei Stellen zuſammennäht . Nach drei

oder vier Tagen werden die Fäden herausgezogen ,
Die orientaliſchen Augen des Patienten gehören nun

der Vergangenheit an .
Dr . Uſchida legt beſonderen Wert darauf , daß alle

ſeine Patienten vor und nach der Behand⸗

lung photographiert werden . Seine char⸗
mante Frau , gleichfalls ein Vorbild der gelungenen

Augenoperation , leitet das Photoatelier .
Dr . Uſchida kennt in ſeiner Praxis einzelne Fälle ,

in denen es ſich um einen umgekehrten Eingriff ge⸗
handelt hatte . Europäer wollten ihre Augen auf
orientaliſche Art umgewandelt haben . Es waren

meiſtens ruſſiſche ariſtokratiſche Flüchtlinge , die ſich

nach ihrer Heimat zurückbegeben wollten , die an den

Augenarzt dieſen ſonderbaren Wunſch äußerten . Sie
wollten vor ihrer Rückreiſe ihr Geſicht bis zur Un⸗
kenntlichkeit verändert haben . Aus dieſem Grunde
wandten ſie ſich an den größten Chirurgen des

Augenlides . K. A.

Seltſame Teſtamentsbedingungen
In England müſſen alle Teſtamente öffentlich

ausgelegt werden . Da außerdem die Freiheit der

letztwilligen Verfügung unbeſchränkt iſt , ſo kommen
mitunter ſehr eigenartige Teſtamentsbeſtimmungen

zur Kenntnis der Oeffentlichkeit . Ein neues Beiſpiel
dieſer Art hat ein gewiſſer Charles Prideaux ,

ein früherer engliſcher Rechtsanwalt , mit ſeinem
Teſtament geliefert . Er iſt in einer Heilanſtalt ge⸗
ſtorben . Sein Teſtament legt auch nicht gerade Zeug⸗
nis van geſundem Menſchenverſtand ab , ſtammt aber

aus der Zeit , in der der Verſtorbene noch beruflich

tätig war , ſodaß man es nicht gut als die Willens⸗

äußerung eines unzurechnungsfähigen Menſchen be⸗

trachten und anfechten kann .

Es vermacht das beträchtliche Vermögen des

Verſtorbenen der Witwe und den ſonſtigen Ange⸗

hörigen unter der Bedingung , daß die Erben nie⸗

mals Gänſeleberpaſtete genießen , daß

ſie ferner Auſtern , Krabben , Schellfiſch , Aal oder

ſonſtige Tiere nur dann eſſen , wenn ſie ſich ganz

genau davon überzeugt haben , daß die Tiere vor

der Zubereitung eines ſchmerzloſen Todes geſtorben

ſind . Ferner dürfen die Erben ſich niemals mit
einer Vogelfeder ſchmücken oder den Pelz

eines Tieres tragen . Das Teſtament erhielt die be⸗

hördliche Beſtätigung und die Erben erklärten ſich
mit den Teſtamentsbeſtimmungen einverſtanden . Ob

ſie es wohl mit dieſen Beſtimmungen vereinbaren

können , irgendwo an einem fremden Tiſch Fiſch oder

Fleiſch zu eſſen ?

D

Vier Millionen Kilo können hier
gehoben werden

Das rieſige Schiffshebewerk bei Niederfinow
im jetzigen Bauzuſtand

In Niederfinow bei Ebertswalde rückt der Ban
des ungeheuren Schiffshebewerks vorwärts . Ei
techniſches Werk iſt hier im Enutſtehen begriffen ,
wie es wohl bisher einzigartig in der Welt ſein
dürfte . Ein Rieſenfahrſtuhl wird ein Schiff von
1000 Tonnen mitſamt einer Wanne von 2,50 Meter
Waſſertiefe 36 Meter hoch heben bzw . ſenken
können . Der Bau ſoll im Jahre 1983 fertig⸗

geſtellt ſein . .

2 .
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Kauft

Am
Am Freitag , de

Emil Stoffel ,
Mannheim , Neckarauerstraße 213 .

m 30 . Oktober 1937

zeige ich auf dem Thoemashof in Speyer a . Rhein den -

Tord - Landzwirksczaftskrakfer hein pfägen.
Interessenten werden auf Voranmeldung gerne per Wagen kosten -

los zur unverbindlichen Besichtigung
Autorisierter Ford - Händler für

Nordbaden und Vorderpfalz

Zeitung ) Abend⸗Ausgabe

W

pottbillig

bar geſucht .
eb. unter O B 48

geſucht .
Angebote unter N
Nr . 151 an die
ſchäftsſtelle .

Zu kaufen gesucht
Besseres

eme
Angebote mit Preis und

art u. N X39 an die
chäftsſtelle . 9051

= d
Gef

Einige gut erhaltene

ainangel
zu kaufen geſucht .
Angeb . unter M 8 9
an die Geſchäft

ö dis . Blaktes

öhm Uhr . Kleilerschrank
zu kanſen geſucht .
Angeb . u. M P 6 an
die Geſchäftsſt . 48918

Juuger

an
( raſſerein zu kaufen
geſucht . * 8996

lorthin gebracht . 14208

Telephon 423 85 . Ries Langſtr . 17.

2 — 9014
Zähne !

Goldkrone 20 Kar .
Canzes Gebilg 28 Zähne
Reparaturen von
Sföckenatbeſten , Stahſplatten , Plombleten usw ,
billlgste Berechnung — evtl . Tellzehlung

E . Kolmnberger
6 7 , 10 Tel . 488 06 G 7 , 10
Sprechst , 9 13 . außerdem auch bei Vormeldung

Aeneon bort 5 Pe
im großen Saale des alten Rathauses .

Thema : 8904

Aachen des KommendenZusammenpruches! “1
unt frei! Redner : Ehen, palästina -MIssſonar L. Krug

wenn Sie täglich zu ſchädlichen
mitteln greifen müſſen, um ſich ei
gang zu erzwingen , dann laſſe;
geſagt ſein, daß es ein ganz hervo
Nakürmittel gibt, welches Ihren S

gleitöl. Wirkung immer nach 8 Stunden .
nuch in ganz ſchweren Fällen . Erhältlich in
Ahotheten , Drogerien u. Reformhäuſern in
Hackungen zu Rm . 50, Rm . 20 u. Um . —
EDUARD PALM . MUNCHEN Nis .

Höch Schrems
in groger Auswahl , billigst .

Karl Herr
L 4 , 4 does Fernrul 213 18

Dökomaschlnen und Spezial - Reparatur - Werkstätte.

Nb 1 50 .
1

e . 50 = -

3

eehte , handverlesene

boffel
liefert

Biltz . Mannheim
Lagerstraße 7 Telephon 503 02
Großverbraucher u. Wiederverkäufer hesond . günstige Preise

4 % As ,
114140

Siidwest - Afrikanischer

Kapp - Tee
( Hochgewöchs ) 1

hat keine Giftstoffe u. wirkt nie aufregend
Pfund Mk . . 80

100 Gramm Mx. 1 . geg . Voreinsendung jranko .

Aflantie ebersee - Impork
Hamburg 15 .

5

9

desleht die Waschel

17 . Sei te Nummer 494
—

Die groben , handgewebten Stoffe , wie sie unsere

Großm

Desha

ütter nock trugen, gibt es heute kaum noch .

Ib muß die Waschmethode so schonend

wie möglich sein ! Vor allem muß alles harte

Reiben und Bürsten der Wäsche vermieden

werden . In Persil haben Sie das Waschmittel ,

das in

ergibt !

So , Wie

Zum Einweichen der Wäsche , zum Weichmachen des Wassers :

einmaligem kurzen Kochen ohne jede

aufreibende Handarbeit eine Wäsche von tadel -

loser Reinheit und prachtvollem frischen Duft

Nehmen Sie aber Persil immer allein ohne

jeden Zusatz von Seife und Seifenpulver und

es die Waschvorschriſt angibt , das heißt :

Igaſßei Sersiſ auf je 3 èimer

Wasser , fat Mαν⁰E(e läst .

Henko , Henkel ' s Wasch - und Bleich - Soda .

eigener Sennerel , alles gut und langfristi

Garlengrundskücke
6. 30000 qm, erſtklaſſ . Boden , beſte Lage zw.
Lindenhof u. Neckarau , zu verkaufen . Angebote
unt. L 2 81 an die Geſchäftsſt . ofs . Bl . 48876

Rentables Grundstück
1 nit Lebensmittelgeſchüft bei größerer Anzahlg .

zu kaufen geſucht . — Nähere Preisangebole von

Selhſtverkäufern unter E U 18 an bie Geſchäfts⸗
tele dieſes Blattes . B4053
— — 4

in allerbester Oststadtlage
Nille , 7 Zimmer , reichlich Zubehör , ſchöner

bei pothekenufrei , ſehr preiswert
zahlung zu verkaufen .

fh nettes Einfamilienhaus [ euostheimf
10 Mam

r ete. , mit wertvollem Garten , bei

9 17 80 Anza 7 verkaufen . 204
ülius Wolff (R. D . . ) , Prinz⸗Wilhelm⸗

ſtraße 12, Telephon 4212/13 .

Haus mit Garten
molanoſch ſchöner Gegend , in dem ein Kolonial⸗

ehen od. Lebensmittelgeſchäft mit Erfolg be⸗

kuſon
dire u. das ſich evil . auch als Fremden⸗

0 n eignet gegen Kaſſe zu kaufen geſucht .
ehote mögt . mit Bild u. genauen Angabenunt. M L 114 an die Geſchäftsſt . oſs . Bl . 8725

Absolaf sichere Rapifalsanlage bei 5 % Verzinsung !
OGkonomiegut in schönster Lage des Bayer - württb . Allgäu mit 55 Morgen Grund und

Stand ( staatl . Gebäudebrandvers . Rmk . 64
ehr geeignet als Kapitalsanlage um Rmk . 45
kaun sichergestellt werden , Vermittler zwecklos .

Anfragen au Max Schellhorn , Bankgeschäft . Kempten ( Allgäu ) .

Immobilien

g verpachtet , in sehr gutem baulichem Zu -
000 .— einschlieglieh Baunotversieherung )

000 . — zu verkaufen . Die i *

Suche einige rentable a

Wohnhäuser
bei Anzahlungen von je 2030 000 4 zu kaufen .

Angebote an J . Zilles , Immob . ⸗ u. Hypotheken⸗

Geſchäft , N 3 Nr . 1 Telephon 208 76. V308

Neuostheim! Einfamitienhaus
7 Zimmer , gentralheiz . , Garten , für 18 000 R ,

zu verkaufen . Groß & Baumaun ( R. D. . ) ,

M 2 Nr . 9, Telephon Nr. 225 0 . B4082

Oststadi - NMaus
ſehr preiswert mit ſchön . Wohnungen beſ , Verh .
halber ſof . zu verk . Anfr . , von ſeribſ . Liebhabern
erb . unter 8 V 49 an die Geſchäftsſt . 14274

Wohnkäuser aus m. Mischgesch.
in allen Preislagen , bei gutem Umfatz zu
von 5000 . — an , kaufen geſucht . Eine

Bauplätze . Gärten , Anzahlung von 12 b.
Grundſtücke zu ver⸗ 15 000 RMk . kann ge⸗
kaufen , 7637] leiſtet werden . 7827

Ger RNöſer . Immo “ Angeb . an F. Lüttke ,
bilien . R. D. M. Immobilien Mhm . ⸗

Mihm . „ Seckenheim , Sandhofen , karlſtt . 51.
Telephon Nr . 471 88 . Telephon Nr . 591 82 .

Schön . guterhaltenes

in öſtl . Stadtlage , m.

mittler . Doppelwoh⸗

nungen ſehr billig zu
verkaufen . Günſt . ſich.

Geldanlage . — Beſte
Reatab . — Angeb . v.

ernſth . Reflekt . erbet .

unt . M U 123 an die

Geſchäftsſt. 7809

Wir erſtellen
Einfamlſleghauser

auf dem Lindenhof

eee Preis i.
chlüſſelfert . Ausführ⸗
1720 000 Mark bei
50 % Angahl . 3 Zim.
Küche , Bad , Nebenr .

35 Mädchenzim . ,
armwaſſerheiz . ev.

Garage . Neuoſtheim
von 14 —17 000 Mk. ,

onſt wie vorſtehend .
ng . unt . A A 129

a. d. Geſchſt . 6481

1678

gti
Neuoſtheim 3 bis 6

ſaustauf 7887

Suche ein rentables
Wohnhaus i. aut .
Lage der Neckarſtadt ,
Waldpark od. ſonſtwo ,
geg . Kaſſe zu kaufen .
Sof . Angeb u. N 0
Nr . 142 an die Geſch .

Wohnhaus
.

öſtl . Stadtteil , beſter
Zuſtand , v. auswärt .

eſitzer b. 20 000 . ,
Anzahlung zu ver⸗
kaufen . Anfr .
unter „ Bargeld lacht “
an Ala⸗Haaſenſtein &
Vogler , Mannheim .

Haus
in gut . Zuſtande , aus
Privathand zu kau⸗
ſen geſucht . Angebote
unter D 20 an die
Geſchäftsſtelle . 8968

Geschäftshaus
in guter Stabtlage ,

9 bet 1
nzahlg . zu verkauf .

Näher . u . G M 1730
durch die Geſchäftsſt .
dieſes Blattes , B31

Zimmer , nebſt Zubeh . ,
ar . Garten , wegzugs⸗
halber äußerſt preis -
wert zu verkaufen .

e he 5 97 *a⸗ enſtein
Vogler Mannheim ,

5 202

Kleines Geſchäfts haus
in tadell . Zuſtand . b.
10000 R . Anzahlg .

kaufen gesucht .
ngeb , unter M 445

an Ala⸗Haaſenſtein &
Vogler , Mannheim ,
1 . 1. V205

Verſchied . , als Kapi⸗
glanlage geeignete

Hauser
auch bei gering . An⸗
zahlung zu verkgufen
Kurt Haus Steiner ,
Grundſtücksmackler ,
R. D. . ] . A 2 Nr 5.
el . 305 08. 31 4

Laus mit Lade
in nur auter Lage zu
kaufen geſucht
Angeb . uiiter N hp 95
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes .

Vermischtes

füge ung Pianos
ſowie Harmoninms
stimmt und repariert
unter Garantie 48882

fig. Seltz,Taavjiermacher
Burgſtr . 33, Tel . 400 28.

Ausschneiden

Haar schneiden
Damen u. Herren 45 Pfg .
Rinder . 30 Pfg

Komme ins Haus .
Karte genügt . 95259 ae

i

A. Kraft , I 7, 22, 4 St.
98 75

Monogramm Sfekergi
E 5. 5 . Häfner
Tel . 384 88. B09

9089

Staubsauger bie
Sakelll - 1801 7
Stromaufnahme 150 Waff

Große Saugwirkung
Gefälliges aussehen

Mahagonffarbig
Leiser Lauf Prefg : HN 95 .

Mielewerke A. G.
Mannheim , 0 5 . 3 Fernruf 23438

Voeber 2000 Werksangehörige

n
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Offene

Kapitalkräftiges Unternehmen ſucht

gewandte , repräſentable Verkaufskraft als

Allein - Vertreter

für ſeit langem bei Großverbrauchern , wie Be⸗

hörden , induſtriellen Betrieben , Hotels ete . ein⸗

geführte Spezialfabrikate ( keine Saiſonartikel ) .

Zeitgemäße Proviſton u. Speſen . Kapital nicht

erf . Proviſionsauszahlung ſofort nach Auftrags⸗
eingang . Gute Dauerexiſtenz für befäh . Herren .
Ang . unt . E D 2252 an die Geſchäftsſt . V¹²⁵

Damen und Herren
erfahrene Reiſekräfte , von leiſtungsfähiger Woll⸗
warenfabrik , die nur an Privatkundſchaft liefert ,

zum sofortigen Eintritt geſucht . 8997

Sofort hohes Einkommen!
Es wird mit Auto ab Mannheim gereiſt , daher
keine Speſen . Willy Baſel , Wollwarenfabr . ,
Apolda , Thür . Meldung Sonntag v. 10 —12 Uhr
bei Geueralv . Balzer , K 3. 21, parterre .

rede⸗

Glänzende Exislenz
bietet ſich durch Uebernahme des killein⸗

verkaufs eines bedeutend . Maſſen⸗Artikels .

Orögte Verdienstmöplichkeit
und konkurrenzlos , da der Verkauf nur

einem herrn übergeben wird . Kenntniſſe

unnötig , da Einarbeitung erfolgt . Seriöſe

Bewerber , die über ca. 1000 - 1500 Mk . ver⸗

fügen , für Warenlager , wollen ſich melden

Eximport - Company
Berlin W 38, Frledrichstrase 66

Vertreter
nur gut eingeführte , für größere Stuhl⸗
fabrik Mitteldeutſchlands

160
such t.

Gefl . Angebve unter E W 1695 beförd .
Rudolf Moſſe, Hannover . V2

Oberreisender
mit gut eingearbeiteter Kolonne findet
bei Bearbeitung eines weitverzweigten
Betzirkes durch reelle Werbetätigkeit für
die konkurenzlos 1 und größte
Familienzeitſchrift mit Verſicherung aus⸗

ömmlichen und dauernden Verdienſt .

e
die ſchon ähnliche Tätig⸗

eit ausgeübt haben und über gute Re⸗
können ſchriftlicheferenzen verfügen ,

Angebote einreichen unt . J 1753 an Ala

Haaſenſtein & Vogler , Mannheim . B202

Für zielbewußten und umgangsgewandten

Kaufmann
haben wir mit beſtem Einkommen verbundene

leichte Tätigkeit zu vergeben . — Kurzgefaßte
Bewerbg . erbeten unter M 0 5 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 14 224

Stellen
Elektro⸗ u. Radiogeſchäft ſucht für hieſig . Platz

einen rührigen Uerkreler
Angebote unter O D 45 an die Geſchäfts⸗

ſtelle dieſes Blattes . 9065

Radio - Verkäufer
mögl . Techniker bezw . Ingenieur , guter Akqui⸗
ſiteur , branchekundig , von älteſtem und erſtem
Spezialgeſchäft am Platze gegen höchſte Bezüge
geſucht . Ausführl . Angebote unter O J 50 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 9089

Werbebeamter
zum Beſuch beſſerer Kundſchaft bei hohen
Proviſionsſätzen und evtl . Tagesſpeſen von
Zeitſchriften⸗Verlag geſucht . Nur Bewerber
mit Tätigkeitsnachweis u. Referenzen wollen

ſich vorſtellen Dienstag vorm . 10 —11 Uhr
14 280 Mannheim , O 4. 9b, part , rechts .

Sichere Existenz .
Gut eingeführte chem. Färberei . Reinigungs⸗
anſtalt u. Wäſcherei mit gut . Kundenſtamm
hat in der Nähe Marktplatz ihr Geſchäfts⸗
lokal an Ladenmieter zu vergeben . — Bei
hoher prozentualer Umſatzproviſton ſoll dieſ .

4 Zimmer - Wohnung
mit Bad , Mietpreis 4 80 . —, an Wohnberechtigte
per 15. November zu vermieten . Anzuſehen bei

Muth , Angartenenſtraße 46. Näheres : Hof f⸗
ma n n, Rheinvillenſtraße 22. 14 226

Laden als Annahmeſtelle für die Färberei⸗
u. Wäſchefirma mitgeführt werden . Das Ge⸗
ſchäftslokal u. die Stadtlage iſt noch beſond .
geeignet für Wäſche , Kurz⸗ und Wollwaren
od. ähnliche Artikel . Angebote unt . NI 27
an die Geſchäftsſtelle öſs . Bl . 49005

3 schöne Büro - Räume
in der Nähe des Waſſerturms gelegen , per ſofort
unter günſtigen Bedingungen zu vermieten .

Zuſchriften unter N H 136 an die Geſchäfts⸗
ſtelle dieſes Blattes . 14 248

Vertreter lin ) V4 Offene Stellen :
m. gut , Bezieh z. In⸗ 1 Konfektions⸗Direk⸗

duſtrie . Behörden , triee mit Meiſterprü⸗
Rechtsanw . ete. , f. d. fung , nicht über 35 J .

Schöner Eckladen
über 100 am , mit eingebautem Nebenraum ,
2 großen Schaufenſtern , am Meßplatz Mittel⸗
ſtraße 6 — Schimperſtr . 2, für alle Branchen
geeignet , ganz oder geteilt , gleich oder ſpäter
preiswert zu vermieten . Näheres : B4078

Schimperſtraße 2, II , Telephon 306 87.

Verk . ausgeſpr . Kon⸗ Stellenſuchende :
ſum⸗Art . ſertöſ . Na⸗ Staatl . gepr . Kran .
tur , bei hoher Prop . ken⸗ und Sänglings⸗
geſ . — Angeb. v. are ſchweſtern auch Nacht⸗
beitsfreud . Inter . mit wachen ; Lehrerinnen
Ref. unt . J U 15 553 f Nachhilfeunterricht ;
beförd . Rudolf Moſſe , Stützen und Hans⸗

Berlin SW 100. ( B84 töchter ; Kinderpflege⸗
rinnen . die Haus⸗

Monteur Kren abe dene
für Dreſchm . Preſſen , ie

Volk. Trakt , gesucht , 1 5
U. Umſt . kann 1 Wirt⸗
ſchaft mitgepacht . wer⸗
den . Zuſchr . m. Licht⸗
bild , Lebensl . Zeug⸗
nisabſchr . u. N M 140
an die Geſchſt . 49022

Wer will

Geſucht alleinſteh .

Aa fad
f. mutteérloſen Haus⸗
halt , gegen Koſt und

5 5 Logis . — Adreſſe in

P U 1 e 2 er en e

werden ? Tehrmädehen
Schreiben Sie an den
Aero ⸗Nautika ⸗Ver⸗

lag , Gera 110. *

Organisatorisch
befähigtem Herrn

f . ein Rechtsbüro ge⸗
ſucht . Solche . die be⸗
reits in Maſchinen⸗
ſchreiben u. Stenogr .
Kenntn . beſitzen , wer⸗
den bevorz . Angebote
unter N Y 152 an die

5 Geſchäftsſtelle . 7855
wird Ni Hergabe —

v. —8 Mille Stellung
el Betellig in ruh Mongtsfrau
Geſchäft geboten . An⸗ 5
gebote erb . u. O K 51 geſucht . 9000

* 9092 O 8. 20. 2. Stock .

Stellen - Gesuche

an die Geſchſt .

Balkon u. Zubehör , ſofort od. ſpäter zu vermiet :

Käfertal - Sü
4 Zimmer mit Zubehör ſofort billigſt zu verm .

Baumberger , M 1. 1. 9078

mit Zubehör , Uhlandſtraße , neu hergerichtet ,per
ſofort zu vermieten . Näheres : * 9079

Ziegler , Uhlandſtraße Nr . 46.

3 Zimmer , Küche , Bad

B4086

Schöne

3 Iimmer - Wohnung
ofort preiswert abzugeben .mit eingericht . Bad

14 258

Graper lefer Keller

Oberſtadt , Nähe Schloß , zur Aufbewahr . für alle

Zwecke geeign . , beſ . für Wein , zu verm . Eingeb .
Weinſchränke , Toreinfahrt . Tel . 317 79. 8956

Augusta - Anlage !

Schöne , ſonnige Eck - Wohnung
2 Tr . , 3 Zim . , Diele , Küche , Bad und reichl .

Zubehör , Lift , Zentralheizg . ꝛc. 13706
ganz beſond für Arzt geeignet

per 1. April 32 zu vermieten . Näh . durch
Immob . - Büro Levi & Sohn

P 7, 15 Telephon 205 95/96 .

Herrſchaftliche

8 Immer - Wohnung
mit reichl . Zubehör , in der Bismarckſtraße , für
Arzt , Rechtsanwalt uſw . geeignet , per 1. 4. 1932
günſtig zu vermieten . Anfragen unter M C 106
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 14 152

67 Iimmer - Wohnung
mit allem Zubehör ,

eyll . auch as 2 und 4 Zimmer - Wohnung
getrennt , zu vermieten . Zu erfragen :
1

705 f 7. 20a, im Hofe links .

Seeeeeeeseeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeeee

Kaufmann
33, Auslauds⸗Erfahrung , Textil u. Schuh ,
ſucht Stellung egen Kaution ob. ungefähr
2500 „ Intereſſen⸗Einlage . Angebote unter
M N 4 an die Geſchäftsſt , dſs . Bl . 8912

Vortragsredner
für unſere Radium ⸗Erzeugniſſe geſucht .
Hebingung : Wirkungsvolle , klare Vortragsart .
Akademiker bevorzugt . 5901

Angebote mit Cehaltsanſprüchen unt . N P 81

an die Geſchäftsſtelle bieſes Blattes .

Großverdlener !
Reelle , selbständige Dauer - Bxistenz

durch Vertrieb eines neuen ( VA

D .R. P. 393 078. Befähigte Organisatoren mit
Vertreterstab , welche den Verteteb auf
elgene Rechnung durchführen können . bitte
um Bllofferte an unseren Beuollmächtigten
Oskar Rud . Nieper , Frankturt a. . ,
Bleidenstraße 13. t

Sind Sie redegewandt !
Haben Sie ein gewandtes , sicheres

Auftreten !

Sind Sie Ihrem Außeren nach zum Be -

zuche besserer Kundschaft geeignet ?
Dann können Sie bei uns

Gal verdlenen .

Ein Wocheneinkommen von Mk. 150. —
versprechen wir nicht .

Sind Sie aber mit wöchentlich ca . Mk . 70.

zufrieden , dann bewerben Sie , sich

bei uns .
Wir suchen 5

Herren u . Damen
zwecks Werbung von Abonnenten auf

eine vornehme ausgestattete

Unterhaltungs - eikschrift
eines sehr bekannten Verlages

Angebote erbeten unter N X 40 an die

Geschäftsstelle . f 12
8

Elistenz

448880Waere
Kaufmann

ſucht ſichere puoi
19 . , ſucht Stellung
per ſofort . Lyzenm ,
Höh . Handelsſchule .

gute Vertretung . für ] Perfekt im Zehn⸗
Mannheim und Um⸗finger⸗Blindſchreibe⸗
gegend . — Ausführl .
Angebote unter N O
Nr . 30 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle öſs . Blat⸗
tes erbeten . 9016

Junger Mann
( 23 . ) ſucht Stelle
als Packer o. Lageriſt
bei Wochenlohn . Zu⸗
ſchriften u. O M 53
an die Geſchſt . 9098

19 J . alt , ehrl . fleiß .
u. zuverl . , ſucht Stel⸗
lung auf 1. 11 . gleich
welch . Art , auch Halb⸗
tagsbeſchäftigung wird
angen . Beſte Zeugn .
vorh . Angebote unter
O B 58 an die Geſchſt .

59100

Ehrl . zuverl . Mädchen
82 . , mit fangiährig .
Zeugn . , ſucht Stellg .
in frauenl . Haushalt .
Zuſchr . u. N D 132 an
die Geſchſt .

Aelteres Mädchen , das
langfähr . Zeugn . auf⸗
weiſ . kann , gut bür⸗
gerl . kochen , in allen
Hausarbeit . erfahren ,
ſucht Stellg . a. 1. 11.
od. ſpät . Zu erfragen
S 6, 26, 1 Treppe , ſtand . Angebote unter
Tel . 296 47. „ 8962 O 8 59 an die Geſch .

Geld - Verkehr
Darlehen 27868 Handwerker sucht

erhalten Sie riſtkol .

ſyſtem und der Ein⸗
heitskurzſchrift . 9020

Zuſchr . an M. Richter
b. Walch , B 6, 6

Fräulein
8

33 . , perf . i. Haush . ,
ſucht paſſ . Wirkungs⸗
kreis bei Herrn oder

Dame , evtl . auch als

Stütze ; f. Taſchengeld .
Angeb . unter O T 60

ana die Geſchäftsſtelle .

Junge Frau
mit guten Empfehl . ,
ſucht vorm . —9 Std .
Beſchäftiaung . Feu⸗
denheim od. Neuoſt⸗
heim bevorzugt . An⸗
gebote unter O00 55
an die Geſchäftsſtelle
dſs . Blattes . 9095

Jüng . kautionsf . 9106

Fräulein
firm in Büro , Ver⸗
kauf u. Kaſſe . ſucht
Stellg . übernehme a.
Filiale od. Verkaufs⸗

Erstes Bremer Kaffee Importhaus
mit Großröſterei

sucht

für den Verkauf von erſt⸗
klaſſigem preiswertem Röſt⸗
kaffee einen bei Hotels , Caſés ,

8 5
a

Krankenanſtalten uſw . eingef .

bote , WerIireler

Ausf . Angeb . mit Refer . unter B 179 —17

an Haka , Ann ⸗Exp. Bremen , Poſtfach 547

—S
u. reell , Hypotheken
bis 98 % Auszahlung
bei — 85 Zinſen .
Anfr . erb . u. V M112
an die Geſchäftsſtelle

gegen angemeſſ . Zins
und mehrf . Sicherung
dch. Feingold⸗Hypoth .
Nur von Selbſtgeber .
Zuſchr . unter K Q 47
an die Geſchäftsſtelledünzdt Banſehen?][ die , Blattes 34076

Zudilt eld auf I. od. Hausbeſitzer ſucht
H. Rypotbek? 100⁰ Markwill seine alt

ee ln ] gegen , 10ache Steher

5 Angeb . unt . M 2 128
Näheres unt . PJ 159 an die Geſchäftsſtelle
an die Geschäftsstelle ] dſs . Blattes . 2951
e eee Ver abt Akadem ker

z. Vollendung ſeines
Examens 8751Suchen Sie Bel

Drei Damen
mit guter Garderobe bei
dienſt ſofort geſucht .

IL 14 Nr . 4, 1 Treppe .

utem Ver⸗
orzuſtellen

mit Ausweis am Montag , den 26. dss .
Monats von 10 —12 Uhr und .

Kleines Darlehendch. Auslandsverbin⸗
dung ? Wenden Sie

schöne - TZimmer - Mohnung
mit Mädchenzimmer , Badezimmer u. Zu -
behör , in freier Lage am Megplatz , auf
J. Nov . ( evtl . später ) zu vermieten . 14060

Angebote u. K X 176 an die Geschäftsstelle .

e ,

a
per 1. Dez . zu vermieten Rheiuvillenſtr . 2. Ecke
Rheindammſtr . , gegenüber Johanniskirche , 1. Et. ,
5 Zimmer mit Küche , Badezimmer u. reichlichem
Zubehbr , beſte Lage , unmittelbar am Waldpark
und Rhein , jetzige Miete R . 145 . — Näheres :
Rheinvillenſtraße 2, parterre .

45 Iimmer - Vohnung
mit Bab und allem Zubehör , am Paradeplatz
per ſofort od. ſpäter zu vermieten . Zu erfragen
bei Fiſcher⸗Riegel . 14170

Schöne - 5 Zimmer - Wohnung
mit Bad und Speiſek . per 1. 11 . oder ſpäter zu
vermieten . Zu erfragen B4072

aldparkſtraße 32, 2. Stock rechts .

Schbne

4 Zimmer Wohnung
mit Ba d im Hause Friesenheimerstraße 6

preiswert sofort Zu vermieten .
Angebote unter M J 112 an die Geſchäfts⸗

ſtelle zieſes Blattes . 53

202euzeitfich ausgestaftete

3 u . 4 Zimmerwohnung
in beſter Wohnlage per ſofort od. ſpäter zu ver⸗
mieten . Näheres : Donnersbergſtr . 21, Fuchs .

. J ft Ammer Mohnungen
in verſchiedenen Stadtlagen , per ſofort bezw .
zum 1. 12. 1981 zu vermieten . Monatsmiete von
R . 50 . — bis R . 4 175 . —. 14 174

Gemeinnützige Baugeſellſchaft Maunheim
m. b. . , N 2 Nr . 3.

Hergerichtete , sehr schöne 8
1 Küehe , Speise -4 Zimmer , aner , 8

sofort od . später zu vermieten .
Beslcht . Werkt. 11- 13 u. 15 - 18 Uhr

A. Mayer , Rupprechtstr . 16 Il .

Wohnungen zu vermleten :
imm . etc . , mit u. v. Heiz . , Neuoſth . 85/100
immer etc . , Stadtlage 95 / 80 . 4
immer etc . , Tatterſallnähe 150/1404
immer etc . , Waldpark , am Rhein 1604
immer ete . , Nähe Seckenheimerſtraße 130 4

u lin s Wolff ( R. D. . ) , Prinz⸗Wilhelm⸗
ſtraße 12, Telephon 421 12/18 . V204

4 Immer - Wohnung
Theaternähe , 1. Etage , vollſtänd . neu hergericht . ,

c

e

geg . gute Sicherheit ?
Angebote unter K R
Nr . 48 an die Ge⸗
ſchäftsſtelle dſs . Blat⸗
tes erbeten .

ſich ausführlich weg .
Auskunft an 28884
FIrz . Wachter , wirt⸗

ſchaftl . Berat . , Mann⸗

ſofort beziehbar , günſtig zu vermieten . i
Gefl . 5 . unter N E 21 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 8966

Schöneheim⸗Kä . . Hambacher⸗
ſtraße

.
11 .

Aub Mark
fache J- 300 M

Damen mit großem gekanntenkreis
zum Verkauf feiner Damenwäſche geſucht .
Gefl . Angebote unter N N 29 an 8ſchäftsſtelle dieſes Blattes .

von Selbſtgeber geg .
10fache Sicherheit u.
Zins zu leih . geſucht .
Angeb . u. N R 38 an

heit
geg , zehnfache Sicher⸗

und monatliche
Rückzahlung . — An⸗
gebote unter N V 87
an die Geſchäftsſtelle

4 immer - Wohnung
mit Zubehör , 2

Seskren hoch ( P 7 ) per ſofort
unter günſtigen Bedingungen zu vermieten . —
Anfragen an 5 14 236
Süddent Papier ⸗Manufactur . ⸗G. , Mann⸗

die Geſchſt . 9028 dſs . Blattes . 9046

Zu vermieten !

Amal 2 Zimmer , Küche
Speiſekammer , eingerichtetes Bad , Warmwaſſer⸗

heizung und Warmwaſſerbereitung , auf Wunſch
Autogarage u. Gartenanteil , zum 1. Dezbr . 1981
oder früher Odenwaldſtraße ( Eberbacher Platz )
Nr . 10 u. 12 in Fendenheim zu vermieten . Herr⸗
licher Blick auf die Bergſtraße . Preis nach
Uebereinkunft . Beſichtigung täglich bis 5 Uhr

möglich . Näheres wochentags 8829

.
5

2 5

2 Zimmer - Wohnungen
mit Küche , Bad ete . , evtl . Kammer , in Neubau

zu vermieten . Näheres : B4089
Telephon Nr . 331 48.

Schöne 2 . - Wohnung
mit Bad und Speiſekammer , Nähe Endſtation
Käfertal geleg . , bis zum 1. Nov . zu vermieten .
Zu erfragen Käfertal , Lindenſtraße 12. 14 278

2A möblierte Zimmer
m. Klabier , Nähe Nationaltheater u. Dolmetſch . ⸗
Schule in gut . Hauſe , mit ſep . Eingang , Küche ,
Bad , Telephonbenützg . , zu vermieten . Adreſſe
in der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 9043

Gebild . Herr ſindet in gutem Hauſe , kl. Fam . ,

elegant möblierte 2 Zimmer - Wonnung
( . ⸗Z. u. Schl . ⸗Z. ) mit allen Bequemlichk . , evtl .

einzeln . Beſte Refer . Telephon 404 26. 9087

Meuostheim ! 3 Iimm . - Wohnung
( Wohn⸗ u. Spülküche , Diele , Manſarde ete . ] per
ſofort zu vermieten . Näheres : * 9080

Baumberger , M 1. 1.

schäne 3 Kimmer - Wohnung
Küche , Bad etc. , per 1. 11. 1931 zu vermieten
( Pfalzplatz ) . Angebote unter N 8 146 an die
Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 14 290

in - Mahnung
Ecke Marktplatz . per
1. Novbr . , ev. 3 Zim⸗
mer ſof , beziehbar , zu
vermieten . 7699
Zu erfragen

H 1. 4. ( Laden )

Beim Waſſerturm : —3

große , helle u. ruhige
Büroräume

( eb. auch teilw . Lager )
mit Zentralhz . , auch
Einf , und Autogarage
vorhanden , preiswert
zu vermieten . Näh . :
Eliſabethſtraße Nr . 4,
Tel . 410 77. 772

Neben der Hauptpost
O 2. 7 a , ſind

nine
mit Lager u. Neben⸗
räum . , modernſt aus⸗
geſtattet, , preisw . auf
ſof . zu verm . 782

Allianz⸗ und Stuttg . ⸗
Verein . Verſ . ⸗A .. ,

Friedrichsplatz Nr . 9

2 Lehr schöne Zinn .
ſep . als Büro - oder
Praxisräume per 1.
Noybr . zu vermieten .

Oſtſtadt b. Luiſenpark

Schöne 8895

- 5 Zimmer -

Wohnung
mit reichlich . Zubehör
nebſt Raum im Sou⸗
terrain , preiswert zu
vermieten .—Zu erfr .

Charlottenſtraße 6,
parterre links .

4 u. b Am. - Wohnung
O ſtſtadt — Eckhaus
Seckenheimerſtr . 110a ,
neu hergerichtet . mit

Waſſer , Gas⸗ , Elek - Diele , Bad Speiſe⸗
9

5 5 K 4055
ſchluß vorhanden . 8 7

Näheres 7585 Vock . LS Nr . 2
Telephon Nr . 296 42.

Schöne 4 Zim . ⸗Wohng .
mit Mädchenz . , Nähe
Schlachthof p. J. Nov .
zu verm . Angeb unt .
N W 150 an d. Geſch .

9101

7 Kr. 20:
Parterre - Wohnung
I Zimmer m. Zubeh . ,

per 1. 12. 31 zu ver⸗
mieten . — Mietpreis
80 Mk. 9012

O 7. 4. 2. Stock .

in beſter Geſchäfts⸗
lage Mannheims . ev.

mit 2 Zimmer , billigſt
zu vermieten . B4059
Anfrage an
A. Minne . Bierhand⸗
lung . Ludwigshafen ,
Hoffmaunſtr . Nr 12.

Zweifamenhaus i me Motdunna 5
( Neubau ) in Ilves⸗ Fefe 80
heim , ie 2 ar . Zimm .N allem Zubeh . , ſof . zu

575 „ vermieten . Meetberei
e e
1 8 5 20% feel. 590 31.

Näh . : Ludwig⸗Frank⸗
ſtraße Nr . 1 a 8952Schöne .005400 3 Zimmer - Wohnung

ſonn . , vornehme Lage .
umſtändeh . zu nerm .
Zu erfr . bn der Geſch .

Schöne 3 Zim . ⸗Wohng .
m. Bab . N. Schlachth . ,

Oststadt !
Helle , geräumige

Zimmer - Wohnung
mit Bab etc . , ſof , od.
1. Dezbr . zu vermiet .
Preis 85 „ pro Mon . per 1. Nob. zu verm
Zu erfr . : Eliſabeth⸗

b. u. 5

ſtraße 5, 3 Tr . links .
. .
an die Geſchſt . 9102

1 Unmer U. Hache
ver 1. 11. zu ver⸗

Schöne Wohnung
1 Zimmer und Küche

nebſt Zubehör auf 1.

Jeim , hallenſtraße 13, Telephon 227 58.

Sbhöne

2 Zimmer - Wohnung
( parterre ) zum Preis
von 42 Mark zu ver⸗
mieten . * 9086
Zu erfragen in der
Geſchäftsſt ds . Blatt .

Ammer Hüche
an einz . Perſon oder
kinderl . Ehepaar bis
1. 11. zu vermieten .
Große Wallſtattſtr . 11.
parterre . 9004

Wohnungen
jeber Art und Größe ,
in allen Stadtlagen

vermittelt
das altbekannte

Immobilien⸗Büro

Levi & Sohn
P 7. 15, Tel . 205 95/96

Gegründet 1880 —

7847 Eing . , Klavierb . , gut

5 5 heizbar Colliniſtr . „
Zimmer und Küche . S .

zu verm . 1 Schön . nen möbliert
Amorbacherſtr . Nr. 7. t 5 5

00 eizbares Zinner
Feu -

Ostheim

Samstag , 24 . Oktober 191

Gut möbl . Wohn , un

leg. möhl. Zn

Möbl. Zimmer r

möbl. Zimme

Rheinhäuſerſtr . 27, 1 Tt.

Schlafzimmer , m. e
Licht u . Frühſtück ze
vermiet Preis 0 %
Kirchenſtr . 9, IV, lis,
Nähe Rheinſtr . 780

Schreibt . , Bücherſchr
Bad , evtl . Tel . , ſo
od. per 1. 11 zu vm.
Telephon Nr . 89 40
Parkring 2 a. 909

el . . , Chaiſel . pill.
zu vermiet . Offner
Lange Rötterſtr . , 1

Bei alleinſteh . Dame
iſt ein 48969

zu vermieten . Event
gemeinſ . Haushalt
Adreſſe in der Ge⸗
ſchäftsſtelle ds. Blatt.

Gut möbl . 68915
Wohn⸗ und Schlaſzim

zu pm. , fr . Lage, ſep.

zu vermieten . B4085

Inn f ind .
waſſer , el. Licht , ſof .
zu germieten . 7849

1 groſes Zimmer

Zu erfr . K 2, 8, 3. El.

möbliert oder leer ,
vermiete .

Feuerhachstr . Ad.

2 ff . Sohla zimmer
1 Wohnzimmer . ſowie
1 leeres Zimmer für
Büro oder Wohn⸗
zwecke zu vermieten .
B4088 L 14, 19. vrt .

—3 leere Part . ⸗Zim.
m. Tel . , in gt . Hauſe
zu vermieten . B4093

Sauber , ungeſt . möhl,

Rheinhäuſerſtr . 62. 1 Tr.
9103

ſey . Zimmer zu vm.

Saub . möbl. Ainmer
5. Tr . , ſep . Eing. , u,
beſſer möbl . Zimmer
2 Tr . , ſepar . Eingang
billig zu vermieten .
Näh . : Gontardſtr . ,
2 Tr . , rechts . B00

Rheinparkſtraße 3.

1 od. 2 gr . leere ſonn .
ZIMMER

eyptl. mit Küchen⸗ u.

Akademiestr . ö, I Ir.
Schönes möbl . Zimm.
zu vermieten . Bach

Badben . , zu v 19090
Seckenheimerſtr . 68, IVI .

Leeres Zimmer
zu vermieten . 9029
Adreſſe in der Geſch .

Sehr ſchöne Zimmer
fließ . warmes Waſſer,
Zentralheiz . in Ein⸗
familienhs . Oſtſtabt ,
zu derm . Tel . 431 28

* 9050

I . L Hesi
1 leer . 1 möbliertes

Schön. möbpl . Zunmer
zu vermieten . 9070
E 7. 6. 2 Treppen .

Zimmer . ev. auch als
Zimmer u. Küche . auf
1. Nopbr . zu ver⸗
mieten . * 9067

Egellſtr . 3. 2. Stck . . :
Schön . , ſonn . leeres

Balkonzimm . m. el. . ,
ſof . od. auf 1. 11. an
nur beſſer . Herrn zu
verm . Preis 20 Mk.

9107

Zwei Zimmer
(2 Bett . ) , einzeln od.
zu . , in aut . Haufe zu
vermieten ; 1 Zimmer
evtl . leer . Traitteur⸗
ſtraße 46. III . neb . d.
Friedenskirche . 58488

Gut möbliertes Zimmer
mit Schreibt . auf 1.
11. an nur berufstät .
Herrn zu vm. Ba091
P 4. 10. 3 Treppen .

Schön möbl. Zimmer
in guter Lage , el . . ,
heizb . , zu om. 9007
Lortzingſtr 17. 2. St .

Oſtſtadt ! Einf . möbl .
ZIMMER

mit ſchöner Ausſicht .
auf 1. Nov . zu verm .
Preis 25 Mk. 900g
Keck, Charlottenſtr . 8

* 9009

Schönes . leeres 7869
Balkoenzimmer

in gut . Hauſe , ſepar .
Eing . , Eichendorffſtr .
Nr . 18. III . r . zu vm.

2 ſchön möbl . Zimmer
aute Lage . el Licht ,

Schreibt . , Bücherſchr .
Bad , ev. Küchenb . , ſehr
preisw . zuſ . od. einz .
zu vermieten . 9031
Rheinparkſtr . 2. III .

zu pachten geſucht .
Angebote mit Preisa

Möbliertes Zimmer

4515151 75 möbliertes

Miet - Gesudche

Cutgebende Metzger
per ſofort oder ſpäter von tüchtigem N

mit fließ . Waſſer el.
Licht , Zentralh , Tel⸗
Benützg . , in ſchönßß,
ruhigſt . Lage d. Walb⸗
parks zu vm. 005)

Drachenfelsſtraße

el . . , eptl 2 Beit ,
od. 2 möbl . Zimmer
zu vermieten . 911
Mittelſtr . 24, 3 Trepp.

f 10025
Tennisplatz

Zimmer . gut möbl,
in at . Haus , an Dol⸗
metſcherin zu verm.
Adreſſe in der Geſch

Am Waldpark ! Gr. ſon,
niges möbl . Zim. w

Blick
85 135 %

ruh . Haush. zu vn
Teleph . 31289. Aheir⸗
villenſtr . 18, 3 Treyp,

8999

but mönl. Anme
m. Schreibt . Bücher
ſchrank , el. . , 8benützg . zu ven
2800 l b. 2 II .

: .
Möbl . Zimmer (part,

ſof . zu vermiete iz
Herrn od, Frl .

R 6 Nr . ba.

Gemtitl . möbl . Hein

für beſſ . Herrn 85
alleinſt . Dame , el.

U 4, 24, 2 Tr. , Rafz,
20054

elch füd. Jun
an ſolid . Herrn ohe

Dame evtl . mit aa
Benütz . zu um.
I . 15 Nr . 10, 3 Trepp,

0*

ngabe unter M H 15

an 8 Geſchäftsſtelle dieſes Dla ?

ſchäftslage .

Angebote unter N N
ſtelle dieſes Blattes .

Ladenlokal
in der Neckarſtadt , geräumig , mindeßzen
40 am , mit Nebenraum geſucht .
Frage kommt nur beſte Verkehrs⸗

Evtl . wird beſtehendes 5
mittelgeſchäft mit Einrichtung übernommen

und Ge⸗
Lebens⸗

äfts⸗141 an die Gesch

. 1 mieten . 8983
vermieten

Seckenheim , Fried⸗ 5 5 Ar. 40
richſtraße Nr .37 Anzuſehen Sonntags . ſtelle dieſes Blattes .

Laden
mit einem Erker , 50 —100 Quadratmeter mit.
Zentrum oder Nähe Friedrichsbrücke , der k

1932 für Maſchinen⸗Branche geſucht . Anger
mit Preisangabe unter O F 47 an die Gelen

0

f .
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tober 1931

FABRIK . e

gut erhalten , offen .
zu verkaufen . 9015
Hofſäß , Schimper⸗

ſtraße Nr . 43.

Gut erhaltener

-Sitzer -Opel
5 1 3 4/16 , offen , ſpottbillig
8 5 8 zu verkaufen *——

Angeb . unt . N K 13
an die Geſchäftsſtelle

5 N dſs . Blattes erbeten .
bill. C

1 15/80 PS 785¹
1 J. 15 DIENSTAG er - Stantarl

8 8 Pullmau⸗Limouſine ,8 N n 5 wenig ahr. , in ein⸗

7 5 e 8 e wandfreiem Zuſtand ,
beſonders f. Vermiet⸗

vent, zwecke geeign . preis .
357 mert abzugeben . Zah⸗

Ge⸗ lungserleichterung ge⸗
Blatt ſtattet . Angeb . unter8

O 156 an die Geſch .
28915 5 25 18 1250 Pes

„ ser , Adler - Standard -
„ kimousinetr . , W e

l —5⸗ſitz , in einwand⸗
— 5 freiem Zuſtande , um⸗
liert. 9 ſtändehalher abzugeb .
5 1 Kleiner Wagen wird. e 8 9 8 N 5 zurückgenommen . An⸗
34085 ̃

. 9

1
—5— 5

ö f
gebote unt. N 2 159

1 . E 1 1 an die Geſchäftsſtelle8 IH MaMurE III 7 sREHrEs TN. f
dſs . Blattes . 7853

4 tet - Gesuch
er 8

3. Et. Pünktlich zahlender Mieter ſucht * 9069 eee
4448

3

wil geräumigen Laden 2 Gut eingetöhrtes 804 E
147 mit 1 anſchl . größ . u. kl. Zimmer , ſowie größ . 2 — 8 —.

Keller od. früh , Wirtslokal i. Zentrum ( - 90 ) . 2 Dela 280 5
— Außf. ſchriftl . Ang , unt . 0 E 46 an die Geſchſt . 2 2

ner
f 2 in Bürsten , Seifen , Wasch - u. E

2 Putzmittel Waden in ver - E
2 kehrsreicher Lage ) ist krank - EMannheim im Kladllell 9 7
2 heitshalber günstig zu verk .

beim Friedrichsring von solventem 2 Dr forderitah 75 8000 in bar E
Geschäftsunternehmen Was Angebote unt . N R 145 an die Gesch . E

* *
Freer

laden lek 24 Radie : 4 flöhren - Metzempfänger

Wunsch einwand

zu mieten gesucht . Miele wird auf

rei sichergesfellt .

Angeb . mit Preis - u. Größenangabe
erbeten unter K W 175 an die Ge -

mer schäftsstelle ds . Blattes .

59070
peu. 7

85
Aelteres Ehepaar ſucht 14 242

e d, 3 immer u . Küche mit Mansarde
„Tel Pünktliche Mietzahlung , evtl . auch Tauſch mit
hünſt . immer u. Manſ . Lage 8, T, U nach d. Ring
5 keterzugt . Angeb . unt . N F 184 an die Geſchſt .

n
71 Wohe J Zimmer - Wohnung

AInnenſtadt ) von pünktlich zahlendem Beamten
Bett, geſucht . Schöne 2 Zimmer⸗Wohnung kann in

immer Taüſch gegeben werden . Angebote unt . 0 0 57

1 an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . 89098

70005 Für 2 Damen
4

, I bis 2 leere Zimmer
i Dol, nuit Penſion , Heizung , Badbenütz . part . od. . ,
1

Fl Preisangebote unter N W 8 an die
Geh . Geſchäftsſteue dieſes Blattes . 90491 899 5

. en, , Venter ſucht zum ] Berufst . Dame ſucht
in. 1. 12. 61 oder 1. 1. 32 3. 1. 12. 31 evtl . nur

J Anmer und Küche
mit Badanſchl . elekt .
Licht, nicht üb. 60 , .
Oefen, Herd , Bade⸗
einrichtg , vorhanden .
Angeb. unter G V 59
an die Geſchſt . B4039

5
Angeſtellter fucht

J Ammer und Küche
Angebote mit Preis⸗

angabe unt . M X 14
an die Geſchäftsſtelle

dſs . Blattes . 8940

Beamter in ſicherer
Stellung ſucht per1. 12 . l ſchön e

Ammer und Küche
in annehmbar . Lage ,

9 9116
unter N H 24

n die Geſchäftsſtelle
dſs. Blattes . 48972

2 Ummer
nit Küche

10 1. Dezember ge⸗
u ch Angebote

1
4 unter L O 70 an diefel 1 Fee ds . ate

N ies erbeten . 8842
113

1 0 Face Weges„ Novbr. behagliches
H Ammer m voll . Penf .

in geb. Fam . Angeb .
. u. Ang. v. Refer . an
3 u Dorothea Gollnow

in. Grabowerſtr . 20
7801

— .

dnl. möhl. Zinner
don Akademiker auf

ſtens 11. zu miet geſucht.
In ugehote mit Preis

Ge, unter L. 0 102 an die
jens Geſchäftsſtelle. 28476
men. .
äfts ,
425 i V.

i
„ eeeme i

kaufen .

teilweiſe *8971

Möbliertes Zimmer
mit etw . Küchenben, ,
in gut . Hauſe , Oſt⸗
ſtadt und L. Quadrate
bevorzugt Ausführl .
Angeb . mit Preisang .
unt . N G 23 an die
Geſchäftsſt . dſs . Bl .

Student ſucht Nähe
Handelshochſch . ruh . ,

heizbar , möbl . Zimmer
m. el. L. u. Schreibt ,
Preis nicht üb . 35 l
Sofort . Angeb . unter
N 187 an die Geſch .

7835

Studentlin ) ſuchen ſe
ein nett . möhl . Zim⸗

mer ( mögl . gleiches
Haus ) per ſof . Ang .
mit Preis u. M T 122
an die Geſchſt . 18868

Gut möbl . , heizb . , ruh .
gel .
geſucht , mögl . Stadt⸗

s zentr . p. 1. 11. Zuſchr .
unt . F S 4019 durch
Rudolf Moſſe , Frank⸗
furt /Main. B31

Ehepaar mit Zjährig .
Buben , ſucht * 9057

gut möhlier t. Zimmer
mit Küchenbenützung .
Angeb . u. N 2 41 an
die Geſchäftsſt . d. Bl .

duohe gut möbl. 2

Zinner
eptl , ſepar , Eingang ,
Klavier u. Tel .
gebote unter 0 U 61
an die Geſchſt . 19109

ae
u beser verkehrs reicher Geſchäftslage , mit Drei⸗
Aumerwohnung und Zubehbr ſofort z u ver⸗

i f Gefl . Anfragen unter O0K 42 an die

hg dieſes Blattes . 9060

an schöner 3 Zimmerw
erfragen J 6. 7, parterre ,

lebensmiktelgeschäft
ohnung billig abzugeben .

B4092

Zimm . , f. Herrn

erſtes Fabrikat , mit oder ohne Lautſprecher , faſt
Zuſchr . unt . N A 129

8959
neu , billig zu verkaufen .
an die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Neues Klavier
Adreſſe in

* 9002
Eiche ungebeizt , billig zu verkaufen .
der Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

Weinfaß 9052
65 Liter , wenig gebr .
billig zu verk . Brotz ,
Schwarzwaldſtraße 11

Mähpaschln
W

30 k. zit perkaufen ,

autemAus Hauſe
getragene

Kleider, Mäntel
Größe 42 u. 44, ſowie

Läufer u. Aufodecke
zi verkaufen ! : 7857

Weylſtraße 4, part . r. Adreſſe in der Ge⸗
ſchäftsſtelle ds . Blatt .

Achtung! Faſt neue S394

Nauona
Negistpier Rasse

billig abzugeben .

E b. 3, harterre .
Wintermantel

Neuer

adio
( Netzempf . ) , f. Wirt⸗
ſchaft oder Café ge⸗
eignet zum Preiſe v.
140 Mark zu ver⸗
kaufen . 29047 mit Pelzkragen und
Oſtertag , Bellen . Manſch . , Gr . 42, ſowie

ſtraße 35, II . Herbſt⸗ Complet ( Nan⸗

4000 tel 1 bill. 55 verkf . Zu erfr . in d.Staubsauger
Geſchäftsſt . 8953

gut erh . , f. nur 50 ½
zu verkf . Max⸗Joſef⸗
ſtraße 6, part . rechts

Oipsdielen
billig abzugeben .
Anfr . unter N U 36
an die Geſchäftsſtelle
ds . Blattes . * 9042

2 ſehr gut erhaltene

kleg. Kinderbeftstelle
140 * 70, mit Kapok⸗
matr . zu verk . 19083

Eichendorffſtr . 46, II . r .

neuer Mübhennerdneuer

zu verkaufen . 99076

Mußbacherſtr . 5, II . I.

Käfertal⸗Süd .

fiochaarmatratzen „ Kauf-Cesuche
1 Wanduhr
zu verk . Vormittags

Hleiderschrank gebr. ,
Bandoneon gebr. ,

anzuſehen Waldpark⸗
ſtraße 26, Dieterle .

Prometheus zu kaufen geſucht .

Gasheizofen billigſt r P 90
abzugeben . 9072/3 die chſt. 0

D 5. 15, part . rechts .

„ iemarf !

Achtung Lettengünst . cdegepheftf .Autokaufer !
Gebrauchte , teils neuwertige Perſonen⸗ u. Liefer⸗

wagen aller Stärken . Opel 192831 , Adler , Benz ,

Ingenieurbüro für Kraftfahrzeuge u. Automobil⸗

zubehör Mayer⸗Gidion & Co. , Karl⸗Laden⸗

burgſtraße 4, Tel . 416 02. 13 336

1 0

Opel -Lieferwagen
10/40 PS . , Baujahr Oktober 1929, erſt⸗

klaſſig erhalten ,zu verkaufen .

Angebote unter N 8 195 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 14244

7/34 Opel personenauto
Limousine geſchloſſen u. aut er⸗

5 We 1 115i, tadell . Zuſtand aus zu kaufen geſuch t.
Privathand preiswert Angeb . unt . M T 127
zu verkaufen . 7849 an die Geſchäftsſtelle
Näh . in der Geſchſt . dſs . Blattes . 7819

Beskleiligungen

Beteiligung

Neue Maunheimer

D. K. W. ete . zu zeitentſprech . Preiſen u. Beding .

Zeitung / Abend⸗Ausgabe

H . 18 H 1,14
NA N HEN

Unsere moderne Bettfedern -R

H 1, 2 H 1, 4

10 . Seite , Nummer 494

unsere seit qahrzehnten

gepflegten Spezialartikel

gefül

Fedde

1 1

Graue Bettfedern
per Pfund . 50 . 30 . 20

Weide Bettfedern
per Pfund . 95 . 25 . 25

Weise Gänsehalbdaunen

Weige Daunen

Kissen 80/80 mit 2 Pfund Federn

Deckbetten 30/1 80 m. 6 Pfund

Daunendeckbett 130/180 mi
4 Pfund Daunen gefülſt 68 . 35 .

. — 45 .

150 95

per Pfund 15 . — 11 .

Federbetten

89 % 1

1 15 . — 12 . 75 . 95 . 50 . 95 . 50 . 95

11 . 30

49 . 50

n gef . 48 . 38,30 . 22 . 50 17 . 50

einigungsmaschine in vollem Betrieb

Srößfes Spezislhaus
für Beſten und

Aussteuer - Artikel

Arzt 0
in mittlerer Kleinſtadt , 40er , groß , dunkelblond ,
kerngeſund u. jugendfriſch , der in der Haſt des
Alltags die gleichgeſinnte Lebensgefährtin nicht
finden konnte , wünſcht die aufrichtige Liebe und
Treue einer Frau zu harmon . Eheglück . Herzens⸗
gebild . u. idealdenkende Dame , die zu mir paßt ,wird um ernſtgem . Zuſchr . unt . M F 124 an die
Geſchäftsſt . gebeten . Andnym u. poſtl . zwecklos .

Seesen

Feine , hochgebildete Dame geſetzt . Alters ,
vornehmen Charakters , vielſeit . Intereſſe ,
kunſtliebend , häuslich u. wirtſchaftl , ideale
Geſinnung , wünſcht die Bekanntſchaft mit
ſeriöſem , fein gebildeten , vornehmen , ver⸗
mögenden Herrn , Fabrikant , Akademiker od.
Beamten in geſicherter Poſttion , zwecks

i
Heirat

2 Selbſtzuſchriften — Vermittl . nicht erw . —
mit Beifügung eines Lichtbildes unt . L 7;

an die Geſchäftsſtelle öfs . Blatt ! Sofortige
Bildrückgabe zugeſichert

Geſchäftsmann mit ſicherem Eink . Witwer ,
Ende ger , mit ein . Kind , wünſcht nettes Mädel
( Hausangeſtellte ſehr angenehm ] zwecks

Heirat
kennen zu lernen . Mögl . Bildzuſchriften ( Bild
geht ehrenwörtl . zurück ) erb . unter M Ms an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . * 8909

Handwerker wünſcht mit bürger⸗

lichem , evangel . Fräulein im Alter von
25 —50 Jahren bekannt zu werden , zwecks

Heirai .
Ausſteuer und etwas Vermögen erwünſcht .

Zuſchriften unter N 8 34 an die

Geſchäftsſtelle dieſes Blattes . woose

Junge Dame ſucht ehrlich . Herrn , der über
ca. 10 Mille greifbar verfügt, zwecks

Heirat
und Ausbau ihres rent . Unternehmens kennen
u lernen . Witwer mit 1 Kind nicht ausgeſchl .
ufrichtige Zuſchriften unter O L 52 an die Ge⸗

ſchäftsſtelle dieſes Blattes . 19091

Tüchtiger , ſolider Bäcker , 25 Jahre , ey. ,
blond , aus achtbarer Familie , mi duegtebBäckerei und Haus , ſucht mit tücht . , 59008Fräulein zwecks

Heirat
bekannt zu werden . Zur Uebernahme ca.
510 000 Mark erforderlich . a

Zuſchriften mit Bild unter N M 21 an
die Geſchäftsſtelle dieſes Blattes .

gejähriger kathol . Mann wünſcht eben⸗
ſolches Fräulein zwecks 5 * 8995

Heirat
u lernen . Züſchrift. unt . N K 20

Beſchäftsſteue dieſes Blattes .
kennen
an die

Gehildeter Herr
38 Jahre , eygl . , groß , ſchlank , berufs⸗

tätig , wünſcht 99090

Heirat
Verſchwiegenheit zugeſichert . Zuſchrift . erb . unt .
„ 8 125 bahn goſti gern Mannheim .

an einem Aſſekuranzgeſchäft , tätig , geſucht. An⸗

gebote unt . O G 4 an die Geſchäftsſt. 5 9064

* 8859

Vornehmes

Eheanbahnungsinstitut
Thomas , jet Aſter⸗
ſtraße 1a, Haltepunkt ,

* 9088

——
Neltes Füdel .

25 Jahre alt , kath . ,
wünſcht mit anſt .
Herrn bekannt zu
werd .zw. Freund⸗
ſchaft und ſpäter .

eiral .
Getrennte Kaſſe .
Zuſchriften erbet .
U. L A 57 an die
Geſchäftsſtelle ds .
Blattes . 8768

Nähe BB . Tel . 53805 .

Kaufmann , 24 J . alt ,
1,80 m groß , blond ,
ſucht d. Bekanntſchaft
einer Dame al . welch .
Alters zur geſ . Unter⸗
haltung . Gebanken⸗
austauſch und ſpäter .
1 ggffeirat 1

Diskretion Ehrenſache
Zuſchr . u. M J 10 an
die Geſchäftsſt . d. Bl .

Unterricht
ilfa. Beauf -

Nachütte-ereheigung
der Schularbeiten bei
Sprachlehrerin
B4071 D 7. 28, prt .

Ja . Kaufm . wünſcht
mit einem hübſch . , be⸗

rufstät . 18 . 22fährig . ,

wenn auch arm . Groß⸗
ſtadtmädel zw. Freünd⸗

ſchaft u. ſpäterer
Heirat in Briefwechſel

zu treten . Bildzuſchr .
erbet : A. G. 1991.
Worms , poſtlag . Rück⸗

ſendg . Ehrenf . 9000

Wünſche Anſchluß an
charaktervollen Herrn
zwecks Spazierg . , Ge⸗
dankenaustauſch wad
ſpäterer *8769

Heirat
Bin 30 J . alt , evgl . ,

wirtſchaftlich , gute
Hausfrauenelgenſch .
Juſchelften esel, un⸗
ter L. B 58 an die
Geſchäftsſtelle dieſes
Blattes . 8769

*&9094Hoſländisch

N einigen
Wochen , bifligſte Be⸗
rechnung , eh e
Korreſpond . Ang . u.
O N 54 an die Geſch .

Spanisch
Wer beteiligt ſich ?
Monatsbeitr . . 50 .
Aufg . u. Fortgeſchr .
Angeb . u. O G 48 an
die Geſchſt . 9081

Gründl Spanisch

Ladung geſucht

nur bei dem einzig .
pan . Diplom⸗Lehrer .

Don F. Lafuente .
N 3, 13 a. 19045

Vermischtes

Dienstag nach Bad

Mütuſter a. St . 9071
Nennſttel , Waldhof⸗

Anga mnamnmnee
Ul —8 ——2

IH
——eee—.———. le—

—. — Schleudern und Unfall kommt durch

glatte Reifen , Sie lassen Ihre Reifen

am billigsten neu Protektieren bei
1 8 Mannheim D 2. 3Gummi - Ralser el 227 % O 28

Auf Neubereifung höchsten Rabatt .

AaabdadadduaddII

Unterricht
Erwarten Sie eine Spitzen -

leistung im Sprachunterricht !
Dann gehen Sie zur

Berlitz Scheel
Nur Friedrichsring 2 a

Fernsprecher : 41600
Zirkel : und Einzel - Unterrieht

nur durch Ausländer ?
Eintritt Jederzeit. Prospekte gratis ,

f
7 5

307

10
BHalile nischen

Sprachunterricht , Einzelstunde od. Kurse ,
Korrespondenz , VLebersetzung erteilt

Sigre Giuffride Zint , Iplon - Lehrern
Telephon 42188 — Rosengartenstr . 16, LIT.

Handels - Unterrichiskurse
Mannheim , Kepplerſtraße 19, 2 Minuten vom

Hauptbahnhof — Feruruf 424 12,
Gründlichſte Ausbildung in

Buchführung eiche eg bieſcchinenſchreibenchön⸗ und Rundſchrift pp. 0106
Zeitge mages Honorar !

Kurſe von RM. . — monatl . an einſchl . Lehrmittel ,
Erwerbslose ſſpden woeltgehendste Ferboxsſehtigung

ſtraße 39, Tel . 591 27.

Oruchs daten 3

„ Tucht Haus - 1. Ge⸗
be

ag linen die , regeEhe ese Eigen , .
dieletau nen reelle Ahe. E rſche „ m.
môglichkeilen mehr als Ste lens ſchön Heim wünſcht
Sen

, . ae, Iich wier N
5 eee 0 1 5

Alen Tee eee epheiralen
* 5 Verm . nicht erw. Zu⸗

„ Mannheim
.

T 147 ay
Heinrich. Lunx. · Str. 15 e f 29104

BEIM GRApN

f 1, . 6 „

die ansprechen

Orucſtsucien
die Kauflust erwecken

Drucitsacien 2
die sich bezahlt machen

BESTELLENAM SpRUcHSVOIIE VERBRAUCHER

ISCHEN GROSS BETRIEB

DRUCKEREI DHAA7
NEUE MANNHEIMER ZETHfUNG GMBH

DASS ERHMAMMHAuS „ El .249 51
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le ele Bea

Neu

Afghalaine
fUr das vornehme Wollkleid

Highalaine - Schotten

22
besonders geschmackvolle Aus -
musterung , in den Grundfarb .

3⸗

47

gtün , braun , marine , schwarz

. 7

V r

Afghalaine 130 om brit .
für das elegante uni Wollkleid ,
eine besonders vorteilhafte
% (

Ufghalaine - Flammé
94/6 cm breit , eine entzückende
Neuheit für das sportl . Kleid ,
in den neuesten Farben Mtr .

Iighalaine 130 om brt .

besonders schöne Kleidetware
in den gesuchten Modefarben
3 Mir .

endend
Die Zwei begehrtesten Gewebe 08 Gasol.

Bouelé
für den eleganten uni Mantel

Bouclé - Diagonal
140 om breit , eine solide rein -
wollene Qualität , in allen mod .

5 Mantel farben .

Boucle 140 om breit
neuartige Ausführung , in
den Modefaiben grün , braun ,

0 marine , schwarz . . . .. . Mtr .

Boucle - Diagonal
140 em breit , eine besonders
schöne Mantelqualität , in den

5 gesuchten Farben grün , braun
marine , schwarz l

Boucle 140 cm breit

5
in ganz besonders eleganter

5

Ausführg . , hñervorragende rein -
Wollene Mantel ware. . . . . Mtr .

. 50

. 90

. 90

. 75

ioh von der G
Besuchen Sie unseren mod. Erfrischungsraum und überzeugen Sie

üte und Preiswürdigkeit seiner Erzeugnisse !

Mational - Theater Mannheim
Sonntag , den 25. Oktober 1931

Nachmittags vorstellung :

Der Hauptmann von Köpeniek
Ein deutsches Märchen von Carl Zuckmayer

Inszenierung Herbert Maisch
Bühnenbilder : Eduard Löffler

Technische Einrichtung : Walther Unruh

Anfang 14. 30 Uhr Ende 16,00 Uhr
Szenen folg e :

1. Uniformladen in Potsdam . 2. Polizeibüro in
Potsdam . 3, Café National . 4. Schuhfabrik „ Axo⸗
Jotl “, 5. Möbliertes Zimmer . 6. Herberge zur
Heimat . 7. Uniformladen in Potsdam .
Hauskapelle in Sonnenburg . 9. Wohnstube iy
Rixdori . 10, Schlafzimmeg des Bürgermeisters
Obermüller in Köpenick . II . Polizeibüro in Rix
dort . 12. Stube mit Bett . 13. Wohnstube in ]
Rixdorf . 14. Kleiderladen . 15. Schles . Bahnhof .
16. Im Rathaus zu Köpenick , 17. Amtszimmer
des Bürgermeisters Obermüller in Köpenick
18. Im Polizeipräsidium Alexanderplatz .

Personen :
Un der Reihenfolge der Auftritte )

Hauptmann von SchlettowW Willy Birgel
Wabschke , Zuschneider Fritz Linn
Wormser Raoul Alster
Wuli , sein Sohn Hans Fassott
Wühelm Voigt Ernst Langhein :
Oberwachtmeister Hans Godeck
Obermüller Hans Fmohr
Frau Hoprecht Hermine Ziegler
Friedrich Hoprecht Karl Marx
Frau Obermüller Elisabeth Stieler

Sonntag , den 25. Oktober 1931

Vorstellung Nr. 54 — Miete A. Nr. 7

und Sondermiete A 2

Das Spielzeug Ihrer Majestät
Operette in 3 Akten

Nach einem Stoff von Bayard und Lafont von
Oskar Felix und Fritz Holders
Musik von Josef Königsberger

Musikalische Leitung : Karl Klauß
Inszenierung : Alfred Landory
Choteographie und Tanzleitung :

Gertrud Steinweg Bühnenbilder : Eduard Löffler

Anfang 19. 30 Uhr Ende 22 Uhr
ron n:

Elisabeth , Zarin von Rubland Sophie Karst
Gral Valoff , Polizeiminister Walther Friedmann
Major Petrow , Kommandeur

der Festung Schlüsselburg Hugo Voisin
Feodora , seine Tochter Ellen Philips
Alexis Razumowsky , Leutnant Helmuth Neugebauer
Iwan jurkowitsch , Leutnant

der Gal de Walther ſooß
Minister Petrowitsch Hans Köppen
Woronzky , Tartaren - Oberst Karl Zöller
Chevalier de la Rose Alfred Landotry
Pawlow Michael Chrutschoff
Grischka Joseph Gerharts
Nikolai Soldaten Adolf Effelberger
Sergei Hans Harm
Stephan Adolf Albrecht

Babuschka , Festungsköchin Aenne Brenndahl
Polizei - Offizier Robert Walden
Manielski ,Wirt . Zigeunerkneipe Adolf Jungmann
Dimitrow , ein Bauer Willy Resenmever
Musoff . ein alter Zigeuner Albert Weig
Katia , eine Zigeunerin Henny Liebler
Natascha , eine Tänzerin Irmgard Wehner

kale Börse“
ff cr I t Tit 1 I 1 I ſſſſſſſſüſſſſſſeſſſſſ Aud U

Meute Verlängerung
N

Samstag . 31. Okt, ,

edwin Fischer
Sonaten

Saale

8. Zucht - 5

Nissa Solemnis

Pienstag . 3. Nov. , abends 8 Uhr . Musenses !

Solist au Flügel

HUändel , Honsert ſür doppelchöriges Orchester

abends 8 Uhr , Harmonie

Beethoven - Abend

op. 10 Nr. 1. Nr. 3. Op. 109. op. 111
Harten Ak. . 80 bis AR. . 50

Sonntag . 1. Moobr . , nachm . 6 Uhr im großen 8
des Verelnshauses der J. G. Farben -

industrie Pudwigshafen
Beethovenchor - Pfalzorchester Ludwigshafen

Budwig van Beethoven
5

Harten ak. . 50 bis Ak. . —

3 . Akademie Konzert

Serge Pfokofieffgund Dirigent
seiner Sinfonie

Dirigent der Übrigen Werke
General -
musikdirektor re 1 ix Led Srer

Prokofleff . 3. Hlauierkonsert . . Hlassische Sin -
ſonie “, Doorak . „ Aus der neuen Welt “ ( Sinh .

Dichtung ) . — Harten Ak. . — bis dak . —

222 8 2 5 N
breſtag . 20, Nov , abds 6 Uhr , Mibelungenssel

5

Jack Hylton
and his boys

Harten Ak. . 50 bis Mk. . 50

Vorverkauf : H. Ferd . Heckel O 3. 10. 1. M' hm
zustkhaus , O 7. 13, sowie an den Abendkassen

NHannheimer Honserfdtreation
Heinz Hoffmeister . R Z. 32

fanetarium
Dienstag , 27. Oktober , 20¼ Uhr

Anmelshöwar u. Metal ll
Waden agen d Ae dul
Vortragend . : Prof . Dr . Feurstein

Städt .

kintnit :
M. O. 50,

Siudlerende

NA. . 25

8

Städtisches Schloß museum
mit Sonderaussiellung :

Deutsche Dichter als Maler und Zeichner

Sonntag , den 25. Oktober 11 —17 Uhr

unentgeltlich gebfinet . 85

deden Samstag Tad SE Nachr

n Luftschiff
U , Ia 0 Tel . 20110

Nestaurant zum Frankeneek M . 12

Morgen Sonntag Rebhuhn - ESSen

Wahre Freunde

Tatgemeinschaft

Hardinensnannerei

die vollkommenste

ſleln - Jchelbmazchne
Zahlungserleichtg .

General vertrieb .
2

2
2
rene

L 1. 2 fenmspr. 24221

finden anſtändige ver⸗
trauenswürdige Men⸗
ſchen bei Gemeinſchaft
mit wirtſchaftlichen
Zielen . Angeb . unter

Poſtſchließf . 14 ' hm .
B 4094

Fritz Grauer , Qu 7. 5
Telephon Nr 300 75

Doppelquartett ſucht

I . Bass

Gefl . Meldung erbet .
Muſikdirektor

Fr . Gellert . U 6. 12.
Tel 275 63. 49001

Neue und gebrauchte

Pianos
nur beſte Marken zu

billigſten Preiſen .

laklavierstimmen
— Neparaturen

pfanolager Herrmann
L 12,8 Tel . 28218

29077 f

perfecte Schneiderin
fertigt ſämtl . Damen⸗
u. Kindergarderobe b.
billigſt . Berechng . an .
in u. auß . d. Hauſe .

e

Graue Haare

erhalten garant . in 14
Tagen Jugendfarbe
durch „ Sonja Com -

pact “ . Preis 4 . —
und Porto . S82

Wiltberger & Co.
Augsburg II/160 .

Aufarbeiten
Matratzen u. Diwans
werd . prompt u. billig
itbernommen Komme
überall . Karte genügt .

Nachfis ch lampe
Messing vernickelt ,

Hüchenpendel uTugelel. . 25

Schlafzim. ⸗Rmpel . 25

Kin derzimmer - selden -
ampel mit Messingreifen . 75

lavlerkamgenracksebalk .575

7 222
2 eller krone m.

Schliff schale
13 .

Vorschriftsmäßige

elektr . Zubehörteile

Wandstecker 280, Jerätesteck .500%
Hupplungsteck .25), Stecker lass . 30 %

Wandschalter mit pruckknop ! 633

25 Küchen pende,

Wasserdichter
Küchen pendel

Elektr . Bügeleisen . 50In Fabrik . , 2 Jahre Gar .

Elektr . Zuleitung 95 5mit Wand - u. Gerutestec

Elektr . Wärmeofen . 50

Pelpol . Helzblen on .
kommen geruchlos

Winter - Artikel

14 . 50

70
—. ——

Nachttischlompe
messing vernickelt

Tischlampe
Messing vernik .
keſt m. Karton -

n . buntem

Herrenzimmer Krone 24mett nickel m. champagne . K. .

farb , Schalen i

8

Ssmfl . Preise

der Beleuch -

ſungskörper
verltehen sich

oh . Slũühbirne

Dlenschlrme Gobdstreik. . 50

Hienschlrme Bebse. 8 10 . 25

Salon - Honlenkasten . 38 . 95

Hlenvorselzer sder kackiert9 5.
Honleneimer tackiert . 50 95 . 9

Hohlenfüller tesiert 8s . 50 9

Honlenschaulel rer . 28 8

Brikelt - Trag. Reukef . 95 3

pfkeltzange lackiert ,

Wasser - Verdunsi -Rühr. 40 5

asser - Veruunst - Schal . 50

Helttasen . schraubung 95

geltaschen Kuvter .

Delitaschen ut verzinkt . 75

Lelbwärmer 953 65 % 50

2m .

1

20

. 75

fler yen immer Krone . lll 9³⁰
Lilber m. emen 22 .

Besichſigen
Sie bitte uns.

Sperielfensf ,
und die Aus -

stellung . d.

ll . Etage

*

Wir veranstalten im November u. Dezembe

.
( verbunden mit Zweckgymnaslik )

mit je zwel Doppelsſunden , Leitung : Her
Bargmann , gepr . Sport - und Skilehrer
D. S. V. Anmeldung und Auskuntt an
unserer Sportkasse . / Es wird bei An-
meldung ein Unkosten - Beitrag vop Mk 5.
erhoben , der jedoch bei Wintersporf - Ein -
käufen voll in Zahlung genommen wird .
Sle können also an den Kursen völl g

kostenlos
ſeilnehmen .

92 e e
SporHdbleilung

Mannheim O0 5, 47

und der Fronkseldaten
Rosengarten

Aibelungensaal
Samstag , 31. Oktober

. 15 Uhr abends
im Rahmen des von
dem Herrn Reichs -

präsidenten S. EKZ. Gen . - Feldm , von Hinden -
burg geförderten und unterstützten Hilfs -
Werks für die Frontsoldaten

Flodes donder-Tonzent in drei Teilen.
Klassische . volkstümliche und Militäf musik .
Fanfarenmärsche mit Heroldstrompeten und
Kesselpauken . ausgeführt von der
Stablhelm - Bundeskapelle Halle a. d. S.

. unter Mitwirkung des
S ahlhelm - Spielmannszuges , Mannheim

Dirigent :

Kgl . baver . Musikmeister à D Rieb . Seifert
Gautambourmajor : Karl Arnold .

Numer . Sitzplätze M. 2.Eintrittspreise !
und M. . - ; unnumer . Sitzplätze 60 Pfg . ;
Stehplätze 40 Pfg . ; hierzu durchweg die
städt . Einlaggebühr von 10 Pfg .

Vorverkauf : Rosengarten Tageskasse und
Stahlhelm Geschäftsstelle Friedrich Karl -

KunsrTER - KONZERT Ein Ganzes Mk . . 60, ein Halbes Mk. . — 9063 Fertig , J 8. 16.

5

Philharmonischer Verein
Rosengarten / Mannheim Musensaal

ERSTES KONZERT
Freitag , den 30. Oktober , abends ½8 UAhr

Das Orchester des Mannheimer Rationaftheatess

Leitung : Joseph Resenstoeek

vehudii Menuhin
Violine )

Vortragsfolge :
W. A. Mozart : Konzert Nr . 7. De dur

Max Bruch : Konzert - moll

L. van Beethoven : Konzert D- dur

Harten von . 50 bis . 50 bei N. Ferd . Heckel . O 3, 10. im Nennheimes
NMusſkhaus , O 2. 13. bei Bugen Pfeiffer , M 8 , 3 und ! wenn noch e

fügbar , an der Abendkasse . 1—352

Der Ausschuß für Volksmusikpflege
giebt 1931/2 Wieder 51

5 grole Komerte im Rosengarten : 4 Sinfoniekonzerte des

Natlonaltheaterorchesters , 1 Romantiker - Abend , 1 Orchester -
serenade mit Spiel - und Schlachtmusiken , alle mit hervor -

ragenden Solisten und dirigiert von J . Rosenstock , 10
Cremer , J . Krips , F. Schmidt , M. Sinzheimer u. F. v. Hösslin

Bei schriftlicher Bestellung an die Kassenstelle des

Ausschusses M 4a werden unter gleichzeitiger Fintragung
in unsere Besucherliste

billige Abonnementskarten
numeriert zu RM . . - und . 50 oder , Stehplatz Ahger
zu RM. 3 . noch bis diesen Mittwoch , den 28 . Oktobe

vorgemerkt . Ab 29. Oktober Preiserhöhung .

Kartenverkauf und Eintragung gegen Vorverkaufsgebühr
auch an den Konzertkassen Heckel , Mannheimer Musk

haus und Eugen Pfeiffer

Drucksachen
straße 14 E, sowie durch besond . Vertrieb leder Art liefert billigst G. m. b. H. 8 f l,

f 0 20 bh
J. Konzert : Montag , 9. Arend

Druckerei Dr . Hass

„ Neue Mannheimer Zeitungs *
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